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Die Botanik ift die Wiffenfchaft, mit welcher ich 
meine naturhiftorifchen Studien zuerft begonnen habe. Schon 

im 3. 1839 legte ich dem leider jo früh verftorbenen Prof. 

Mepen in Berlin, deffen anregende botanifchen Vorlefungen 

ich damals bejuchte, eine von mir gefertigte tabellarifche 

Ueberficht der meflenburgifchen, pommerjchen und holftein» 

chen Flora vor, und wurde von ihm zur Herausgabe der» 

felben ermuntert. Die Beröffentlichung unterblieb aber, 

theils weil bald darauf andere Studien mich mehr feffel- 

ten, theils aber, weil ich Gelegenheit hatte mich zu über- 

zeugen, wie jehr alle Angaben der gebrudten Florenver- 

zeichniffe jener drei Yänder, die ich bei der erwähnten 

Arbeit als Duellen benugt hatte, einer forgfältigen Triti- 

chen Nevifion bedurften, bevor fih ein zuverläffiges Refuls 

tat, aus ihnen gewinnen Liefe, Ich gab daher meinen 

Plan auf, und wendete num faft gänzlich meine Thätig- 

feit einem noch brachliegenden Yelde der vwaterländifchen 

Naturkunde zu, nämlich der Erforfchung der Geognofie. 

Meklenburgs, indem ich mir dabei im Stillen mit ver 

Hoffnung fchmeichelte, dag inzwifchen einer unferer vielen 

Botaniker, die das Studium der heimifchen Flora aus- 

jchlieglicher betrieben, als dies mit mir ber Fall gewejen 
1 
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war, ung mit einer neuen, forgfälttg gefichteten Weberficht 

derfelben bejchenfen würde. 

Da aber diefe Hoffnung unerfüllt blieb, entjchloß Ich 

mich endlich felbft wieder die Hand an das Werk zu legen. 

Mein früherer Plan genügte mir aber jest nicht mehr, 

denn feit dem 9. 1839 hatten meine Anforderungen an 

eine Zandes- Flora fich wefentlich gejteigert und erweitert. 

Dadurch aber waren auch die Schwierigkeiten, die fich mir 

in den Weg ftellten, nur um fo größer geworben, und oft 

noch, felbft nach dem Beginne ber neuen Arbeit, war ich 

im Begriffe die Yever nieberzulegen, weil ich fürchtete, 

meine Kräfte würden für diefelbe nicht ausreichen. Aber 

das Iebhafte Sutereffe, welches ich an der Sache felbit 

nahm, geftattete mir nicht, mich won berjelben wieder [08 

zu machen. So habe ich demm, freilich mit vielen Unter 

brehungen, die Arbeit fortgefegt, und fie num, zwar nicht 

vollendet, aber doch zum Abjchluf gebracht, was mir 

darum nöthig zu fein fchien, weil fie mir täglich unter den 

Händen mehr und mehr aumwuchs, und fie das befcheidene 

Maaß, welches die Geldmittel unferes Vereins für den 

Drud vorfchreiben, weit zu überfchreiten drohete, 

Die Hülfsmittel, die mir bei diefer Arbeit zu 

Gebote gejtanden haben, waren theild die fämmtlichen 

älteren, in dem langen Zeitraume von mehr als achtzig 

Sahren von den Freunden unferer Flora befchafften und 

an Werth jehr ungleichen Literarifchen Materialien, welche 

e3 hier nicht bloß zu fammeln, fondern auch zu prüfen, 

zu fichten und aufs Neue zu verarbeiten galt, — theils 

neue Mittheilungen vieler Fenntnißreicher Botaniker, wie 

des Dri. Dr. Betdein Penglin, des Hrn. Ober-Mebic.- 



3 

Nath Dr. G. Brüdner in Lupmigstuft, des Hrn. Dr. 
Viedler in Dümig, des Hrn. PaftorfC. Griewank in 

Daffiom, des Hrn. Apothefr %. Timm in Malchin, 

bes Hrn. Dr. Weidner in Süß, des Hrn. Zabel in 

Greifswald, des uns leider inzwifchen durch den Tod 

entrifjenen Wiürftirei in Echwerin u. ın. a., denen ich hier 

noch einmal öffentlich meiiten Dauf für ihre Mitwirkung 

ausipreche; endlich auch noch meine eigenen auf zahlreichen 

Ereurfionen in verfchiedenen Yandestheilen gefammelten Er- 

fahrungen. — Die Art, wie diefe Materialien verwendet 

find, habe ich allein zu verantworten. 

Die Aufgaben, melche ich mir zu befprechen geftelft habe, 

find in der Kürze folgende: Exrforfchung der für viele Pflanzen 

unferer Flora noch ftreitigen Artenrechte; Beftjtellung der 

Pflanzennamen; Ermittelung derjenigen Pflanzenfpecies, de- 

nen wirklich das Bürgerrecht in der meflenbiurgifchen Flora 

zufonmt, fowie die Berichtigung ihrer Fundorte, Darle- 

gung der geographifchen Verbreitung diefer Pflanzen und 

Sonderung derjelben im ©ruppen, welche verfchiedenen 

Perioden der Blüthezeit entjprechen; Angabe des Nutens 

und Scabens, den die einheimifchen Pflanzen jtiften; 

Erörterung der Gefchichte und Statiftif unferer Flora; 

endlich eine fhftematifche Aufzählung aller vom 3. 1777 

bis zum 3. 1860 in Meflenburg entvedten Pflanzen. — 

Wir wollen diefe einzelnen Punkte in dem Nachfolgenden 

noch etwas genauer ins Auge faffen, Wie aber immer aus 

denjelbigen farbigen Glasftücdchen durch Herumbdrehen des 

Kaleidoffops verfchievenartige Bilder herporgebracht werben, 

muß auch ich zu den floriftifchen Bildern, die ich hier 

vorzuführen gedenfe, mich immer derfelben Objecte bedienen. 
1* 
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Die Gefahr, den Lefer durch dies Verfahren zu ermüben, 

liegt fehr nahe, und ich bitte daher um Nachficht, wenn 

e8 mir nicht gelingen follte, diefe Klippe glüclich zu ume 

Schiffen. 

I. Die Artenredte. 

Was zunächit die Abgränzung der einzelnen Pflanzen- 

arten gegen einander betrifit, jo fühle ich felbft fehr wohl, 

dag mir die Löfung diefer fchwierigften meiner Aufgaben 

nur fehr unvolffommen gelungen ift, und bag ich mwahr- 

f&heinlich bei fehr vielen Botanifern durch die hier von 

mir befolgten Grundfäge großen Anftoß erregen werde. Ich 

fann mich nämlich, jo weit meine eigenen Yorjchungen 

reichen, nicht davon überzeugen, daß alles das, wu man 

in neuefter Zeit al8 Species in Anfpruch genommen hat, 

auch wirklich eine folche jei, fondern glaube, daß gar vieles 

ganz anders aufgefaßt werden müffe Man hat fich hier 

(wie fo oft nicht bloß im Xeben, fondern auch in der 

Wiffenfchaft,) vor den Ertremen zu hüten: der Speciesbe- 

griff darf nämlich weder einem weiten Neifemantel gleichen, 

unter dem man gar manche Eontrebande mit fortfchaffen kann, 

noch auch einer Zwangsjade, welche ihrem Zräger auch 

nicht die geringfte freie Bewegung gejtattet. Während die 

älteren Botanifer gar häufig in das erfte biefer beiden 

Extreme verfielen, find in neuefter Zeit die Yloriften noch 

viel häufiger auf den zweiten jener Irrwege gerathen: Gie 

haben die Species mit wahrer „Kiümmelfpalterei‘ auf die 

allerfleinlichften Unterjchievde begründet, und wenn fie dann 

die geringite Abweichung von dem Signalement auffinden, 

find fie fogleich mit der Aufftellung einer neuen Species 
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fertig. Auf diefe Weife find in neuerer Zeit felbft fehr 

anfehnliche phanerogamifche Pflanzenarten in mehrere Spe« 

cies zerlegt worden, welche in ihrem ganzen Habitus fich 

jo gleich find, daß man die Unterfchiede Taum heraus- 

finden Tann, Aber die Natur fpottet Diefes Fünftlich 

hinaufgefchraubten Speciesbegriffes. Ste rächet fich an ben 

Botanifern durch endlofen Hader über diefe angeblichen 

Arten und duch endlofes Berfennen derfelben, indem fie 

jih in ihren Echöpfungen den fo fehr ins Kleinliche 

gehende Diagnofen nicht immer gelaffen fügt. Daher bie 

vielen unglücjeligen neuen Namen, welche die Folgen die- 

jes Zwiftes zu fein pflegen, und welche fiherlih da zum 

Borichein fommen, wo die Pflanze fich nicht ganz genau 

dem polizeilichen Sigualement der Diagnofe anpaffen will. 

So wächlt die Maffe der Synonymen lawinenartig von 

Tage zu Tage, und drohet mit baldigen Sturze Tlovas 

Keich unter einer ftarren und undurchdringlichen Dede zu 

begraben. — Und welcher Inconfegwenz machen fich nicht 

die Natınforfcher (denn das hier Gefagte gilt nicht von 

den Botanifern allein,) in der Verfolgung diefes Weges [chul« 

dig? Während fie einerfeitS durch Die geringfte Abweichung 

im Bau der Pflanzen und Thiere zur Creirung einer neuen 

Species fich berechtigt glauben, verteidigen fie (wenigfteng 

der Mehrzahl nach) noch) immer die ebenfo unberechtigte 

Meinung, daß alfe Habituell fo fehr differivenden Dienjchen- 

und Hunderagen nur je eine einzige Species bildeten. Das 

heißt doch in der That Miücden durchfeihen und Kameele 

mit Haut und Haar hinunterfchluden! 

Wären die Floriften nicht fo fehr dazu geneigt jede 

Sricheinung im Pflanzenveiche fo ifolixt aufzufaffen, ohne 
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auf die Analogien Rüdficht zu nehmen, welche andere 

Pflanzen und felbft die Thierwelt darbieten, und welche 

zur Deutung des einzelnen vorliegenden Falles oft von 

großer Wichtigkeit fein können, fo würde man den Species 

begriff nicht willlintich in fo fehr euge Oränzen einge 

zwängt haben. Aber die fubjective Bejchaffenheit diejes 

fünftlihen Begriffs verfennend, glaubt man daß er ob» 

jectiv in der Natur begründet fei. Auch leijtet ihn Das 

fait jedem Florijten, man möchte jagen, angeborne Berlangen, 

al8 der Entvdedfer einer neuen Pflanzenfpecies genannt zu 

werden, nicht geringen VBorfchub, da e8 bei engen Species» 

befinitionen am leichtejten zır befriedigen ift. Ebenfo auch 

die Sucht, für die Flora feines eigenen Landes eine mög- 

fichit große Anzahl von Pflanzenarten heranszurechnen; 

denn wie der erjte jugendliche Ehrgeiz fich darin zu zeigen 

pflegt, daß jeder Knabe den Kirchthurm feines Wohnortes . 

für den höchften Hält, feheint der floriftifche Ehrgeiz fehr 

häufig darin gefegt zu werden, daß man fich bemithet aus 

feinem Landesgebiete die möglichjt größte Anzahl von 

Pflanzenarten namhaft zu machen. 

Deanche berühmte Botaniker find exft mit zunehmen- 

den Jahren auf den bezeichneten Abweg gerathen, wie 3. B. 

E. Fries, deffen vielfache großen Verdienfte um bie 

ifienfchaft ich gewiß nicht verfenne; überblicle ich aber 

die ganze Reihe feiner botanifchen Arbeiten, wie fie der 

Zeit nach auf einander folgen, werde ich recht Iebhaft an 

die Gefängniffe erinnert, deren fi) die Inquifition in 

Venedig bedient haben fol, und die angeblich fo einge- 

richtet waren, Daß ihre beweglichen Wände täglich mehr 

und mehr fich näherten, bis endlich der unglüdliche In- 
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faffe zwifchen ihnen zerbrüdt wurde, Ebenfo beweglich 

rüden bie Speciesgränzen von Jahr zu Iahr näher zu- 

famntn. Dies ift ganz bejonders bei Fries der Fall, wenn 

man feine früheren Arbeiten mit ben fpäteren vergleicht; 

wie HLiberal und philofophiih fpricht er fich in jenen 

(namentlich in den Novitiis) über die Natur der Species 

aus, und wie verführt er nachher in der Summa vegeta- 

bilium nach ganz anderen Grundfägen, wo nun, nachdem das 

Eis einmal durchbrochen, und die frühere Echeu neue 

Arten aufzuftellen überwunden ift, eine nova species 

über die andere zum Worfchein fommt. 

Sangjährig fortgefeter DVerfehr mit der Natur, ber 

nicht auf das Pflanzenveich allein befchränft blieb, und bei 

welchem es mein hauptjächlichites Beitreben war, ohne 

mich durch herfümmliche Meinungen leiten zu laffen, mit 

möglichft unbefangenem Blide felbjt zu prüfen, hat mich 

zu ber Ueberzeugung bingeführt, daß wir die Hundert- 

taufende von organischen Wefen, welche den Eroball be- 

wohnen, überhaupt gar niht mit einem und dem« 

felben ftarren Speciesmaafße mejfen dürfen. 

Eine fehr große Anzahl derfelben fcheint zwar aller- 

dings bei ihrem exften Entjtehen ein ganz bejtimm- 

tes Gepräge erhalten zu haben, von welchen die ein- 

zelnen, zu diefer Art gehörigen Individuen wenig oder gar 

nicht abweichen. Dieje find daher jo unbeugjamen Cha- 

racters, daß fie, wenn fie verjchiedenen Lebensbedingungen 

ausgefeßt werden, biefelben, falls fie fräftig genug dazu 

find, ertragen ohne fich zu verändern, oder fie erliegen 

den Einflüffen diefer neuen Bebingungen und gehen zu 

Örunde. Species von diefer Befchaffenheit gränzen fich 
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fharf und Ieicht von einander ab, weshalb ihre Determi- 

nation und Claffificrung den Botanifern und Zoologen 

feine große Schwierigfeit bereitet. 

. € giebt aber neben diefen Arten auch noch gar viele 

erganiiche Wefen, welche fein fo unmandelbares Gepräge 

erhalten haben, fondern welchen eine größere Freiheit 

in der Entwidelung ihrer Formen verliehen ift, 

weghalb man fie in der befchreibenden Botanik und Zoo- 
Iogie nicht mit demfelben ftarren Maafe meffen darf, wie 

jene. Sie [hwanfen in ihren Formen um einen 

gewilfen Mittelpunft herum, indem fie einen Flei- 

neren oder größeren Chelus von Abänderungen durchlaufen, 

und ihre Formen fich bald nach der einen, bald nach der andern 

Seite hin von dem Grundtppus entfernen. Was in jedem 

einzelnen Falle die Urfache fet, warum fie gerade nach 

diefer oder jener Nichtung hin abändern, Tanır bet ber 

großen Complication der Urfachen, und bei der geringen 

Aufmerffamfeit, welche man viefem Gegenftande bis jett 

gewidmet hat, nur erft felten nachgemwiefen werden. ine 

jehr wichtige Rolle bei diefem Formenmwechfel fpielen bie 

veränderten Lebensbebingungen, denen diefe Wefen ausge» 

fett werden; es fommen dabet aber auch noch andere 

Urfachen ins Spiel, denn die Erfahrung hat gezeigt, daf 

Barietäten troß eines Wechjels der Lebensbedingungen ihre 

Eigenthümlichkeiten von Generation zu Generation vererben 

fönnen. 

Unter jenen Lebensbedingungen, welche jo we- 

fentlich zu diefem Formenmwechfel beitragen, verjtehe ich 

Alles, was von außen her auf die organifchen Wefen ein- 

wirft: Temperatur, Drudf und Beuchtigfeitswerhältniffe der 
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Luft, fonnigen oder fehattigen Standort, geognoftifche und 

chemifche Bejchaffenheit des Bodens, und bei den Waffer- 

pflanzen die Beichaffenheit des Waffers, in welchem fie 

leben, ob es feicht oder tief, ruhig oder bewegt, Elar over 

Ihlammig, jüß oder falzig jet. Gerade diefe lettere Kaffe 

von Organismen, welche fo ganz unter dem Einfluffe eines 

Mediums ftehen, das viel kräftiger auf fie einwirft, als 

die Luft auf die in ihr Tebenden Landpflanzen und Lands 

thiere, zeigen fajt alle eine ver großen VBeränderlichfeit jenes 

Mediums entiprechende Unbeftändigfeit ihres Characterg, 

welche z.B. bei den Algen jo groß ift, daß Küsing durch 

das fpecielle Studium diefer Pflanzenclaffe fogar zu dem 

Ausspruch veranlaßt ift: „es gäbe Feine fejtftehende Species 

in der Natur, und alle Bejtrebungen für eracte Begrän- 

zung ber Species feien unnütß.‘ 

Dennoch bemühen fich die Botaniker unabläffig diefe 

proteifchen Gejtalten zu erfaffen, aber vergebens! Die 

Pflanzen des fügen Waffers (denn diefe trifft das 

hier Gefagte vorzugsweife, da das Meeresmwalfer auf großen 

Räumen einen viel bejtändigeren Character zeigt,) Laflen 

fih nun einmal nicht in enge Speciesgränzen einzwängen. 

Hätten die Botaniker nur den verwandten Beftrebungen 

der Zoologen größere Aufmerffamfeit gejchenft, jo würden 

fie durch die tranerigen Erfahrungen, welche 3: B. bie 

Conchpliologen in Betreff der Forimveränderlichkeit der 

Süßwaffermollusfen gemacht haben, an dem Erfolge ihrer 

eigenen Bejtrebungen jehon etwas zweifelhafter geworben 

fein. Mit der Gattung Unio 3. B. war man in Deutjch- 

land jchon bis zu mehr als 30 Arten hinaufgeftiegen und 

noch immer fanden fich neue Yormen, die fich den zahl- 
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reichen Diagnojen nicht anpafjfen wollten und daher mit 

demfelben Rechte, wie ihre unfügfamen Vorgänger, zu neuen 

Arten erhoben werden mußten, als endlich tüchtige Forfcher 

den eingefchlagenen Irrweg erfenneud, die proteifche Natur 

der Unionen richtig würdigten, und eine majfjenhafte Ne 

duction der angeblichen Arten vornahmen.!- 

Aehnlich verhält es fich mit den Pflanzen der Jüßen 

Gewäller, wofür ums fogleich eine der exften Gattungen 

der meflenburgifchen Flora ein Tehrreiches Beifpiel bar» 

bietet. Xinnees Ranunculus aquatilis, jett den Typus ber 

Guttung Batrachium bilvdend, ift von den neueren Bo- 

tanifern in eine große Anzahl von Arten zeripalten worden. 

Die deutichen Flovenverzeichniffe führen jest ale folhe auf: 

1. Batr. aquatile L. 2. hololeucum Lloyd. 3. minutum 

Döll. 4. divaricatum Schrk. 5. paucistamineum Tausch. 

6. fluitans Lam. 7. Bachii Wirtg., welche alle im füßen 

Waffer vorfommen, und außerdem no) 8. confusum Godr. 

(tripartitum Nolte) ımd 9. Baudotii Godr. aus ven Brad» 

wafjer, denen Fries fir Schweden noch ein B. marinum 

und mehrere andere hinzufügt. Auf den erjten Blid er- 

jcheinen alferdings manche diefer angeblichen Arten fo ver- 

Ihieden, dag man eine fpecififche Trennung derjelben für 

1. 8. Beiffer und Noßmäßler. — Eine gleiche Unbeftändigfeit 
des Speciescharacter8 zeigen faft alle Oattungen der Süjwaffer- 

molusten, nicht allein in Europa, jondern auch in Amerika und 

mwahricheinlih and in den anderen Erdtheilen, wo man fie bis jetzt 

noch wenig beachtet hat. Man vente nur an das zahlloje, jährlich 

noch mwadjlende Heer der nordamerifanischen Unionen! -- Der Einfluß 

mancher Gewäffer auf die in ihnen lebenden Mollusten ift fo groß, 

und ertbeilt ihnen ein fo eigenthümliches Gepräge, daß ein geübter 

Sondyliologe fogleich die ihnen entftanımenden Eremplare herausfindet, 

wenn fie ihm mit_denen anderer Fundorte gemijcht vorgelegt werben. 
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gerechtfertigt halten möchte; allein bei genauerer Betrachtung 

des Derhältnifjes, in welchem fie zu einander ftehen und 

der Formveränderlichkeit, die fie zeigen, halte ich es ben» 

noch nicht für unmöglich, daß ein tieferes Studium diefer 

merfwirbigen Sormenveihe die Botaniker noch einmal ver- 

anlagte, fie fammt und fonders wieder auf einige wenige 

Arten zurückzuführen. Gefteht doch felbft Fries in der 

Summa ©. 140 zu: florum magnitudinem, staminum et 

carpellorum numerum manifeste variare vidimus, ut 

etiam foliorum natantium praesentiam et defectum. Er 

hätte nur noch einen Heinen Schritt weiter zu gehen brauchen, 

und fünmtlichen Pflanzentheilen eine VBeränderlichfeit inner» 

halb gewiffer Gränzen zugeftehen, fo wäre das Näthjel 

vielleicht befriedigend gelöfet gewefen. Demm außer den 

von Fries namhaft gemachten Drganen, möchte auch noch 

der Stengel abändern (vund, oder etwas Fantig, fluthend 

ober aufrecht), die Gejtalt und Feftigfeit der Blattzipfel, 

die Anheftung der Blätter (fitend, und fürzer oder länger 

geftielt), die Anzahl der Blumenblätter (5 bis 12), und 

die Dberflächenbefchaffenheit der ganzen Pflanze, befonders 

der Karpelle (glatt oder behaart). Ie nachdem mehr oder 

weniger diefer Modificationen bei einem und demjelben 

Pflanzenindividumm zufammentreffen, entfernt fich dafjelbe 

1. Daß der lange, fluthende Stengel des R. Auitans nichts für 

die fpecifiiche Trennung Diefer angeblichen Art von R. aquatilis be= 
weijet, zeigen die analogen Eridheinungen bei Montia fontana, Poly- 
gonum amphibium, Sparganium simplex, Juncus supinus und 

Hippuris vulgaris, die auch alle mit fluthendem Stengel abändern. 

Mit der Var. fluitans der letgenannten Art fommt R. fluitans auch 
noch in feiner häufig ftattfindenden Unfruchtbarkeit überein. — Hin« 

fichtlich der VBeränderlichkeit dev Blätter bei den Wafferpflanzen erinnere 

ih nur ar das befannte Beifpiel des Alisma Plantago. 
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- mehr oder weniger von dem Grundthpus und fann Dadurch 

ein jo eigenthümliches Gepräge erhalten, daß die Zer- 

fplitterung in mehrere Arten dadurch erflärlich, wenn auch 

nicht gerechtfertigt wird. Aehnlich, wie mit Batrachium, 

verhält es fich mit der Gattuug Potamogetonz auch diefe 

ijt in fo viele angebliche Arten zeriplittert worden, daß 

3: B. Sonder aus den Fleinen Gebiete ber Flora von 

Hamkurg Deren nicht weniger als 21 aufzählt, zu denen 

dann noch 13 Varietäten hinzufommen. In der Gattung 

Callitriche begnügen fich die deutfchen Sloren zwar mit 

5 Arten, aber diefe ändern nach dem Compendium florae 

Germanicae (ed. 2. 1836) von Bluff, N. v. Ejenbed 

und Schauer in 36 Varietäten ab. Auch die Gattung 

Zannichellia, von der man vor etiva 40 Jahren nur eine 

einzige Art in Deutfchland Faunte, ift durch Zerjpaltung 

berfelben jest fcehon auf 5, und Nymphaea alba L. auf 

faft ein Dutend Species gebracht worden. . Erwägt man 

mun endlich noch die fehon oben erwähnte Formveränderlichkeit 

ber Algen, fo wird es überflüffig fein, noch weitere Beifptele 

für die polymorphe Natım der Wafferpflanzen anzuführen. '- 

1. Außer in ihrer Wandelbarkeit bieten die Süßmwafferpflanzen | 

Deutfehlands auch no eine andere Analogie mit den deutihen Süß. 
waffermollusfen dar, indem fie eben fo weit und allgemein verbreitet 

find, wie diefe, während fih in den Landpflanzen (wie bei den Land« 

mollusfen) der einzelnen veutjchen Florengebiete eine viel größere 

Differenz zeigt. Der Grund diefer Erfcheinung Tiegt wohl Haupt- 

fächlich Darin, daß erftere Dich ihre Wafferbevedung einer viel gleidh- 

mäßigeren Temperatur ausgefegt find, wie legtere, und daher 

von Himatiichen Einflüffen, die in der Atmofphäre ftärker heroortreten, 
weniger abhängig find. Doch trägt zu ibrer weiteren Verbreitung 
ehne Zweifel auch die Leichtigkeit bei, mit der ihre am Gefieder der 

Wajjervögel feftffebenden Samen von einen Gewäffer zum anderen 

verichleppt werden Zömten. 
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Aber auch manche Kandpflanzen verändern je nad) 

dem GStandpuncte ihre Formen oft auf eine merffiche 

Weife, obgleich nicht fo ins Unendliche wie Die oben be- 

zeichneten Wafferpflanzen; es finden fich zwar bei ein- 

zelnen Gattungen berfelben, wie 3. B. bei Rubus, Mentha, 

Salix, Viola, Verbascum u. f. w., ebenjo zahlveiche und 

faft unentwirrbare Formenveihen, wie bei Potamogeton und 

Callitriche, doch haben zur Hervorbringung derfelben andere 

Umstände eingewirkt, auf die wir hernach zurüdfommen 

werben. Für die durch Iocale Einflüffe hervorgerufene 

Deränderlichfeit der Lunppflanzen mag hier das DBeifpiel 

bes Lotus corniculatus genügen. In allen nur einiger- 

maßen forgfültig durchfuchten deutfchen Flovengebieten wird 

man ihm in Gefelffchaft des L. uliginosus antreffen; ich 

fand beide am Ahein unter denjelben Verhältniffen, unter 

welchen fie hier in Meflenburg vworfommen, und auch 

noch nach ESchweven hinüber begleiten fie fich. Ihr Ha- 

bitus ijt fo gleich, daß Anfänger in der Botanik fie in 

der Regel kaum zu unterfcheiden verinögen, denn L. uliginosus 

erfcheint nur als der üppigere corniculatus. Läßt fich 

nun diefe üppigere Entwicdelung, wodurch einzelne Theile 

eine Fräftigere Ausbildung und etwas abweichende ©es 

ftaltung befommen, nicht ganz naturgemäß aus den ver: 

Ichiedenen Standpuncten der beiden Bormen erklären, indem 

corniculatus an trodenen, jfonnigen Plägen (auf Triften, 

trodenen Wiefen, an Wegerändern, Dämmen, Aderrainen 

und auf Saudplägen) vorkommt, während die Form, 

welcher man den Namen uliginosus beigelegt hat, nur an 

feuchten, fumpfigen und jchattigen Standorten angetroffen 

wird? 
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Bon L. corniculatus ijt im meuerer Zeit noch ein 

L. tenuifolius al8 dritte Art abgezweigt worden, welche 

nur auf falzhaltigem Boden am Seeftrande gefunden wird. 

©ie leitet ung dazu hinüber, den wichtigen Einfluß, deu 

ein jolcher falzhaltiger Boden auf die Pflanzen aus- 

übt, etwas genauer ins Auge zu falfen. Die am Seejtrande 

wachjenden Pflanzen Laffen fich in folgende Gruppen fondern: 

1. &8 findet fi Dafelbft eine beträchtliche Anzahl 

binmenländiicher Pflanzen, welche mit einer jo Früftigen 

Organifation begabt find, daß fie den Sulzgehalt des 

Bodens ertragen Fünnen, ohne die geringfte VBerändes 

rung zu erleiden. So wachjen 5. DB. auf vem mit Gerölfen 

bededten Seejtrande der Halbinfel IJasınund Rubus cae- 

sius, Convolvulus arvensis, Stachys palustris, Rumex 

crispus, Equisetum hiemale, aır fteilen Zehmufern, Hippo- 

pha@ rhamnoides, Medicago falcata und lupulina, Tussi- 

lago Farfara, Equisetum Telmateja u. f. w., auf jandigen 

Etreden Ammophila arenaria, Elymus arenarius u. f. w., 

welche fich alle von den gleichnamigen binnenländifchen 

Pflanzen durchaus nicht unterjcheiden. | 

2. Andere binnenländifche Pflanzen wachjen zwar gleich» 

falls am Meeresitrande, erleiden dort aber eine mehr oder 

weniger auffallende Abänderung ihres urfprünglichen Habi- 

tus. Theils wirft der Salzgehalt fürdernd und Fräftigend auf 

fie ein, und fie entwiceln fich entweder im Allgemeinen oder 

in einzelnen Organen üppiger, — theils aber tritt auch 

das Gegentheil ein. rjteres zeigt fih z. 3. bei ber 

Chondrilla juncea ß. robusta, welche Detharding früher 

fogar unter dem Namen Ch. acanthophylla als eigene 

Species unterjehied; bei anderen Pflanzen wird bie Bes 
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haarung ftärfer, wie 3. B. bei Ranunculus polyanthemos 

var. littoralis Zab. (der auch größere Blumen, aber einen 

niederigeren Wuchs erhält), Trifolium pratense var. ma- 

riiimum Zab., Anthyllis Vulneraria, Galeophis Tetrahit, Abel GA 

Euphrasia officinalis 8. maritima, Taraxacum officinale B.° 

hirtum, Plantago lanceolata ß. lanuginosa, Artemisia 

campestris ß. sericea; bei Sonchus vleraceus werden 

die jonjt glatten Blüthenftiele drüfig behaart, Equisetum 

arvense!- wird ganz rauh von fcharfen Puncten; andere 

Pflanzen, wie 3. B. Malva neglecta Walir. ß. litoralis 

Deth. erhalten größere Blumen, andere aber fleifchigere 

Dlätter, wie 3. B. Linaria vulgaris, Viola tricolor var. 

syrtica, : Polygonum aviculare var. salinum, Plantago 

major var. scopulorum Fr., Senecio vulgaris var. squa- 

lidus Mey., Chrysanthemum inodorum ß. maritimum, 

Sagina procumbens ß. maritima Fr.; auch Atriplex 

latifolium durchläuft an falzhaltigen Drten eine ganze 

Neihe von Yormveränderungen. — Eine Berfümmerung 

‚dagegen zeigt fich 3. DB. bei dem äftigen Centunculus 

minimus, von weldhem Fries an dem fehwenifchen Stramde 

eine var. simplex fand; bei Polygonum aviculare ß. 

littorale und Erythraea ramosissima, welche gleichfalls 

weniger veräftelt am Mleeresufer auftreten; Centaurea 

1. Daß diefe Art zwifchen ven Geröllen am Strande auf Jasmund 
(wo fie dem Wellenichlage häufig ausgefegt ift,) wächft, habe ich fchon 

in Archiv II ©. 80 gejagt; Hr. Dr. Meyn hat dies in feiner Ab» 
handlung über „bie nachhaltige VBertilgung des Dumods“ (Weimar 
1854) S. 40 überjehen, indem er aus meiner Schilderung der See- 

firands- und Salinenflora einen Beweis dafiir ableitet, daß alle 
Equifetaceen den Salzboden fliehen. Auch E. Telmateja und hiemale 

wachien auf Sasmund jo, daß fie nicht felten mit dem Meereswarfer 
in Berührung Tommen. 
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Jacea, Bupleurum tenuissimum, Sonchus arvensis, Cap- 

sella bursa pastoris und Jasione montana find gleichfalls 

im Binnenlande viel. Fräftiger, Cerastium semidecandrum 

fommt an der Küfte mit Atheiligen und Amännigen Blumen 

vor, und Taraxacum offieinale ändert auf recht napjalzigem 

Boden mit jehr Schmalen Blättern ab. 

3. Zu allen diefen Pflanzen gejellen fich aber auch 

noch eine Anzahl folcher, die ausfchlieflih auf falz- 

haltigem Boden (am Meeresftrande und um Salinen) 

vorfommen, und welche fich fogleich auf den erjten Blid 
als von unferen binnenländifchen Arten gänzlich ver- 

Ichieden zeigen. Dahin gehören z.B. an umferem 

Dftfeejtrande: Cochlearia Linnaei und danica, Cakile 

maritima, Crambe maritima, Halianthus peploides, Pisum 

maritimum, Eryngium maritimum, Aster Tripolium, 

Artemisia maritima, Samolus Valerandi, Glaux maritima, 

Statice Limonium, Plantago maritima und Coronopus, 

Chenopodina marilima, Obione pedunculata, Salsola 

Kali, Salicornia herbacea, Juncus marilimus, Carex 

extensa und Triticum junceum. 

4. Neben diejen joeben genannten und von allen Bo- 

tanifern als gute Arten anerkannten Pflanzen wachjen am 

Strande aber auch noch andere, die meiftens gleichfalls 

als gute, dem Salzboden eigenthümliche Pflanzen gelten, 

bei denen aber die Berechtigung als felbftjtändige Arten 

beanfprucht werden zu müffen, nicht fo jehr in die 

Augen fällt, da fie mit anderen Strand» und binnens 

ländifchen Pflanzen in mehr oder weniger nahen verwandt: 

fchaftlihen Beziehungen jtehen. In sign meflenburgifchen 

Flora find dies folgende: 
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Cochlearia anglica + officinalis. 

Sagina stricta — procumbens. 

Lepigonum marinum, medium 4 rubrum, 

Lotus tenifolius 4 corniculatus. 

Chrysanthemum maritimum —4- inodorum. 

Erythaea linarifolia 4 Centaurium, 

Euphrasia verna + Odotites, 

Statice maritima 4- Armeria, 

Atriplex litorale -—- hastatum. 

Potamogeton marinus 4 filiformis, 

Ruppia rostellata -— maritima, 

Zannichellia pedicellata + palustris. 

Juncus balticus 4 glaucus. 

 Juncus Gerardi 4 compressus, 

Blysmus rufus + compressus. 

Glyceria maritima -+ distans. 

Diefe Gegenüberftelung der verwandten Arten barf 

aber nicht etwa jo verftanden werden, als wollte ich ba= 

mit bezeichnen, daß die im erften Gliede ftehenden Strand» 

pflanzen alle auf die im zweiten Gliede genannten als 

Barietäten zurüdzuführen wären; bei manchen aber wird 

dies gefchehen müffen, und bei welchen ich mich dazu ge- 

nöthigt gefehen habe, darüber werde ich in dev fpäteren 

foftematifchen Ueberficht der Slora weitere Auskunft gebei. 

Sch Fan nicht umhin bei diefer Gelegenheit unferen Bo- 

tanifern Das forgfältige Etudium diefer Pflanzen ganz be- 

jonders dringend ans Herz zu legen. Denn der Einfluß, 

welchen falzhaltiger Boden oder falziges Gemwäfjer auf.die 

Umgeftaltung der Pflanzen ausükt, ijt noch viel zu wenig 

erforjcht worden, und ich halte e8 nicht für unmwahrjchein: 

lich, daß er fich in der Folge noch als größer herausitellt, 

wie man jett zugugeben geneigt ift. Ich habe diefen Ges 
2 
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genstand Schon früher einmal zur Sprache gebracht ", und 

gezeigt, wie worfichtig wir in Beurtheilung der Artenvechte 

der in der Ditfee Iebenden Pflanzen und Thiere fein 

müffen, weil dies Wafferbeden ein Mittelding zwifchen 

Meer und Landfee ift, und es feine Bevölferung theils 

aus der Nordfee, theil8 aus den Slußmündungen erhalten 

hat, und daß Pflanzen und Thiere in diefem fchwachjalzigen 

Waffer eine folhe Umgeftaltung erlitten haben, daß man 

manche derfelben für neue, der Dftfee eigenthümliche Arten 

hielt. Co machte man z.B. aus der Clupea Harengus 

der Nordjee eine baltifche Cl. Membras, aus der Tellina 

solidula der Nordjee eine T. baltica, aus der Neritina 

fluviatilis unferer Landfeen und Flüffe eine N. baltica, 

aus dem Fucus vesiculosus einen F. balticus u. f. w. — 

lauter Trennungen, die gänzlich unberechtigt waren. Dies 

Beifpiel, im Verein mit den Thatjachen, die ih ©. 14 f. 

Ihon über den Einfluß mitgetheilt habe, welchen falzhaltiger 

Standort auf manche binnenländifche Pflanzen ausübt, 

vechtfertigt e8 gewiß, wenn ich die Ueberzeugung hege, 

daß die Acten über die Artenvechle mancher der obenge- 

nannten Pflanzen noch feineswegs gefchloffen find. 

Der bequemern Ueberficht wegen will ich fchlieglich 

alfe diejenigen angeblichen Arten, die ich als Varietäten 

einzuziehen mich genöthigt gefehen Habe, hier zufammen- 

jtellen. Es find folgende: 
Thalietrum flexuosum, Cardamine sylvatica, 

Ranunculus paucistamineus, Camelina dentata. 

tripartitus, Cochlearia anglica. 

nemorosus. Viola Riviniana, 

Barbaraea arcnata, Polygala comosa, 

1. In meiner Schilderung der Oftfee im 1. Bode, unferes Archivs. 

ns 



Sagina depressa. 

Spergula maxima, 

Spergularia media, 

marginata. 

Alsine viscosa. 

Cerastium glutinosum, 

Elatine triandra. 

Malva Dethardingii. 

Lotus uliginosus. 

tenuifolius, 

Viecia sativa, 

Rubus suberectus, 

affinis, 

sylvaticus, 

discolor. 

villicaulis. 

corylifolius, 

Wahlbergii. 

thyrsiflorus. 

Potentilla cinerea. 

CUrataegus monogyna, 

Callitriche stagnalis, 

platycarpa, 

Montia rivularis. 

Sedum purpurascens, 

Pimpinella nigra, 

Chrysanthemum maritimum, 

Senecio aquaticus, 

barbaraeifolius. 

Lappa minor, 

tomentosa, 

Hieracium vulgatum, 

boreale, 

rigidum, 

stoloniflorum, 

19 

Myosotis caespitosa. 

Solanum miniatum, 

humile, 

Verbascum thapsiforme, 

Moenchii. 

Potentilla opaca, 

polita, 

Euphrasia verna, 

Thymus angustifolius. 

Lamium ineisum, 

Galeopsis versicolor, 

bifida, 

pubescens. 

Ballota borealis, 

Anagallis coerulea, 

Statice maritima, 

Atriplex prostratum, 

Sackii. 

laciniatum, 

Rumex palustris. 

Ulmus suberosa, 

Salix vitellina, 

amygdalina, 

aquatica,. 

uliginosa, 

repens. 

fusca, 

argentea. 

rosmarinifolia. 

laeta. 

angustifolia, 

Potomogeton fluitans, 

nitens, 

acutifolius, 

Zannichellia pedicellata, 
2% 
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Platanthera montana, ericetorum. 

Juncus effusus, Oederi. 

sylvaticus, Alopecurus fulvns, 

alpinus, Koeleria glauca. 

Gerardi, Poa fertilis, 

Heleocharis uniglumis,. Bromus racemosus, 

Scirpus Tabernaemontani, commutatus, 

Carex divulsa, 

Endlich finden fih an unjerer Seefüfte auch nod) 

einige jehr merkwürdige Pflanzen, welche im Binnenlande 

noch nicht gefunden find und die in ihrem ganzen Habitus 

geradezu die Mitte zwijchen je zwei anderen am Strande 

häufigen Pflanzen Halten. Es find bie8 Ammophila 

ballica, zwijchen A. arenaria und Calamagrostis Epi- 

geios ftehend, — Triticum stricetum, zwijchen Tr. acu- 

tum und Elymus arenarius, und Triticum acutum, 

zwijchen Tr. repens und junceum. — Hrn. Prof. Röper 

gebührt das Verdienft uns diefe räthfelhaften Pflanzen 

zuerjt richtig gedeutet zu haben, indem er e8 bei der 

erjteren derjelben mit Beftimmtheit, und Hinfichtlich der 

anderen beiden als jehr wahrfcheinliche Vermuthung aus- 

Iprach, daß fie nichts anderes al8 Baftarde jener Arten 

jeien,. deren Kennzeichen fie theilmeife in fich vereinigen. !- 

Man hat fih in neuerer Zeit Seitens der Natırfor- 

her jchon mehrfach bequemen müfjen althergebrachte Mei- 

nungen fallen zu laffen, und man wird fich endlich auch 

wohl zu dem Zugeftändniffe entfchliegen, dag Baftardbil- 

dungen nicht allein weit häufiger find und in weiteren 

Kreifen vorkommen, al8 man früher einräumen wollte, 

fondern auch, daß die Baftarde Feineswegs immer un- 

1. Röper zur Flora Meffenburgs II. ©. 192; 269-271. 



21 

fruchtbar find. Zu Gunften diefer fo manches Näthjel 

Löfenden Xehre von den Baftardbildungen erheben fich fehon 

nach und nach immer mehr gewichtige Stimmen unter den 

Botanifern, wie z.B. von Wimmer, welcher in der Dent- 

Ichrift der Schlefifchen Sefeltfchaft für vaterlindiiche Eul- 

tur im 3. 1853 (©. 143 ff.) 92 Pflanzenbaftarde, worunter 

56 allein der Gattung Salix angehören, aufzählt, und bei 

diefer Gelegenheit jagt: ‚jo weit meine Erfahrungen bei 

den Weiden reichen, find allerdings manche Baftarde 

unfruchtbar; andere dagegen geben feimfühtgen Samen, 

wie ich dies namentlich bei S. silesiaca - Lapponum be« 

obachtet habe, und wie Hr. Wichura an S. ambigua 

Ehr. uud S. Doniana Sm. unzweidentig eriwiejen hat. 

Durch Die Verfuche defjelben fcheint e8 auch dargethan zu 

fein, daß ein Baftard fich mit dvemfelben Baftard, wie auch 

mit einem anderen befruchten Laffe.” — Muß man bies 

enblih in Bezug auf die Pflanzen als Thatfache zuges 

jtehen, fo wird man auch wohl nicht umhin können, diefe 

Lehre auf die Thiere anzuwenden, eine Lehre, durch welche 

die Eutjtehung der mannigfachen Geftaltungen, in denen 

Jih 3. DB. das Menfchengefchlecht zeigt, am einfachiten würde 

erflären Lajjen.!- 

Man verliert fi) aber durch Anerkennung fruchtbarer 

Baftardbildungen Hinfichtlich der Exfenntniß der Species, — 

1. Dieje ganz aus der Luft gegriffene Idee von der fpecifiihen 

Einheit des Menfchengefchlehtes ift für die Entwidelung des 

Speciesbegriffes ebenjo verderblich gewejen, als die mofaische Kosmo- 

logie für die Geologie. Die fogenannten Menfchenracen mußten alle 
in eine Species hineingepreßt werben, die Hunde gleihfalls, um für 
erfteres eine Analogie zu haben, und als man fo PVerjchiedenartiges 

unter einen Hut gebradht hatte, da konnte man mit den „Species‘ 

der Übrigen organischen Wejen fchalten und walten, wie e8 beliebte! 
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wenn biefelbe auch fehr dadumch erfchwert wird, — nicht 

fo völlig ins Bodenlofe, wie dies auf den erften Anblick 

erfcheinen mag. Denn wie bei Weitem die Mehrzahl 

(wenigjtens der phanerogamifchen Pflanzen) einen durchaus 

conftanten Artencharacter an fich trägt, und nur ber 

Minderzahl ein variabler Character verliehen ift, ebenfo 

verhält es fih mit ven gefchlechtlichen verwanbtfchaftlichen 

Beziehungen, welche zwijchen den einzelnen Arten ftattfinden. 

Zwifchen den meiften fcheinen gar Feine folche vorhanden 

zu fein, und fie vermifchen fich weder im freien Zuftande, 

noch auch durch Fünftlichen Zwang mit einander. Unter 

manchen Arten aber giebt e8 eine Berwandtichaft, und je 

nachdem diefelbe fchwächer oder ftärfer ift, fommen feltener 

oder häufiger Baftardbildungen zwifchen ihnen vor. Xoce- 

ver ift offenbar diefe gefchlechtlihe VBerwandtichaft 3. DB. 

zwifchen Anemone nemorosa und ranunculoides, zwijchen 

Geum urbanum und rivale, als zwijchen unjeren Ver- 

bascum- und Salix-Arten; denn obgleich die erjteren ber 

genannten Pflanzen jo haufig in Meflenburg durch- und 

nebeneinander wachlen, werben Baftarde unter ihnen doch 

nur felten angetroffen, während dort, wo mehrere Arten 

ber beiden Ießteren Gattungen zufammen verfommen, auch 

ihre Baftarde nicht weit zu fuchen zu fein pflegen. Es ijt 

alfo der Bajtarobildung von der Natur felbjt eine ganz 

bejtimmte Schranfe gefegt, und die Beforgniß, daß bie 

Anerkennung diefer Bildungen die Erfenntniß der wirklichen 

Pflanzenarten aufheben würde, indem damit die Möglich- 

feit einer unendlichen Wandelbarfeit aller Pflanzenformen 

gegeben fei, ift eine durchaus unbegründete. Im einigen 

Gattungen zwar, deren Arten fich gefchlechtlic) vorzugs- 
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weife nahe jtehen, ift allerdings jene Befürchtung zur Wirk- 

lichkeit geworden, umd ihre Arten find theils durch ihren 

wandelbaren Character felbft, theils durch die in verjchie- 

denen Richtungen bazwifchen tretenden Baftarde, fo uns 

fenntlich gemacht und durcheinander gewirrt worden, daß 

die Botaniker faft daran verzweifelt find, die urfprünglichen 

Arten noch herausfinden zu Fönnen. 

Was die Pflanzen nun betrifft, die mir in unferer 

meflenburgifchen Flora für Baftarde gelten, jo find Dies 

nicht etwa bloß Strandpflanzen, fondern fie finden fich 

dh das ganze Land zerfirenet. Ich rechne dahin nämlich: 

Anemone sulphurea Pritz. 

Nasturtium anceps Reich, 

Tilia intermedia DC, 

Geum intermedium Ehr, 

Circaea intermedia, 

Galium ochroleucum Wolf. 

Cirsium hybridum Koch, oleraceo-acaule. 

Hieracium Pilosello-Auricula Griew. 

Verbascum ramigerum Lk., collinum Schr,, adulterinum Koch, 

Schottianum Schr., collino-nigrum Brockm, 

Mentha nepetoides Lej. 

Lamium intermedium Fr,, purpureo -maculatum, 

Stachys ambigua Sm, 

Rumex maximus Schr, 

Salix euspidata Sch., Russeliana Sm,, undulata Ehr, ambigua Ehr,, 

angustifolia Fr. 

Populus canescens Sm. 

Calamagrostis baltica Schr. 

Festuca loliacea Huds, 

Triticum strietum Deth., acutum DC, 

Wahrjcheinlih wird fih dies VBerzeichnig mtit der 
Zeit noch durch mehrere Bajtarde, zu denen auch wohl 
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bie Gattung Rubus no ihr Eontingent jtellen wird, ver 

größern Laffen. — Manche der vorjtehend genannten 

Pflanzen find durch Fünftliche Befruchtung jhon als 

Baftarde erwiefen, andere find durch das Confortium ber 

Stammpflanzen als folche indicirt, und bei noch anderen 

macht fie der Doppelcharacter, in welchem fie jich zeigen 

(bald der einen, bald der anderen Stammpflanze in ihrem 

Habitus fich ftärfer zumeigend,) im höchften Grade eines 

hybriden Urfprungs verdächtig. 

Sch Habe hier einige der hauptjächlichiten Schwierig- 

feiten angedeutet, mit benen ber Botanifer bei der Ab- 

gränzung der Species zu Fümpfen hat. Diefe Schwierig- 

feiten für alle Pflanzen jelbjt nur eines jo Eleinen Pflanzen- 

gebietes, wie das unferige, genügend zu befeitigen, iiber- 

fteigt bei weitem die Kräfte eines einzelnen Benbachters. 

Nur Theilung der Arbeit kann hier zu einem genügenden 

Ziele hinführen, und ich halte e8 für meine Pflicht umnfere 

Botaniker darauf Hinzumweifen, daß fie durch Löfung der 

vorjtehend angedeuteten Fragen und Zweifel mehr zur 

wahren Förderung der Wilfenfchaft beitragen fünnen, 

als wenn fie etwa eine neue, bisher innerhalb der Gränzen 

bes meffenburgijchen Landes noch nicht gefehene Pflanzenart 

auffpüren. 

Denn außer dem, daß die Befolgung der von mir im 

Boraufgehenden entwicdelten Grundfüse meiner Ueber: 

zeugung nach eine naturgemäßere Erfenntniß bes 

Pflanzenreiches, al8 man durch das jekt beliebte Zer- 

fplitterungsfyften erlangt, anbahnt, wird dadurch auch bie 

Drientirung unter den Gemwächjen in vielen Fällen fehr 

erleichtert werben. Der Botaniker findet 3. B. unter 
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den Bürgern feiner Zlora Thalictrum minus und flexuosum 

aufgezeichnet: exrjteres Fennt er fchon und will nun letteres 

auffuchen, geht aber Lange daran worbei, weil er, — wozu 

ber eigene Speciesname ihn berechtigt, — eitte von minus 

wejentlih in ihrem Habitus verfchievdene Pflanze jucht. 

Wird er dagegen auf Thal. minus var. flexuosum ver- 

wiefen, fo wird ihm diefer Fingerzeig viel jchnelfer ang 

Ziel führen. Warum alfo den Weg abfichtlich exfchweren, 

wenn dies auf eine fo einfache Weife vermieden werben 

fan? 

I. Die Pflanzennamen. 

Der fehwanfende Zuftand des Gattungs- und Artens 

begriffes wirft höchft nachtheilig auch auf die Namen der 

Pflanzen ein. Hinfichtlih diefer Tegteren befinden fich 

unfere Sloven faft in einem Zuftande, wie der alte 

Heraflit die ganze Welt fich dachte, nämlich in einen 

bejtändigen Fluffe (ravra der). NRaftlos treiben fich viele 

Species von Gattung zu Gattung, nivgends wird ihnen 

eine bleibende Nuheftätte gewährt, weil bejtändig an den 

Sattungsgränzen gerückt wird, indem man bviejelben bald 

enger bald weiter ftet. Wenn wir nun auch der Species 

(wenn wir gleich den Begriff derfelben noch nicht bejtimmt 

definiven Fünnen!) eine objective Gültigkeit zugeftehen müffen, 

jo ift Dies doch mit der Gattung feineswegs der Fall. 

Diefe tft nichts objectiv in der Natur begründetes, in befjen 

Auffaffung fich endlich alle Botaniker nothwendig einigen 

müßten, fondern fie ift und bleibt etwas Subjectives, 

zur. Erleichterung der Orientirung in dem großen Pflan- 

zenheere durch menfchlihen Schuffinn Crdachtes, daher 
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aber auch etwas Schwanfendes. — Winde man nım nicht 

mehr in dem wahren Sutereffe der Wiffenfchaft handeln, 

wenn man jest, wo man Ffaum erft die Hälfte der Bau- 

materialien Fennt, die zur Errichtung der Flora universalis 

benutt werden müfjfen, einftweilen ruhig weiter bautete, um 

doch endlich einmal eine, wenn. auch nicht fehlerfreie, 

Veberficht über den ganzen Formenreichthum und viele 

andere Beziehungen der Flora, die wichtiger, al8 die end- 

liche Feftitellung der Gattungen find, zu erhalten, als daß 

man fortwährend den einen fchon daftehenden Theil des 

Gebäudes umgeftaltete? Etwas confervative Gefinnung 

ijt mitunter ganz gut, und ich glaube, daß fie bei der 

jegigen Lage des botanischen Wiffens gerade hier am 

rechten Drte fet. Ich werde daher in der fpäter folgenden 

Aufzählung der meflenburgifchen Pflanzen manche Neuerung, 

die von anderen hinfichtlic) der Gattungen vorgenommen 

it, unberücdfichtigt Laffen. 

Wo ich aber Umftellungen vorgenommen habe, da 

habe ich mir (wenigftens vorläufig bei den phanerogamifchen 

Pflanzen,) Hinfichtlich der Tateinifchen Speciesnamen 

eine Aenderung erlaubt, die mir fehr nothiwendig erfchien. 

Die Ehre der Namengebung gebührt nämlich ohne 

drage dem erften Entdeder der Species. Indem 

nun aber fpäterhin die Gattungen andere Abgränzungen 

erfahren haben und daher viele Arten in andere Gattungen 

verjetst worden find, als welchen fie von ihren erften Ent: 

dedern zugewtefen wurden, ift bei den Botanifern Yeider 

die Unfitte eingeriffen, dann nicht den Entdecker der Art, 

jondern denjenigen, durch den die Berfegung bewirft wor- 

ben ift, als Autor der Species zu nennen. Auf diefe 
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Weife wird Jahr für Jahr namentlich den älteren großen 

Korpphäen der Wifjenfchaft eine Art nach der anderen ent- 

zogen, und wenn bies noch einige Jahrzehnte fo fortgeht, 

fönnte es fogar dahin fommen, daß wir z. DB. Linnees Namen 

ganz und gar aus unferen floriftifchen Handbüchern ver- 

fchwinden fühen! Das darf nicht fein. — Ich habe da- 

her die jett won den Paliontologen gebrauchte, zuerjt von 

den Engländern vorgefchlagene Methode der Benennung 

auch auf die Pflanzen angewendet, und bei der Verfegung 

einer Species in eine andere Gattung den Namen ihres 

Entdeders mit dem Zufate sp. (species) als Autornamen 

hinzugefügt. Sollten dabei meinerfeits einige Mißgriffe 

vorgefommen fein, fo bitte ich diefelben durch den Mangel 

mancher Literarifcher Hilfsmittel, die zur genauen et: 

jtellung der erften Autorfchaft nöthig find, zu entjchuldigen: 

ich wollte auch hier wenigftens den Weg amdenten, den 

man auch in diefer Hinficht meiner Weberzeugung nach 

zur gehen bat. 

Auch die in Meflenturg gebräuchlichen deutjchen 

Pflanzennamen, zu deren näherer Begründung und 

Erklärung bis jeßt fo gut wie Nichts gefchehen ift, habe 

ich zwar mit in den Kreis meiner Forfchung gezogen, aber 

bier bleibt noch gar vieles zu leiften übrig. Denn die 

Unficherheit in der Benennung der einzelnen Pflanzen ift 

jelbft bei den Leuten, welche ihr Lebensberuf am meiften 

in practifche Berührung mit dem Pflanzenveiche bringt, 

zum Grftaunen groß. Befragt man die Landleute, fo 

wiffen fie viele ehr hervorragende Pflanzenarten entweder 

gar nicht zu benennen, oder fie taufen fie nach Belieben, 

oder fie bringen fie bei gewiffen fehr vehnbaven Colfectiv- 
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namen unter. Die Zahl derer, denen in weiteren Kreifen 

dDurgängig ein beftimmter Name beigelegt wird, ift mur 

geringe, 

E8 giebt nun zwar fchon ein Älteres BVerzeichniß der 

mellenburgifchen Pflanzennamen, welches Siemifen im 9. 

1793 im 2. Bde. des von ihm herausgegebenen Magazins 

veröffentlicht hat, und auch Niemann * u. a. haben fpäter: 

hia dazu noch einige Beiträge geliefert, aber diefe Ber- 

zeichniffe Teiden an dem großen Uebelftande, daß fowohl 

manche Pflanzennamen aus Mangel einer feftftehenden 

Schreibart fehr entftellt worden find, als au) daß manche, 

da jie von Leuten gefammelt wurden, die feine Botaniker 

waren, eine unrichtige Deutung erfahren haben. 

Man wundere fich daher nicht, wenn man in meinem 
nachfolgenden alphabetifch geordneten Namensverzeichniffe 
viel weniger Namen, als bei meinen Vorgängern an- 

trifft. Ich Habe nämlich nicht allein manchen mir zweifel- 

haften Namen ausgefhloffen, fondern auch alle vie 

plattdeutfchen Namen, welche bloße Weberfegungen ver 

hochdeutfchen find. Bon Ietteren (den hochdeutfchen) habe 

ich nur einige wenige aufgenommen, welchen bei uns eine 

andere Bedeutung, als im übrigen Deutjchland, beigelegt 

wird, oder über deren Etymologie einige Bemerfungen zu 

machen waren,” — von den plattdeutfchen num diejenigen 

allgemeiner "verbreiteten, die wirflich einen won der hoch- 

beutfhen Benennung ganz abweichenden Namen führen. 

Eine Bergleichung diefer Ietteren Namen mit den ver 

wandten Sprachen zeigt, daß Darunter noch manche alte 

ı. T. Niemann diss, inaug, sistens prodromum Idiotici Meck- 

lenburgensis etc, Rostock 1798. 8to. 23 pag. 
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germanifche Benennungen find, die im Hochdeutfchen ver- 

loren gegangen find, fich aber im Plattdeutjchen erhalten 

haben und deshalb auch feitgehalten zu werben verdienen; 

doch darf dabei nicht außer Acht gelaffen werden, daß 

vielleicht manche diefer Namen, bejonders die mit ben 

Ihwedifchen verwandten, wielleicht durch die engen Beziehum- 

gen, in denen Meeflenburg und Vorpommern jeit dem 

3Ojährigen Kriege mit Schweden gejtanden Haben, erjt in 

neuerer Zeit in unferen Gegenden wieder eingeführt wor- 

den fein mögen. Hinfichtlich der dänifchen und fchwedifchen 

Pflanzennamen Habe ich mich an Debers Nomenclator 

botanicus (zum Gebrauche bei ver Flora Danica, Copen- 

hagen 1769 8to) gehalten. inige Ableitungen aus beim 

Gothifhen theilte mir Or. Stud. jur. R. Schröder (aus 

Treptow) mit. | 

Adebarsbloom, — brod (Adebar = Stordh) foll Iris-Pseud- 

acorus heißen. 

Adebarskasbeeren oder — Faspern auch Ahlbeeren, find die 

Sriichte des Ribes nigrum, das von feinen ftarf duftenden Blättern 

auch den Namen Stinkftruhf führt. — Kasbeeren oder Kaspern 

ift corrumpirt aus dem alt-plattdeutjchen Karjebeeren, welches wiederum 

von (Prunus) Cerasus abftammt; Adebarsfasbeeren heißt alfo „Stord- 

firichen.” 

Acker, Eder ift die Eichel; engl. acorn, gothifch akran (—Frut.) 

Aegel, Egelhörn, Säfel und Säfer follen alles Namen der 

Stratiotes aloides fein, wofür aber die verwandten Sprachen gar 

feine Analogien darbieten. - 

Aepelduhrn, Eperle foll Acer campestre genannt werben. 

Aeihe und Aespe, — diefe Schreibart ift wohl nad Analogie 

der verwandten Sprachen der gemöhnlichen (Eiche und Espe) vor» 

zuziehen. Erfterer Baum (Fraxinus excelsior) führt in Mellenburg 

auch den Namen zähe Aefche, — die faule Aejihe ift Populus nigra, 
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Die Wespe ift Populus tremula, die in M. aud Bewer- Aelch ger 

nannt wird. 

„Ant nennen die Kinder die jungen Pflanzen De8 Acorus Calamus, 

mit denen fie im Frühlinge unter fi) einen lebhaften Handel treiben. 

Ahlbeeren f. Adebarsfasbeeren. 

Ahblboom aber ift Lonicera Xylosteum. 

Ahntenflott wnd in M. die Wafferlinfe (Lemna) genannt, 

in Schweden heißt fie Andmat, in Dänemarf Andemad, d, i. Enten- 

ipeije; flott ftammt von flöttern (engl. to Hoat) und bezeichnet im 

Plattdeutjhen die Sahne, weil fie oben auf der Milh hmwimmt, 

Entenflott wäre demnadh) Enten-Sahne d. 5. eine Lieblingsipeife 

der Enten. 

Alfranke, ift in Mellenburg und Vorpommern Lonicera Pe- 

riclymenum, in anderen ©egenden Deutichlands foll e8 Solanum 

Dulcamara fein. 

Amtswied wird in M. Salix viminalis genannt, weil biefe 

Weide in den großherzogl. Aemtern von den Infaffen vorjhriftsmäßig 

in beftimmter Anzahl gepflanzt werben muß; auch Elfwied (Eib- 

weibe) wird fie genannt. 

Apen-ärfefen fol nah Siemfjen bie Diispel in M. genannt 

werben, mir ift der Name nod nicht vorgefommen.. E3 wäre dies 

ein merfwürdiges Zufammentreffen mit dem englifchen Volfswig, ber 

diefe Frucht auf gleihe Weife bezeichnet, wie 3. B. Mercutio in 

Homeo und Sulie (II, 1) fagt: maids call medlars, when tlıey 

laugh alone, — an open arse, 

Beefinge ftammt (nad Mafmann) von dem alt-gothifchen 

Worte basi ab, und ift alfo nur ein Gattungsname, welder „Beere“ 

bedeutet. Demgemäß deutet man bei dem Worte Beefinge durch 

binzugefügte Beftimmungen an, welche Art von Beere gemeint fei: 

Ihwarze Beefinge find Vaccinium Myrtillus, rothe ®. Vac, Vitis 

Idaea, Erd-Berfinge aber Erdbeeren. — In Meklenburg ift Dies 

Wort wenig gebräuchlich, defto mehr aber in der benachbarten Mark 

Brandenburg, 

Bewer-Aefh — I. Arche. 



Bewergras, von „bewern“ d. h. zittern, ift Briza media; im 

Dänijchen heißt fie Befvergraes und im Schwebifchen Baefwegraes, 

Bitterwied (wegen des Kitteren Gefhmads der Kinde) und 

Blanlwied (wegen ihrer glänzenden Blätter) heißt Salix pen- 

tandra. 

Birbeeren, Bidbeeren, — aus Borsbeeren corrumpirt, heißen 

die Früchte des Vaccinium Myrtillus; hin und wieder hört man in 

M. dafiir auch wohl den Namen jehwarze Beefinge, er ift aber wenig 

gebräudhlich. 

Dlanktwied f. Bitterwied. 

Blaugras ift Carex stricta, wegen ber bläulichen Farbe ihrer 

Blätter, — niit C, acuta, 

Boarendred d. i. Bärendred, Brummelbeerren werden in M. 

die Brombeeren genannt; auch Theerkeeren fol man fie nennen, 

Broofwied ift Salix triandra und cinerea, welche beide feuchte 

Standorte lieben. 

Bullgrawen, Drunfelbeeren, Buttgnaden find Namen, 

welchen die Früchte des Vaccinium uliginosum führen follen, von denen 

ich aber nur den zweiten aus eigener Erfahrung verbürgen Fanı. 

Bullenpäjel heißen duch Metapher die Blüthenlolben der 

Typha=- Arten; in England heißt die Pflanze bullrusch (rusch, wele 

es fich in der deutfchen Aedensart „Ruf und Bufch“ noch erhalten 

hat, bezeichnet überhaupt Sumpfgewädjfe vercjiebener Art mit gras» 

und binfenartigen Blättern). Db bei Shafejpeare in Heinrich IV. 

Th. 1. A. 2. Sc. 4. Falftaff mit dem Bull’s pizzle auch unfere 

Pflanze bezeichnet, oder ob der Ausdrud ohne Metapher zu verftehen 

fei, muß ich dahingeftellt fein Laffen. — In M. foll die Pflanze aud) 
Kertit heifen, und in der Mirower Gegend Dunnerkuel, dem bänifchen 

donnemorsköller entjprechend. 

Butterblume heißt ganz allgemein in DM. das Taraxacum 

officinale, 

Dag un Naht ift in vielen Gegenden Mellenburgs Parietaria 

erecta; au im Dänifhen führt fie diefen Namen (dag og nat); 

bei Ludwigsluft aber (wie im Schwebifchen natt og dag) bezeichnet 

diefer Name eine andere Pflanze, nämlich) Melampyrum nemorosum, 
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Dowe (db. i. taube) Rattel f. Rattel. 

Dreeblatt (db. bh. Drei-Blait) ift Menyanthes trifoliata. 

Drunktelbeeren |. Bullgrawen. 

Dull Billerfrutd, Dull Dill, Dulltruth ift alles 

Hyoscyamus niger, 

Dunnernettel (d. 5. Donner-Neffel) ift Urtiea dioica. 

Dumif, Dumwof (bei Hamburg Dunop) Equisetum spee, 

Eenbeeren, Enelenbeeren find die Früchte des Juniperus 

communis, der in M. die beiden Namen Wacholder und Knirf 

führt; im Scweb. heißt er En, Enbuske, Enebaerstraed und im 

Dän. Enebaertrae, Jenbaertrae, Ene, Ener, und Eine, 

Egelhörn f. Aegel. 

Eibenbaum f. Sbenboom. 

Elfwied f. Amtswied. 

Eller, im Schwebd. alder ift der nieberbeutfhe Name für bie 

Erle oder Elje (Alnus glutinosa); das fehr ähnliche euglifche Wort 

elder bezeichnet aber eine ganz aubere Pflanze, nämlich den Hollun- 

‚ber (Sambucus nigra). 

Eperle f. Aepelduhrn. 

Erd-Beefinge f. Berfinge, 

Ejelsfortt, ein unäfthetijcher Name, den Onopordon Acan- 

thium in M. führen fol. 

dettgras Triglochin spec. 

Sinmiftaart fol Fumaria officinalis fein. 

Toßbeeren, d. i. Fuchsbeeren, auh Hundsbeereu (?) find die 

Srücdhte de8 Rubus caesius, 

Soßenfruth Chenopodium Vulvaria, 

Tuhl-Aeich f. Aefche. 

Tubhl-Boom d. h. Faulbaum, wird gemwöhnli Prunus Padus 

genanut, aber auch Rhamnus Frangula wird darunter verftanden. 

Tuhl-Liefe, vode Mihre ift Anagallis arvensis, 

©ähl (d. H. gelb) Wied ift Salix vitellina, 

©erfte;z follte der engl, Name Barley wohl nicht mit dem 

gothijchen Baris zufammenhängen? 
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Sleujen find die zum Gelbfärben benutten Blumen ber 

Genista tinctoria, 

©ölling ift in M. Calendula officinalis. 

©oo8fleder, d. bh, ®änfeflieder, ift Viburnum Opulus. 

Grän, — im Dän, und Schwed. Gran, ift Pinus Abies, — 

nicht Picea, 

ÖGrasnelfe, ift Statice Armeria var, maritima. 

Grundnettel (d. b. Grumd » Neffel) ift ein Collectioname für 

verfchiedene am Boden der Gewäffer wachjende Pflanzen, namentlich 

Potamogeton spec. Batrachium spec und? Chara spec. Bergl. 

Schwäubdel. 

Habbil, ift Raphanus Raphanistrum, — Als hochdeuticher 

Name fir diefe Pflanze, wie auch für Sinapis arvensis, wird in ben 

Floren immer Hederich angegeben, ein Name, der in den verwandten 

Sprachen für dieje Pflanzen jehlt und welcher, wie ich glaube, nur 

ber Glechoma hederacea gebührt, — vergl. Huber. 

Haffdurn, d. i. Meer» oder Seeborn, im Dan. uud Schwed. 

Haftorn, ift Hippopha® rhamnoides, 

Hagebudhe, Weißbuche Carpinus Betulus, 

Hambutten, Luus= (d. bh. Läufe) Beeren, find die Früchte 

ber wirben Rofen. 

Sartboom Cornus sanguinea, 

Hafenbraam, engliid broom, Sarothamnus scoparius, 

Hafenflewer (-Eee), Schwediih karsyra (Hafenfäure) ift. 

Oxalis Acetosella. Bergl. Kufufejalat. 

Hafenpöppeln Malva sylvestris; die Früchte diefer und der 

M. neglecta find Pöppelfees (d. i. Käje) und Kattenfees. 

 Hidbernettel, (corrumpivt in Hirrenettel) hoddeutih Eider- 

oder Eiterneffel, ift Urtica urens, jdhwed. etternässla, von dem alt« 

bochbeut. eidan brennen; (de$ fchwed. ettar und dän, edder heißt 

Eiter, Schlangengift). 

Himbeere, engl. hind-berry, (Beere ver Hinbin) dan. hind- 

baer, himbaer, fdyweb,. hinnbaer, ift die Frucht des Rubus Idaeus; 

bei Zoitenwintel jollen fie Hinjelbeeren genannt werben. 
3 
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Holtik- (d. hd. Holz) Appel und — Beer find die Frlichte der 

wilden Apfel- und Birnbäume. 

Huder ift corrumpirt aus Hedera (terrestris), dem pharına= 

centifchen Namen für Glechoma hederacea; vergl. Habbif. 

 Hülsbujd, hollind, hulst, angeljähl. holegn, engl. holly, ift 

Ilex Aquifolium, anderweitig auch Stehhpalme genannt, wegen des 

Gebrauchs, den die fathofifhe Kirche am Balmjonntage bin und wies 

der von den immergrünen Blättern diefe8 Strauches macht, wie Göthe 

dies in folgenden Zeilen erklärt: 

„Im DBatican bedient man fi 

Palmionntags ächter Palmen, 

Die Cardinäle beugen fich 

Uud fingen alte Pjalmen. 

Diejelben Pfalmen finzt man aud, 

Delzweigleinm im ben Händen, 

Muß im Sebivg zu diefem Brauch 

Stehpalmen gar verwenbeit, 

Zulett, man will ein grüngs Keis, 

So nimmt man Weidenzweige‘ — 

und zwar nahm man ehemals in Norbveutichlaud dazu die Ziveige 

der jchönen, jehon fehr früh im Sahre blühenden Saalweide (Salix 

caprea), die daher hier auch noch hin und wieder Balmweide ge 

nannt wird. 

Hundeblume, Sundecamille Anthemis Cotula, 

Hundsbeer f. Foßbeeren. 

Sbenboom, Eibenbaum Taxus baccata, fo benannt, weil fein 

zähes Holz früher zur Anfertigung der Eiben (d. i. Arımbrufte) und 

Bogen benutt wurde. 

$Ioff Hedera Helix, 

Sohannisblut Scleranthus perennis, an befjen Wurzeln der 

Iharlachrothe Coccus polonicus [ebt. 

Sper, bie Eleinblätterige Ulme, Ulmus campestris. 

Kattenkees j. Hafenpöppel. 

Kenfter, Marentafen joll Viscum album genannt werde, 

Kettil j. Bullenpäfel. 
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Klaap Pedicularis palustris? (Siemifen). 

Klette, plattdeutjch: Klieben (Lappa speec.), heißt im engl. burr, 

im Schweb. burrar und im Dän. burrer und burre, diefer Name 

fcheint in den deutichen Dialecten aber nicht vorzufommen. 

Klewer, hohdeutich: Klee; dänijch: Klefver; engl. elover. 

Klöter-Jacob (Klapper-Sacob) Rhinanthus Crista galli. Diefe 

Pflanze führt auch den Namen Dowe (taube) Nattel, engl. rattle- 

grass, bänijch rassel, — lauter Namen, die von dem Umftande ent> 

lehnt find, daß ihre Samen in den Kapjeln „Eötern oder raffeln.“ 

Kuidelbeeren find die Früchte der Fragaria collina (nicht 

vesca!) weil das Abpflüden derjelben von Kelche einen Inadenden 

Ton erzeugt. 

Knick . Eenbeeren. 

&noop, fichwed. knopp-graes ift Centaurea Scabiosa, deren 

Blüthenköpfe fehr groß und fugelig find: daher erklärt fi) auch der 

objeöne Name Papenklöten. 

Kopp-Wied j. Kroppmweide. 

Kramsbeeren heißen auf Rügen die Früchte des Vaccinium 

Oxycoccos, 

Krazbeeren follen nad Weigel und Siemffen die Früchte Des 

Rubus fruticosus heißen, wahriheinlih ift Dies aber eine Berwechs- 

lung mit R, saxatilis, der im Schwediihen den Namen krass- 

baer führt. _ 

Krefenboom Prunus insititia, 

Kronsbeere (db. h. Kranichbeere) engl. eran-berry, Tytebeer 

dän, tyttebaer, Preuffelbeere (0b von dem jlavifchen brussnitza 

durh Einfchiebung der Sylbe — el, wie in Brummelbeere von 

Brombeere, und Hinfelbeerre von Himbeere?) auch rothe Berfinge, — 

find alles Bezeichnungen der Früchte won Vaccinium Vitis Idaea, 

Schon im 3. 1795, und früher, kam diefe mwohlfchmedende Frucht in 

Heine Tönuchen eingemacht, unter dem Namen „Lingen aus Nor- 

wegen nach Meklenburg, und fie wird hier auch noch jegt hin und 

wieder von dorther eingeführt. 

Kropp-Kruth ift Tanacetum vulgare, weil e8 gegen ben Kropf 

der Pferde gebraucht wird. 
3* 
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Kropp- Weide, Kopp-Wied ift die gefröpfte (vergl. das engl. 

to erop d, 5. abftugen) Salix alba, veren Stamm durch diefe Be- 

bandlung eine fopfförmige Anfhwellung erhält. 

Küdif, vdän. kidike, ift Sinapis arvensis, 

Kuhblume ift in M. durchgängig Caltha palustris; auch im 

Dän. heißt fie koeblomer. 

Kufufsfalat nennen die Kinder die fänerlich fchmedenden 

Blätter der Oxalis Acetosella; auch Hafenklewer heißen die Blätter, 

Täügenblatt, jehweb. laekeblad von laeka heilen, ift Plantago 

major, deren Blätter auf- Wunden gelegt, für ein gutes. Heilmittel 

galten. Der corrumpirte Name Lügenblatt hat zu einem Kinderfpiele 

Deranlaffung gegeben, indem die Kinder aus ber Anzahl der aus 

einem burchriffenen Blatte hervorragenden Blattnerven die Anzahl 

der Lügen, die fie fich haben zu Schulden kommen laffen, ermitteln wollen. 

teetharl ift Lolium arvense; follte der Name mit dem eng- 

lichen darnel zufammenhängen ? 

Lieih, Lüh, Aufch werben die breiten, jehwerbtförmigen 

Blätter monocotyledonifher Wafferpflanzen (Iris, Typha) genannt. 

Erftere Namen Fönnten mit den Namen flower de luce zufammen- 

bängen, den die Schwerdtlifie (Iris) im Englifhen führt. 

Lieje, die Faule, ift Anagallis arvensis, 

Lilgenconfalgen, eine Corruption aus Lilium convallium, 

dem pharmacentiihen Namen ver Convallaria majalis, 

Lingon f. Kronsbeeren. 

Löhn, dän. lönn, fhwed. lonn, Iunn, ift Acer platanoides, 

tünid, dän. lemmike, ift Veronica Beccabunga, 

Zungraff Lobaria pulmonaria, 

Luusbeeren, d. i. Läufebeeren (wegen ber rauhen, Fratenben 

Samenkörner), [. Sambutten. 

Luusfrut beißt bei Ludwigsfuft Pedicularis palustris, weil 

dort, wo diefe Pflanze wächft, das Heu nur Iaufig (d.h. jchlecht) gebeihet. 

Im Dän. entjprehend: luuseurt, luusegraes, 

Maibuche, Rothbuche Fagus sylvatica, 

Marentafen f. Kenfter. 

Dar! ift Melica coerulea, 
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Mar-retjch, engl. horse-radish, ift Cochlearia Armoracia; 

diefer Etymologie gemäß ift alfo auch im Hochdentichen „Märrettig“ zu 

Ihreiben, da der Name von Mähre — Pferd, und nicht von Meer ab- 

zuleiten ift. — Andere Beifpiele ähnlicher aus Mißverftand des Platt- 

beutjehen entfprungener hochdeutfcher Wortverdrehungen bieten bie 

Namen Maulwurf und Reitwurm bar, welde Mullwurf und Reiß- 

mwurm lauten müfjen, jo wie die befannte Medensart: „Sein Schäf- 

hen ins Trodene bringen,” in welcher aus dem „Schiffchen‘ (plattd. 

Sheepfen) gar ein Schaf gemacht worden ift. 

Mihre ift Alsine media. Rode Mihre Anagallis arvensis, 

Möhjich, fehwed. möska, myska, myskja, Dän. myske, mysike, 

heißt in M. der Waldmeifter (Asperula odorata), 

Muusflewer (Mäujekfee) ift Trifolium arvense, wegen feiner 

grauen, haarigen Blüthenföpfe. 

Nägentnee, d.h. mit 9 Knieen verfehen, dän, knaegraes, heißt 

Spergula arvensis, wegen ihrer vielen (bis 9) ftarken Internodien. 

Dejhen, corrumpirt aus Defterdhen d. b. Ofterblume, ift bie 

um Oftern fcyon blühende Anemone Hepatica, 

PBalmmweide j. Hülsbuld. 

Papenklöten f. Knoop. 

Plogftiert, Wriewfruth ift Ononis spinosa. Diefe Pflanze 

wird in M. als Anzeichen eines mergelhaltigen Bodens betrachtet, ift 

aber doh, wo fie häufiger vorfommt, dem Lundinanne jehr unange- 

nehm, da ihre ftarken, zähen und tief in den Boden hinabreichenden 

Wurzeln beim Pflügen fehr Hinderlich find; die Pflugichar foll fich 

mitunter eher umbiegen, als daß fie die Wurzel herausriffe. 

Pöppelfees f. Hafenpöppeln. 

Poggenftohl, engl. ebenfo toadstool, ift eine generelle Be- 

zeichnung der Pilze in Meflenburg. Was mögen nah dem Bolfs- 

aberglauben die Poggen (Fröihe) mit diefen Pilzen zu thun haben? 

Porft und Poft, diefe beiden Namen werden bei uns vielfach mit 

einander vermwechjelt, erfterer gebührt aber nırr dem Ledum palustre, und 

mit legterem bezeichnet man in Meklenburg die Wafferleuchter-Arten $ 

(Sharaceen). Im Schweb. und Dän. ift pors — Myrica Gale, Muh 

Preefterlvagen, dän. praestekrage, jdweb. praestkrage, ift 
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eine bon ber Geftalt der Blume hergenommene, fehr Gezeichnende Be- 

nennung de8 Chrysanthemum Leucanthemum, 

Breuffelbeeren f. Kronsbeeren. 

Puttgnaden f. Bullgrawen. 

DQuede (fpottweife auch wohl Sandflewer genannt,) engl. quick- 

grass, jhwed. quicka, quickrot, quickhwete, dän. quikku, quikketa, 

ift Tritieum repens, weil e8 fo qui d. b. voller Lebenskraft und 

Ichwer auszuvotten if. — Bon eben biefem Worte ftammt auch ab 

der Name: 

Duitfhenboom, engl. quicken-tree, wohl fo benannt wegen 

der aften zothen uyd weithin Mpkmens u Farbe ihrer Beeren. = Tiny rk 

pe Pa Mit . After jucob; a 5 APP T RRF- 

Reeth, engl. reed, ift Phragmites communis. Sm hocjveut- 

jhen hat fih der Name nur in dem Worte Nievgras (Carex) 

erhalten. 

Remaas, ein jett verichollener Name, ven no im 16. Jahre 

hundert in Vorpommern das Allium ursinum führte, gehört wohl 

ber jlaviihen Sprade an. Im Schlefien beißt die Pflanze noch jetzt 
Ramild. 

Rode Mihre f. Mihre. 

Rölefe, dän. und normweg. röllike, fchweb. rölleka, ift Achillea 

Millefolium, 

Kothbuche f. Maibude. 

Ruldh f. Bullenpäfel. 

Saalweibe ift Salix caprea, im Dänifchen Selje Vidje, 
Chweiih Sälg, 

Säfel, Säfer f. Aegel. 

Salomonsjägel, — fiegel (hochd.), Salomons Segl, S, Signet 
(dänijch), Salomon’s Seal (engl.) Seeau de Salomon (franz.), trägt 
feinen Namen von den freisrunden, fiegelförmigen Narben, die der 
abfterbende Stengel am Wurzefftod zurüdläßt. Eine jo wunderbar 
ven der Natur gezeichnete Pflanze inufte nothwendig friiher officinell fein. 

Salzfraut, jhwed. salt-graes, ift Triglochin maritimum, 
welches jalzhaltige Stanvorte liebt, obgleich 8 nicht ausjhließlih an 
jochen vorkommt. EL; 
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Shalmboom, bau. und jchweb. alm, ift Ulmus campestris, 

Shawrujh (nit Schaffruß!) engl. shavegras, fchwed. skaf- 

roer von skafva jhaben, aljo Schabe-gras oder -rohr, ift Equise- 

tum hiemale, defjen rauhe Stengel zum Glätten und Abjchaben von 

verjchiedenen Handwerkern benutt werden. Die Enpiylbe Auch ift 

Ihon erklärt. 

Schinnmwatt, in ber Umgegend von Münfter (Weftphalen) 

Schienefoot, ift Chelidonium majus. 

Schmargeln und Shmarten follen die Beeren des Rubus 

alpinum benannt werden. 

Schnittgras find Carex spec., wegen der feharfen, beim Ab- 

pflücen jchneidenden Kanten, welche die Stengel mander Arten haben. 

Der hochdeutiche Name Segge findet fi) auch in dem engl, sedge 

wieber. Bergl. Reeth.  _ 
Scähriep wird in der Umgegend von Siülz Plantago maritima 

genannt. 

Shwadengrübte find die Samenlörner des Mannagrafes 

(Glyceria fluitans). 

Shwändel find die Wafferranunfeli (Batrachium aquatile 

divaricatum, fluitans), oder aud) Potamogeton spec., aljo ein Col» 

lectioname, wie Grunbdnettel. 

Shwienfohl (d.h. Schweine-) ift Sonchus oleraceus und asper. 

Shwulftfruth, VBögelfruth ift Senecio vulgaris. 

Spierboom ift Sorbus torminalis. 

Spillboom d. h. Spinbelbaum (engl. spindle-tree) ift Evo- 

nymus europaeus,. 

Spriffern, fchweb. sprakved db. h. Holz, welches im Feuer 

fact oder praffelt, ift Rhamnus Frangula, 

Spriflilgen, Waldwinde, engl. woodbine (vielleiht aus 

woodbind, d. h. auch Waldwinde, corrumpirt?) ift Lonicera Peri- 

elymenum, 

Sprodwied (fprod — brüdig) ift Salix fragilis. 

Stähfführn (db. b. Stechlörner) find die al8 Bolksmittel 

gegen Seitenftehen verwandten Samen ber Datura Stramonium 

und be8 Silybum Marianum, 
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Stah up und gah weg (fiehe auf und wanbelel); mit biefem 

Namen bezeichnete man nah Simon Pauli fhon um das 3. 1640 

in Deffenburg Erythraea Centaurium, und zwar ohne Zweifel, weil 

diefe Pflanze früher als Deittel gegen das Podagra gebraucht wurde, — 

Sn neuerer Zeit jcheint aber jener Name für diefe Pflanze gänzlich 

verloren gegangen zu fein, und man bat ihn irrthümlich auf bie 

etwas ähnliche Gentiana campestris übertragen, wo ev aber gar nicht 

motivirt if. $. Schulg fagte mir vor etwa 25 Jahren einmal, daß 

man damals jene beiden Pflanzen fo benenne, — jeßt BR man 

nur noch die lettere allein Darunter. 

Stehpalme f. Hülsbujd. 

Stiernfhott d. i. Sternfhuß oder — jhnuppe, ift Nostoc 

commune, weld)es fih nad) warmem Regen oft plöglih in Menge 

auf den Wiefen zeigt; daher im Schwed, ähnlih sky-fall d. H, 

aus den Wolken gefallen, und im Dän, skyefald, 

Stinkfftruhf f. Adebarsfasbeern. 

Siührfen, dat rohde, ift Rumex Acetosella. 

Zange (d. b. zähe) Aeiche j. Aejche. 

Tenfelsabbif (Succisa pratensis), dievelsbid (din. ), ER 

bit (engl.), mors de diable (franz.), ift von dem Eindrud der Zähne 

fo benannt, den man an der Wurzel zu bemerken glaubte und den 

man dem Teufel zujchrieb; er bi die Wurzel ab, weil er ihre Heil- 

Eraft (gegen Zauberei) den Menjchen nicht göunte. 

Theerbeeren j. Boarndred, 

Thremfe ift Centaurea Cyanus. 

Thunviede ift ein Collectivname für verjchiedene die Zäune 

durhranfende Pflanzen, wie Galium Aparine, Bryonia alba, Con 

volvulus sepium, 

Thunjiede (Zaunfeide) aber ift Cuscuta europaea, 

Tytebeeren f. Kronsbeeren. 

Unvertreed (d. b. was nicht vertreten werden Fanıı) ift 

Polygonum aviculare, eine dußerft wehrfame Pflanze, die daher auch 

im Schwed. den Namen trampgraes d. bh. Tretgras führt. 

Bögelfruth ift Senecio vulgaris, ein Kieblingsfutter für manche 

Etubenvögel, wie 5 B. die Canarienvögel; f. auch Schwulfttruth. 
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MWaldwinde f. Sprillilgen. 

Wäpeldurn foll Rosa canina fein; ebenfo auh Weicheldurn 

und Weihhfeldurn, doch möchte ich glauben, daß mit Teßteren 

Namen, wie mit dem fehwed. wigeltorn, vielmehr Rhamnus cathare- 

ticus bezeichnet werde. 

MWeedwinve ift Convolvulus arvensis, 

Weißbuce f. Hagebude. 

Weizen ffammt von dem gothijchen hvaiteis, 

Wefjelbeeren (d. 5. Weichjel-) heißen im Plattdeutjchen die 

Bogellirfchen (Prunus avium). 

Wied (Weide) f. die verfchiedenen Arten unter „Amts »W., 

Bitter-W., Blanf-W., Broot-W., Elf-W., Gahl-W., Kopp-W., 

Kropp-W., Paln-W., Saul-W., Spriod-W." 

Wintergrön (—grün) ein Collectioname für verjchiedene inmter- 

grüne Pflanzen, wie Hedera und Vinca; im Dän, be. vintergrön 

Hedera, Pyrola und? Trientalis, 

Witt Wäjelfen, d. h. weißes Wiejelchen, ift Draba verna, 

Wöpdendunf Cicuta virosa, 

Wörmth, engl. worm-wood d. h. Wurmholz, ift Artemisia 

Absinthium; Water-W, ift A, maritima, 

Wriewfruth f. Plogftiert. 

Wulverlei, d. h. Wohl verleib, ift Arnica montana, 

3ejenbraam ift Mentha viridis. 

II. Das Bürgerrecht. 

Hinfichtlich des dritten Nıriktes auf den ich bei meiner 

Arbeit befonders Rücdficht genommen habe, tritt uns jo- 

gleich Die Frage entgegen: „darf jede innerhalb der Kandes- 

gränzen gefundene Pflanze mit gleichem Nechte Anfpruch 

an das Bürgerrecht erheben, oder find in diefer Beziehung 

bejtimmte Unterfchtede zwifchen ihnen zu machen?” Ich 

glaube, daß legteres gejchehen muß, Indem man einen viel 

floreven UVeberblid über die Landesflora gewinnt, wein 
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man ihre Bejtandttheile nach verjchiedenen Kategorien trennt. 

Ich unterfcheide demnach in unferer Landesflora die einge- 

borenen, die recipirten umd bie erratifchen Pflanzen als 

befondere Gruppen. 

1. Unter ven eingeborenen oder Urpflanzen werjtehe 

ich natürlich nicht diejenigen Pflanzen, welche während einer 

der früheren geologifchen Epochen zuerft auf dem Raume 

der Erdfugel, welcher jegt Meflenburg genannt wird, em 

porfeimten, jondern diejenigen, welche in dem erften Zeit- 

raume der gegenwärtigen Epoche, bevor der Menjch feinen 

cultivivenden Einfluß auf unferen Boden ausübte, fich aus 

freien Stüden hier anfiedelten. Dies gefchah nachdem vie 

tertiäre Slora, deren reiche, leider noch unerforfchte Refte 

in den Braunfohlenlagern bei Malliß und Parchim be> 

graben liegen, durch die Diluvialfataftrophe vernichtet wor- 

den war, denn durch diefe erhielt unfer Boden eine neue, 

aus den Zrümmern zerftörter Felsmaffen bejtehende Dede. 

Wie diefe fich wieder mit neuem Pflanzenwuchs, — dem 

Grundbeftandtheil unferer jetigen Flora, — befleidete, ift 

ein Räthfel zu veffen wollftändiger Löfung ums die Hülfs- 

mittel durchaus fehlen. Einzelne Arten tertiärer Pflanzen 

mögen in ihren Samen jene Kataftvophe überdauert haben 

und von Neuem auf dem Diluvium emporgefeimt fein; 

die Samen anderer mögen ung mit den Dilupialmafjen 

jelbjt aus nördlicheren Gegenden zugeführt fein!-; andere 

Auf diefen Gegenftand hat ©. Brüdner zuerft meine Aufs 
nerkjamfeit gelenkt, und damit einen neuen Berührungspunft zwifchen 

den Botanifern und Geognoften Meklenburgs aufgefunden. Wenn 
diefe Hindentung auch jest noch chne beftimmte Begründung dafteht, 

jo Tann fie vielleicht bei fernerer befonnener Forjhung eine foldhe er- 

halten, und dann zu interefjanten wifjenjhaftlihen Folgerungen führen, 
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wurden iiber den neuen Boden hin durch Wind, Vögel und 

andere Zufälle verbreitet, deren nähere Erörterung für ung 

von feinem erheblichen Intereffe fein kann. Wie viel Zeit 

darüber verfloß, bevor das Land feinen neuen, aus den 

eben bezeichneten Beftandtheilen zufanmengewebten Pflanzen- 

teppich erhielt, farm ung ebenfalls gleichgültig fein; bie 

Haunptfache für uns ift es, daß bet allen diefen Vorgängen 

die Mitwirkung des Menfchen völlig ausgefchloffen war. 

Diefe Pflanzen, welche fich ohne alle menjchliche Beihülfe 

in der Urzeit der jetigen geologifchen Epoche hier amfie 

delten, und welche auch jegt noch immer der Zahl ihrer 

Arten nach ein großes Uebergewicht über die fpäteren Eins 

pringlinge behaupten", betrachte ich als den wichtigften Theil, 

den eigentlichen Stamm unferer Flora; ihnen, deren Aı- 

fiedfung allein durch Naturgefege und Natınfräfte bedingt 

war, würde, wenn man mit aller Strenge verfahren wollte, 

auch nur allein das Bürgerrecht in unferer Flora zufomment. 

2. Neben diefen Pflanzen hat fich aber fpäter, feit 

Menfchen dies Land bewohnten und cultivirten, noch eine 

anjehnliche Zahl von Arten unter der Aegive diefer Eultur 

bier eingeniftet und fich) ebenfo völlig heimifch gemacht, 

als jene erjten Anfievler es fchon waren. Diefe Pflanzen 

weßhalb man fie im Auge zu behalten hat. DBielleicht, daß e3 noch 
einmal gelingt, eben jo für die aufjallenden Berbereitungskreife man- 
cher unferer Pflanzen beftummte, durch die Diluvialbildung bedingte 

Ausgangspunkte nachzumeilen, wie Dies fchon jegt in Betreff mancher 

Gefteine, aus denen die Diluvialmaffen beftehen, ver Fall ift. 

1. Saft völlig rein hat fich die große, wenigftens zwei Drittheile 
ber mellenburgiichen Pflanzenarten enthaltende Klaffe der Acvtyle- 
donen von fpäteren Beimiichungen erhalten, indem wir nur ein 

einziges Lebermoos und einige wenige auf beftimmten cultivirten 
Pflanzen fchmarogivende Pilze als jolche nachweijen Können. 
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find e8, welche ich unter dem Namen der recipirten oder 

eingebürgerten zufammtenfaffe, und welche einen zweiten, 

jecundären Beftandtheil unferer Tlora bilden. Diefe reci- 

pirten Pflanzen find theils folche, welche man in früherer 

Zeit als Nahrungspflanzen, Färbepflanzen, officinelle Pflan= 

zen und auch Zierpflanzen allgemeiner eultivirte, und welche 

entweder aus angebornem Breiheitstrieb der Aufficht ent- 

jhlüpften, oder, weil man ihrer bei verändertem , Cultur> 

zuftande nicht mehr bedurfte, vernachläffigt die dDargebotene 

Freiheit benußten, und num in Feld und Wald entjchlüp- 

fend, fich in ihrer Lebensweife den alten Bürgern unferer 

dlora völlig gleich ftellten, wie dies 3. 3. mit Humulus 

Lupulus, Cochlearia Armoracia, Carum Carvi, Oenothera 

biennis, Anthemisarvensis, Onopordon Acanthium, Acorus 

Calamus, Datura Stramonium, Hyoscyamus niger, Ar- 

temisia Absinthium, Ornithogalum nultans ır. |. w. ber 

Fall gewejen zu fein feheint. Noch weit zahlreicher aber 

waren diejenigen Pflanzen, welche feit ven erjten Anfängen 

der Ader- und Garten-Cultur hiefelbft als unzertrennliche 

Begleiter der Culturpflanzen, wider den Willen des Mens 

Ichen, mit diefen zufammen als Unfräuter in das Land 

eingejchleppt wurden, und welche vermöge ihrer fosınopolis 

tischen Natur, welche leider auch fo wieles thierifche Unge- 

ziefer befigt, dies Land bald völlig als ihre Heimath zu 

betrachten anfingen!. So jchleppten 3. B. die Cerealien 

1. Bei manden diejer Pflanzen ift aber (worauf Wahlenberg 

ihon vor längerer Zeit aufmerkffam gemacht hat,) die Einbürgerung 

nur eine [heinbare, indem die Samen der Unkräuter jährlich mit 

ven Eulturpflanzen unabjichtlic eingeerndtet nnd auch wieder ausge- 

jüet werden; ohne menjhliche Beihülfe würden fie, der winterlichen 

Kälte ohne Schuß Preis gegeben, bald zu Grunde gehen. 
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die Papaver-Xrten, Agrostemma Githago, Centaurea 

Cyanus, Ranunculus arvensis, Lolium temulentum, 

Avena strigosa, Sinapis arvensis u, j. w. ein; der Lein: 

Camelina sativa, Neslea paniculata, Lolium arvense, 

Lepidium sativum, Cuscuta epilinum; der Hanf: die 

Orobanche ramosa, die Kücheitgewächje: Euphorbia Peplus, 

Solanus nigrum, Fumaria officinalis u. f. w. Einzelne 

Arten endlich haben auch durch anderweitige Zufälle mod) 

in neuerer Zeit fich völlig bei uns eingebürgert, wie 3.8. 

Erigeron canadense, Leersia oryzoides und? Alyssum 

calycinum; nocd) andere jcheinen fogar noch gegenwärtig 

damit befchäftigt zur fein, wie 3.3. Galinsogea parviflora, 

Rudbeckia laciniata und Collomia grandiflora. 

3. Zu allen diefer worjtehend bezeichneten Pflanzen 

gefellen fich mim noch einige, die ich mit dem Namen der 

erratifchen bezeichne. Ich verftehe darımter folche, welche 

durch ihren fremdartigen Character, ihr vereinzeltes und 

unbeftändiges Borfommen und ihre auffallenden Standorte 

als nur temporär werwilderte oder durch Zufall ausge- 

jüete Pflanzen fich zu erkennen geben. Sp ijt 3. B. durch 

Zufall manche cultivirte Pflanze zeitweife ven Gärten ent- 

Ihlüpft, was namentlich bei Ludwigsluft gefchehen ift, wo 

im Zaufe des legten Jahrhunderts theils in den Fürftlichen, 

theils in privaten Gärten fo viele ausländifche Arten ges 

zogen worden find, von denen nun 3.38. Epimedium al- 

pinum, Potentilla recta, Rosa pimpinellifolia, Ompha- 

lodes verna, Geranium phaeum, Biotia macrophylla, 

Allium carinatum und manche andere über die Grän- 

zen der Gärten hinausgefchweift find, — lauter Pflanzen, 

welche unferer eingebornen norddeutjchen Flora völlig fremd 
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find. Manche Gartenpflanzen werden auch nicht felten mit 

Dung auf die Felder verfchleppt, wo fie fih dann auf 

Lüngere oder Finzere Zeit in Kleinen Colonien anfiedeln, 

wie 3.8. Ornithogalum umbellatum, Muscari botryoides 

u. a. Andere Sremdlinge zeigen fich Hin und wieder unter 

dem Getreide, der Luzerne, dem Lein, aber ftetS nur ver: 

einzelt und bald wieder verjchwindend, weil ihr Same nur 

zufällig mit ausländifcher Saat eingeführt wurde und fie 

fi) hier nicht zu acclimatifiven vermögen, wie dies 5. D. 

der Fall ift mit Adonis aestivalis, Papaver hybridum, 

Saponaria Vaccaria, Silene noctiflora, Centaurea solsti- 

tialis und Calcitrapa, Helminthia echioides, Specularia 

Speculum. Noch andere Pflanzen diefer Art kommen 

endlich zufällig durch Schiffsverkehr an unfere Küften, und 

zeigen fih an den Ballaftftellen unferer Häfen und in ber 

Nähe derfelben, was namentlich bei Warnemünde md 

Roftod Schon mehrfach beobachtet worden ift (3. 8. Fumaria 

densiflora, Diplotaxis tenuifolia, Hordeum maritimum, 

Bunias orientalis). 

Alle diefe erratifchen Pflanzen Fünnen nun ebenjo 

wenig auf das Bürgerrecht in der meflenbingifchen Flora 

Anfpruch machen, als z.B. die nordafrifanifche Otis hou- 

bara und die füdenropäifche Sphinx Nerii zur unferer Jauna 

gehören, obgleich beive fchon einmal innerhalb der Gränzen 

unferes Landes als Streifzügler gefehen worden find. Er- 

wähnt müffen in den Slorenverzeichniffen zwar auch diefe 

verirrten Pflanzen werden, e8 muß aber in der Weife ge- 

Ichehen, daß fie als ein fremdartiger YBeftandtheil der Flora 

fogleih in die Augen fallen. Ich habe fie daher in dem 

jpäterhin folgenden Pflanzenverzeichniffe zwar namhaft ge- 
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macht, fie aber in der fortlaufenden Reihe unferer Pflanzen: 

biivger ohne Zahl und mit fleinerer Schrift gebrudt, ein- 

gehoben, jo daß fie bei den ftatiftifchen Berechnungen nicht 

mit in Anfchlag Fommen. 

Sehr wünfhenswerth würde e8 fein, wenn wir auc) 

die Öruppe der recipirten Pflanzen auf gleihe Weife 

aus uuferen Slovemverzeichnijfen ausfcheiden fünnten, denn 

fie trüben fehr wejentlich) die wiljenjfchaftlihe Erfenntniß 

und Flare Anjchauung der eigenthümlichen Landesflora, in> 

dem fie deren individuelle Eigenthümlichkeit verdunfeln und 

befonders die Vergleichung werfchiedener Tloren mit ein- 

ander jehr trüglih machen. Will man 3.3. zwei deutfche 

Slorvengebiete (etwa die von Meflenburg und Naffaır) mit ein- 

ander vergleichen, und berechnet, wie viele gemeinfchaftliche 

Pflanzen beide haben, und wie viele jedem diefer Länder 

nur allein zufommen, fo wird man, wenn bie recipirten 

Pflanzen nicht vorher ausgefchieden werben, zu einem ganz» 

lich fulfchen Schluffe über den Grad der Verwandtfchaft 

zwijchen diefen Sloven gelangen, indem die große Anzahl 

ber in beiden eingebürgerten Pflanzen diejelbe weit größer 

ericheinen Laffen wird, als fie in der That ift, wenn man 

nur die ihnen urfprünglich angehörigen in Anfchlag bringt. 

Für die wilfenfchaftliche Betrachtung der Yandesflora wäre 

es alfo, wie gefagt, jehr vortheilhaft, wenn man auch alfe 

diefe Eindringlinge ganz unberücfichtigt laffen könnte, — 

alfein dem fteht Leider ein großes Hinderniß dadurd) im 

Wege, daß man bei vielen Pflanzen nicht mit Bejtimmt- 

heit nachweisen fan, ob fie eben Eindringlinge find, oder 

nicht. Zwar tragen fie eine Art von Geburtsfchein in ber 

eigenthümlichen Weife ihres Vorfommens bei fih, indem 
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fie meiftens ausfchlieglich, oder Doch vorzugsweile auf cul- 

tivirte Pläse befchränft find, und daher wohl anzunehmen 

ift, daß fie, bevor e8 Bodencultur im Lande gab, aus 

Mangel an zufagenden Wohnplägen nicht vorhanden wareı; 

alfein allzu feit dürfen wir auch auf diefe Annahme nicht 

bauen, da (wie Röper fchon darauf hingewiefen hat,) auch 

einzelne Urpflanzen, deren Wohnpläte fich die Eultur be- 

mächtigte, fi auf die cultivixten Räume geflüchtet und 

Dort auch behauptet haben mögen. Doch dürfen toi wohl 

alfe diejenigen Pflanzen wenigjtens, welche durch weite 

Zindergebiete hindurch gleihmäßig und ausschlieglich nur 

an eultivivten Orten vorfommen (wie fehr auch die Ur» 

pflanzen in biefen Ländern verjchieden fein mögen), als 

fremde Eindringlinge betrachten, und von diefem Grund- 

füge ausgehend, werde ich in der jpäter folgenden Weberficht 

unferer Slora alle Diejenigen Arten, bei denen es mir 

wahrfcheinlich ift, daß fie in die Kategorie der recipirten 

Pflanzen gehören, zwar nicht aus der Zahl unferer Pflanzen 

bürger ausfchliegen, aber doch Durch einen vorgejegten Stern 

jogleich Fenntlich machen. 

Stellen wir alle unferer Flora ursprünglich frem- 

den Pflanzen, nah der Art, wie fie ihr Eindringen in 

Meklenburg bewerfftelligt haben mögen, zufammen, fo 

wird fich etwa folgendes Nejultat ergeben: 

1. E83 Haben fich wider den Willen des Menfchen, 

in den meisten Fällen aber doch) mit defjen unabfichtlicher 

Beihülfe, eingefchlichen und volljtändig eingebürgert: 

Ranunculus arvensis. Papaver Rhoeas, 

Delphinium Consolida, dubium. 

Papaver Argemone, Chelidonium majus, 



Fumaria offieinalis, 

Barbaraea praecox, 

Sisymbrium offcinale, 

Erysimum cheiranthoides, 

Sinapis arvensis, 

Alyssum calyeinum, 

Camelina sativa. 

Thlaspi arvense. 

Lepidium campestre, 

sativum, 

Senebiera Coronopus, 

Neslea paniculata. 

Raphanus Raphanistrum. 

Agrostemma Githago, 

Oxalis stricta, 

corniculata, 

Ervum hirsutum, 

tetraspermum, 

Oenothera muricata, 

Bryonia alba, 

Falcaria Rivini. 

Aethusa Cynapium. 

Caucalis daucoides, 

Chaerophyllum bulbosum, 

Sherardia arvensis, 

Asperula arvensis, 

Valerianella olitoria, 

coronata, 

dentata, 

Auricula. 

Erigeron canadensis, 

Anthemis arvensis, 

Cotula, 

Chrysanthemum segetum. 

Senecio vulgaris, 
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Cirsium arvense, 

Carduus acanthoides, 

Onopordon Acanthium, 

Centaurea Cyanus, 

Sonchus oleraceus, 

asper, 

Xanthium Strumarium, 

Campanula Rapuneulus, 

rapunculoides. 

Cuscuta Epilinum, 

Lithospermum offcinale, 

arvense, 

Anchusa arvensis, 

Solanum nigrum, 

Hyoscyamus niger. 

Antirrhinum Orontium. 

Linaria minor, 

Elatine, 

vulgaris. 

Veronica agrestis. 

Buxbaumii. 

hederaefolia, 

Melampyrum arvense, 

Orobanche ramosa, 

Nepeta Cataria, 

Lamium amplexicaule, 

purpureum. 

Galeopsis Ladanum, 

ochroleucum, 

Stachys arvensis, 

annua, 

Marrubium vulgare, 

Leonurus Cardiaca. 

Marrubiastrum, 

Anagallis arvensis. 

4 



Chenopodium hybridum, 

urbicum, 

murale, 

album, 

glaucum, 

polyspermum, 

Vulvaria, 

Blitum bonus Henrieus, 

rubrum, 

Artiplex roseum, 

Polygonum Convolvulus, 

dumetorum, 

Euphorbia helioscopia, 

Peplus, 

exigua, 

Mereurialis annua, 

Urtica urens, 

dioica, 
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Panicum filiforme, 

erus galli. 

Setaria verticillata, 

viridis, 

glauca, 

Alopecurus agrestis, 

Leersia oryzoides. 

Apera Spica venti, 

Avena strigosa, 

fatua, 

Bromus secalinus, 

. mollis. 

arvensis, 

Gaudinia fragilis. 

Hordeum murinum, 

Lolium temulentum, 

perenne, 

arvense, 

2. Vermwilderte, der Eultur entflohene Pflanzen, von 

denen nur die mit einem * bezeichnete Minderzahl als 

Iocal oder allgemein eingebürgert zu betrachten ift, find 

nach meinem Dafürhalten folgende: 

Eranthis hiemalis, 

Helleborus viridis. 

foetidus, 

Berberis vulgaris, 

Epimedium alpinum, 

Brassica oleracea. 

Rapa. 

Napus, 

nigra. 

*Sinapis alba, 

Hesperis matronalis, 

*Cochlearia Armoracia. 

*Viola odorata. 

*Reseda luteola, 

*Saponaria officinalis, 

Silene Armeria, 

conica, 

' Malva mauritiana, 

Geranium phaeum. 

pyrenaicum, 

Erodium moschatum, 

Cytisus nigricans, 

Medicago sativa. 

*Melilotus alba, 



*Trifolium pratense, 

*repens. 

Galega officinalis. 

Ervum monanthos, 

*Prunüs insititia, 

*avium? 

Potentilla recta. 

alba. 

Rosa pimpinellifolia, 

cinnamomea, 

turbinata, 

*Oenothera biennis, 

Portulaca oleracea. 

Sedum album, 

hybridum. 

*Ribes grossularia, 

*rubrum. 

*Carum Carvi? 

Bupleurum rotundifolium, 

Levisticum officinale, 

*Pastinaca sativa? 

Anthriscus Cerefolium, 

Sambucus Ebulus, 

*nigra? 

Aster salicifolius, 

Novi Belgii, 

Biotia macrophylla. 

*Inula Helenium, 

Galinsogea parviflora, 

Rudbeckia laciniata, 

Helianthus tuberosus, 

*Artemisia Absinthium, 

pontica. 

*Matricaria Chamomilla? 

*Chrysanthemum Parthenium, 

*inodorum. 

Calendula offieinalis. 

Echinops sphaerocephalus, 

Silybum marianum, 

Tragopogon porrifolivs. 

Lactuca virosa. 

Ligustrum vulgare, 

Collomia grandiflora, 

Omphalodes verna, 

Borago offieinalis. 

Physalis Alkekengi. 

Nieandra physaloides, 

Atropa Belladonna, 

Lycium barbarum, 

*Datura Stramonium, 

Verbascum speciosum. 

Blattaria, 

Scrophularia vernalis, 

Elsholtzia cristata, 

Amaranthus Blitum, 

retroflexus. 

Blitum virgatum, 

Atriplex hortense, 

Daphne Mezereum. 

*Aristolochia Clematitis, 

*Parietaria ofhcinalis, 

Cannabis sativa, 

*Humulus Lupulus, 

*Acorus Calamus, 

Narecissus Pseudo-Nareissus, 

Leucojum vernum. 

aestivum, 

Tulipa sylvestris, 

*Ornithogalum nutans, 

umbellatum, 
4 [5 



Allinm Schoenoprasum, 

carinatum, 

*Muscari botryoides, 

Colchicum autumnale., 
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*Panicum sanguinale, 

Phalaris canariensis, 

Avena flavescens, 

Lolium italicum, 

3. Für verirrte, d. h. mu zufällig mit. anderen 

Sümtereien verftreuete, aus den Gärten entjlohene, oder 

durch den Schiffsverkehr mit der Ballafterde fremder 

Linder an unfere Küfte verfchleppte Pflanzen, welche nur 

zeitweife im umferer Tlora auftauchen und immer bald 

wieder werfchiwinden, Halte ich folgende: 

Adonis aestivalis. 

Papaver hybridum, 

Fumaria densiflora, 

Arabis pauciflora, 

Diplotaxis tenuifolia. 

Lepidium latifolium. 

Bunias orientalis, 

Viola uliginosa? 

Reseda lutea, 

Saponaria Vaccaria, 

Silene noctiflora. 

Dianthus barbatus, 

Lathyrus tuberosus. 

ÖOnonis arvensis. 

Medicago maculata. 

Rosa lucida, 

Scandix Pecten. 

Asperula tinctoria, 

Carduus pyenocephalus. 

Centaurea caleitrapa, 

solstitialis. 

Helminthia echioides, 

Specularia Speculum, 

Nonnea pulla. 

Linaria arvensis, 

Echinopsilon hirsutus, 

Obione portulacoides, 

Chenopodium Botrys. 

Polygonum tataricum, 

Calamagrostis litorea, 

Avena brevis, 

Polypogon monspeliensis, 

Poa procumbens, 

Hordeum maritimum. 

Lunularia vulgaris, 

4. Endlih fommen auch noch einige für unfere 

Slora zweifelhafte Pflanzen in Betracht. Es find dies 

theils Pflanzen, deren ganzes Vorkommen zweifelhaft ift, 

da baffelbe niemals durch einen beftimmt nachweisbaren 
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Fund bargethan worden tft, theil8 diejenigen, bei benen 

die Richtigkeit der fpecififchen Beftimmung Zweifel erwedt. 

E8 gehören in diefe Kategorien: 

Glaueium luteum, Pulmonaria angustifolia. 

Viola persicifolia. Veronica praecox, 

Dianthus arenarius, Teucrium Scorodonia. 

Cerastium brachypetalum, Utricularia spectabilis, 

Trapa natans. macroptera, 

Bryonia dioica. Asarum europaeum, 

Galium parisiense, Narthecium ossifragum, 

Convolvulus Soldanella, Stipa pennata, 

Welche Urfache des Zweifels in Betreff jeder einzelnen 

der bier aufgezählten Pflanzen obwaltet, wird in ber 

Inftematifchen Meberficht der Flora genauer erörtert werden, 

da diefe ohne Ausnahme alles enthalten wird, was bis 

jett (mit Recht oder Unvecht) zur meklenburgifchen Flora 

gerechnet worben if. Wie fehr man daher auch von ben 

Principten abweichen möge, welche ich bei dem fpäter folgen 

den Sloren-Berzeichniffe befolgt habe, fo wird e8 doc) bei 

dem practifhen Gebrauche, wie ich hoffe, Niemand 

im Stiche laffen; denn wenn man nur wiffen will, wa 8 

bis jeßt gefunden worden ift und wo es vorkommt, jo 

bleibt e8 gleichgültig, ob eine Pflanze als Species, Varietät 

oder Baftard, aufgeführt, und ob ihr das Bürgerrecht er- 

theilt oder vorenthalten worden it. 

Standorte habe ih mur bei den Phanerogamen, 

Farnen und Algen angeführt, und zwar aud) nur bei bei 

feltneven, nicht allgemein durch das Land verbreiteten 

Pflanzen. Auch hier that eine NAevifion fehr Noth, und 

ich babe ftilffehweigend manchen werdächtigen Kundort, ber 
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bon meinen Vorgängern angegeben war, ausgejchloffen. — 

Den einzelnen“; Arten Befchreibungen hinzuzufügen, 

würde eine überflüffige Naumverfchwendung fein, da e8 

ja fchon fo viele allgemeine deutjche Floren mit Gattungs- 

und Speciesdiagnofen giebt (3. DB. von Garde für die 

Phanerogamen und von Rabenhorit für die Kryptogamen), 

aus denen der Botaniker fih NRaths erholen Fann. 

IV. Geographifche Verbreitung der Pflanzen." 

Wenn auch das gefammte Gebiet unferer Flora nm 

Hein ijt, indem es nur einen Slächenraum von etwa 292 

LIM. umfaßt, fo treten darin dennoch, wenn man die 

geographiiche Verbreitung der einzelnen Pflanzen ins Auge 

faßt, einige der näheren Berücdfichtigung werthe Exrfcheinun- 

gen hervor. Da unferem Lande Gebirge gänzlich fehlen, 

1. Bei der Ausarbeitung biejes Abjchnittes ift mir das bo» 

tanifhe Tagebuch jehr zu Statten gefommen, welches ich auf den 

Kath meines Oheims ©. Brückner feit dem Fahre 1834 über alle 
meine Exceurfionen geführt, und morin ich Namen und Gtand- 
ort jeder Pflanze aufgezeichnet habe, die mir von einigem Intevefje 
zu fein fohien. Setzt thut es mir Leid, daß diefe Notizen nicht noch 

umfangreicher ausgefallen find, venn vieles, wa® mir damals ber 
Aufzeichnung nicht werth fchien, hat bei der vorliegenden Arbeit große 

Bedeutung filr mid erlangt. — Dur eigene Erfahrung belehrt, 

fan ih daher nicht unterlaffen allen denen, welche die Natur zu 

ihrem Studium machen , nod) einmal (vergl. Archiv IV. 175 ff.) drin- 

gend ans Herz zu legen, alle ihre Beobadhtungen fogleih an 

Drt und Stelle niederzufhreiben, und die eingefammel- 
ten Objecte jogleich forgfältig zu etilettiren. Sch berufe mich 
für diefen Rath auf eine Autorität, die fein Naturforfcher unbeachtet 

lafjen darf, — auf Saufjüre. Derfelbe fagt: „Eine fehr häufige 

Duelle von Srrthünern ift e8, wenn man der Treue feines Gedächt> 

nifjes oder der Nichtigkeit feiner erften Wahrnehmung ein allzu großes 

Bertrauen fchenkt. Zu diefen beiden Arten von Bertrauen ift man 

jehr leicht geneigt, und man fann fich gegen die häufig aus denfelben 

entipringenben Srrthümer nur dadurch fihern, daß man fogleich an 
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— denn die höchjten Erhebungen des Bodens erreichen 

faum die Höhe von 600 Fuß, — fo Fünnen auf dieferm 

Heinen Areale Eimatifche Urfachen, die fonft einen fo be- 

deutenden Einfluß auf die Vertheilung ver Pflanzen aus- 

üben, hier zur Erklärung der angedeuteten Erfcheinung 

nicht herbeigezogen werden. 8 verbleibt ung dazu nur 

bie verjchiedenartige geognoftische Befchaffenheit des Bodens 

in einzelnen Zandestheilen, jo wie der Einfluß, den eine 

gewiffe chemifche Bejchaffenheit des Waffers, durch welches 

die Wurzeln der Pflanzen getränft werden, an einigen Lo- 

calitäten auf diefelben ausübt. 

Auch Hinfichtlich der geographifchen BVertheilung ber 

einzelnen Pflanzenfpecies läßt fich unfere Flora in mehrere 

Elemente zerlegen. Nämlich während gewilfe Species in 

größerer Anzahl duch das ganze Gebiet ziemlich gleich- 

Ort und Stelle alle Beobachtungen, welche von einiger Wichtig- 
feit zu fein fcheinen, vorzüglich wenn fie etwas vermwidelt find, auf- 

ihreibt, nd forgfältig etifettirte Proben der Gegenftände mitnimmt, 
welche das Object der Beobadhtung bilden: denn es find nicht allein 
die feltenen und außergemwöhnlichen Gegenftände, von welchen man 
Proben einfammeln muß. Der Zwed des Naturforfchers ift nicht 

ber, eine Sammlung von Euriofitäten zufammen zu bringen, jondern 
er muß Proben von den cheinbar gemeinften Dingen einfammeln, 
weil die genaue Unterfuchung ihrer Beichaffenheit fir die Wifjenchaft 

von Sntereffe fein fann. Er fihert fih dadurch die Mittel feine 
erften Wahrnehmungen zu beftätigen oder zu berichtigen, und tiefere 
Unterfuchungen und Bergleichungen anzuftellen, welche fogfeich an dem 

Fundorte felbft vorzunehmen ihm unmöglich war.” — An einer anderen 
Stelle fagt Saufjüre noch über denjelben Gegenftund: „Zumeilen 
habe ich aus Kleinen Umftänden Licht gezogen, die ich, ohne ihren 

Werth zur Tennen, aus bloßer Liebe zur Genanigfeit an Ort und 
Stelle jelbft zu Papier gebracht hatte. Allein wie oft habe ich nicht 

herzlich bedauert, daß ich die Aufzeichnung von irgend einem Detail 
vernachläiftgte, deffen Werth ich erft einfah, wern e8 mein Gedächtuif 

nicht mehr zurüdiujen konnte, 
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mäßig verbreitet find, andere Arten aber nur vereinzelt 

und fo fporadifch vorfommen, daß fi) daraus bei uns 

wenigjteng feine gefegmäßige Beziehung zu den geognojftifchen 

Eigenthümlichkeiten des Bodens erfennen läßt, bleibt end- 

lich noch eine beträchtliche Anzahl won Pflanzen übrig, bei 

denen eine folche Beziehung mehr oder weniger deutlich 

zu Tage tritt, indem fie entweder ausjchlieglich, oder vor- 

zugsmeife in Gegenden von einer beftimmten geognoftifchen 

Bopdenbefchaffenheit zum Borfchein fommen. Doch ift die 

Abhängigkeit dev Pflanzen von der mineralifhen Be 

Ihaffenheit des Bodens hier lange nicht fo groß und in 

die Augen fallend, als man dies in anderen Ländern mit 

Ihärfer ausgeprägten geognoftifchen Eigenthümlichfeiten ge- 

funden haben will. „Beobachtung der einheimifchen Flora, 

(jo habe ich mich über diefen Gegenftand fchon an einer 

anderen Stelle ausgefprochen !-), würde unfere Botaniker 

nimmer auf die Lehre won ben bodenfteten, bodenholven 

und bodenvagen Pflanzen geführt haben, da erftere (mit 

Ausnahme der ausfchlieglic auf Salzboden wachfenden,) 

bier fait gar nicht vorkommen, die bodenholden aber, je 

nachdem fie den Kalf, Thon oder Sand lieben, meiftens 

mit jo geringen Duantitäten diefer Stoffe fi) begnügen, 

daß fie die zu ihrer Eriftenz nöthige Menge verfelben in 

unferen Bbuntgemifchten biluvialen Lagern häufig auch ba 

antreffen, wo feins biefer Mineralien vorzugsweife ben 

Character des Bodens beftimmt, — ja mitunter dem 

bloßen Auge gar nicht einmal vorhanden zu fein fcheint.“ 

Dennodh können wir, je nachdem auf der Oberfläche um- 

1. Die Iufel Rügen. Reife - Erinnerungen von E. Boll. 
Schwerin 1858 ©. 170, 
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feres diluvialen Bodens in größerer Exftredfung Haibe, 

Sand oder Lehm vorwaltet, auch drei diefen Bodenarten ent= 

iprechende Flovengebiete unterfcheiden, deren characteriftijche 

Eigenthümlichfeit aber weniger in dem ausschließlichen Vor: 

fommen gewiffer Pflanzenarten innerhalb dev einzelnen 

Gebiete, als in dem Häufigeren Borfommen, dev üppte 

geren Entwidelung und in ber beftimmten Zu- 

fammengruppirung gewiffer Pflanzen befteht, von 

denen wir aber die meiften wereinzelter, und mit anderen 

Arten vergefellfchaftet, auch noch in anderen Florengebieten 

wieder antreffen. Es fcheint alfo weniger der mineralifche 

Stoff des Bodens, als (wenn ich mich fo ausbrüden 

barf,) die ganze phyfifche Conftitution beffelben zu 

fein, welche die Wahl der Pflanzen auf bejtimmte Stand» 

‚orte Hinlenkt. 

1. Das Hauptgebiet unferr Saideflora ift bie 

40 bis 50 IM. große Haideebene, welche won der Stör 

und Elde im D., der Elbe im S.W., Lauenburg im ®. 

und burd) eine vom Nordende des Schalfees bis zur 

Süpfpitie des Schweriner Sees gezogene Linie im N. be- 

gränzt, den füdwejtlichen Theil Meflenburgs bildet. Sie 

bildet einen Theil der großen Haidefteppe, bie in Jütland 

beginnend, buch Schleswig, Holftein, Hannover und 

Holland bis zur Mündung der Schelde fich Hinzteht, und 

it eine an Seen und Zeichen fehr arıme, aber von vielen 

Nebenflüffen ver Elbe durchzogene, von N. D. (Spiegel des 

Schweriner Sees c. 118° Bar.) nah ©. W. (Elbjpiegel 

bei Dömig 32° Par.) allmählig fich fenfende Fläche, aus der 

nur jporadifch und infelartig einige unbeträchtliche Boden- 

anjchwellungen hervortreten. In malerifcher Hinficht eine 
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tranerige Einöde, ijt fie für den Geognoften von großem 

Intereffe. Denn außer dem mächtigen Ghpsitod, der hier 

bei Xübtheen und Probjt Iefar auftaucht, fo wie der unfern 

Garenz entjpringenden Salzquelle, nebjt den bei eben diefem 

Drte entdeckten, der Kreideformation angehörigen Lagerır, 

entwicelt fich im biefer Haideebene die Tertiärformation 

am mannigfaltigjten und ausgevdehntejten. Man Fennt 

bier ein anjehnliches Braumfohlenlager, Mlaunerde und 

Septarienthon, — Ffurz, tertiäre Schichten fcheinen hier 

vorzugsweife die nächjte anftehende Unterlage für die di- 

Iuviale Bodendede zu bilden, Xebtere zeigt bier 

eine ganz eigenthümliche Bejchaffenheit, welche es mir 

jeher wahrfcheinfih macht, daß hier die Diluvialmafjen 

ihren Urjprung Hauptfächlich zerftörten tertiären Lagern 

verdanfen. Denn das nordifche Diluvialmaterial tritt hier 

auffallend gegen die tertiüven Stoffe zurüd, namentlich 

find Gerölle jehr felten. Die tieferen bilmvialen Boden- 

Ichichten beftehen aus mannigfach wechjelnden Lagern eines 

Sandes, welcher viel feiner ift, al8 der gewöhnliche Di- 

(uvialfand, und unverfennbar aus tertiären Lagern jtammt; 

aber er ift nicht mehr in feiner urfprünglichen Neinheit 

vorhanden, fondern mit den diluvialen Feldfpatheryftallen 

gemengt. Darüber pflegt die verrufene Buhserde zu 

lagern, ein braungelber, ftark eifenfchüffiger und bisweilen 

fteinartig verhärteter Sand, welcher diefen Eifengehalt ohne 

Zweifel gleichfalls zerftörten tertiären Lagern (in denen er 

3. B. in Meflenburg durch den Sternberger Kuchen und 

den Limonitfandftein vertreten war,) verdankt, und welcher 

wahrfcheinfich wieder das Material zur Bildung des Ra- 

feneifenfteines abgiebt, der in fo großer Menge in ber 
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Haideebene vorfommt. Die oberjte Dede des Bodens, 

wo ber flüchtige Sand nicht unmittelbar zu Tage tritt, 

bildet ein jauerer, Eohlig-harziger Humusboden, zu 

beffen Bildung mwahrjcheinlich zerftörte tertiire Torfmoore, 

vielleicht auch Braunkohlenlager, das hauptfächlichite Mia- 

terial hergegeben haben. 

Stelfenweife tritt auch auf größeren Streden der feine 

und daher. auch fehr flüchhtige Sand unmittelbar zu 

Tage. Wer ihn genauer Femen lernen will, darf nur 

einmal die beweglichen Felder von Bofkup, Wendifch - Weh- 

ningen oder Beljh (Tudweftlich von Schwerin) im trodenen 

Sturme gejehen haben. - Auf halbe Meilen weit trüben 

gelbe Sandwolfen die Xuft bis zu einer Höhe von mehr 

als 100°, und der Yandmann ift in folchen Gegenden ge- 

nöthigt, feine Velder durch Anpflanzung von Zannen vor 

ber Berfundung zu fchüßen, aber auch diefe vermögen nur 

unter dem Schuge von Tannenreifern, mit denen die ganze 

junge Pflanzung überdeet werden muß, Winzel zu faffen und 

empor zu wachen. Ein fleines Loch in der fchiwachen 

Narbe folcher Sandfelder erweitert der Sturm oft binnen 

wenigen Jahren zu einem wahren Sandfee, aus dem noch) 

einzeln ftehende Bänke, wie Infeln von 4 bis 6° Höhe, 

hervorragen, al8 Merkeichen, wie groß die Mafje des 

weggeführten Sandes fe. An bdiefen Bänfen fieht man 

denn auch deutlich, wie dünne Echichten von Dammerde 

wohl 3 bis 4 Mal und öfter mit mehr als fußdiden 

Sandjchichten mwechleln, und wie alfo diefelbe Stelle jchon 

mehrere Male das Schidfal der VBerfandung erlitten hat. 

In dem großen Baunerdorfe Jabel, 2 M. fünweftlich von 

Ludwigsluft, ift der Sand jo flüchtig, Daß ich dort die 
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Eärge auf dem Kicchhofe theilweife entblößt jah, weil der 

Wind die fie bergende Dede hinmweggewehet hatte. 

Lehmboden fommt nur in den vorhin erwähnten ifo- 

lirten hügelartigen Bodenanfchwellungen zum VBorfchein: 

es find dies gleichlam Kleine fruchtbare Dafen im ber 

großen meflenburgifchen Haidefteppe. !- 

Der flüchtige San, die Fuchserde und jener fnutere 

Humusboden gehören alle zu benjenigen Stoffen, welche 

einer gebeihlihen Pflanzenentwidelung am wenigften 

günftig find, und daher zeigt denn auch die Flora überall 

wo fie zu Zage tritt im Allgemeinen einen fterilen, Frün- 

felnden Character. Doch giebt e8 auch manche Pflanzen- 

arten, denen ein folcher Boden bejonders zufagt, und Die 

daher in Meflenburg nur bier, entweder ausschließlich, 

oder doch in größerer Anzahl und Ueppigfeit, angetroffen 

werden, jo daß aljo auch dies Gebiet dem Botaniker 

manches Eigenthümliche und Intereffante darbietet. ©. 

Brücdner hat fohon im Jahre 1841 im Anhange zu Xang- 

manns Ylora von Meklenburg eine fo trefflihe Schil- 

derung ber Haideflora gegeben, daß ih nicht umhin Fanı, 

diefelbe der nachfolgenden Darftellung zu Grunde zu Tegen. 

Die Nadelholz-Waldungen der Haideebene werben 

durch Pinus sylvestris gebildet, die aber fich hier lange 

nicht fo Fräftig entwidelt, als dies in dem Gebiete der 

Ipäter zu erwähnenden Sandflora der Fall if. Im diefen 

1. Weitere Auskunft über die geognoftiihe Beichaffenheit der 
verjchtebenen meflenburgiichen Kanbestheile geben meine Geognofie der 

deutjhen Oftjeeländer (Neubrandenburg 1846), und meine geognoftifchen 

Wanderungen durch Meflenburg (im Archiv f. meflb. Landeskunde, 
Schwerin 1855 ©. 335 ff. und 525 ff.). 
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Wäldern herrfchen won den Zaubmoofen Hypnum cupressi- 

forme und uncinatum vor, — merfwürbiger Weife aber 

fehlen alle Usneen; unter den Pilzen find häufig Agari- 

cus muscarius und emelicus, Cantharellus cibarius, 

Boletus luteus und edulis. Eine mehr vereinzelte Er- 

Iheinung in den Tannenwäldern ber Haide bleibt Anthe- 

ricum Liliago, Hypericum pulchrum, und ganz wieder 

ausgerottet foll Lycopodium Chamaecyparissus bei Duaft 

fein. Auf den großen offenen Haideflächen bildet Cal- 

luna vulgaris die vorwaltende Bededung des Bodens, und 

dazwijchen treten, wo berfelbe fandiger wird, Hypnum al- 

bicans, Racomitrium canescens und ericoides, fo wie 

auch Cladonien fehr häufig auf; auch Trematodon am- 

biguus ward bei Zudwigsluft an einer folhen Stelfe ge 

funden. Wo der Boden etwas feuchter wird, mifcht fic) 

bie zierliche Erica Tetralix in großen Rafen barımter, und 

wird ftelfenweife fogar überwiegend. Zwoifchen diefen beiden 

Haidekräutern finden jih Häufig Genista anglica und 

pilosa, Potentilla Tormentilla, Anthericum ramosum, 

Rhynchospora alba und fusca, Triodia decumbens, Nar- 

dus stricta, Molinia coerulea, Juncus squarrosus, Suc- 

cisa pratensis und (wenngleich einzeln, doch gar nicht 

jelten,) die prachtoolfe Gentiana Pneumonanthe, Cicendia 

fillformis, Arnica montana, Pedicularis sylvatica, The- 

sium ebracteatum, Sanguisorba officinalis, und, obwohl 

nicht haufig, und in neuerer Zeit immer mehr verfchwindend, 

gruppenmweile Scorzonera humilis. Nimmt die Näffe des 

Bodens zu, fo zeigen fich einzelne Bolfter von Sphagnum cym- 

bifolium und Dicranum glaucum auf denen Drosera rolun- 

difolia und intermedia häufig find, während zwifchen ihnen 
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Litorella lacustris, Sagina procumbens, Peplis Portula 

und Ranunculus Flammula var. reptans in Menge vor: 

fommen; feuchten fandigen Boden liebt Galium saxatile. 

Die Wiejen chiacterifiven fich duch dus häufige 

Borfommen von Senecio paludosus, Euphorbia palustris, 

Thalicirum flavum, Cnidium venosum, (feltener Seseli 

annuum), Helosciadiüm inundatum, Gratiola officinalis, 

Veronica longifolia md Teucrium Scordium; unter 

den Laubmoofen finden fih Hypnum cuspidatum und 

filicinum nebjt Climacium dendroides fehr häufig. Wird 

der Boden torfiger, fo gewinnen Vaccinium uliginosum 

und Oxycoccos, Ledum palustre und Andromeda poli- 

folia die Oberhand. — Bei zunehmender Trodenheit 

des Bodens treten mächjt den Haidefräuterı (Calluna 

und Erica) die beiden Scleranthus, Alchemilla Aphanes, 

Spergula arvensis und Spergularia rubra häufig auf, 

zwifchen denen Corrigiola litoralis, Illecebrum verticil- 

latum und Anemone pralensis gedeihen. Noch größere 

Dürre bezeichnen Anemone Pulsatillaund A. vernalis (welche 

aber in diefem Gebiete nur ein einziges Dial gefunden 

wurde, ebenfo wie Jurinea cyanoides), Genista anglica 

ımd pilosa, Viola canina und tricolor, Corynephorus 

canescens, Nardus strieta, Carex arenaria, — jeltener 

Ammophila arenaria und Elymus arenarius. Es finden 

fih in den Sandfchollen und QTannenwäldern diefes Ges 

bietes faft alle gewöhnlichen Sandpflanzen (auch Die meiften 

Pyrola-Arten), aber weit jeltener und Fünmmerlicher, wie 

in der eigentlichen Sand: Flora. Eine eigenthümliche Er- 

fheinung (auf welde mid ©. Brüdner aufmerffam 

machte,) it e8 aber, daß lange anhaltende Dürre den 
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tiefwurzelnden Culturpflanzen der Haibeebene weniger nach- 

theilig wird, als denen des Sandgebietes. Es muß dies 

in ben geognoftifchen Verjchievenheiten beider Gebiete feinen 

Grund haben. 

Den Uebergang der Hatde in trodenen Yaubwald- 

boden bezeichnet vorzugsweife Vaccinium Myrtillus, jeltener 

V, Vitis Idaea, Genista tincloria und germanica, Trientalis 

europaea, Galium saxatile und Ilex Aquifolium, welcher, 

obgleich nicht Häufig und in neuerer Zeit in feinem Bor 

fommen immer mehr bejchränft, doch mit Salix aurita, 

Prunus Padus, Rhamnus catharcticus, Birken, Erlen 

und Brombeergefträuchen, das fparjame Unterholz dbiefer 

Waldungen bildet, die felbft aus Birken, Eichen (feltener 

aus Buchen), und wo e8 feuchter wird, aus Erlen bejtehen, — 

in der Lewit fogar ftellenweife aus Acer Pseudo-Pla- 

tanus. Die Hanptbevekung des feuchten Walpbodens ift 

Pteris aquilina, ven fi) an Sarnen auch nod) Polystichum 

spinulosum und Asplenium Filix femina, Osmunda re- 

galis, an Laubmoofen Hypnum squarrosum häufig zus 

gefellen ; auf offeneren Stellen find häufig: Mercurialis 

perennis, Melandrium rubrum, Lamium maculatum, Ga- 

lebodolon luteum, Paris quadrifolia, Oxalis Acetosella, 

Viola palustris (und ftelfenweife auch canina var. lactea), 

Circaea lutetiana und alpina, Cardamine pratensis, 

amara, hirsuta, Melampyrum cristatum, und in Sümpfen 

Calla palustris, Utricularia vulgaris, intermedia und 

minor. — Diefe Laubwälder entbehren mit dem Unter 

gebüfch der Waldungen in dem Gebiete der Lehmflora, 

welches aus Hafeln, Linden, Cornus sanguinea, Lonicera 

Xylosteum u. a. befteht, auch viele der häufigften und 
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Ihönften Schüglinge deffelben, die hiev entweder gänzlich 

fehlen, oder doch mm fo felten und vereinzelt vorkommen, 

daß fie auf den Character diefer Flora feinen Einfluß 

haben Fünnen, wie 3. ®. Anemone Hepaltica und ra- 

nunculoides, Pulmonaria officinalis, Dentaria bulbifera, 

Corydalis cava, Asperula odorata, Melica nutans, Cam- 

panula persicifolia, Orobus vernus uud niger, Poly- 

stichum Filix mas. — Den Aderfeldern, auf denen 

nur Roggen, Hafer und Buchweizen cultivirt wird, fehlt 

faft gänzlich die Zierde des Papaver Rhoeas, Delphinium 

Consolida, der Chamille und die Plage des Bromus se- 

calinus: fie befigen dafür ftrichweife häufig Muscari bo- 

tryoides, Galeopsis ochroleuca, und leider zu häufig Chry- 

santhemum segetum. Den Hügeln und Weideplägen 

fehlen Viola hirta, Trifolium monlanum, Salvia pratensis, 

Barbaraea vulgaris, Malva Alcea und Planlago media; an 

Sumpfpflanzen fehlt Helosciadium repens; an Ruderal- 

pflanzen fehlen oder find fehr felten Hyoscyamus niger, 

Marrubium vulgare, Xanthium strumarium und Anthe- 

mis tinctoria, jtatt deren aber jtelleniweije Atriplex rosea und 

Atropa Belladonna, doch letztere nur auf Bauerhöfen verwil- 

dert. An alten hölzernen Zäunen findet fich Weisia cirrhata 

fehr häufig; den Granitgeröllen fehlt Lecidea geographica 

gänzlich. — Als eine characteriftiiche, wenn auch nicht haus 

fige Pflanze unferes Haidegebietes nenne ich enblich noch 

Gnaphalium luteo-album, welches an Kirchhofsmanern 

(3. B. bei Konow!) u. a. D. vorfommt. Auch ziel 

Pflanzen, welche Teineswegs gerade Haidepflanzen find, 
wurden bis jet nur erft in diejem Gebiete gefunden, 

nämlich Chrysosplenium oppositifolium und Potamogeton 
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densus. Häufiger, als in anderen Gegenden des Landes 

fommt Callitriche autumnalis hier vor. 

Das Ausjehen ver Haideebene hat fich übrigens im Canfe 

der Zeit jehr verändert. Ste war nicht allein früher 

viel waldreicher, indem auf einer Charte vom Jahre 1552 

unter dem Namen der Sabelhaide ein großer Wald dar- 

gejtellt ift, der den ganzen Raum zwifchen Walsmühlen, 

der Eude, Redefin, Picher und Kraaf ausfülfte, fondern auch 

noch im Anfange des zweiten Decenniums unferes Jahr: 

Hunderts waren ihre flachen breiten Thäler, durch welche 

die oben erwähnten infelartigen Höhen getrennt werben, 

namentlid die Thäler Elde, Nögnig und Cube, vegel- 

mäßig im Brühling und Herbit größtentheils von dem fich 

dort anfammelnden und bei der geringen Neigung des 

Bodens feinen Abflug findenden Kegenwaffer bevedt, und 

in fehr naffen Jahren vertief fich das Waffer das ganze 

Sahr hindurch nicht. Sett ift aber durch zwecmäßige 

Abzugsgräben fat das ganze Terrain troden gelegt, und 

bedeutende Ortfchaften (5. B. Langenhaive, Neu-Brefegard, 
tencendorf, Neu-FRarftädt, Neu-Frefenbrügge u. a.) find 

dert im Laufe der Tetten Iahrzehnte entftanden, deren 

Dpftpflanzungen und Getreidefelder den Beweis liefern, daß 

auch Diefer Boden dem fleifigen Arbeiter den Ertrag 

nicht verfagt. — Bei Langenhaide find jedoch noch einige 

Wafferlachen übrig geblieben, die eine bemerfenswerthe 

Erfcheinung zeigen. Sie find von nur geringer Ausdehnung, 

jehr flach, und entjtehen ebenfalls dir Anfammlung 

von PNegenwaffer, welches in der wärmeren Jahreszeit 

austrocnet, jo daß der Boden der Lachen dann zum Vor- 

Schein fommt. Diefer bejteht aus einer ganz fhwarzen, 
5 
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oft nur wenige Zoll diden Exrpjchicht, welche unmittelbar 

auf Sand lagert; e8 zeigt fih dann aber auf ihm auch 

nicht Die geringjte Spur einer Vegetation, fondern ganz 

nat bleibt er den Sommer über liegen. Auf diefem 

ihwarzen, pflanzenleeven Boden erheben fich aber injelartig 

in großen Zwifchenriumen einzelne fchroff aufjteigende 

Bänke, deren Oberflächen: Ausdehnung durchfchnittlich 9 

bis 12 Duadratfuß, und deren Höhe 2 bis A Fuß bes 

tragen mag; ihre Seiten fallen jenfrecht zum Boden ber 

Rache ab. Nah ©, Brüdner’s Ermittelungt bejtehen 

diefe Bänke aus den abgejtorbenen Wurzeln werfchiedener - 

Sumpfpflanzen, die an bdiefen wereinzelten Stellen einen 

ihnen zufagenden Boden fanden. Da fich aber diefe 

Pflanzen nicht über die ihnen von der Natur gejtedten 

Gränzen hinaus in horizontaler Richtung verbreiten konnten, 

mußten fie fich nach oben hin auszudehnen juchen, und 

jo fievelte fi) denn Die eine immer wieder auf den ab» 

gejtorbenen Neften der anderen au. Carices legten das 

dundament, auf welchen fpäter Vaccinium Myrtillus md 

uliginosum, jo wie Calluna vulgaris fortbaueten; zuletzt 

erjchienen jogar einige Salices. Diefe Bänfe, mit jo fcharf 

begränzten Umrifjen auf dent pflanzenlofen Boden ruhend, 

find fo auffallend, daß fie gewiß von jedem bemerft 

werden, den fein Weg durch diefe Gegend hinführt. — 

Erft in neuefter Zeit Hat eine ganz ähnliche Erjcheinung, 

welche die Moore Ungarns in der Gegend von Peith 

zeigen, die Aufmerffamfeit ver Yorfcher auf fich gezogen. 

Auch dort erblidt man auf nactem Fünftlich troden ge- 

legten Moorboden derartige aus Wurzelgeflecht bejtehende 

1. ©. m, Geognofie der deutjchen Oftfeeländer 1816 ©. 18 f. 
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fofirte Säufen von 2 bis 4° Höhe, — dafelbft Zsombek 
genannt, — deren Dauptmaffe, nach Dr. W. Serners Uns 

terfuhung, aus den Stolonen und Winzeln der Phrag- 

mites communis bejteht, auf denen fich dann oben Nafen 

von Carex strieta angefiedelt haben; ja bei einzelnen der 

‚von ihm umnterfuchten Zsombeg-Säulen, waren die ver- 

flochtenen Ahizome der Phragmites nocd) gar nicht abge- 

ftorben, jondern vegetirten noch fort, indem fie vings um 

die Säule herum NRohrhalme trieben, !- 

Auch der eigentliche trodene Haideboden wird in 

Meflenburg durch die Eultur von Jahr zu Jahr mehr 

befhränft. Seine waldfreien, uneultivirten Slächen werben 

meiftens ‘zur Viehweide benugt, aber auch durch das fo- 

genannte Abplaggen (d. h. Abfchälen der bewachjenen 

Boden - Narbe durch eine eiferne, fehr breite Dade,) 

jehr ruinivt. Der jo gewonnene dünne und fehr trodene 

Hafen Plaggen genannt,) wird mit wenigem Dumge ge- 

milcht in vieredigen Bänfen aufgefchichtet, um fpäter als 

jehr mittelmäßiger Dung für den Acer zu dienen. Die ab» 

geplagsten Stellen aber tragen viele Jahre hindurch nichts 

als Ceratodon purpureus und einige andere Fünmerliche 

Kryptogamen, wie 3. B. Polytrichum piliferum, aloides 

und nanum, mehrere Cladonien, jo wie Stereocaulon 

tomentosum. — Mit bejjerem Erfolge wird dort jetzt 

jeit etwa 10 Jahren die Grindüngung mit Lupinus lu- 

teus betrieben; ich fah .fie dafelbft auf einer Neife, die 

1. Kerner in den Verhandlungen der zool. botan. Gejellihaft 
in Wien Bd. VIII. Siß.-Ber. ©. 35 und Abhandlungen ©. 315 
wozu auch auf Taf. 7 ein anfchauliches Bild diefer Zsombek - Moore 

gegeben: ift. 
5*+ 
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mich im Yahre 1852 durch diefe Gegend führte, zum 
erften Dinle, und vernahm, daß fie erft feit iurzer Zeit 

dort zur Anwendung füme. 

Eine befondere Zierde erhält dies Haivdegebiet an 

feiner füdweftlichen Gränze, fo weit die Elbe vajjelbe 

befpült, noch dadurch, daß diefem Strome mehrere Pflanzen, 

ohne grade Haidepflanzen zu fein, hierher aus dem jüd> 

lichen Gränzgebiete gefolgt find, und num einen DBejtand> 

theil feiner Uferflora bilden. Dahin rechne ich Erysimum 

strictum, Oenolhera muricata, Eryngium campestre, 

Petasites tomentosus, Senecio nemorensis, Villarsia 

nymphaeoides, Mentha Pulegium, Scutellaria hastifolia, 

Salsola Kali, Plantago arenaria, Euphorbia Esula, 

Allium acutangulum und Scirpus maritimus; ud) 

Cucubalus baccifer und Cuscuta monogyna mögen auf 

diefem Wege nah Meffenburg verfchleppt fein. Eine 

ganz vereinzelte Erfcheinung an unferem Elbftrande aber 

iit Ononis arvensis. !- 

Ein anderer gleichfalls zum Gebiete der Haideebene 

gehöriger Höchft eigenthiimlicher Yandftrich ift leider in bo» 

tanifcher Hinficht faft noch eine terra incognita. Es ift 

dies Die gegen 2 IM. große ungeführ 120 Par. Fuß 

über dem Dftipiegel Tiegende Bruch und Wiefenniederung, 

die den alten flavifchen Namen Lewit (d. h. Wald, 

Ho) führt, und fich vom fünlichen Ende des Schweriner 

ı. Malva rotundifolia gehört gleichfall3 zu den Zierben ber 
Elbflora, ift aber diefer nicht ausfchlieglich eigen, da fie noch zahl» 
reicher in der Geeftrandsflora vorfommt. Anemone pratensis wädlt 

in einer merkwürdigen grünblühenden VBarietät auf den Elbpeihen bei 

Boitenburg. 
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Sees bi8 zur Mündung der Stör in die Elde, nördlich 

von Neuftadt, herabzieht. Sie wird in der Nichtung 

von N. nah ©. von ber Stör durchfloffen, und ihr 

Boden liegt fo horizontal, daß die Geographen früher in 

Zweifel darüber waren, ob jenes Gewäfler als ein Abfluf, 

oder als ein Zufluß des Schweriner Sees zu betrachten jet. 

Nach einer Notiz aus dem 16. Jahrhundert wurde fie Da- 

mals als fürftlicher Thiergarten benutst, und noch zu Anfang 

des 17. Jahrhunderts gab e8 dort „wilde" (d.h. ver: 

wilderte) Pferde Wie Siemffen berichtet, wide auch 

früher die herzogliche Küche aus der Lewis mit Waffer- 

nüffen ('Trapa natans) verjehen, — einem Gewächs, welches 

feit die Botanif in Meflenburg. wilfenfchaftlich betrieben 

wird, hier im Lande nicht mehr gejehen worden ift. Ob 

e8 jet auch dort (mie in manchen anderen Gegenden 

Dentfchlands und im ganzen Schweden,) ausgeftorben fei, 

bleibt noch forgfältig zu ermitteln, Da jenes negative 

Zeugniß, daß Feiner unferer Botaniker diefe Pflanze ges 

jehen hat, nichts entfcheidet. Denn nur felten betritt ber 

Fuß eines folchen jenes fehlangen=* und wafjerreiche, von 

einem Labyrinth von Flüffen, Canälen und Gräben durch 

fchnittene Gebiet, und er befchränft fih dann auch wohl 

nur auf den etwas zugänglicheren Aand bejjelben; ein 

Berfuch das Innere genauer wiffenfchaftlich zu vurchforichen, 

ift wenigftens noch niemals zur öffentlichen Kunde gelangt, 

und auch mwahrfcheinlich noch niemals — gemacht worden. 

1. Die giftige, fonft nur fporadijch in Meflenburg vorkommende 

fhwarze Otter (Vipera Berus) fol in ber ganzen SHaibeebene, 

— vorzüglich aber in der Lewig, — noch fehr häufig fein. Bergl. 

Archiv 5, 199, } 
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Zur Zeit des Tjährigen Krieges war die Lewis noch in 

ununterbrochenem Zufammenhange mit der Neuftädter 

Bürgerhorft, dem Wöhbelin - Warlow -Ludwigsluft - Eumm- 

merjchen Holz und die Zuflucht für Männer, Pferde und 

Kind vor den aufgreifenden Preußen. Noch vor wenigen 

Decennien jah man durchreifend auf den freien Wiefen- 

flächen Herden von 20—30 Hirfchen ruhig weiden oder 

im ©rafe Tiegen und die Zahl der Hirfche tr der Lewit 

wurde damals auf 3000 gejchäßt. 

Ein zweites Heineres Hatidegebtet liegt im nords 

etlichen Meflenburg zwilchen Roftod, Marlow, KRibnitz 

und der Djtjee, und erftrect fich von da in das angränzende 

Neu-Borpommern hinein, über den Dars, den Zingft bis 

nad) Barth und Stralfunt, Seine Flora ift der jenes 

größeren fehr ähnlich, und an bejonderen Eigenthümlich- 

feiten wüßte ich nur das häufigere Vorfommen der Ane- 

mone vernalis, fo ‚wie das Auftreten der in jenem ©e- 

biete fehlenden Myrica Gale zu nennen. Das iolirte 

Erjcheinen von Allium ursinum muß in bejonderen 

Derhältniffen (des Standortes?) feinen Grund haben, da 

diefe Species auch anderweitig als eigentliche Haivdepflanze 

nicht vorkommt. 

2. Die Sandfliora. — Ihr Gebiet ift ein 

jandiger Yandftrich, welcher den fünlichen Theil von Meflen- 

burg-Strelig, in der Breite von Weispin (Y, M. nördlich 

von Neuftrelig) bis Fürftenberg eimmimmt und fich danın 

in nordiweftlicher Nichtung bis auf das fünliche Ende des 

Schweriner Sees hin fortzieht, bevor er dafjelbe aber er- 

reicht, fich nordwärts wendet, und in allmählig abnehmender 

Dreite endlih bei Kuch-Mulfow ausläuft. Grünow, 
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Weispin, Waren, Serrahn, Zehna und Sternberg Te 

zeichnen ungefähr die nördliche Gränzlinie biefes Gebietes, 
während die füdliche durch Fürftenberg, die Mürig, ben 

Kölpin, den Slefen-See, Malchow, das nörbliche Ende 

des Planer Sees, Goldberg und Krivig angedeutet wird. 

Diefe im ganzen fehr flache und einförmige Gegend ges 

hört dennoch zu den am höchiten gelegenen Theilen Mef- 

Tenburgs, indem fie den Rüden einer durch Seen - Reichs | 

thum ausgezeichneten, etwa 250—-300° hohen Bopdenans 

fchmwellung einnimmt, welche in der Richtung von SD. 

nah NW. unfer Land durchzieht, und hier bie 

MWafferfcheive zwifchen Oft und Norbjee bildet. Shre 

Dberfläche befteht aus nordifchem Gejchiebefande, welcher 

viel reicher an Veldfpath ift, wie der im vorigen Abjchnitte 

erwähnte Haidefand. Unter demfelben fennt man an 

einigen Punkten Kalflager, welche der Kreideformation an- 

gehören (bei Babfe, Roggentin, Noffentin, Sparow, Mal- 

how), und bei Grünow in Meflenburg-Strelit bildet 

tertiärer Septarienthon die Unterlage des Bodens. 

Der Reichtum diefes Sandes an Feldfpath, der fich uns» 

ter atmofphärischen Einflüffen Leicht zerfett, evfiärt eg, warum 

feine Flora lange nicht fo fümmerlih tft, wie Die ber 

Sandfcholfen der Haideebene, obgleich fie ınit diefen, wie 
Ihon oben bemerft wurde, viele gemeinfchaftliche Pflanzen 

befitt. Auch hier ift die Tanne der worherrichende Wald- 

baum, aber fie ift won fchlanfem, Eräftigen Wuchs, und 

der Boden des Waldes ift mit reichen Yaubmoospolftern 

bedeckt, in denen alle Arten won Pyrola, zumal die fchöne 

P. umbellata, ferner Lycopodium complanatum, anno- 

tinum und Selago, Goodyera repens, Monotropa hypo- 
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pithys, Empetrum nigrum, Linnaea borealis, Epilobium 

angustifolium, Senecio viscosus und sylvalicus, hin 

und iwieder auch Genista pilosa und germanica üppig 

vegetiren. In Waldlichtungen erblidte ich ftellenweife 

häufig ein große® Verbascum, — wahrfcheinlich thapsi- 

forme, an den Waldrändern den prachtvollen, goldgelben 

Hafenbram. Die ziemlich trodenen begraften Hügel 

Ihmücden fich zeitig mit Anemone Pulsatilla und praten- 

sis, Potentilla opaca und verna (nebjt beren Barietät 

cinerea), Viola canina, Carex praecox, ericetorum und 

montana, jeltener mit Berteroa incana und Plantago 

arenaria. Nadte Stellen werden Hin und wieder mit 

Teesdalea nudicaulis, Cerastium semidecandrum, Sper- 

gula arvensis und Ilecebrum verticillatum  befleidet. 

Deftlih von der Mürit ift im füdlichen Theile von Mef- 

lenburg- Strelig, etwa von Neuftreliß an, Euphorbia Cy- 

parissias jehr häufig, und fie läßt fi) von da in fat 
ununterbrochenem Zuge bi8 2 M. füpwärts von Berlin 

verfolgen; vereinzelte Erjcheinungen in eben diefem Meflen- 

burg-Streligjichen Yandestheile find Arabis arenosa und 

Astragalus arenarius, -—— das VBorfommen von Dianthus 

arenarius ift aber noch jehr zweifelhaft. — In manchen 

Gegenden diejes Gebiets, 3. BD. bei Neuftrelig, Mirom, 

Wejenberg, Fürjtenberg u. |. w. haben die Zannenwälder eine 

eigenthümliche Phyfiguomie und ihr Boden ift mit Aus- 

nahme” einer dünnen Narbe von Raubmoofen und Gräfern 

faft völlig Fahl! Dies rührt daher, daß die Bewohner 

diefer Gegenden aus Mangel an Stroh gezwungen find 

Vihtennadeln als Streue zu gebrauchen, und fie 

diefe in den Wäldern zufammenharfen, wodurd alle att- 
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deren auffeimenden Pflanzen zerftört werben. Diejer In- 

buftriezwweig ift dort fo wichtig, daß im Jahre 1848 unter 

ben vielen an die Zandesherrichaft geftellten Forderungen 

auch mehrere Petitionen um freies Fichtennadeln-Sammeln 

porfamen. 

Andere durch häufiges Vorkommen charafteriftifche 

Pflanzen umferes Sandgebietes find außer den jchon ges 

nannten Sagina procumbens, Spergularia rubra, Poten- 

tilla argentea, Galium verum, Erigeron acris, Heli- 

chrysum arenarium, Carlina vulgaris, Arnoseris minima, 

Hieracium Pilosella, Calluna vulgaris, Arctostaphylos 

Uva ursi (felten), Vaccinium Vitis idaea, Thymus an- 

gustifolius, Trientalis europaea, Salix repens, Betula 

alba, Carex hirta, arenaria, Agrostis vulgaris, Aira 

flexuosa, Corynephorus canescens, Nardus stricta, 

Blechnum Spicant, Bryum argenteum, Hypnum albicans, 

purum, strigosum und Crista castrensis, Polytrichum 

piliferum, Racomitrium canescens und ericoides, Cerato- 

don purpureus, Jungermannia albicans ı. j. w.— Be- 

fonders intereffant durch eine reihe Sandflora ift der 

große Tannenwald zwifchen Iabel, Noffentin und Carom, 
der e8 verdiente, einmal in botanifcher Hinficht gründlich 

ausgebeutet zu werben. 

Auch hier find Roggen, Hafer und Buchtweizen bie 

wichtigften Culturpflanzen auf den Aedern; die Brachfelver 

haben Ueberfluß an Filago arvensis und minima, jo wie 

an Rumex Acetosella; alfe diefe aber werden an Menge 

noch weit übertroffen durch den Mäufeflee, defjen Blüthen- 

föpfe oft die Felder wie mit einem dichten, grauen Echleier 

überbeden. 
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Auffallend ift der Reichtfum der Eeen diefes Ge 

bietes an Chaven, welche mit einem Kalfüberzuge bevect, 

fuderweife aus dem Waffer herausgefifcht und unter dem 

Kamen „Boft" zur Düngung der Sandfelder verwendet 

werden." Ihr veichliches VBorfommen ift aber - nicht 

dem Sande, jondern ohne Zweifel dem umter diefem 

lagernden Kalf zuzufchreiben, ver ihnen das Material zur 

Bildung ihrer Ineruftationen Tiefer. Welche Chara- Arten 

dort gefunden werden, ift aber leider eine noch nicht zu 

beantwortende Frage, weil ihnen unfere Botanifer bis jett 

noch gar Feine Aufmerkfamfeit gejchenft haben, wie über- 

haupt das ganze Sandgebiet in botanifcher Dinficht noch 

jehr vernachläffigt geblieben ift. | 

3. Die Lehmflora. — Den größten Theil 

der meflenburgiichen Bodenoberfläche, nänlich faft das 

ganze Ditfeegebiet hindurch, — mit Ausnahme des Fleinen, 

oben erwähnten Haidediftricts und einiger wereinzelter 

Sundfchollen, — bildet glücklicher Weife der diluviale 

Lehmboden, welcher nach feinem geringeren oder größeren 

Kalfgehalt von zähem, ftrengen Thonboden in den mannig- 

fachjten Abftufungen in Tocderen Mergelboden übergeht; 

auch an der fünlichen Landesgränze, zwifchen ver Miürit 

und der Elve-Miündung, ift dev Boden von ähnlicher 

Beichaffenheit, Seine Unterlage bilden theils Schichten, 

welche der Kreideformation angehören, theils IThonlager, 

die wahrfcheinlich tertiären Urfprungs find. Diefe, dem 

Anbau des Weizens, Roggens, der Gerjte, des Hafers, 

Kapfes, Tabads, Leins, der Nunfelvübe, des Klees und 

1. Bergl. darüber E& Bol im Archiv für meflenburgifche 
Landeskunde 1855 S. 567. 
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ber Lıizerne fo günftigen Gegenden find es, auf denen dev 

gepriefene Bodenreichthum Meflenburgs beruht, umd in 

diefem Gebiete ift e8 denn auch, wo umnjere Flora ihre 

üppigfte Fülle und die Natur überhaupt ihre größten 

Neize entwidelt. 

Die vorherrfchenden Waldbäume find hier entjchieden 

die Noth-Buche und die Eiche, die erjtere befonders da, 

wo der Boden einen ftärferen Kalfgehalt befitt. Beide 

entwickeln fi) mitunter in majeftätifcher Pracht, wie 5. ©. 

die Eichen bei Spenad, deren ftärffte unten am Stamime 

(4 Fuß über dem Boden gemefjen,) einen Umfang von 

31° 6 Par. befitt; Buchen kamen noch vor etwa hım- 

dert Sahren 160 Fuß hohe, mit einem unteren Dirch- 
meffer won 8° vor, und auch moch jetzt giebt es jehr 

ihöne 3. B. bei Doberan und auf dem Sormenberge bei 

Barhim.t: Auch Birken und Tannen find nicht felten, 

und vereinzelter fommen in den Laubholzwaldungen vor: 

die Weifbuche, die Heinblätterige Linde, Ahorne (Acer 

Pseudo-Platanus und platanoides), Ulmen (Ulmus cam- 

pestris und effusa), Eichen, Holzapfel- und Holzbirn- 

bäume, Faufbaum, BVogelfiriche umd ftelfenweife auch 

Sorbus torminalis. Ein mannigfaches und jchönes Un- 

tevholz von Linden, Ulmen, Hafeln, Weiden ($. caprea, 

pentandra, aurita), Cornus sanguinea, Viburnum Opu- 

1. Archiv XL. 135 fi. — Diefen viefenhaften Eichen und Buchen 

reiben fih noch einige coloffal Linden an, über bie ich im Archiv XI, 138 

ichon berichtet habe. Schon den früheren flavifhen Bewohnern Meklen- 

burgs war die Finde ein wichtiger Baum, voie die vielen von feinem 

Namen Lipa abgeleiteten Ortsnamen „Liepen, Lieps u. a.“ zeigen. 

Was für Derlichfeiten aber mögen unter dem Namen „bie. Liep‘ 

eigentlich bezeichnet werden? 8 giebt deren z. B. bei Lubwigshuft, 

bei Sildemow unweit Roftod und bei Königsberg in Oftpreußen. 
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lus, Lonicera Xylosteum, Rosa canina ımb auf Falf- 

reicherem Boden rubiginosa, Prunus spinosa, Acer cam- 

pestre, Craetaegus, Rhamnus catharcticus, Evonymus, 

Sorbus Aucuparia, Populus tremula und alba, jo wie 

Juniperus zeichnet diefe Yaubwälder aus; ftellenweife tritt 

darin auch die fchöne duftende Lonicera Periclymenum 

in üppiger Entwidelung als Schlingpflanze auf. 

Doch e8 möchte am beften fein, die Schilderung Diejes 

Slorengebietes nicht in der begonnenen allgemeinen Weife fort> 

zufeßen, fondern biefelbe an einen beftimmten concreten Fall 

anzufnüpfen. Ich wähle dazır die reiche Blora der Um- 

gegend meines eigenen Wohnortes Neubrandenburg, 

welche feit etwa 1780 von A. 8. T. Brüder und defjen 

Söhnen A. und G. Brüdner,- jo wie von Blandow, 

%. Schul und mir felbft ducchforjchet worden ift. Schon 

innerhalb der Stadt felbjt trifft man auf einige interefjante 

Pflanzen, indem in den Gärten Oxalis corniculata, Els- 

holtzia cristata und Linaria minor al® Unfräuter vor- 

fommen, und an der aus Beldfteinen erbuueten Stadt- 

mauer Asplenium rula muraria, Hypnum exiguum und 

murale wachjen, während in den Epalten und Bugen ber- 

jelben eine Conchylie Lebt, die bisher in ganz Norddeutjchlaud 

nur an. diefer einzigen Stelle entvedt worden ift, — näns- 

li) Balea perversa. ‘Die weftliche Seite des Stargarber 

Thores überfleivet prachtwolfer, blühender Epheu bis zur 

Höhe von etwa 40 Fuß. Sehr Iohnend aber find für 

den Botaniker die Wanderungen indie Umgegend, nad) 

1. X. Brücner frieb im 3. 1804 als Diss. inaug. einen 

Prodromus Florae Neobrandenburgensis, in weldem 679 Pha- 

nerogamen und 198 Kryptogamen aufgezählt werben. 



77 

welcher Seite hin man fich auch wenden mag. So trifft 

man 3. B. auf dem Wege nach dem Brodaer Holze, 

einem Schönen Buchenwald amt weftlichen Ufer des Tolenfes 

Sees jhon vor dem Treptower Thore in den Pappeln 

und Objtbäumen die fchmarogirende Miftel, in den Gräben 

an der Dleihe (neben VBergifmeinnicht und der weißen 

Brunnenfrejje,) Stratiotes aloides, Hydrocharis M. ranae 

und Potamogeton pusillus; im XZolenjefluß Ranunculus 

divaricatus und Lingua, Butomus umbellatus, Sagittaria, 

Menyanthes, Potamogeton compressus und mucronaltus, 

Sium latifolium, während am Ufer bveijelben Melilotus 

macrorrhiza fehr häufig, fehr felten aber Potentilla supina 

vorkommt. Die aus Dornen geflochtenen Oartenzäune 

bei Broda find Durchranft von Convolvulus sepium, 

Bryonia alba, Galium Aparine, und auf dem Hahnen- 

berge bafelbjt trifft man außer einigen ftolzen Königsferzen 

(V. thapsiforme) auch Campanula bononiensis und Stachys 

germanica, zwei fchöne, gleichfalls hochitrebende Pflanzen, 

die überhaupt in den Umgebungen der Tolenfe viel häufiger 

vorzufommen jcheinen, als in anderen Gegenden Meklen- 

burgs; ferner Gentiana campestris und Polycnemum 

arvense, welches lettere im ganzen Strelitfchen Lande 

bisher nur an diefer einzigen Stelle gefunden worden ift.!- 

Geht man weiter, jo trifft man auf Belvedere Bromus 

tectorum, Phleum Boehmeri, Orobus tuberosus, Vicia 

tenuifolia, Salvia pratensis, Stachys recta, Veronica 

latifolia, Saxifraga granulata, Cynanchum Vincetoxicum, 

1. Neben dem Hahnenberge, rechts von dem Fahrwege, der nach 
Belvedere hinaufführt, fand Schultz feine Sagina eiliata; ich habe fie 
bort jpäter vergebens gefucht. 
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Dianthus prolifer ınd Armeria, Poterium Sanguisorba, 

jo wie mehrere Arten der fchwer zu enträthjelnden Gattungen 

Rubus und Verbascum. Im Brodaer Holz endlich 

jelbit wachjen Viola hirta, Ulmus campestris var. suberosa, 

Astragalus Cicer, Vicia angustifolia, Pyrola minor, Neottia 

Nidus avis, Hypericum humifusum, Polypodium Phe- 

gopteris und Dryopteris, am Ceeufer Mentha sylvestris 

und am ande eines Fleinen Yennbruches unter den 

Jaumen=Cichen Myosotis versicolor, jo wie in bem 

Bruche felbft Scheuchzeria palustris, Lysimachia thyr- 

siflora, Utricularia minor, Droserae, Spargania, Hypnum 

siramineum, Aulacomnion palustre, Meesia tristicha 

u. dgl; außerdem fonımen an nennenswerthen Moofen im 

Walde no vor: Triehostomum pallidum, Dicranum 

majus, Leptohymenium filiforme, Hypnum loreum, lon- 

girostrum, brevirostrum, piliferum, Diphyscium foliosum, 

Jungermannia trichophylla, Liochlaena lanceolata, Sca- 

pania nemorosa und undulata, Sarcoscyphus Ehrharti 

und Chiloscyphus pallescens; ferner Polyporus giganteus 

und viele andere Pilze. Aus diefem Walde holen die 

‚Kinder im Brühlinge worzugsweife den fehön duftenden 

MWaldmeifter, hier „Möhfch" genannt, um ihn zu Kränzen 

gewunden in der Stadt zu verkaufen. 

Das auf dem jenfeitigen Seeufer gelegene Nemeromwer 

Holz ift ein fehöner, mit Buchen gemijchter Eichwald, 

der außerdem auch noch alle oben als für dies Floren- 

gebiet characteriftiich bezeichnete Baın- und Straucharten 

enthält, und aus welchen Neubrandenburg im Srählinge 

bejonders mit „Liljenconfalgen” werforgt wird, die für die 

ärmeren Kinder einen Handelsartifel bilden. Auf meinen 
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Spaziergängen habe ich mehr als 150 Arten phaneroga- 

mifcher Pflanzen angezeichnet, welche den bunten Teppich 

des Waldbodens bilden. Ich nenne darunter nur folgende 

in diefem Gebiete weit verbreitete: 

Anemone Hepatica, nemorosa, ranunenloides und pratensis, 

Ranuneulus polyanthemos, Philonotis, lanuginosus, Turritis gla- 

bra, Corydalis intermedia, Viola sylvestris, Orobus vernus, niger 

und tuberosus, Lathyrus pratensis, Genista tincetoria und germa- 

nica, Astragalus glyeiphyllos, Vieia cassubica, Trifolium alpestre, 

montanum und agrarium, Lychnis Viscaria, Silene nutans, Dian- 

thus Carthusianorum, Stellaria Alsine, Holostea, palustris und 

graminea, Rubus Idaeus, saxatilis u. a, Fragaria vesca, Geum 

urbanum und rivale, Potentilla reptans und Tormentilla, Hyperi- 

cum montanum, quadrangulare und perforatum, Lysimachia Num- 

mularia, Asperula odorata, Galium sylvaticum, Sedum reflexum 

und Telephium, Saxifraga granulata, Cynanchum Vincetoxicum, 

Hedera Helix, Epilobium montanum, Sanicula europaea, Pimpi- 

nella Saxifraga und magna, Laserpitium pruthenicum, Solidago 

Virga aurea, Gnaphalium sylvaticum, Hieracium murorum, vul- 

gatum und umbellatum, Campanula Trachelium, patula und per- 

sicifolia, Phyteuma spicatum, Myosotis intermedia, Pulmonaria 

officinalis, Vaccinium Myrtillus, Pyrola rotundifolia, minor und 

secunda, an feuchten Orten Impatiens Noli tangere, Melampyrum 

pratense und nemorosum, Scrophularia nodosa, Veronica Chamae- 

drys, officinalis und latifolia, Ajuga genevensis, Stachys sylvatica, 

Thymus . Serpyllum, Calamintha Acinos, Galeopsis versicolor, 

Clinopodium vulgare, Origanum vulgare, Primula officinalis, Plan- 

tago media, Mercurialis perennis, Humulus Lupulus, Orchis ma- 

culata und latifolia, Neottia Nidus avis, Convallaria majalis und 

multiflora, Gagea lutea, Carex digitata, vesicaria, Drymeja, remota 

und flava (Oederi), Agrostis arundinacea, Melica nutans, uniflora, 

Briza media, Festuca duriuscula, Poa decumbens, Phleum Boeh- 

meri, Calamagrostis Epigeios, Bromus asper, tectorum und pin- 

natus, Polypodium vulgare und Dryopteris, Botrychium Lunaria, 
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Polystichum spinulosum und Filix mas, Asplenium Filix femina, 

Equisetum sylvaticum, 

Bon befonderem Intereffe in diefem Walde ift für 

den Botanifer das fogenannte „Hohe Ufer“, eine be 

waldete Anhöhe, die fich mehr als 100° über den See- 

jpiegel erhebt. Er findet dort den in Meflenburg fo jel- 

tenen Sorbus torminalis, Lonicera Xylosteum, Dentaria 

bulbifera, Corydalis cava, Viola mirabilis, Veronica 

spicata, Cardamine Impatiens, mehrere feltenere Carices, 

Botrychium Lunaria, Encalypta streptocarpa, Phascum 

nitidum, Didymodon capillaceus und nicht weit von dems 

felben Vinca minor, Betonica officinalis, Dianthus Ar- 

meria, Campanula glomerata, Fragaria elatior, die jchön 

duftende bei uns feltene und von mir num auch hier fchon 

feit Iahren vergebens geficchte Convallaria Polygonatum, 

und am Ceeufer Arabis hirsuta und Equisetum hiemale. 

Hier ift auch die einzige Stelle, und zwar an dem fteilen 

Uferabfturze zwijchen dem Wege und der Tolenfe, wo ich 

in Meflenburg den Epheu in freien, wilden Zuftande 

blühend angetroffen habe (zuerft im 3. 1835), was mir 

um fo auffallender ift, da er angepflanzt in unferem Yande 

eben gar nicht felten zur DBlüthe gelangt; jett ijt aber 

leider auch dies blühende Cremplar am hohen Ufer nicht 

mehr vorhanden, entweder durch Froft getödtet, oder durch 

muthwillige Knaben vernichtet. 

Tiefer hinein im Walde trifft man in einer Schlucht, 

durch welche ein Fahrweg aus der Nähe des Tannen- 

fruges zum See hinabführt, gleichfalls eine jehr fchöne 

Flora. Die Bergabhänge find vor einigen Iahren durch 

Holzichlag jehr gelichtet worden, und daher haben fich dort 
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nun manche Waldpflanzen, welche lichtere Standorte lieben, 

in großer Ueppigfeit entwidelt. Niemals habe ich bie zier- 

liche, weißblühende Vicia sylvatica und den fchönen, vothen 
Lathyrus sylvestris in folchen Mafjen gefehen, wie bort; 

ftellenweife waren die Gebüfche, und felbjt der Erbbopden, 

von ihnen wie mit einem dichten, bunten Teppiche überdedt, 

und man hätte dort auf Hleinem Naume einen Fracht: 

wagen mit diefen beiden prachtvollen Pflanzen beladen 

fünnen. Auch) die weiße, wohlriechende Orchis (Platanthera 

bifolia), welche in den der Stadt näher gelegenen Theilen 

der Waldung durch die Kinder, die deren Knollen zum 

Berpflanzen in die Gärten ausgraben, fehon ausgerottet 

tft, findet fich dort noch häufig, desgleichen bie in Meflenburg 

feltene Actaea spicata. Hier ift endlich auch der Zweifel 

 gelöfet worden, den ich felbft und auch andere meflenburgifche 

Botanifer bisher an dem Iudigenat der fchönen, auch in 

ben Gärten häufig cultivivten Aquilegia vulgaris gehejt 

haben, völlig befeitiget. Schulg nahm im 3. 1806 diefe 

Pflanze in jeiner Stargmdichen Blora zwar unter Die 

Zahl der einheimischen auf, ftrich fie aber im 3. 1819 in 

dem Nachtrage zu feinem Prodromus wieder, weil fie bis 

dahin mw in einem einzigen Eremplave in diefem Walde 

gefunden wäre, welches durch Zufall dahin gefommen fein 

könne. In den 3. 1819 bis 55 wurde abermals (1835) 

nur wieder ein vereinzeltes Eremplar am Nande des Waldes 

gefunden, aber im 93. 1855 entvedte ich zur Eeite der 

erwähnten Schlucht auf einer der höchiten Bergfuppent 

mitten in diefent großen Walde, — alfo an einer Stelle, 

wo an zufällige Verwildung gar nicht zu Denken it, — 

diefe Pflanze in größerer Anzahl, und zwar auf dem Humus- 
6 
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reichen Boden jo Eräftig entwidelt, daß einzelne Er. die 

Höhe von 3° 8% erreichten; die Blumen aller Er. waren 

Ihön Hellblau. Auch im Jahre 1859 habe ich fie an 

derjelben Stelle in üppigfter Blüthe angetroffen. 

Noch weiter waldeinwärts, nah KL. Nemerom zu, 

wird der Boden fandiger, und es treten Tannen an bie 

Stelle der Eichen und Buchen. Hier erfcheinen nun fogleich 

Viola canina, Monotropa Hypopithys, Goodyera repens, 

‚Senecio sylvaticus, Epilobium angustifolium u. a. ver- 

‚artigen Boden Tiebende Pflanzen. Bei dem Dorfe AL. 

Nemerow tritt aber wieder Lehmboden mit ftarfem Kalf- 

gehalte auf, und hier findet man nun 'Thalictrum minus, 

Allium Scorodoprasum, Vicia tenuifolia, Campanula 

bononiensis, Malva Alcea, Sedum reflexum, Veronica 

spicata und latifolia, Circaea lutetiana, Arabis hirsuta 

und Stachys germanica, — lettere in folcher Menge 

auf den Feldern, wie ich fie nie an einem anderen Drte 

gejehen habe. 

Auch die dritte der Stadt benachbarte Waldung, das 

hauptfächlich mit Eichen beftandene Mühlenholz, Liefert 

manches Interejjante. Am Eingange in daffelbe findet 

man Campanula latifolia, Vicia dumelorum und auch) 

sylvatica; tiefer hinein bivgt es Silene inflata, Lonicera 

Periclymenum, Lathraea Squamaria (in einem fleinen 

Erlenbruch in großer Menge), Equisetum hiemale und pra- 

tense, Funaria hygrometrica,Dicranum longifolium, Les- 

kea attenuata, Mnium stellare, Bryum roseum, Polytri- 

chum angustatum, Marchantia conica, jowie, das zarte 

Asplenium Trichomanes; fogar A. septentrionale joll nad) 

Schultz bei der Hinterften Mühle vorfommen, ich habe e8 aber 
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noch nicht finden können, eben fo wenig wie ben Dipsacus 

pilosus, der dort gleichfalls früher gefehen worden tft. — 

Diefer Wald ift für Neubrandenburg der Hauptlieferant au 

„Dejchen“, welche als zeitige Frühlingsblumen viel von den 

Kindern gefammelt und verfauft werden. — Auch nit Him- 

beeren und Erbbeeren wird die Stadt aus diefen drei be> 

nachbarten Waldungen verforgt. Birbeeren find nicht in der 

nöthigen Menge hier vorhanden, und Preißelbeeren fehlen 

ganz und gar; legtere Fommen in M.-Strelig nur in dem 

üblichen Sundgebiete vor. 

Ungemein bımtfarbig nnd anmuthig ift die Pflanzen: 

beffeidung der begrasten, fonnigen Hügel um New 

brandenburg, wie des Stargarder Berges, Des Gerichts- 

berges und des Datberges. — Ich nenne unter ben dort nor» 

fommenden zahlreichen Arten nur folgende, nicht Durch ganz 

Meklenburg verbreitete: Ranunculus Philonotis, Turritis 

glabra, Arabis hirsuta, Alyssum calycinum, Helianthemum 

vulgare, Polygala comosa, Dianthus Carthusianorum, Tri- 

folium alpestre, montanum, agrarium, Medicago falcata, 

minima, Vicia tenuifolia (au dem DBierfeller auf dem Ge- 

richtsberge und dem Datberge fehr häufig), Anthyllis 

Vulneraria, Fragaria collina, Poterium Sanguisorba, 

Saxifraga tridactylites, granulata, Sabiosa suaveolens, 

Tragopogon pratensis, Achyrophorus maculatus, Chon- 

drilla juncea, Anthemis tinctoria, Centaurea maculosa, 

Gentiana cruciata (nır am Datberge), Veronica spi- 

cata, latifolia, Melampyrum arvense, Salvia pratensis, 

Plantago media, Orchis Morio, Asparagus officinalis 

(nır am Dastberge), Phleum Boehmeri, Bromus tecto- 
6* 
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rum, Brachypodium pinnatum, Botrychium Lunaria. — 

Diefe Hügel find auch im ganzen norbdeutfchen Flachlande 

die einzigen befaunten Sundftätten der Pupa tridens Müll., 

einer Kleinen, fehr zierlichen Schnede, die hier (namentlich 

auf dem Datberge häufig) den bunten Pflanzenteppich 

bewohnt. Auch fir den Geognoften und Petrefactologen 

ift wenigftens einer biefer Hügel von Intereffe, nämlich 

der Gerichtsberg, indem derfelbe aus einem durch Auf- 

wühlung mit Diluvialmaffen verumnveinigten Lager von 

Septarienthon befteht, welches aber nur arm ift an ben 

diefe Tertiärichicht characterifirenden DBerjteinerungen. — 

Am ande des hinter diefem Berge gelegenen Feine 

SIhlenpohls trifft der Botanifer Potentilla supina, Myos- 

otis caespitosa, Limosella aqualica, Phascum palens 

var. megapolitanum, Physcomitrium sphaericum. 

Unter den Nenbrandenburger Wiefen find in floris 

ftifcher Hinficht die Kuhmwiefe, nebjt ven Torf- und Birk 

bufchiwiefen, am Zolenfefluß gelegen, die mwichtigiten, da 

fie gleich manchen anderen großen Wiefenniederungen im 

öftlihen Meeflenburg und Bommern (3. B. die Peene-, 

Trebel- und Rednitswiefen), den merfwindigen Anblid 

einer fubalpinen Begetation darbieten, die hier im Nore 

den Deutfchlands fait Bis zur Meereshähe herabgefttegen 

iit, demm diefe Tolenfewiefen Tiegen Faum 40° über dem 

Spiegel der Dftfee. Mean erblidt hier die zierliche Gen- 

tiana Amarella, die golpgelbe Saxifraga Hirculus, ver- 

einzelt auch die fchöne vothe Mehlprimel (Primula fari- 

nosa), welche im nordöftlichen M.-Strelit, 3. DB. auf beit 

Wiefen bei Galenbef (wo auch Poa sudetica wächft,) in 

jolher Menge vorkommt, daß Ddiefelben wie mit einem 
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röthlichen Schleier bevedt erfcheinen; ferner die fehiwarz- 

blaue Sweertia perennis, die Feine gefpornte, ultvamarin- 

blaue Pinguicula vulgaris, die wohlrichende, vothe Gym- 

nadenia conopsea, die fo eigenthünmlich geftaltete Ophrys 

Myodes, und neben ber Betula pubescens noch eine au= 

bere ftrauchartige Birke mit Heinen, rundlichen, pil-ge> 

ferbten Blättern, die früher unfern Botanifern unter dein 

Tamen B. fruticosa befannt war, jest aber B. humilis 

heißt, weil man ermittelt hat, daß die wjprünglid) von 

Pallas mit erfterem Namen belegte Pflanze in der That 

mit der umnferigen nicht identifch ift; auch Pedicularis 

sylvatica fommt dort vor, aber die prachtuolle P. Scep- 

trum Carolinum, welche noch zu Anfange diefes Jahr- 

hunderts auf jenen Wiefen gar nicht felten war, fcheint 

durch) Torfftich jegt völlig ausgerottet zu fein. Alle diefe 

Pflanzen, welche zu den Zierden unferer Flora gehören, 

finden fich im mittleren und füdlihen Deutjchland nur in 

den Gebirgsgegenden wieder. Außer ihnen Fommen an 

nennenswerthen Arten hier noch vor: Lathyrus palustris 

und Veronica longifolia im Ufergebüjch der Tolenfe, fowie 

auf den Wiefen: Trollius europaeus, Cardamine hirsuta, 

Dianthus superbus, Stellaria crassifolia, Helosciadium 

repens, Peucedanum Oreoselinum, Hieracium praiense, 

Crepis paludosa, Cineraria palustris, Serratula tinclo- 

ria, Limosella aquatica, Utricularia vulgaris und minor, 

Salix rosmarinifolia, Orchis incarnata, Myriophyllum 

verticillatum, Stratiotes aloides, Triglochin maritimum, 

palustre, Scirpus pauciflorus,Schoenus ferrugineus, Carex 

pulicaris und dioica, Calamagrostis neglecta und Ophio- 

glossum vulgatum. — Bon der Kuhweide wird die Stadt 
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auch mit Champignons (Agaricus campestris) verjorgt. 

— In dem an biefelbe ftoßenden Brüderbruche wurden 

Ribes nigrum, Spiranthes autumnalis, Galium boreale 

und Mnium stygium gefunden. 

AUS Ruderalpflanzen fommen hier 3. 3. vor: 

Asperugo procumbens, Hyoscyamus, Datura, Anthemis 

tinctoria, Marrubium vulgare, Hordeum murinum, — 

Xanthium Strumarium aber fcheint in neuerer Zeit ver- 

Ihmwunden zu fein. — Auf den Acderfelvdern erblidt man 

als Unfrüuter Papaver (alle drei Arten), Centaurea Cya- 

nus, Agrostemma Githago, Delphinium Consolida, Ra- 

nunculus arvensis, Ervum tetraspermum, Melampyrum 

arvense, Sinapis arvensis, Raphanus Raphanistrum, 

Matricaria Chamomilla, Anthemis arvensis, Bromus 

secalinus, Lolium temulentum. 

An Pflanzen, welche in andern Gegenden des Lehm: 

Slora-Gebietes (aber zum Theil nur fehr fporadifch) vor- 

fommen, fehlen bei Neubrandenburg 5. B.: Aconi- 

tum Napellus, Corydalis solida, Viola epipsila, Rubus 

horridus, rudis, Potentilla sterilis, Hypericum hirsutum, 

Ribes alpinum, Inula salicina, Centaurea phrygia, Se- 

necio campestris, Echinospermum Lappula, Myosotis 

sparsiflora, Digitalis ambigua, Orobanche ramosa, coe- 

rulea, arenaria, Prunella grandiflora, Polemonium coe- 

ruleum, Orchis purpurea, Herminium Monorchis, Ana- 

camptis pyramidalis, Gagea minima, Anthericum Li- 

liago, ramosum, Carex Buxbaumii, strigosa, Poa bul- 

bosa, sudelica, Festuca Myurus, borealis, Equisetum 

Telmateja, Timmia megapolitana.. Manche diefer Pfian- 

zen fcheinen überhaupt nur dem Weiten Meflen- 
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burgs anzugehören, wie 3. DB. Potentilla sterilis, Hype- 

ricum hirsutum und Carex strigosa, der Dften hat 

dafür Erfag 3. B. an Trollius europaeus, Viola epipsila, 

Nuphar pumilum, Polygala comosa, Fragaria collina, 

Saxifraga Hirculus, Campanula bononiensis, Gentiana 

Amarella, cruciata, Sweertia perennis, Primula farinosa, 

Polemonium coeruleum, Echinospermum Lappula, Myos- 

otis sparsiflora, Stachys germanica, Salvia pratensis, Pe- 

dicularis Sceptrum, Orobanche (jene 3 Arten), Be- 

tula humilis, Alisma parnassifolium, Orchis purpurea, 

Ophrys Myodes, Carex Buxbaumii, Poa bulbosa, Festuca 

borealis. 

Werfen wir nun, bevor wir von bdiefer Gegend Ab» 

fohied nehmen, um auch den floriftiichen Character unferer 

Zandfeen Fennen zu [ernen, noch einen Bli auf die mehr- 

fah fchon erwähnte Tolenfe.! Diefer fchöne See ift 

1% M. lang und durhichnittlich etwa 14 M. breit. 

Seine Rängenachfe Tiegt in der Richtung von SW. nad) 

N. D.,. und ein anfehnlicher Theil feines öftlichen, fo wie 

jeines weftlichen Ufers wird durch bewaldete Hügelfetten 

gebildet, indem auf erjterer Seite das Nemerower Holz 

in einer Längenausdehnung von 5, M., und auf letterer 

das Brodaer Holz fogar faft 4 M. lang den See um- 

jünmt. Die größte gemejjene Tiefe des Wafjers beträgt 

100°, der Boden ift Kiesgrund, ftellenweile mit vielem 

GSerölfe bevedt. In feiner Flora fpielen Binfen (Juncus 

communis) und Rohr entjchieden die Hauptrolle; gleich 

einem grünen Kranze umfchliegen fie faft den ganzen jch- 

ı. Eine ausführlihe Beichreibung diefes Sees babe ih 1353 

im Archiv für meflenburgifche Landeskunde S. I bis 39 gegeben, 
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nen, Flaren Wafferfpiegel, und wenn man benfelben 

von einem höher gelegenen Uferpunfte überbliet, find fie 

es allein unter allen Seepflanzen, die durch ihre Maffe 

fi) bemerfich machen, Durchmuftert man aber die See- 

flora aus größerer Nähe, — was am beften gefchieht, wenn 

man mit einem Kahne am Ufer entlang führt, — fo bieten fich 

auch noch manche andere Pflanzen ven Blicden dar. Hin und 

iwieder tritt die zierliche Heleocharis palustris in größerer 

Menge auf, mehr vereinzelt die hoch emporftrebenden Rohrfol- 

ben (Typha latifolia und angustifolia), Scirpus lacustris, 

der fehöne Butomus umbellatus, Alisma Plantago, Sagitta- 

ria sagiltaefolia, Lythrum Salicaria, Nasturtium amphi- 

bium, Lysimachia thyrsiflora, Equisetum limosum und 

palustire. An Pflanzen mit Schwimmenden Blättern erfchei- 

nen ftellenweife die prachtuolle weiße Seerofe (Nymphaea 

alba), eine der jchönften Blumen unferer Flora, fowie das 

gelbe Mümmelchen (Nuphar luteum), die goldgelbe Utri- 

cularia vulgaris, das zierliche, eine rothhlühende Achre 

über dem Wafjerfpiegel emporhebende Polygonum am- 

phibium. Noch andere Pflanzen bleiben mit Stamm und 

Blättern unter dem Waffer verborgen, und fteden nur zur 

Dlüthezeit ihre Blumen und Köpfchen etwas daraus her 

por, wie die weiße Wafferranunfel (Ranunculus divarica- 

tus), Myriophyllum spicatum und mehrere Samtfräuter 

(Potamogeton lucens, perfoliatus, praelongus, pectinatus 

und filiformis). Manche Arten endlich bleiben gänzlich 

unter dem Waffer verborgen, wie Najas, Hippuris, Fonti- 

nalis antipyretica uud fehr felten (bei Broda zwifchen 

Steinen) squamosa und mehrere Species aus ben Gat- 

tungen Chara (foetida, hispida und ceratophylla) und Nitella, 

jo wie aus den Familien ver Nostochinae und Confervaceae, 
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Manche feitnere Pflanzen, die in anderen meflenburs 

giihen Seen vorkommen, fehlen leider der Tolenfe, wie 

Nuphar pumilum, Lobelia Dortmanna, Alisma ranuncu- 

loides und parnassifolium, Ceratophyllum demersum, 

Myriophyllum alterniflorum, Elatine Hydropiper und 

Alsinastrum, Callitriche autumnalis, Potamogeton ni- 

tens, Villarsia nymphaeoides (full$ fie wirklich im 

Schweriner See vorfommt), Heleocharis ovata, Pilularia 

globulifera, Nostoc pruniforme, Aegagropila Froe- 

lichiana. — DVielleiht werden auch noch einmal Hydrilla 

verticillata, Najas minor und flexilis; jo wie Isoötes 

lacustris, die in den Nachbarländern vorfonumnen, in une 

ren Seen entdecdt, wenn diefelben genauer durchforfcht wer= 

den, als dies bis jest gefchehen ift, was ich hiermit unfern 

Botanifern dringend ans Herz gelegt haben will. 

Für denjenigen Botanifer aber, fir welchen nicht 

bloß die einzelne Pflanzenfpecies als folche ein Interefje 

hat, fondern der fich auch an fchönen Vegetationsanfichten 

erfreuet, bieten die Fahrten auf der ZTolenje dazu eine 

reiche Gelegenheit dar. Die großen, dicht bis an den 

NKand des Sees heramtretenden Waldungen beftehen an 

manchen Uferftredfen aus dem mannigfaltigften und buntes 

jten Gemifh von Baumarten und Gefträuchen, (und zivar 

nicht bloß LXaub-, fondern auch Nadelhol;). Ganz be 

fonders zeichnet fich in diefer Beziehung eine Strede am 

westlichen Ufer aus, nämlich die legte Viertelmeile vor 

Meiershof, wo die am Ufer ftehenden Biume nicht felten 

ihre unteren, dichtbelaubten Zweige bis zum Wafjerfpiegel 

herabfenfen, und im Sommer durch die mannigfache ©e- 

ftalt ihres Laubes und die verfchiedenartigen durch einander 

gemifchten grünen Yarbentöne ein veizendes Bild hevvor- 
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zaubern, welches aber im Herbfte noch viel effectuolfer 

wird, indem fi) dann dem Grün noch gelbe, braune und 

rothe Varbentinten in allen möglichen Abftufungen bei- 

mifchen. 

Eine befondere Berüdfichtigung und Befchreibung ver- 

diente die Slora des Kreidegebietes um den Malchiner 

See herum (ausgezeichnet Durch Orchideen -KReichthum!), 

jo wie des Malchower (bei Boppentin, Wendhof, Nofjen- 

tin u. |. w.), Wittenborner, Salower u. |. w. Kreibe- 

gebietes. Wenn die Puncte, wo die Kreide zu Tage tritt, 

auch zu ifolivt und die floriftiichen Erjcheinungen, welche 

fie darbieten, nicht characteriftifch genug find, um daraus 

ein eigenes von dem der Lehmflora: getrenntes Blovengebiet 

conftruiven zu Eönnen, jo trägt doch die Vegetation an ben 

bezeichneten Dertlichfeiten dazu bei, den Weiz und bie 

Mannigfaltigfeit des eben gefchilderten Gebietes Local noch 

wejentlich zu erhöhen. , Da e8 aber zu einer botanischen 

Beihreibung jener Kreidegebiete noch an allen Vorarbeiten 

fehlt, muß diefelbe der Zufunft vorbehalten bleiben, 

4. Die Seeftrand$- und Salinenflora bildet 

das vierte floriftifche Gebiet Meflenburgs."- Erftere ums» 

jaumt unferen Dftfeeftrand, und ihre wefentlichiten Pflan- 

1. Sch habe daflelbe fon einmal in Ardiv 2, 67 fi. befchrieben. 
Auh in meiner Schilderung der Injel Rügen (1858 ©. 183) babe 

ich ein Berzeichniß der falzfteten Pflanzen gegeben, und deren geographiiche 
Berbreitung am füdlihen Rande der Dftfee hinzugefügt; legtere An- 
gaben aber bebürfen mander Berichtigungen, indem ih aus Fr. 
Schmidts Flora des filmifhen Bodens von Ehftland, Nord -Livland 

und Defel (Dorpat 1855), die mir erft nachträglich zu ©efichte ge- 

fommen ift, erfahre, daß manchen jener Pflanzen in norböftlicher 

Richtung ein größerer Verbreitungsbezirt zufommt, als ih nad an- 

deren älteren Angaben anzunehmen mich für beredptigt halten durfte. 
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zen find, mit Ausjchluß der im falzigen Waffer felbit 

wachjenden, folgende: 
Cochlearia Linnaei Griew, (offieinalis und anglica L,) 

Meflenburg, Rügen O, in Pommern und Preußen felten | . 

C. danica Mekienburg, Rügen, Waigat-Infel öftlih von Defel]. 

Cakile maritima Melfenburg, Pommern, Preußen u. |. w. 

Crambe maritima Meflenburg, Rügen, Ehflland |. 

Lepidium ruderale, 

Viola tricolor var, syrtica, 

Sagina maritima Mellenburg, Rügen, Pommern |. 

Spergularia rubra var, media, 

x var, marginata, 

Honckenya peploides Meflenburg, Rügen u. f. w. 

Althaea officinalis, 

Anthyllis Vulneraria var. maritima, 

Melilotus dentata Mellenburg, Rügen, Pommern, Ehftland | . 

Lotus corniculatus var, tenuifolius. 

Pisum maritimum Meffenburg bis Preußen, und nocdy weiter? 

Hippuris vulgaris var. maritima, 

Eryngium maritimum Meffenburg bis Preußen |. 

Apium graveolens, 

Bupleurum tenuissimum DMellenburg, Rügen, Vorpommern |. 

Oenanthe Lachenalii. 

Aster Tripolium Meffenburg, Rügen u. f. w. 

Artemisia campestris var, sericea, | 

A. maritima Meflenburg, Vorpommern, Rügen, Injel Delel | . 

Chrysanthemum inodorum var, maritimum. 

'Taraxacum offieinale var, lividum, 

Sonchus arvensis var. maritimus, 

Jasione montana var. litoralis, 

Erythraea linariaefolia Meftenburg bis Ehftland. |. 

E. pulchella var. inaperta, 

Odontites rubra var. litoralis. 

Samolus Valerandi Deflenbing bis Preußen | ; früher and 

auf Ocfel, 
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Glaux maritima Meltenburg u. f. w. 

Armeria vulgaris var, maritima, 

Statice Limonium Meflenburg, Borpommern | . 

Plantago lanceolata var. sericea, 

P. maritima Mellenburg bis Petersburg. 

P. Coronopus Meflenburg bi8 Danzig | - 

Suaeda maritima bis Ehftland |. 

Salsola Kali Pommern u. f. w. 

Salicornia herbacea bis Ehftland | . 

Obione pedunculata big Ehftland | ; in Preußen 0? 

Atriplex litoralis e, var. Bommern u- |. w. 

A, latifolium var. prostatum. 

— Sackii. 

— laciniatum Schk, 

Rumex maritimus, 

Polygonum amphibium var. maritimum. 

P. aviculare var. litorale, 

— salinum, 

Hippopha@ rhamnoides, 

Salix repens var, argentea. 

Triglochin maritimum, 

Asparagus officinalis, 

Juncus balticus Bommern u. f, w. 

J. compressus var, Gerardi. 

Seirpus lacustris var. Tabernaemontani. 

Blysmus rufus bi8 Oranienbaum bei Petersburg. 

Carex extensa Vorpommern, Rügen, Ehftland |. 

C, arenaria, 

Phleum arenarium, 

Calamagrostis armaria. 

C, baltica (Baftard). 

Koeleria cristata var. glauca, 

Glyceria maritima bis Chftland |. 

G. distans noch weiter al8 Die vorige. 

Triticum junceum bi$ Preußen [ . 
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T. acutum (Baftarb), 

T. strietum (Baftard), 

Elymus arenarius, 

Hordeum secalinum, 

Lepturusincurvatus (et var,? filiformis?) Melfenburg, Rügen | » 

Betrahten wir dies Verzeichniß etivas genater, jo 

werden wir fehen, daß die darin aufgezählten Pflanzen 

fih in folgende drei Gruppen bringen lafjen: 

a. den Grundbeftandtheil, auf welchem der Character 

diefes Flovengebietes worzugsmweife beruht, bilden die (mit 

gefperrter Echrift gedrudten) Jalzfteten Pflanzen, d. h. 

folche, die zu ihrer Eriftenz nothwendig einen falzhaltigen 

Standort bedürfen, und daher auf dies Gebiet ausschließlich 

bejchränft bleiben. Ich habe bei der Aufzählung diejer 

Pflanzen, welche ohne Ausnahme auch an der deutjchen 

Norpjeefüfte vorfommen, zugleich ihre Verbreitung am jüd- 

lichen Oftfeeftrande dimch Pommern, Preußen und die 

ruffifchen baltischen Provinzen nachzuweisen verfucht t-, wobet 

das Refultat fi) Herausftellt, daß ihre Anzahl fich nach | 

diefevr Richtung hin bald wefentlich vermindert. Dies 

fünnte Lediglich) von Flimatifchen Urfachen hevrühren, ob> 

aleih e8 auch möglich wäre, daß auch fchon bei diefer 

Ericheinung, wie es unzweifelhaft bei der Verminderung 

ber baltifchen Flora und Fauna der Fall ift, die Abnahme 

des Salzgehaltes in der Dftfee nach der bezeichneten 

Richtung Hin mit im Spiele wire. — Diefen jalzjteten 

Pflanzen gejellt fih am jandigen Meeresufer, auf ben 

Dünen und Strandwiejen 

1. Der jenfrehte Strid hinter dem Fundorte bezeichnet, Daß 

die Pflanze dort die Endichaft ihres VBorlommensg erreichen foll, 
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b. eine Anzahl falzholder Sand» und Wiefen: 

pflanzen, welche, da fie auch auf nicht-falzhaltigen bin- 

nenländifchen Standorten gefunden werben, diefeın Floren- 

gebiete zwar nicht eigentgünlich find, aber durch häufiges 

Borfommen doch zu beffen Characteriftif mit beitragen. — 

Endlich finden wir noch 

ec. manche binnenländifche Pflanzen, welche hier in 

eigenthümlichen, durch den falzigen Boden bedingten Va 

rietäten auftreten, die zum Qiheil von ihren Stamm- 

pflanzen fo ftarf abweichen, daß die Mehrzahl der Bo- 

tanifer fie als felbitftändige Art anerkennt, eine Auffaffung, 

der ih mich aus den ©. 14 f. EIRTEREN Gründen nicht 

anschließen Fanı. 

d. Außer den auf jene Drei Gruppen vwertheilten 

Pflanzen giebt e8 nun noch eine große Anzahl von 

Dinnenpflanzen, bie ohne irgend eine erhebliche Ab- 

ünderung zu erleiden, auch am Seeftrande vorfommen. 

Alle diefe gleichfalls namhaft zu machen, würde von 

feinem Intereffe jein, und deshalb übergehe ich fie mit 

Stilffehweigen. - Nur das auffallende Vorkommen unferer 

zwei (oder nach anderen Anfichten gar drei) Botrychium- 

Arten in den Dimnenfeffeln, darf wohl nicht ganz unerwähnt 

bleiben. 
e. Daß endlich auch noch einige ausländische Pflan- 

zen mit Ballafterde oder auf andere Weife zufällig an unfere 

Küfte verfchleppt worden find, ift früher (©. 46 52) jchon 

erwähnt worden. Dahin gehören: Fumaria densiflora, 

Diplotaxis tenuifolia, Lepidium latifolium, Bunias 

1. Mande derjelben hat ©. Griewant in feinen Kritifchen 
Studien ©. 27. fi. aufgezäht. 
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orientalis, Reseda lutea, Medicago maculata, Rosa 

lucida, Carduus pycenocephalus, Helminthia echioides, 

Polypogon monspeliensis, Poa procumbens und Hor- 

deum maritimum. Alfe diefe Pflanzen find in ihrem 

Berbleiben hier fehr unbejtändig, und gehören gar nicht zu 

den Bürgern unferer Flora. 

Sm Binnenlande treffen wir die Salzflora, wenn 

auch nicht in der Volfftändigfeit, wie am Seeftrande, um 

die Salzquellen herum an. So wachfen . DB. um 

die Saline zu Sülz, wie Har Dr. Weidner mir brieflich 

mittheilt, Spergularia media Wahlb., Apium grave- 

olens L., Aster Tripolium L., Eryihraea pulchella Fr., 

Glaux maritima L., Plantago maritima L., Chenopodina 

maritima L. sp. (sec. Zabel!), Atriplex latifolium Wahl. 

var. Sackii und prostratum, Triglochin maritimum L., 

Seirpus Tabernaemontani Gm., Scirpus rufus Schrad. 

und Juncus Gerardi Lois. — Bei Sülten unweit Briüel 

fanden E. Griewanf und Wüftnei Salicornia herbacea, 

Aster Tripolium, Atriplex latifol. var. Sackii, Triglochin 

maritimum, Apium graveolens, Spergularia media, 

Juncus bottnicus, Lepidium ruderale, Statice Limonium, 

Samolus Valerandi, Glyceria distans und Cochlearia 

officinalis.- — Bei Sülz im Amte Elvena fonmen nad) 

G. Brückner vor: Spergularia marina, Atriplex latifol. var. 

Sackii, Juncus Gerardi, Glyceria distans, Triglochin ma- 

ritimum. — Bei Soltow und Timfenberg in der Teldau 

wachfen Spergularia marina, Aster Tripolium, Atriplex 

1. Auch bei Neuenkirchen im Amte Bulow giebt e8 eine 

Salzquele über deren Flora mir aber noch Feine Angaben vor» 

liegen, 



96 

_"Sackii, Triglochin maritimum, Scirpus Tabernaemontani 

und Juncus bottnicus. — Durdh das Vorkommen von 

Samolus Valerandi am Rühner See, fo wie der Glaux 

maritima zwifhen Menfendorf und Brefegard in der 

-Haideebene wird auch am diefen beiden Drten ein fchwacher 

Salzgehalt des Bodens angedeutet. 

5. Das lette floriftifche Gebiet bildet endlich die 

Dfifee felbit, foweit fie unfere Küften bejpült. Phane- 

rogamifche Pflanzen kommen in verjelben nur wenige vor, 

und unter biefen t1jt die zahlreichite, und nach meinen 

Erfahrungen auch die einzige, welche an dem offenen 

GSeejtrande vorkommt, Zostera marina, die große jub- 

marine Wiefen bildet. Im den Meeresbuchten aber (den 

Wiefen und Bodden,) gefellen fich zu denfelben noch vwer- 

jhiedene Varietäten de8 Ranunculus aquatilis, Cerato- 

phyllum submersum, Potamogeton pectinatus var. ma- 

rinus, Potamogeton filiformis (im fl. Jasmunder Bodden), 

Ruppia rostellata, maritima, Zannichellia palustris var. 

pedicellata, Najas major, Juncus maritimus, Scirpus mari- 

timus und parvulus (im Sualer Bodden), Blysmus rufus 

und felbjt nod) Phragmites communis. — Die Algen 

aber haben hier entjchievden das Mebergewicht. Aus Diefer 

Klaffe Liefert die Familie der Diatomaceen zahlreiche, noch) 

wenig erforichte mifroffopifche Arten, desgleichen die Fa= 

milie der Confervaceen manche Arten, wie 3. 3. Conferva 

sericea, laetevirens und rupestris, Aegagropila Linnaei, 

Ectocarpus ochraceus; ferner die Kamilie der Ulvaceen, 

wie 3. ®. Enteromorpha intestinalis und compressa, 

Ulva latissima, Phycoseris Linza; die Yamilie der Cera- 

miaceen, wie Callithamnion repens, Ceramium diaphanum 
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und rubrum, Nemalion multifidum, Furcellaria lum- 

bricalis und fastigiata, Ahnfeltia plicata, Phyllophora 

rubens, membranifolia und Brodiaei, Chondrus crispus, 

Polysiphonia violacea, allochroa und nigrescens, Rho- 

domela subfusca, Sphaerococcus confervoides, Delesseria 

sanguinea, Hypoglossum alatum, Phycodrys sinuosa; 

die Familie der Phyceen: Mesogloia vermicularis, Chorda 

Filum, Stilephora rhizoides, Laminaria saccharina und 

digitata, Fucus vesiculosus und serratus, Himanthalia 

lorea, Halidrys siliguosa; die Yamilie der Characeen 

endlich: Chara ceratophylla, hispida, crinita, baltica 

und aspera. 

Don der geographiichen Verbreitung diefer Pflanzen 

(befonders der Algen) in der Dftjee gilt, was ich im >. 

1847 Ichon von ihnen, wie auch von der Yauna vdiejes 

Meeres nachgewiefen Habe,! daß fie nämlich um jo mehr 

verichwinden, je mehr man fi) von den drei Canälen, 

welche die Dft- und Nordfee verbinden, nah D. und N. 

hin entfernt. Der Grund hierfür ift der nach eben diefen 

Kichtungen hin abnehmende Salzgehalt des Waflers. — 

Dies letzte Tlorengebiet ift Übrigens dasjenige, welches noch 

am wenigiten von den meflenburgifchen Botanifern durch- 

forfcht worden ift, und zahlreiche neue Entdedfungen bleiben 

bier noch zu machen übrig. * 

1. In meiner Schilderung der Oftjee im Ardhiv I. ©. 80 ff. 

2. ©. Brüdner, dem ich diefen Abjehnitt im Manufcript mit- 

teilte, jchrieb mir: „Bei der Schilderung der einzelnen Flovengebiete 
würde ich die Pflanzen nach ten Standorten (Waffer, Wieje, Brud, 

Wald, hohes Ufer, Berge, Triften, Wege, Aeder und Gärten) gruppirei, 

und alle Arten fortlaffen, die in allen drei erften Hauptgebieten häufig find, 

e8 jei denn, daß fie durch maffenhaftes Vorkommen, Ausbildung u. |. w. 
7 
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V. Die Blüthezeit. 

Der pflanzen=geographifchen Darjtellung. fchliege ich 

noch einen bronologijchen Abjchnitt an, in welchem 

ich die Pflanzen unferer Landesflora nach der Zeitfolge 

ihres Blühens zufanmenftelle. Dies giebt einerjeits eine 

recht anfchauliche Meberficht über die verfchievdenen Phafen, 

in welchen der bumte Teppich unferer Ylora fi) vom 

Vrühling bis zum Herbite zeigt, andererfeitsS aber gewährt 

dies beim Auffuchen der Pflanzen eine wefentliche Er- 

leichterung, wenn man ungefähr weiß, um welche Jahres- 

zeit man. nach ihnen herumzufpähen hat, und was man zu 

einer bejtimmten Zeit alles bei einander findet. — Hier 

num wünfchte ich aber ganz befonders, daß mein ©. 54 

erwähntes botanifches Tagebuch ausführlicher jein möchte, 

da es die Elemente zu diefer Arbeit Tiefen muß, mid) 

aber oft dabei im Stiche Tüßt, da ich nicht immer bei den 

darin aufgezeichneten Pflanzen notivt habe, ob fie Klühend 

gefunden wurden, oder nicht, — denn auch letteres war 

häufig der Fall, wo ich feltnere Pflanzen nır des Stand» 

ein Gebiet characterifivten, 3. B. Calluna vulgaris, Molinia coerulea, 
Pteris aquilina in dem Haidegebiete, die Pyrofen und Lycopodien im 

. Sandgebiet. Dagegen würde ich die Specieg, melde den amderen 
Sloren ganz fehlen, oder darin felten find, durch gejperrte Schrift 

bezeichnen, und am Schluß jeder Flora allenfalls die Arten angeben, 

welche derjelben noch ganz fehlen, während fie in den beiden anderen 
bäufig find. Das Bild der Flora wird durch dieje Doppelte (pofitive 
und negative) Behandlung viel deutlicher,“ — Der von meinem 

Dheim hier vorgezeichnete Weg ift jedenfalls der befte, dennoch habe 

ih ihn nicht einichlagen FTünnen, weil der ganze Berbreitungsbezirk 
aller einzelnen Pflanzenarten durch das Land noch zu wenig beachtet 
ift. Es müffen in diefer Hinficht noch neue fpecielle Studien in ber 

meffenburgiichen Flora gemacht werden, die ich hiermit unferen Bo- 
tanifern beftens empfohlen haben will, damit Fünftig einmal nad) 

dem von Brüdner vorggeichneten Plane verfahren werden Fünne, 
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ortes wegen anmerfte — Doch auch ein forgfültig ge- 

führtes Tagebuch, wenn es zu dem vorliegenden Zwede 

ausgebeutet wird, Tann Irrthümer verurfachen; demm wenn 

man die Angaben über die Blüthezeit aus verfchiedenen 

Sahrgangen zufammenträgt, Fan e8 wegen der fchnelleren 

oder langjameren Entwidelung der Vegetation in den ein- 

zelnen benutgten Jahren gefchehen, daß man, auf ven 

gleichen Datum fußend, dennoch) Ungleichzeitiges zu- 

jammenjtellt. Das bejte und zuverläffigfte Nefultat würde 

. man jedenfalls erhalten, wenn man alle, oder doch mög- 

Lichjt viele Data aus einem und demfelben Jahre entlehnte, 

und das wäre fo fchwer nicht auszuführen, wenn nur ein 

Dotantker fich entjchlöffe, dDiefem Zwede vorzugsweife feine 

Thätigfeit einen Frühling, Sommer und Herbit hindurch 

zu widmen. — Bis dies gefchehen, Bitte ich dem folgenden 

Abfchnitt feiner Unvolftändigfeit wegen nur als einen wor: 

läufigen Berfuch anzufehen, durch welchen ich nur andeuten 

wollte, wie auch it diefer Nichtung hin, meiner Meinung 

nach, zwednäßig weiter gegangen werden fünnte. 

Eine ftrenge durchgeführte Kalenderforn fchien mir 

bei diefer Aufzählung nicht anwendbar. Demm jeder Bo- 

tanifer weiß, daß die Pflanzen fi) mit ihrem Blühen 

nicht an einen bejtimmten SKalendertag binden, fondern 

daffelbe, je nach der Witterung, bald friiher, bald fpäter, 

eintritt. 

Betrachtet man aber den bunten Pflanzenteppich, der 

jährlich zu unferen Büpen aufgerofft wird, aus einem 

etwas allgemeineren „Gefichtspuncte, jo entdect man bald, 

daß derfelbe aus einer ganzen Neibenfolge werjchieden- 

gejtaltiger und verichiedenfarbiger Miufter BORR die an 
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ihren Nändern freilich in einander fließen, und fich baher 

nicht ganz fceharf won einander abgränzen, in ihren Mittel 

feldern aber dennoch mwejentliche Unterfchiede zeigen. Dies 

heißt mit anderen Worten: e8 giebt in der Xandesflora 

eine Anzahl nach und nach fich ablöfender Gruppen, deren 

Pflanzen gemeinschaftlich blühen, und dadurch temporär 

dem Teppich ein bejtimmmtes Gepräge verleihen. 

In welcher Weife mir diefe Oruppen gebildet zu fein 

Icheinen, und wie fie der Zeit nach auf einander folgen, wird 

ans der folgenden Aufzählung deutlich werden. Die Dauer 

einer jeden umfaßt die Zeit von etwa einem halben 

Monat, und füllt auch fo ziemlich mit einer bejtimmten 

Ralenderzeit zufammen, die ich in Klammern dabei bemerft 

habe. Xettere habe ich abfichtlich nicht zur Grundlage 

ber Eintheilung gewählt, weil die ganzen Gruppen burch 

die Witterung mitunter anjehnlich entweder weiter vor, — 

oder zurücgejchoben werden, und fie dann mit der Stalender- 

zeit nicht zufammenftimmen. Den Vorläufer der erjten 

Gruppe bildet Galanthus nivalis, welcher fchon zu Ende 

Tehruar und Anfang März erfcheint. 
A 

(März, zweite Hälfte.) 

Alnus glutinosa, Gagea pratensis, 

Anemone Hepatica. Holosteum umbellatum. 

Bellis perennis, Populus tremula, 

Corydalis intermedia, Salix Caprea, 

Corylus Avellana, Tussilago Farfara, 

Gagea lutea, Viola odorata, 

II, 

(April, erfte Hälfte.) 

Adoxa Moschatellina, .  Corydalis cava. 

Caltha palustris. Equisetum arvense, 
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Gagea arvensis, Populus pyramidalis. 

Hippopha@ rhamnoides, tremula, 

Lathraea Squamaria, Ulmus effusa, 

Petasites officinalis, Viscum album, 

tomentosus, 

III, 

(April, zweite Hälfte.) 

Acer platanoides, Prunus insititia. 

Anemone nemorO0sa, spinosa, 

pratensis, Pulmonaria officinalis. 

Pulsatilla, Ranunculus Ficaria, 

vernalis. Salix aurita. 

Barbaraea praecox, » cinerea. 

Betula alba. repens, 

Carex praecox, viminalis, 

Chrysosplenium alternifolium. Veronica agrestis, 

Draba verna. arvensis. 

Equisetum Telmateja, Buxbaumii. 

Erodium Cicutarium, hederaefolia, 

Fagus sylvatica, opaca. 

Glechoma hederacea, polita, 

Juniperus communis, triphyllos, 

Oxalis Acetosella. verna, 

Potentilla opaca, Viola hirta, 

Primula officinalis, mirabilis. 

elatior. sylvestris, 

Prunus avium. 

IV, 

(Mai, erfte Hälfte.) 

Alchemilla vulgaris, Cerastium arvense, 

Anemone ranunculoides, semidecandrum, 

Barbaraea arcuata, Dentaria bulbifera. 

Cardamine amara, Empetrum nigrum., 

hirsuta, Euphorbia Cyparissias. 

Carpinus Betulus. Fragaria collina, 



Fragaria vesca, 

Luzula campestris, 

- pilosa, 

Lychnis flos ceuculi, 

Myrica “ale. 

Örobus vernus, 

Potentilla sterilis, 

Prunus Padus. 

Pyrus communis, 

Malus, 

Quercus Robur., 

Ribes Grossularia. 
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Ribes nigrum. 

rubrum, 

Salix alba. 

fragilis. 

purpurea, 

triandra, 

Stellaria Holostea. 

uliginosa, 

Taraxacum offieinale, 

Valerianella olitoria, 

Vieia lathyroides, 

Vinca minor, 

(Mai, zweite Hälfte.) 

Alyssum calycinum, 

Andromeda polifolia, 

Anthriscus Cerefolium, 

sylvestris, 

vulgaris. 

Arabis hirsuta, 

Arctostaphylos Uva ursi, 

Asperugo procumbens, 

Asperula odorata, 

Barbaraea vulgaris. 

Chaerophyllum temulum. 

Convallaria majalis. 

Cornus sanguinea. 

Evonymus europaeus, 

Galeobdolon luteum. 

Geranium pusillum, 

Geum rivale. 

Gnaphalium dioicum, 

Hieracium Pilosella. 

Lamium album, 

amplexicaule, 

Lamium maculatum, 

purpureum, 

Lonicera Xylosteum, 

Majanthemum bifolium. 

Melica nutans. 

uniflora, 

Menyanthes trifoliata, 

Mercurialis perennis, 

Myosotis hispida. 

intermedia. 

stricta. 

Odontites verna. 

Orchis latifolia. 

Morio. 

Orobus niger, 

tuberosus, 

Paris quadrifolia, 

Quereus sessiliflora, 

Ranunculus acris. 

auricomus, 

lanuginosus, 
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Ranunculus Philonotis, 

Rhamnus catharctica. 

Frangula. 

Rhinanthus major. 

minor, 

Salix cuspidata, 

pentandra. 

Salvia pratensis. 

Sanicula europaea, 

Saxifraga granulata, 

tridactylites. 

Siısymbrium Alliaria, 

Sorbus Acuparia, 

(Juni, 

Actaea spicata, 

Aegopodium Podagraria, 

Ajuga geuevonsis, 

Aquilegia vulgaris, 

Barbaraea stricta. 

Cardamine Impatiens, 

Cerastium glomeratum, 

triviale, 

Convallaria multiflora, 

Polygonatum, 

Crataegus Oxyacantha, 

Cynoglossum offieinale, 

Equisetum pratense, 

sylvaticum, 

Fragaria elatior. 

Genista anglica, 

germanica. 

Geum urbanum, 

Hieracium pratense, 

Hottonia palustris. 

Stellaria nemorum, 

Vaccinium Myrtillus. 

uliginosum. 

Vitis Idaea, 

Valeriana dioica. 

officinalis, 

Veronica latifolia, 

Viburnum Opulus, 

Vieia tenuifolia. 

Viola canina, 

epipsila, 

palustris, 

HL, 

erfte Halfte.) 

Iris Pseud-Acorus, 

Ledum palustre, 

Leontodon hastilis, 

Lychnis Viscaria, 

Myosotis palustris, 

versicolor. 

Neottia Nidus avis, 

Ophioglossum vulgatum, 

Orchis maculata, 

purpurea. 

Pinguieula vulgaris, 

Pinus sylvestris, 

Platanthera bifolia. 

Polygala vulgaris, 

Polygonum Bistorta, 

Potentilla anserina, 

Primula farinosa, 

Pyrola uniflora, 

Rosa canina, 

tomentosa, 



Rubus Idaeus. 

saxatilis, 

Sambucus nigra- 

Sarothamnus Scoparius, 

Scorzonera humilis, 

Silene nutans, 

Ötites, 

Sorbus torminalis, 

Spergula arvensis, 
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Torilis Anthriscus. 

Trifolium montanum, 

Trollius europaeus, 

Turritis glabra. 

Ulex europaeus, 

Veronica Anagallis, 

Beccabunga, 

officinalis, 

serpyllifolia. 

VII 

(Suni, zweite Hälfte.) 

Arnica montana, 

Botrychium Lunaria. 

Briza media. 

Calla palustris, 

Campanula persicifolia. 

Caucalis daucoides, 

Chaerophyllum bulbosum. 

Cochlearia offieinalis. 

Comarum palustre. 

Epilobium montanum, 

Euphorbia palustris, 

Genista pilosa. 

Geranium dissectum, 

Robertianum. 

Helosciadium inundatum. 

Hordeum murinum, 

Linnaea borealis, 

Lithospermum offieinale. 

Lysimachia Nummularia, 

thyrsiflora, 

Malachium aquaticum, 

Medicago lupulina. 

minima, 

Melampyrum arvense, 

Nasturtium amphibiun, 

Ophrys Myodes, 

Orchis incarnata. 

Papaver Argemone. 

Phyteuma spicatum, 

Polygala comosa, 

Potentilla argentea. 

supina, 

Poterium. Sanguisorba. 

Ranunculus arvensis, 

polyanthemos, 

Rosa rubiginosa, 

Rubus corylifolius, 

dumetorum, 

fruticosus, 

suberectus, 

Wahlbergii. 

Scrophularia nodosa, 

Spergula arvensis. 

Spiraea Filipendula, 

Stellaria glauca. 

graminea, 



Thaliectrum minus, 

Thlaspi arvense. 

Tilia platyphyllos. 

2 

19) 

Viela dumetorum, 

sylvatica, 

VIII 

(Suli, erjte Hälfte.) 

Aethusa Cynapium, 

Agrostemma Githago, 

Alisma Plantago. 

Allium Scorodoprasum. 

Anchusa officinalis. 

Anthyllis Vulneraria, 

Arabis arenosa, 

Astragalus glyeiphyllos, 

Ballota nigra, 

Bryonia alba. 

Calamintha Acinos, 

Camelina sativa. 

Campanula latifolia. 

patula. 

rapunculoides, 

Centaurea Cyanus, 

Cineraria palustris, 

Clinopodium vulgare. 

Convolvulus arvensis, 

sepium, 

Delphinium Consolida. 

Dianthus Armeria, 

Carthusianorum, 

deltoides, 

prolifer. 

Echium vulgare, 

Ervum hirsutum, 

tetraspermum, 

Euphorbia Esula. 

Galium Aparine, 

Galium sylvaticum. 

Genista tinctoria. 

Helianthemum vulgare. 

Honckenya peploides, 

Hyoscyamus niger, 

Hypochoeris glabra. 

radicata. 

Juncus communis, 

Lathyrus palustris, 

pratensis, 

sylvestris, 

Lysimachia vulgaris, 

Marrubium vulgare, 

Matricaria Chamomilla, 

Nepeta Cataria. 

Neslea paniculata, 

Ononis repens. 

spinosa, 

Orobanche ramosa, 

Oxalis corniculata. 

stricta. 

Papaver dubium. 

Rhoeas. 

Pedicularis sylvatica, 

Pimpinella magna. 

Pisum maritimum, 

Polygonum amphibium, 

Potamogeton filiformis. 

mucronatus, 

peectinatus, 
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Potamogeton perfoliatus, 

Pyrola secunda, 

umbellata, 

Ranunculus aquatilis, 

divaricatus, 

Lingua, 

Rubus affinis, 

glandulosus, 

rudis, 

thyrsiflorus, 

Sagittaria sagittaefolia, 

Sedum acre, | 

Silene inflata, 

Thalietrum flavum, 

Tilia ulmifolia. 

Tragopogon pratense. 

Thymus Serpyllum. 

Vaccinium Oxycoccos, 

Verbascum thapsiforme, ' 

Vieia Cracca, 

13%; 
(Suli, zweite Hälfte.) 

Achilles Millefolium, 

Ptarmica, 

Achyrophorus maeculatus. 

Allium oleraceum, 

vineale, 

Anthemis Cotula, 

tinctoria, 

Arenaria serpyllifolia, 

Armeria vulgaris. 

Berteroa incana, 

Betonica officinalis, 

Cakile maritima. 

Campanula glomerata, 

rotundifolia, 

Trachelium. 

Carlina vulgaris, 

Centaurea maculosa, 

Scabiosa, 

Chondrilla juncea, 

Chrysanthemum segetum, 

Leucanthemum, 

Parthenium. 

Cicendia filiformis, 

Cichorium Intybus, 

Circaea alpina. 

lutetiana, 

Cirsium arvense. 

lanceolatum, 

Crepis biennis. 

paludosa, 

pinnatifida, 

tectorum, 

Cuscuta Epilinum, 

Epithymum, 

europaea, 

monogyna, 

Cynanchum Vincetoxieum, 

Digitalis ambigua, 

Echinospermum Lappula. 

Elatine Alsinastrum, 

Hydropiper, 

Epilobium angustifolium, 

hirsutum, 

parviflorum, 

palustre, 

roseum. 



Epipactis Helleborine, 

palustris, 

Erigeron acris, 

canadensis, 

Erysimum cheiranthoides, 

Eupatorium cannabinum, 

Euphorbia Peplus. 

Euphrasia officinalis. 

Galium Mollugo. 

palustre, 

saxatile. 

verum, 

Gentiana cruciata, 

Geranium columbinum. 

palustre, 

pusillum, 

sanguineum. 

Gnaphalium sylvaticum. 

Goodyera repens. 

Gymnadenia conopsea. 

Gypsophila muralis, 

Helichrysum arenarium, 

Helosciadium repens. 

Hydrocharis Morsus ranae, 

Hypericum perforatum, 

quadrangulum, 

tetrapterum. 

Impatiens Noli tangere. 

Inula britannica. 

salicina, 

Knautia arvensis, 

Lappa tomentosa, 

Leonurus Cardiaca. 

Lepidium ruderale, 

Linaria vulgaris, 
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Linum catharcticum, 

Lotus corniculatus, 

Lycopodium clavatum. 

inundatum, 

Lycopus europaeus, 

Lythrum Salicaria, 

Malva Alcea, 

neglecta. 

sylvestris, 

Medicago falcata, 

Melampyrum cristatum, 

nemorosum, 

pratense, 

Melandrium album, 

rubrum, 

Mentha aquatica. 

Monotropa Hypopitys, 

Nuphar luteum. 

pumilum, 

Nymphaea alba. 

Odontites rubra, 

Oenantlıe fistulosa. 

Lachenalii, 

Phellandrium, 

Oenothera biennis, 

Origanum vulgare, 

ÖOrnithopus perpusillus, 

Orobanche coerulea. 

Potamogeton natans, 

praelongus. 

Potentilla procumbens, 

reptans. 

Tormentilla. 

Prunella grandiflora. 

vulgaris. 



Pulicaria dysenterica, 

vulgaris. 

Radiola linoides, 

Ranunculus sceleratus, 

Rubus caesius, 

discolor, 

Radula, 

Sprengelii. 

thyrsoideus, 

villicaulis. 

Sanguisorba officinalis, 

Scabiosa Columbaria, 

Scirpus maritimus, 

Scutellaria galericulata, 

Sedum boloniense, 

reflexum. 

Senecio Jacobaea. 

Sium latifolium, 

Sherardia arvensis. 

Solanum Dulcamara, 

nigrum, 

x, 
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Sonchus arvensis, 

Spiraea Ulmaria, 

Stachys germanica. 

palustris. 

Stellaria erassifolia. 

Suceisa pratensis, 

Tanacetum vulgare. 

Torilis Anthriscus, 

Trifolium alpestre, 

arvense, 

pratense, 

repens. 

Utriceularia vulgaris, 

Verbascum Lyehnitis. 

nigrum, 

Thapsus, 

Verbena offieinalis. 

Veronica longifolia. 

scutellata, 

Vieia cassubica. 

(Auguft, erfte Hälfte.) 

Agrimonia Eupatoria, 

odorata, 

Althaea offieinalis. 

Angelica sylvestris, 

Apium graveolens. 

Archangelica offieinalis. 

Arnoseris minima. 

Artemisia Absinthium. 

campestris, 

vulgaris. 

Asplenium Filix femina, 

Ruta muraria, 

Asplenium Trichomanes. 

Aster Tripolium. 

Astragalus Cicer. 

Berula angustifolia, 

Blechnum Spicant. 

Bupleurum tenuissimum. 

Callitriche autumnalis. 

Campanula bononiensis, 

Carduus crispus, 

nutans, 

Ceratophyllum demersum. 

submersum, 



Cicuta virosa. 

Cirsium acaule, 

oleraceum, 

palustre, 

Cnidium venosum, 

Conium maculatum. 

Corrigiola littoralis. 

Cystopteris fragilis. 

Datura Stramonium. 

Daucus Carota, 

Dipsacus sylvestris. 

Drosera anglica, 

intermedia. 

rotundifolia. 

Equisetum hiemale, 

Eryngium campestre, 

maritimum, 

Erythraea Centaurium, 

Falcaria Rivini. 

Filago arvensis, 

germanica. 

minima, 

Galeopsis Ladanum, 

ochroleuca, 

Tetrahit. 

versicolor, 

Gnaphalium luteo-album, 

uliginosum, 

Herniaria glabra. 

Hieracium umbellatum, 

Hippuris vulgaris, 

Hydrocotyle vulgaris. 

Hypericum humifusum, 

montanum, 

Jasione montana, 
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Illecebrum vertieillatum, 

Jurinea cyanoides, 

Lactuca muralis, 

Scariola, 

Laserpitium pruthenicum, 

Leontodon autumnalis, 

Libanotis montana, 

Linaria minor, 

Lonicera Periclymenum. 

Marrubium vulgare. 

Melilotus alba, 

macrorrhiza, 

offieinalis. 

Mentha arvensis, 

Pulegium, 

sylvestris, 

Myriophyllum spieatum, 

vertieillatum, 

Onopordon Acanthium, 

Osmunda regalis. 

Parnassia palustris, 

Pastinaca sativa. 

Peplis Portula, 

Peucedanum Oreoselinum, 

Picris hieracioides, 

Pimpinella Saxifraga. 

Polycnemum arvense, 

Polypodium Dryopteris, 

Phegopteris, 

Polystichum cristatum. 

Filix mas, 

Oreopteris, 

spinulosum, 

Thelypteris, 

Pteris aquilina. 
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Reseda Luteola, Sonchus asper. 

Salsola Kali. oleraceus. 

Scleranthus annuus. palustris, 

perennis, Stachys arvensis. 

Senecio aquaticus, sylvatica. 

barbaraeifolius, Stratiotes aloides. 

erucaefolius, Solidago Virga aurea. 

paludosus, Thrineia hirta. 

. sylvaticus, Thysselinum palustre. 

viscosus, Xanthium Strumarium. 

XI. 

(Auguft, zweite Hälfte.) 

Bidens cernua, Hedera Helix. 

tripartita, Heracleum Sphondylium, 

Calluna vulgaris. Lycopodium Selago. 

Campanula Rapuneulus. Rubus horridus, 

Dianthus superbus. Salicornia herbacea. 

Erica Tetralix. Saxifraga Hirculus. 

Erythraea linariaefolia. Sedum Telephium, 

pulchella, Senecio nemorensis, 

Gentiana campestris. Sweertia perennis, 

Pneumonanthe. 

XI. 

(September.) 

Artemisia maritima, Lycopodium annotinum, 

Gentiana Amarella. Pilularia globulifera, 

Hieracium boreale, Scabiosa suaveolens. 

Limosella aquatica. Senecio vulgaris, 

VI. Die Nußpflanzen und Giftpflanzen. 

Zu dem vollfftändigen Bilde einer Specialflora gehört 

ohne Zweifel auch die Schilderung der practifhen DBe- 

ziehungen, in welchen die Pflanzen des Landes zu den 

Bewohnern dejfelben ftehen. Wenn ich num auch hierüber 

in dem Nachfolgenden einige Andeutungen gebe, fo ilt es 
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nicht etwa meine Abficht auch alle diejenigen einheimischen 

Pflanzen aufzuzählen, die vielleicht mit der Zeit noch ein- 

mal nutbar gemacht werden Fünnten, fondern ich werde 

nur ein Blatt aus der Eulturgefhichte der Gegenwart 

hier einreihen, indem ich nur über diejenigen Pflanzenarten 

einige Andeutungen geben werde, welche jest thatjüch- 

lich benußt werden, wobei freilich einige Nicblice auf 

die Vergangenheit fich nicht ganz werden vermeiden laffen, 

I welcher Weife ich den hier zur behandelnden Stoff 

ordnen jollte, darüber bin ich lange unfchlüjfig gewefen. 

Es ftanden mir dazu zwei Wege offen, nämlich entweder 

die betreffenden Pflanzen nach der Ordnung des natürlichen 

botanischen Syitems abzuhandeln, oder fie je nach der Art 

des Nutens, ven ma von ihnen zieht, in gewilfe Gruppen 

zufummen zu ovonen. Xegterem habe ich der größeren 

Ueberfichtlichfeit wegen den Borzug gegeben. 

1. Auffallend geringe it der Nıurgen, welchen umfere 

einheimifchen wild wachfenden Pflanzen für Küche und 

Keller gewähren. Eigentliche Nahrungspflanzen find gar 

nicht darumter, Jondern was benußt wird, dient dort nur 

zu untergeordneten Sweden “Aus der Abtheilung der 

Phanerogamen verwendet man fchon feit langen Zeiten 

die Erdbeeren, Hintbeeren, Bixbeeren, Hagebutten, Dafelnüffe, 

Wachholderbeeren und Schwadengrüte; Waffernüffe follen, 

wie ©. 69 gefagt, früher vorhanden und gleichfalls benutt 

worden fein, — eine andere, jett fehr beliebte und in 

manchen Gegenden des Landes fehr häufige Frucht blieb 

aber bis auf neuere Zeit ganz unbeachtet. Dies ift die 

Krons= oder Preußelbeere, die freilich fehon gegen Ende 

des vorigen Iahrhunderts in unferen Seeftädten theils 
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ans Norwegen (S. 35), theils für Noftod aus dem 

pommerfchen Dark eingeführt wurden. Erft um das Jahr 

1815 machte der auf leßterer Halbinfel in Born wohnende 

Dberförfter Niemann die Noftoder darauf aufmerffam, 

daß fie felbft in ihrer großen Haide einen veichen Borrath 

diefer Beeren befüßen, worauf denn auch dort die Bes 

nugung derjelben ihren Anfang nah; in den won ber 

Küfte entlegeneren Drten blieben fie aber noch längere 

Zeit unbekannt. Ich felbjt Ternte fie zuerft etwa um das 

Zahr 1830 zu Ludwigshuft fennen, wohin ganze Wageıt- 

fadungen, wenn ich nicht irre, aus dem Hannöverfchen 

famen, und in großen Mengen für die großherzogliche 

Küche eingemacht wurden. Zur Derftellung des magen- 

ftärfenden „Bitteren“ wird der Wermuth, zum Wachholder- 

branntwein werden die Suirkbeeren und zum Meaitranf 

der Möhfeh benust, — letteres Getränf wird hier aber 

auch num exjt feit etwa zwanzig Jahren bereitet. Das 

früher fehr beliebte Birfwaffer wird jett, in Folge der 

beffern Forfteontvoffe, nur noch ins Geheim von den Kin- 

dern gezapft. — Aus der Klaffe der Krypt ogamen benutt 

man nur Champignons und Morcheln. Erjtere werden 

feit neuefter Zeit auch fchon hin und wieder auf Mifts 

beeten in Kellern cultivivt, und für lettere gab es fchon 

früher in der benachbarten Dearf Brandenburg, und mwahr- 

fcheinlich auch bei ung, eine zwar jehr einfache, aber etwas 

foftfpielige Eulturmethode. Da man nämlich bemerkt hatte, 

daß diefer Pilz an den Orten, wo Kohlenmeiler gejtanden 

hatten, befonders häufig und üppig emporfproffe, bemüheten 

1. 4. v. Wehrs der Dark und Zingft. Hannover 1819, 
©. 112 Anm. | 
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fih die Einfunmmleriimen der Morcheln die Brandftätten 

möglichft zu vervielfältigen wmd richteten dabei fo viele 

Waldbrände an, daß endlich die Gefeßgebung mit fehweren 

Strafen gegen diefen Induftriezweig einfchreiten mußte. ! 

Ebenfo wenig zahlreich, wie die im wilden Zujtande 

beungten Pflanzen, find diejenigen eingeborenen Arten, 

welche jet zu eulinarifchen u. a. verwandten Zweden 

eultivirt werden. Dies zeigt ein Blid auf unfere Gär- 

ten und Ackerfelder, wo wir nur die wenigen weveinzelten, 

mit gejperrter Schrift gedrudten eingeborenen Pflanzen- 

arten (devem Indigenat überdies bei manchen noch in Trage 

jteht,) zwifchen zahlreichen ausländischen Nußpflanzen aı- 

treffen, welche Tettere die eigentliche Grundlage unferer 

Pflanzenfoit bilven. 

E83 werden nämlich in den Gfrten als ©emiüfe- 

pflanzen, Gewürze, Obit u. f. w. cultiwirt: werfchiedene 

Kohlarten, weiße Rüben, Kohlrabi, Meärrettich, Aettich 

und Radies, dev Weinftoc, leiterer aber nur an warmen, ges 

Ihüsten Wänden und im Winter zugededt; die Saubohne, 

Erxbie, Kriech- und Stangenbohne, der Pfrfichbaum umd 

die Aprifofe, — welche aber eine fehr gejchütte Stelle 

haben und im Winter zugededt werden müljfen; die Pflaume, 

und nur noch in Bauergärten die Krefe (Prunus insititia) 

und die Vogelfirfche (Pr. avium); die Kirfche, die Hims- 

beere (Rubus Idaeus), die Erobeere (Fragaria ela- 

tior, grandiflora, virginiana); felten die Wispel, deito 

häufiger aber Aepfel und Birnen (Pyrus malus, com- 

munis); der Kürbiß, die Gurke, der Portulaf, Stachel- 

1. ‚ Dietrihs Pflanzenreih) 1770 ©. 1308, 
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und Sohannisbeeren (Ribes Grossularia, rubrum, feltener 

nigrum); ©elferie (Apium graveolens), Peterfilie, 

Kümmel, Paftinaf, Kerbelrüben (Chaerophyllum bulbo- 

sum), Dill, Mohrrübe (Daucus Carota); Cichorie 

(Cichorium Intybus), Schwarzwuz (Scorzonera 

hispanica), Salat; der Erdapfel (Helianthus annuus) nur 

noch felten in einigen Gegenden, überall aber die Kartoffel; 

Majoran, Pfefferfaut, Thymian; Aunfelrübe (Beta vul- 

garis), Spinat, Sauerampfer; Hopfen, Wallnupbaum, 

Hafelnußftaude (Corylus avellana, tubulosa); Suob- 

lauch, Porree, Schnittlauch, Zwiebel; Spargel (Aspara- 

gus officinalis); Mais, Hirfe. 

Zenfen wir endlich unjere Schritte auf die Ader- 

felder und überbliden wir die fünmtlichen dort im Großen 

zu verjchiedenen Zwecen cultivirten Pflanzenarten, fo treffen 

wir dort nur eine einzige Species au, die wir mit Sicher- 

heit als eingeborene beanfpruchen fünnen. Es find näms 

lich folgende: Exrbfen, Linfen, die polnische Wide (Ervum 

monanthos) als Mengfutter gebauet, die gemeine Wide 

(Vicia sativa — einheimifch?), Klee (Trifolium repens 
und pratense, beide Arten wahrfcheinlich nur eingebürgert, 

nicht eingeboren!) Xuzerne, gelbe Lupinen (Lupinus luteus) 

in den Sand» und Haidegegenden; Rübfen, Naps (Bras- 

sica Rapa, Napus), Runfelrüben, Kartoffeln, Buchmeizen, 

Tabad (Nicotiana Tabacum, rustica) befonders in Mes 

[enburg-Strelig; Spörf (Spergula arvensis), Vlach8 

Hanf; Hafer (Avena sativa, feltener orientalis und fla- 

vescens), Roggen, Weizen (Triticum vulgare, feltener 

turgidum, durum, polonicum, Spelta, monococcum, di- 

coccum), ®erjte (Hordeum vulgare, hexastichon, disti- 
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chon, Zeocriton), Mais, letterer nur zum Grürfutter 

gebantet. 

Wann diefe ausländifchen Eultirpflanzen in Mes 

lenburg eingeführt worden find, darüber fehlen ung leider 

faft alle ficheren Angaben, da man diefem interefjanten 

Zweige unferer Eulturgefchichte früher feine Aufmerffamfeit 

gejchenft hat. Das Wenige, was fi darüber noch er- 

mitteln Läßt, bejchränft fich hauptfüchlih auf Folgendes: 

Der Anbau mancher wichtigen Pflanze reicht hier fchon 

zientlich weit zurück, nämlich in die Zeit, als dies Land 

noch flaviiche Benölferung hatte. Denn als der Bifchof 

Dito von Bamberg im 3. 1124 zu unfern Nachbaren, 

den flavischen Pommern, fam, wurden dort Ihon Obft- 

buume gezogen, jo wie triticum, papaver, cannabus et 

euncli generis legumina gebauet. Flahs und Roggen 

werden im 3. 1158 urkundlich unter den flaviichen Ab- 

gabe-Artifeln genannt, Weizen wird urkundlih 1191, 

Hafer 1193, Exbjen und ein Birnbaum werden 1228, 

ein Weinberg! 1229, Gerjte wird 1255 namhaft gemacht. 

Auch der Anbau des Buchweizens fchreibt fich wielleicht 

Ihon von den Slawen her, doch fünnen wir ihn nur erit 

in der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts in Meflenburg 

bejtimmt nachweifen. Um das 3. 1500 wurden auf den 

Feldern der Sohanniter-Comthurei Miromw gebauet: og 

gen, Weizen, Gerjte, Hafer, Buchweizen, Hanf und Xein; 

nehmen wir noch die Exrbfen dazu, fo haben wir damit 

wohl alles zufammengefaßt, was um jene Zeit Gegenftand 

1. Der Weinbau war den Slaven unbekannt; derjelbe murbe 
erft durch die Geiftlichfeit (um Abendmahlswein zu haben,) hier eins 

geführt, 
9* 
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des Anbaues im Großen auf den Aderfeldern bildete. Ju 

den Gärten zog man im 16. Jahrhundert fchon Wein- 

ftöce, Pfirfihbäume, Maulbeerbäume, Wallnugbäune und 

Sohannisbeeren; weredelte Sorten von Kirfchen wurden 

wahrfcheinfich erft im 3. 1506 in Meflenburg eingeführt; 

über das Gemüfe erfahren wir leider gar nichts, doch hat 

wohl damals fhon der Kohl eine Hauptrolle darunter ges 

ipielt. Einen jehr bedeutfamen Zweig der ftädtifchen Gaxten- 

eultuv bildete aber der Hopfenbau, welcher gegenwärtig 

faft ganz darnieder liegt. — Die mwichtigfte neue Cultur- 

pflanze, deren Anbau im Laufe des 17. Jahrhunderts, 

und zwar in der zweiten Hälfte dejjelben, eingeführt wurde, 

war der Tabad. Eine andere, noch viel nitlichere ameri- 

fanifche Pflanze, die Kartoffel, fand erjt im folgenden 

Sahrhunderte Eingang in Meflenburg. Die erjten hier 

gebaueten Knollen jah ein glaubwürdiger Berichterjtatter 

im 3. 1736, und in einer Zeitjcehrift"" vom 3. 1749 hans 

delt ein Artifel „von den in Meflenburg etwas befannter 

werdenden Kartoffeln”; im Großen auf den Feldern anges 

bauet mwinden fie jedoch exit jeit etwa 1766. Ziemlich 

gleichen Schritt mit dem Anbau der Kartoffel hielt der 

Kleebau. Geringe Duantitäten von weißem und vothen 

Klee wirden zwar fchon lange vor der Mitte des worigen 

Sahrhunderts gebauet, aber erit gegen das 3. 1775 fing 

man an die ganzen Schläge mit Klee zu durchjäen. Auch 

mit dem Anbau von Naps wurden fchon im $. 1721, von 

Luzerne um 1750 und Aunfelriben um 4790 Berfuche ges 

macht, — allgemeiner um fich gegriffen hat hier aber bie 

1. Schweriner Anzeigen 1749 St. 29, 
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Eultuv diefer Pflanzen erjt in viel fpäterer Zeit, nämlich 

jeit etwa dem 3. 1825.* Zu diefen find in neuerer 

Zeit noch verfchiedene Arten des Weizens, Hafers und der 

Gerjte hinzugefommen und fodann im Laufe der beiden 

letzten Jahrzehnte noch der Mais, die gelbe Lupine und 

die polnische Wide. Auch die Anlage größerer Maulbeer- 

plantagen für den Seivenbau gehört der neuejten Zeit an, 

wenn auch vereinzelte Maulbeerbäume in den Gärten er- 

weislich Schon zu Anfang des 16. Jahrhunderts vorhanden 

waren. Eine ganz ifolirte und auch fchon wieder ver- 

Ihmwundene Erjcheinung war der Anbau von Krapp- und 

Weberfarden, der vor etwa 30 Jahren längere Zeit hindurch 

von dem Vater unferes beliebten Humoriftifchen Dichters Frig 

Keuter bei Stavenhagen im Großen betrieben wurde. 

Manche Pflanze, welche früher zu culinarifchen Zweden 

angebauet wide, ijt zwar Tängft durch andere, wohls 

Schmecendere Arten aus den Gärten verdrängt werden, hat 

fih aber doch verwildert in unferer Flora behauptet und 

eingebürgert, wie dies 3. B. mit Oenothera biennis, 

Borago officinalis uud vielleicht noch manchen anderen 

der Yall gewejen fein mag. Welche unferer Pflanzen alle 

in Diefe Kategorie gehören, würde fi) nur danın mit 

Sicherheit nachweifen Taffen, wenn man diefe Eeite der 

vaterländifchen Eulturgefchichte früher mehr beuchtet hätte, 

als e8 in der That gefchehen ift. 
2. Anfehnlicher ift die Zahl der officinellen 

Pflanzen, welche unjere Ylora liefert. Ueber dieje hat 

ı.. Eine ausführlihere Gejhichte unferer Eulturpflanzen haben 

mein Bruder und ich gegeben in meiner Gejchihte Meklenburgs 
I, 362 ff. 396 u, II, 518 fi. 523 ff. 
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mir mein Freund und Verwandter, Herr Apotheker 3. 

Timm in Malin, Auskunft gegeben, indem er, mir 

nachfolgende nach) dem natürlichen Shiteme geordnete und 

von mir hin und wieder ergänzte Meberficht der einheimifchen 

Arzeneiftoffe, welche in jeiner Apothefe worräthig gehalten 

iverden, mitgetheilt hat. Diejelbe wird auch wohl jo 

ziemlich auf alle mellenburgifche Apothefen Anwendung finden. 

Anemone pratensis. Bon biejer waren früher Kraut und Ertract 

gebräughlich, in jüngfter Zeit wird fie hauptjächlich nur homdopathifch 

verwendet. 

Papaver Rhoeas, Die Blumenblätter dienen zum Bruftthee 

und zur Saftbereitung. 

b Chelidonium majus wird zur Ertractbereitung und zur Zinctur 

-  perwendet, auch von Homdopathen, und in derBolfsheilinittellehre braucht 

man die Blätter in Eierfuchen gebaden wider die Gelbfucht, nach dem 

Grundjag similia similibus curantur; nad) einer gleichen Ideen» 

verbindung gebrauchte man früher die fteinharten Samenköruer des 

_ Lithospermum offieinale gegen Stein» und Griesbejchwerden. 

Fumaria offücinalis zur Ertractbereitung, ift ziemlich veraltet. 

Nasturtium officinale zu Kräuterjäften. 

Cochlearia offieinalis, deren Kraut officinell ift, wächft ziwar 

an unjerem GSeeftrande und um Salzquellen wild, wird aber dert 

mwoh! faum eingefammelt. Timm. cultivirt feinen Bedarf im ©arten. 

Bon * Viola odorata werben die Blumen zur Saftbereitung 

gebraudt, und von V.tricolor das Kraut al8 Pulver und zum 

Aufguß (herba Jaceae). Erftere ift wohl nur eingebürgert. 

Malva sylvestris; die Blumen find officinell. 

Althaea offieinalis; von diefer Pflanze, deren Wurzel officinell 

if, gilt da8 von Cochlearia off, Gefagte. 

‚Tilia platyphyllos und ulmifolia, haben officinelle Blüthen; 

auch als Bollsmittel gebraucht. 

Hypericum perforatum. Die Spiten des blühenden Krautes 

find unter dem Namen „Zohannisfraut oder — blut” beionders ala 
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fympathetiiches Volksmittel gebräuchlich; in der homdopathiichen Thier- 

beilfunde wird es als blutftillendes Mittel gebraucht, 

(Geranium Robertianum gilt in manchen Gegenden Deutihlanbs 

für ein die Sehkraft ftärfendes Volfsmittel, — ob auch in Meflenburg, 

kann ich nicht jagen, Im den Apothefen wird e8 nicht geführt.) 

Rhamnus catharctica? die Beeren werben zur Bereitung eines 

abführenden Saftes gebraucht, und von R, Frangula dient die innere 

Ninde als abführendes Mittel zum Erjat des Nhabarbers, — ein 

altes Bolfsmittel, dem die Aerzte erft in neuefter Zeit Aufmertfamteit 

ichenten. 

Genista tinctoria ein Harn und Schweiß treibendes Bolfsmittel, 

Ononis spinosa und repens: bie Wurzel noch wenig gebräuchlich 

gegen Steinbejchwerben u. |. w. 

Melilotus macrorrhiza; bie blühenden Trauben oder Zmeig- 

fpigen wurben früher innerlich) gebraucht, jegt nur nod) als äußerlich 

erweichendes Mittel. 

Trifolium arvense; das Kraut unter dem Namen Mäufellee ift 

als Volfsmittel zum Thee nur noch wenig gebräuchlich, 

Prunus spinosa, Die Blumen werden unter ber Bezeichnung 

flores Acaciae nostrat. ald auflöjenver, gelinde abführender Thee 

verwendet (Bolfsmittel.) 

Prunus Padus, Die junge Rinde als fchmeißtreibendes Mittel 

ift ziemlich veraltet. 

Geum urbanum, die Wurzel als Nelken» oder Benebictwurzel 

(Radix caryophyllata) von den Werzten verordnet, ift ziemlich 

veraltet. 

Rubus Idaeus. Die Früchte dienen zur Bereitung des Him- 

beerfyrups und =waffers. 

Potentilla Tormentilla. Die Wurzel als apftringivenbes Mittel, 

bejonders in der Thierheilkunde, gebräuchlich. 

Agrimonia Eupatoria, das blühende Kraut ift ein wenig ge- 

bräuchliches VBolksmittel. 

Bryonia alba. Die Wurzel wurbe früher von ben Allopathen 

gegen Gicht, Marie und Epilepftie gebraucht; jett wird fie nur von 

ben Homdopathen verwendet. 
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Sanicula europaea; da8 Kraut bient al8 Volfsmittel innerlich 

und Aufßerfih gegen Wunden, Duetichungen und Geihwüre; jetzt 

noch felten angewendet. 

Pimpinella Saxifraga; die Wurzel unter dem Namen Radix 

Pimpinellae albae bei Bejchmwerden des Haljes und der Athmungs- 

organe auch als Volksmittel gebräuchlich. 

Oenanthe Phellandrium; die Früchte al$ Sem. Phellandrii 

seu Foeniculi aquatiei officinell. 

Archangelica officinalis; die Wurzel ift officinel, und auch in 

der Thierheilfunde gebräuchlich; jeltener das daraus gewonnene Äthe- 

riihe Del. — Obgleich diefe und die vorhergehende Pflanze in ver 

Umgegend von Malin ziemlich häufig find, werben fie dort Doch 

nicht für die Apotheke eingefammelt. 

Conium maculatum. Das Kraut tft als ermweichendes, jehmerz- 

ftillendes Außeres Mittel gebräuchlich, ebenjo das aus dem frifchen 

Kraut bereitete Ertract und auh ein Pflafter; in jüngfter Zeit auch 

d08 Daraus gewonnene jehr giftige Alkaloid „Coniin oder Eicutin,“ 

Viscum album; die jungen Zweige und Blätter find officinell, 

werben aber nur jelten angewandt, 3. B. in Bulverform gegen 

Epilepfie u. f. w. 

Sambucus nigra; bie blühenden EENIROHERR jind ein bekanntes 

Ichweißtreibendes Mittel. 

Valeriana offieinalis: die Wurzel und ein daraus gewonnenes 

ätheriiches Del find officinel. Da die auf Bergwiejen gewadjienen 

Wurzeln kräftiger fein jollen, werben fie in Meflenburg (obgleic) die 

Pflanze jehr häufig ift,) nicht eingefammelt. 

Suceisa pratensis, Kraut und Wurzel früher ein fehr beliebtes 

Bolfsimittel (herba et radix Succisae seu Morsus diaboli.) 

Tussilago Farfara, die jungen Blätter ald einhüllendes, die 

Schleimabjonderung beförderndes, auch zur Herftellung des Bruft- 

thees Dienendes Mittel. 

Solidago Virga aurea, die blühenden Spigen als Mittel gegeu 

Steinbejhwerden gebräuchlich. 

Helichrysum arenarium; das blühende Kraut wird ebenfalls 

gegen Stein» und Harnbejhwerbden verwendet, Bolfgmittel; wenn ich 
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nicht fehr irre, werden die Blüthenföpfe auch Hin und wieder als 

Mittel wider Zahnjchmerzen aus Pfeifen geraucht. 

Artemisia Absinthium; das Kraut mit den blühenden Zweig- 

jpigen, fo wie ein daraus gewonnenes Ertract, flüchtiges und fettes 

Del find officinell, 

‘ Artemisia vulgaris; da8 Kraut mit den blühenden Zweigipigen, 

bejonders aber die Wurzel in Pulverform gegen Epiiepfie gebräuchlich. 

Tanacetum vulgare; die blühenden Trugdolden und das Daraus 

gewonnene ätherifche Del dienen gegen Würmer, auch als Bolfsmittel 

und in der Thierheilfunde feltener gebräuchlich. 

Achillea Millefolium; die Blätter fammt den blühenden Trug- 

bolden, werden als Thee benutt (ein befauntes Bolfsmittel); auch) 

der Ertract wird verwendet, weniger das ätheriiche Del. 

Matricaria Chamomilla; die Blüthenföpfe geben einen allgemein 

befannten, Trampfftillenden These; aud) da2 ehr theuere ätheriiche 

Del wird benußt. — Die Pflanze ift hier fehr gemein, und wird auch 

von armen Kindern gelammelt und für den Hausgebraudh im den 

Städten zum Verkaufe herumgetragen; die Apothefen find aber meiftens 

gezwungen ihren großen Bedarf von auswärts (manentli aus. 

Thüringen) zu beziehen, weil fie nur die Blüthenföpfe gebrauchen 

und die Einfammler zu faul dazu find, diefe allein zu pflüden. &o 

müfjen jährlich mehrere Hundert Thaler, welche hiefige Arme fi 

mit Leichtigkeit verdienen Fönnten, ins Ausland geben. 

Arnica montana; die Wurzel, noch mehr aber die blühenden 

Köpfe und die Daraus bereitete Tinctur, befonders in jüngfter Zeit 

auch als Bolfsmittel jehr befannt, weniger das aus den Wurzeln ger 

wonnene Ätheriiche Del. — Bor etwa 60 Jahren war vieje Pflanze 

bei Kummerow ned) jo häufig, daß fie dort nod) für die Malchiner 

Apotheke eingefammelt wurde, jett kommt fie dort num ned) vereinzelt 

vor. Seßt, glaube ich, beziehen alle unfere Apotheken ihren Bedarf 

von auswärts. 

Lappa communis; die Wurzel ift offieinell und wird zu dem 

befannten Holzthee, jo wie zu einer den Haarwuchs befürdernden 

Salbe verwendet. 

Centaurea Cyanus; die Randblüthen dienen ald Harn treibendes 
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Bollsmittel, und werben außerdem aud zum Näucherpulver ver- 

wendet, 

Taraxacum offieinale; die Wurzel und bejonders das aus dem 

frifchen Kraute bereitete Ertract werden verwendet, — letzteres bildet 

einen Hauptbeftandtheil der als jogenannte Frühlingscuren gebräud- 

lihen Pflanzendecocte. 

Vaccinium Myrtillus; die Beeren find adftringivend und offi- 

einell. 

Ledum palustre wurde früher gegen Keuchhuften, Fieber und 

Hautkrankheiten gebraucht, jegt nur noch felten als. Mittel wider bie 

Motten. 

Menyanthes trifoliata; die Blätter, das daraiıs gewonnene fehr 

bittere Ertract und eine Tinctur wurden früher häufiger gegen Wechjel- 

fieber gebraucht (herba Trifolii fibrini). 

Gentiana campestris wird jegt nur noch jelten alg Volfsmittel 

unter dem Namen „Stab up un gah weg“ (vergl. ©. 40) in den 

Apotheken gefordert. Im Handel bezieht man ftatt defjen oft G. Pneu- 

monanthe und auch G. Amarella. Der ojficinelle Name ift herba 

Gentianellae, 

Erythraea Centaurium; das ganze blühende Kraut, fo wie das 

Daraus gewonnene Ertract find officinell, und werden unter dem Na« 

men Taujendgüldenfraut oft begehrt. 

Cynoglossum offieinale; die Wurzel war früher officinell, wird 

aber jegt nur noch jelten gebraucht und vorräthig gehalten, obgleich 

fie in neuefter Zeit, namentlih in Nußland, gegen den Biß toller 

Hunde angewendet wird. 

Symphytum offieinale; die Wurzel (Radix Consolidae) offi= 

ceinell, als Bolksmittel in der Thierheilfunde und neuerdings aud in 

der Homdopathie verwendet. 

Pulmonaria officinalis al8 Bolfsmittel gegen Schwindfudht u. |. w. 

gebraucht. 

Solanum Dulcamara, die jungen Stengel und Xefte officinell; 

bei Malin feit Ausrodung der Brücher weniger häufig, und daher 

dort nicht mehr gejammelt. > 

* Hyoseyamus niger; die Blätter, das aus den friichen Blät- 
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tern gewonnene Ertract, fowie die Samen find ojficinell; Tettever 

wird unter dem Namen „Dul Dill“ als Bolksmittel gegen Zahn- 

Ihmerz gefordert, 

‘  .* Datura Stramonium; GStengel, Blätter und Same, jedes für 

fi) offieinell; Stengel und Blätter auch ald VBolfamittel gegen das 

Althına gebraudht, erftere aus einer Pfeife geraucht, letztere mit Tabad 

zu Cigarven verarbeitet. In manchen Gegenden dienen aud) bie 

Samen unter dein Namen Stähfführn als Bolfsmittel gegen die 

Pleurefie,. — Unter denfelben Namen und zu gleihem Zwede wer» 

den auch die Sumen des Silybum Marianum hin und wieder gebraucht, 

einer Pflanze, die in M. nur felten verwildert gefunden wird. — 

Diefe und die voraufgehende Art find wohl nur eingebürgerte 

Pflanzen. 

Verbascum Thapsus; die Blumen find officinell und werden 

namentlich zu dem. befannten Bruftthee verwendet. 

Linaria vulgaris; das frijhe Kraut wird zur Bereitung einer 

nur jelten gebrauchten Salbe verwendet. 

‚ Veronica Beccabunga; das frijhe Kraut wird fomohl von den 

Aerzten, als auch vom Bolfe ald harntreibendes Mittel in der Wafjer- 

fucht verwendet und in neuefter Zeit jehr gerühmt. 

Veronica offieinalis al8 Volfsmittel gegen Lungenjucdht, Aheu- 

matismus und Gicht gebräuchlich. 

Origanum vulgare als Bolfsmittel (brammer Duft) gegen 

Krämpfe, RAbeumatismus und unterbrüdte Menftruation gebräuchlich. 

Thymus Serpyllum; das blühende Kraut für außerlihe Zwede 

officinell. 

Glechoma hederacea; das Sraut unter dem Namen Hedera 

terrestris officinell, bildet einen Beftandtheil des befannten Bruft- 

thees, und wird auch vom Bolfe zu ähnlichen Zweden gefammelt 

und verwenbet. 

Marrubium vulgare; das Fraut und das daraus bereitete Er- 

traet ift officinell, wird aber nur noch felten gebraucht. 

(Primula offieinalis liefert ven Schlüffelblumenthee, ein belieb- 

te8 Vollsmittel, — wird aber tu den Apotheken nicht vorräthig ge» 

balten.) 
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Rumex conglomeratus, crispus und obtusifolius werden als 

Mutterpflanzen der Grindwurzel (radix Lapathi) angegeben, welde 

aber veraltet und wenig gebräudlich ift. 

Urtica urens; da8 Kraut (Hiddernettel) ein Bollsmittel gegen 

veralteten Huften, neuerdings auch von den Aerzten zu gleichem Zwede 

verwendet. 

Urtica dioica ift unter dem Namen herba Urticae majoris 

ein altes Mittel gegen Würmer und aud wohl gegen Schwindjudit. 

Humulus Lupulus. Gebräuhlid find die weiblichen Zapfen 

blitthen (Strobuli Lupuli), fo wie die den jüngeren Blättern und 

Shöglingen auffigenden gelblihen Drüjen. — Mit den weiblichen 

Blüthen geftopfte Kopflifjen find ein befaumtes gegen Echlaflofigfeit 

verwendetes Bolksmittel. — Die Pflanze ift in den Erlenbrüchern fo 

häufig, daß fie gejammelt werden Tann, 

Ulmus campestris; die innere Rinde der mehrjährigen Nefte 

wird zwar noch vorräthig gehalten, aber faum noch verwendet, 

Quercus pedunculata; die Rinde und die Früchte, Tegtere befonders 

im geröfteten Zuftande, find officinel. Eichelfaffee wird jErophuldfen 

Kindern häufig verordnet. 

Salix pentandra, fragilis, alba, amygdalina und purpurea, — 

von allen diefen wird die Rinde zum äußerlihen Gebraud) gejam- 

melt. Sn S. pentandra und purpurea fol das Weidenkitter (Sa- 

liein) in großer Menge enthalten jein. 

Populus pyramidalis und nigra liefern die im Frühling ges 

fammelten barzigen Knospen, welche früher auch zu Aufgüffen als 

berntreibendes Mittel gebraucht wurden, jet aber nur noch zur Ber 

veituug der al8 Bolksmittel dienenden Pappeljalbe Anwendung finden. 

Juniperus communis; die Beeren und das daraus bereitete Ex: 

tract und flüchtige Del find officinell; auch in der Bolfs- und Thier- 

beilfunde al8 Schweiß und Harn treibendes Mittel fehr gebräuchlid. 

Das Holz wird nur noch jelten gebraucht, häufiger noch das aus 

bemjelben gewonnene flüchtige Del. Früher wurde auch das dem 

Strauche anfigende Harz gefammelt. 

Pinus sylvestris; bie jungen Sproffen (Turiones seu Gemmae 

Pini) werden im evrften Frühjahr gefammelt und innerlich, wie äußer- 
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lich, aber nur noch felten, gebraudt. Auch jollen fie beim Bier- 

brauen ftatt des Hopfens Anwendung finden. 

* Acorus Calamus; die Wurzel, das aus derfelben gewonnene 

Ertract und flüchtige Del find officinell, — auch in der Bolls- und 

Thierheillunde, 

ÖOrchis purpurea, Morio, mascula und laxiflora, deren Wur- 

zeln den Salep liefern, werden in Meflenburg nicht zur Gewinnung 

deffelben benubt, obgleich manche der genannten Arten in einzelnen 

Gegenden unferes Landes ziemlich häufig find. Unfere Apotheken be- 

ziehen dies Medicament von auswärts. 

Convallaria majalis; die blühenden Trauben find als Beftand- 

theil des Hufelandihen Niefepulvers officinell, und werden aud) vom 

Bolfe zumeilen al8 Herz und Nerven ftärfendes Mittel angewendet. 

Carex arenaria; die Wurzel’ (radix Caricis arenariae seu Sar- 

saparillae Germanicae seu Graminis rubri) ift officinel, Sie ift 

im mellenburgiiben Sand- und Haidegebiete häufig genug um fir 

bie Apothefen gefammelt werden zu fünnen, ich) weiß aber nicht, ob 

e8 irgendwo gefchieht; bei Neubrandenburg und Malin fehlt die 

Pflanze. — Subftituirt für diejelbe werden mitunter die Wurzeln von 

C, hirta und intermedia, ja jeltft von Scirpus maritimus, — In 

neuerer Zeit wird dies Medicament weniger benust. 

Triticum repens, die Duede. Der unterivdiiche Stod ift als 

‚radix Graminis officinel und wird zu Abfochungen und zur Berei- 

tung de8 Ducedenertractes gebraucht. Die Pflanze wuchert am ftärl- 

fien auf humojen Sandboden, und wird dort vorzugsweije für den 

Apothefenbedarf gefamunelt, 

Polypodium vulgare; der Wunzelftod wird hin und wieder in 

unferen Apotheken noch vorräthig gehalten, und in der Bolfsheiltunde 

jelten noch als Engelfüßwurz, Korallemwurz, gegen Gelb- und Wafjer- 

fucht gefordert. 

Polystichum Filix mas; der Winzelftod und Das daraus be- 

reitete ätherifche Exrtract waren bis vor Kurzem ala Bandwurmmittel 

no jehr gebräudlidy, fcheinen jedoch) jetst durch das. Kousso verdrängt 

zu werben. _ 

Lycopodinm clavatum, Das Kraut ift ein veraltetes hart 



126 

treibendes Mittel; gebräuchlicher find die Sporen ald Streupulver 

(Herenmehl); Tettere werden aber auch ven andern Lycop. Arten 

gebraucht. — I Mekfendurg wird diefer Stoff wehl faum irgendwo 

eingefammelt, weil die Pflanze nur ftellenweife jo häufig ift, daß fid 

dies verlohnen würde. Man bezieht den Bedarf von auswärts, 

Equisetum arvense und hiemale; die unfruchtbaren Stengel 

beider find fchon alte VBolfsmittel wider Steinbefchwerden; das leßtere 

wird neuerdings auch von Aerzten als jolhes empfohlen und ange» 

wendet, 

Polytrichum commune; bie Pflanze wird als „Golden Wieber- 

tbon, Gold- oder Benushaar“ (herba Adianthi aurei) jet nur noch 

felten als Bolksmittel gegen Die verjchiedenften Krankheiten gebraucht. 

Lobaria pulmonaria al® Bolfsmittel (Luuggraff genaumt,) gegen 

Lungen» und Bruftleiden noch gebräudlid. 

Imbricaria parietina wurde wohl wegen feines bitteren, zufam«- 

menziehenden Geihmads als Fiebermittel verjucht, ift jettt aber faft 

vergefjen. 

Polyporus fomentarius, zubereitet officinel unter dem Namen 

Agaricus chirurgorum (Bfutihwanım), — wird, wenn er. aud) zu 

den einheimilchen Pflanzen gehört, dech wohl faum irgendwo für die 

Apotheken eingefanmelt, jondern von auswärts bezogen. 

Polyporus suaveolens, cfficinell unter dem Namen Boletus 

Salieis (Weidenfhwanum), wurde früher gegen Lurgenjucht gejammelt 

‚und gebraudt, 

Außer diefen einheimischen officimellen Pflanzen wer- 

den auch noch manche ausländifche won unferen Apo- 

thefern in ihren Gärten für den Bedmf gezogen. Co 

‚eultiwirt 3.8. Timm Papaver somniferum, Althaea rosea, 

Calendula officinalis, Carduus benedictus, Mentha crispa, 

Melissa officinalis, Salvia officinalis, Lavendula Spica, 

Thymus vulgaris, Origanum Majorana und Chenopo- 

dium ambrosioides. — In Bauergärten wird hin und 

wieder auch noch Helleborus viridis zum Curiven des 
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Tranfen Biehes cultiwirt. Srüher ift wahrfcheinlich bie 

Anzahl der cultivirten Arzneipflanzen noch weit beträcht- 

licher gewefen, hat fich aber vermindert, weil man theils 

die Stoffe jegt mit geringerer Mühe und Koften von aus« 

wärts beziehen Fan, theils aber auch, weil fo viele Pflan- 

zen, welche die Aerzte früher anwendeten, fehon gänzlich 

(jelbit als Hausmittel!) entweder durch Vereinfachung des 

Heilverfahrens überflüffig geworden, oder nur aus Unacht- 

famfeit in Vergeffenheit gerathen find. — Manche derfel- 

ben aber haben fich, wenn ihnen auch die fürforgende Hand 

bes Menfchen entzogen worden ift, als verwilderte oder 

eingebürgerte Pflanzen in unferer Ylora eingeniftet, fo daß 

auch fie (wie die oben erwähnten Küchengetwächle,) jetzt 

einen jecundären Bejtandtheil derjelben bilden. Dahin 

rechne ich 3. B. Eranthis hiemalis, Helleborus officina- 

lis, Berberis vulgaris, Viola odorata, Saponaria offici- 

nalis, Levisticum officinale, Anthriscus Cerefolium, Inula 

Helenium, Artemisia pontica, Chrysanthemum Parthe- 

nium, Silybum Marianum, Lactura virosa, Atropa Bella- 

donna, Datura Stramonium, Hyoscyamus.niger, 

Aristolochia Clematitis, Parietaria officinalis, Acorus 

Calamus. Don diefen verwilderten Pflanzen liefern nur 

die vier mit gefperrter Schrift gedruckten Arten den nöthis 

gen Bedarf für die Apotheken. 

3. Aber auch noch manches anderweitig nutbare 

Product Liefert unfere einheimifche Flora. Dabhin gehört 

das Nutholz, fowohl hartes für die Tifchler, Stell- 

macher, Drechsler u. f. w., al8 auch weiches zu allerlei 

Schnitarbeiten. Erfteres geben die Eichen, Buchen, Dir- 

ten, Eichen. und Tannen unferer Waldungen, die gegen» 
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wärtig noch eimen Plächenraum von etwa 32 [IM. te- 

deefen, letteres die Linden, Weiden und PBuappelt. Die 

biegfamen Zweige der Salix viminalis werden von ben 

Korbmachern und zu Einfriedigungen bemutst, während die 

alten undırchdringlichen und unüberfteiglichen Hufelwerfe 

(Ziume, deren obere Hälfte aus großen Maffen aufge 

Schichtetev Dornzweige beftand,) im neuerer Zeit immer 

jeltener werden. Brennholz liefern Hauptfüchlich die 

Eichen, Buchen, Tannen, Erlen und Birken, und an biefe 

reihet fich noch ein anderes, zwar ber lebenden Slora an- 

gehöriges, aber doch jubfojfiles Product, nämlich der Torf, 

von welchem Meflenburg faft unerfihöpflihe Schäße befitt. 

Gräfer und andere zum Biehfutter dienende Sräuter 

find in größter Menge vorhanden, da die Wiejen (incl. 

ter Brücher) ein Areal von mindeftens 25 IM. beiten; 

fodanıı Buchmaft und Eichen fir die Schweine, welchen 

unfere Flora auch noch in der Stratiotes aloides ein jehr 

beliebtes Nahrungsmittel darbietet. — Die Tanne liefert 

Theer, die Eiche Borfe für die Lohgärber, die Birfe Keifer 

für die Bejenbinder, die Linde Buft für Gärtner. Das 

Kohr wird zum Dachdeden und zur Bekleidung der Wände 

benutt, vie Binfen (Juncus communis) zur Anfertigung 

von Matten und anderem YFlechtwerf, das Seegras (Zo- 

stera) zum Stopfen von Matragen und Polftern, während 

in den nördlichen Strandgegenden dev Ceetang (Fucus), 

ebenfo wie im füdlichen Meflenburg die Poft-Arten (S. 74) 

zur Aderdüngumg verwendet werden. Als Fürbemittel ge- 

brauchte man namentlich in den Ländlichen Haushaltungen, 

vor einigen Decennien auch die leufen und Birbeeren, 

beide find aber jett wohl fo ziemlich außer Gebrauch 
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gekommen, da fich auch iu Diefer Beziehung die Anfprüche 

unferes Zandvolfes jehr gefteigert haben. 

4, Außer den mehr oder weniger wirflich mitbaren 

Pflanzen fehrieb man früher, und fchreibt auch noch jet, 

vielen Gewächfen einen nur eingebildeten Nugen zu, indem 

man ihnen außergewöhnliche, iibernatürliche Srüfte beilegte. 

Diefe benugte man in den Zeiten, im welchen noch Fraffer 

Aberglaube gleich einer geiftigen Aapptifchen Finfternig alle 

Claffen der Bewölferung umbüllte, al8 Zaubermittel, 

und manche derfeiben (namentlic) Datura Stramonium, 

— nach den Erfahrungen die Kämpfer darüber im voris 

gen Jahrhundert in Perfien gemacht Hat,) mögen wirklich 

bei den merkwürdigen Phantasmagorien der Heren durch 

ihre narfotiihen Eigenfchaften eine einfiufreiche Itolfe ge- 

ipielt haben. Welche Pflanzen damals alle als Zauber: 

mittel hier in Gebrauch waren, darüber rurhet (Dank der 

Unwiffenheit jener Zeiten!) leider ein Schleier, der nie 

mals mehr gelüftet werden wird. Das Einzige, was ich 

ans Älteren norddeutfchen Quellen über diefen Oegenftand 

erfahren habe, tft Volgendes. Pranz Weffel, welcher in 

der Neformationszeit Bürgermeifter zu Stralfund‘ war, 

erzählt vom dem fatholifchen Fefte der Marten-Strantweihe 

(15. Aug.), wie e8 zu feinen ISugendzeiten in den nord- 

deutfchen Städten gefeiert wurde: „Dann famen gemeis 

niglich aus allen Häufern eine Magd oder eine Frau, die 

hatten ein Bund Kraut im Arme, faft fo groß als eine 

Garbe. Da war hineingebunden: Fenchel, Baldrian, Hanf, 

 Orandt, Aopfel, Birnen, Wolwerlei, Manfanen (?), Lieb- 

ftöckel, Wermuth, Hopfen, Haideblumen, Alandt, allerlei 

Getreidenrten, Butterblumen, Flachs, BEE NEREN 
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Kohl, Senf, Sevenbaum; dies alles, um damit (wenn 

dag Kraut geweihet war,) befondere Zauberei an Vieh 

und Menfchen zu verrichten, Das ganze Bund war mit 

einem Windelbande ummidelt. Hiermit ging es nach der 

Kirche, und dort weihete es ein Priefter wohl eine Stunde 

lang, und fchlug mit dem Weihwedel eine Menge Waffer 

in das Kraut. Damı gingen fie hinaus auf den Kirchhof 

und trugen das Kraut umher, in welches fo viel Waffer 

hineingefchlagen worden. war, daß die Mäügde wohl in 

zivei bi8 drei Tagen den Mantel nicht wieder troden Trie- 

gen Fonnten.“ — Bet der Gleichheit der damaligen pont- 

merfchen und meflenburgiichen Zuftände dürfen wir wohl 

annehmen, daß bei dem bezeichneten Fatholifchen Sefte in 

Meklenburg die Krautbündel auf gleiche Weife zufanmen> 

gejett waren, wie in Straljund. 

Eine intereffante Arbeit über die Pflanzen als Zauber- 

mittel hat fünzlich Prof. Unger in Wien geliefert. Aus 

derfelben erhellt, daß faft alle in Deutjchland gebrauchten 

vegetabilifchen Zuanbermittel zu den gemeinjten Pflanzen- 

arten der deutjchen Flora gehörten, wie 3. B. Stachys 

recta, Artemisia vulgaris, Scabiosa Succisa, Glechoma 

hederacea, Origanum vulgare, Ononis spinosa, Juni- 

perus communis, Spartium scoparium ı. f. w. Man 

gab diefen wohl defhalb den Vorzug vor den ftattlicheren 

Kindern fremder Länder, weil fie troß ihrer unfcheinbaren 

Geftalt dem Bolfe, welches fie von Jugend auf kannte, 

gleichfam befreundeter und daher wichtiger waren, als die 

1. Siß.-Ber. der mathent, naturwifl. Claffe der 8. 8. Akademie 
in Wien Bd. 33 ©. 303 ff. — Bergl. auch Ungers botanijche Streif- 
züge auf dem Gebiete der Eulturgefhichte a. a. DO. Bd, 23 und 24, 
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Sremdlinge Wie viele von den Pflanzen unferer Flora, 

an denen wir jett achtlos vworüibergehen, möchten uns, 

falls fie fprechen Fünnten, Ichrreiche Gefchichten won der 

Berirrung des menschlichen Geijtes, und der Rolle, welche 

fie dabei gefpielt, berichten können! 

Aber auch no gegenwärtig ift diefe Rolle feines- 

wegs gänzlich ausgefpielt. Zwar hat fich im Laufe der 

Zeiten der Kreis des Aberglaubens fowohl Hinfichtlich der 

Sachen, auf die er fich erjtreckt, als auch in Betreff ver 

Perfonen, in deren Köpfen er herrfcht, wefentlich zufammen- 

gezogen, einen anfehnlichen Net des früheren Zuauber- 

glaubens trifft man aber noch immer in den fymbathe- 

tifchen Euren an, die noch fo häufig von Xeuten aus 

allen Ständen (jelbft von folchen, die doch auf geiftige 

Bildunz Anfpruh machen wollen!) betrieben werden. 

Welche Pflanzen dabei in Anwendung fommen, fann ich 

aber als Umeingeweiheter nicht berichten. Gelegentlich will 

ih nur zum Schluffe noch) erwähnen, daß eine uns 

ferer meflenburgifchen Flora urfprünglih nicht angehiürige 

Zuuberpflanze auch hier noch immer jorgfältig cultiwixt 

wird, obgleich man den Zwed, weßhalb dies urfprünglich 

gefchah, Längst vergeffen zu haben feheint. Es ift dies 

Sempervivum tectorum, welches auf das Dach gepflanzt 

vor dem Einfchlagen des Blites fchüten follte: auf den 

Stalldächern in unjeren Städten, auf den Dächern der 

Zagelöhnerhäufer und befonders der Schweineftälle in den 

Dörfern wird diefe Pflanze, ohne daß man jenen Nuten 

noch dabei beabfichtigt, jest vielfältig gezogen. | 

5. Richten wir num unferen Blick noch auf Diejenigen 

einheimijchen Pflanzen, die ohne grade Nuten zu gewähren, 
9% 
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doch den Bewohnern des Landes fo Lieb und werth 

jind, daß fie entweder in ihrem wilden Zuftande häufig 

gefjammelt werden, oder fogar in den Gärten als Zier- 

pflanzen Aufnahme gefunden haben. Erfteres ift der Fall 

mit den Dehjchen (Leberblumen), Bergißmeinnicht, Is 

mortellen (Helichrysum arenarium), Möhich und jelbft den 

Sprielilgen, die von Aumeren Kindern als Krünze gewiuns 

den zum Derfaufe herunmgetragen werden; desgleichen bil- 

den Sträuße von Liljenconfalgen und auch von den weißen 

wohlriechenden Drchis (Platanthera) einen Handelsartifel. 

In den Ziergärten trifft man z.B. Heden von Weif- 

dorn und Hainbuchen, ferner Ulmen, Linden, Tarus, Ejchen, 

Seedorn, rothen Dorn (eine Spielart der Crataegus mo- 

nogyna), Spiräen (Sp. Ulmaria und Filipendula, beive 

mit gefüllten Blüthen), Ephen, Immergrün (Vinca), Zeber- 

blumen (mit vothen, gefüllten und auch blauen, einfachen 

Blumen), Golofnöpfchen (Ranunculus repens fl. pleno), 

Eijenhut (Aconitum Napellus), Trollius, Afelei (Aquilegia 

vulgaris), Bechnelfen (Lychnis Viscaria fl. pl.), Sedum 

reflexum, Zaufenpjchönchen (Bellis perennis fl. pl.), 

Achillea millefolium (mit vothen Blumen), Campanula 

persicifolia und latifolia, Orasuelfen (Statice Armeria 

var. maritima), Primeln (Pr. officinalis, elatior und auch 

wohl farinosa), Chreupreis (Veronica longifolia und 

latifolia), Polemonium coeruleum, weiße Oxchis, Schnee- 

glöcdchen, Convallaria majalis und multiflora, — und 

wahrjheinlich auch noch manche andere, die mir augen- 

blieklich nicht beifallen. 

i Diefe befcheidenen Pflanzen ftehen aber an Artenzahl 
gar jehr gegen die ftattlichen Ausländer zurücd, welche 
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fih nad) und nach In unferen Gärten und Parks ange 

fievelt haben. Zu den am weitelten durch Meklenburg 

verbreiteten ausländifchen Bäüumen gehören: Populus 

pyramidalis (feltener balsamifera), Aesculus Hippoca- 

stanum (feltener Pavia), Robinia Pseud. Acacia (jeltner 

hispida und viscosa, fo, wie Glediischia triacanthos), 

Pinus Abies, Larix, Picea, Strobus, Thuja occidentalis; 

hin und wieder kommen auch die Plantane, der Tulpen- 

baum, die Achte Kaftante und die Traueriveide vor, welcher 

letterev aber das hiefige Winter-Slima wentg zufagt. An 

Kletter- und Schlingpflanzen werden häufig gezogen: 

Lonicera Caprifolium, Ampelopsis hederacea, Clematis 

azurea, Aristolochia Sipho. Sehr allgemein gezogene 

Gefträuche find: Cornus mascula, Berberis vulgaris, 

Ligustrum vulgare, Lycium barbarum, Lonicera tata- 

rica, Symphoricarpos racemosa, Diervillia canadensis, 

Philadelphus coronarius, Syringa vulgaris und chinensis 

(feltner persica), Cytisus Laburnum, Colutea arborescens, 

Viburnum Opulus, Calycanthus floridus, Ptelea trifoliata, 

Ribes sanguineum und aureum, Spiraea salicifolia, hy- 

pericifolia und ulmifolia, Rosa centifolia, cinnamomea, 

turbinata, pomifera, pimpinellifolia, lutea, Crataegus py- 

racantha, Amygdalus nana, Staphylea pinnata, Buxus 

sempervirens, Kerria japonica, Deutzia scabra, Weigelia 

rosea, Cydonia japonica (welche aber im Winter gejchütt 

werben muß), und noch manche andere, deren Aufzählung 

ung zu weit führen wirde. Mehrere diefer Pflanzen, zu 

denen befonders das firdliche Europa, Ajien und Amerika 

Beiträge geliefert haben, find ext in neuerer Zeit allgemeiner 

in unferen Gärten cultivivt worden, wie 5. B. die brei 
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zuletzt genannten, fünmtlich aus Japan ftammenden Ges 

fträuche; auch Kerria japonica, Ribes sanguineum, Sy- 

ringa chinensis, Ampelopsis hederacea und Symphori- 

carpos racemosa find erjt feit etwa 30 Jahren befannter 

geworden, Aristolochia Sipho wird hier bei Neubranden- 

burg feit etwa 60 Jahren (zuerjt durch meinen Groß- 

bater,) gezogen. 

Bon dem endlich, was an ausländischen Frautarti- 

gen Zierpflanzen in den Gärten Meflenburgs alles culti- 

pirt wird, ein auch nur annähernd genügendes Bild zu 

geben, ift mir ganz unmöglich, weil e8 dazu umfangreicher 

auf diefen Gegenftand gerichteter Studien bevürfte, die ich 

noch nicht habe anftellen können. Eine Aufzählung der- 

jelben möchte fonft nicht ohne Interejje fein, da bieje 

Pflanzen, wie auch die vorhin erwähnten Zier-Bäume und 

Sträucher, ein Contingent jtellen, welches durch Berwilde- 

rung oder volftändige Einbürgerung fich nach und nad) 

in die einheimische Flora eindrängt. Dies ift z.B. der Fall mit 

Populus pyramidalis, Berberis vulgaris, Ligustrum vul- 

gare, Hesperis matronalis, Silene Armeria, Elsholtzia 

cristata, Calendula officinalis, Galinsogea parviflora, 

Rudbeckia laciniata, Collomia grandiflora, Ornithoga- 

lum nutans u. m. a. Aehnliche Fälle mögen auch Tchon 

früher vworgefommen fein, und e8 wäre nicht unmöglich, 

dag jogar manche der Pflanzen, deren Vorkommen der Art 

it, daß fie jett als eingeborene erfcheinen, nur ältere ein- 
—. 

1. Das jchönfte Exemplar, welches ich bis jetzt gejehen, befindet 

fih in der benahbarten Ukermark auf dem gräfl. Arnimfchen Gute 

Boizenburg; es ftand dort in der americanischen Plantage, wand fich 

bis in den Wipfel einer Tanne hinauf und fein Stamm hatte reichlich 

die Dide eines ftarken Arınes, Ich jab diefe Pflanze im 3. 1837, 
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gebürgerte Zierpflanzen find, wie 3.3. Aconitum Napel- 

lus, Polemonium coeruleum ımd Galanthus nivalis. 

6. Stellen wir endlich unferen Nuspflanzen noch 

biejenigen einheimifchen Gemwächfe gegenüber, welche bem 

Menfchen direct fchädlich find, — nämlich die Gift- 

pflanzen, — fo ift deren Rolle hier glücklicher Weife 

ganz unbedeutend. Daß durch unachtfame Verwechfelung 
phanerogamifcher Giftpflanzen mit Ähnlichen nußbaren Ge- 

wächlen Krankheiten oder gar Todesfälle herbeigeführt 

tworden feien, davon ift mir aus Meflenburg fein einziges 

Deifpiel befannt. Die Anzahl der benusten einheimifchen 

Pflanzen ift zu Hein, und die einzelnen Arten find zu 

fenntlich, als daß hier ISrrthümer vorfommen follten. Nur 

durch abjichtlichen Gebrauch giftiger Pflanzen als Haus- 

mittel, und durch Kinder, die aus Nafchhaftigfeit unter 

den Pflanzen herumfoften, ob fie nicht etwas Efbares 

herausfinden fünnen, wird hin und wieder Unheil anges 

richtet, aber auch dies gefchieht fehr felten. Herr Geh. 

Medicinalvath Dr. ©. Brüder in Ludwigsluft wußte mir 

aus feinem großen Phhyfifatskreife, welcher die Städte und 

Aemter Dümit, Elvena, Grabow und Neuftadt, fo wie 

die Kirchenfprengel Picher und Leuffow umfaßt, während 

einer mehr als AOfährigen Praxis nur drei Fälle anzu= 

führen. Der erfte betraf eine Vergiftung von drei Sinaben 

zu Zudwigsluft, die von der Wurzel der Cicuta virosa 

. (Schierling) gegeflen hatten. Bei dem Siuaben, ver 

am meiften genofjen, traten Schon nach Verlauf einer hal: 

ben Stunde vollfommen epileptifche Anfälle ein, die jo 

ichnell auf einander folgten, daß der Moment der Exrjchlaf- 

fung nicht lang genug war, nur einen Theelöffel voll 
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Ihwazen Kaffee zwifchen die Zähne hindurch zu bringen. 

Grit nach mehreren Stunden gelang es, ihm jo viel ein- 

zuflößen, daß er zum Erbrechen fam. Nun wurden bie 

Paufen etwas größer, das Erbrechen wiederholte fich, und 

die Anfälle nahmen nach und nad) die Geftalt des Veits- 

tanzes an, wobei die Baufen wieder verfhmwanden. Ends 

U) wirden die Bewegungen gelinder, ein bebeutender 
Schweiß und Schlaf trat ein, und am andern Morgen 

war bis auf ein Teijes, allgemeines Zittern und einige 

gajtriiche Erfcheinungen Alles wieder gut. Die Zufäle 

bei den anderen beiden Knaben waren ganz diefelben, nur 

minder heftig, Erbrechen und Schweiß folgten schneller. 

Sie fagten, die Wurzel (won welcher fie noch Proben in 

der Tafche hatten,) habe füplich gefehmect und es fei ihnen 

fogleih darnach fchlecht zu Muthe geworden. — In dem 

zweiten Falle hatte eine Fran Samen des Bilfenfrautes 

(Hyoscyamus niger) auf einen glühenden SPlettbolzen ge> 

jtrenet, und die Dämpfe durch einen Trichter in einen 

hohlen Zahn geleitet Sie befam gleich darauf Krümpfe 

in Arm und Dein der einen Seite, die aber bald wieder 

vergingen, und nur eine Zeit lang noch Schwäche in der 

Seite zurüdliegen. — Der legte Ball beftand in einer 

Vergiftung durch Rauchen von Stechapfel- Blättern 

(Datura Stramonium), worüber aber die näheren Details 

fehlen. Daß die Samen unter dem Namen Stech- 

förner als Bolfsmittel gegen Seitenftechen (Pleurefie) aus - 

gewendet werben, ift fchon erwähnt worden. „Mehrere 

1. Don einem nod) tolleven VBoltsmittel, welches in der Gegend 
von Neubrandenburg einmal gegen eben diefe Kraufheit angewendet 

— 

war, erzählte mir 5. Schul, der Berfaffer der Flora Starg., aus 
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Leute (fchreibt ©. Brücner,) haben mir geftanden, dies 

gethan zu haben. Sie hatten die ganzen Körner iiberges 

Ichluct, ich erinnere mich aber feines Falles böfer Folgen.” 

Einen folchen beobachtete aber fowohl Hr. Dr. Betde zu 

Numpshagen, wo eine Frau nach fehr reichlichen Genuß 

der friichgepflückten Stechkürner fchwer erfranfte, als auc) 

Herr Dr. 9. Schwen in feinem Malchiner Phufifatstreife. 

Auch zu Goldberg follen vor mehreren Jahren fich Kinder 

durch diefen Samen vergiftet haben. — Den traurigjten 

Ausgang aber hatte eine Vergiftung, über welche mir im 

8. 1849 €. Huth, damals Nector in Krafow, berichtete. 

Im April des Jahres 1849 wurde Dr. Lorenz in Sirafow 

(weilend Mitglied unferes Vereins F 1851) nach dem 

Dorfe Bäbelin im Aınte Goldberg gerufen, wo fich drei 

Kinder vergiftet hatten. Zwei derfelben (won 6 und 4 

Sahren) waren bei feiner Ankunft fchon todt, ein größeres 

Mädchen Tag mit gefhwollenen Gefichte in Krümpfen. 

Dieje Kinder hatten am woranfgehenden Abende von einer 

im Öarten beim Graben herausgeworfenen Wurzel gegeffen, 

welche nun auch noch angebiffen vorgefunden wurde und 

fih ald die Winzel von Cynoglossum officinale 

ergeben haben fol. Diefer Fall wäre um fo wichtiger, 

weil die giftigen Eigenschaften diefer Pflanze, wenn auch 

wohl jchon vermuthet, doch bis jet noch fo wenig erivie- 

jen gewejen find, daß Hr. Dr. Weidner in feiner Difjer- 

tation über die meflenburgiichen phanerogamijchen Gift: 

feiner eigenen Praris. Nach dem Grundfag dag Stechen dur Stechen 
vertrieben werden müßte (similia similibus!), war dem Kranfen zere 

ftoßenes Glas eingegeben worden! Natürlich war er unter furcht- 
baren Schmerzen geftorben. Einen Ahnlihen Fall erlebte Hr. Dr, 

Betde, 
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pflanzen (1856) ihr gar nicht einmal eine Stelle unter 

denfelben eingeräumt hat. Die von ihm als giftige Pflan- 

zen umferer Flora bezeichneten Arten find nämlich folgende: 

Thalietrum flavum, alle Arten der Gattungen Anemone und 

Ranunculus, Aquilegia vulgaris, Delphinium Consolida, Aconitum 

Napellus, Actaea spicata, Chelidonium majus, Viola odorata, ca- 

nina, tricolor, Drosera (alle 3 Arten), Impatiens Noli tangere, 

Evonymus europaeus, beibe Arten von Rhamnus, Sarothamnus 

scoparius, Bryonia alba, Sedum acre, Hydrocotyle vulgaris, Cicuta 

virosa, Apium graveolens, Berula angustifolia, Sium latifolium, 

Oenanthe fistulosa und Phellandrium, Aethusa Cynapium, An- 

thriscus sylvestris, Chaerophyllum temulum, Conium maculatum, 

Hedera Helix, beide Arten von Lonicera, Eupatorium cannabinum, 

Senecio vulgaris, Lactuca virosa und Scariola, Ledum palustre, 

Cynanchum Vincetoxicum, Solanum (alle Arten), Atropa Bella- 

donna, Hyoscyamus niger, Datura Stramonium, Gratiola offieinalis, 

Digitalis grandiflora, Pedicularis (alle Arten), Anagallis arvensis, 

(Daphne Mezereum), Aristolochia Clematitis, Euphorbia und Mer- 

eurialis (alle Urten), Myrica Gale, Alisma (alle Arten), Arum ma- 

culatum, Calla palustris, (Leucojum vernum und aestivum), Paris 

quadrifolia, Convallaria (alle Arten), Lolium temulentum. 

Auch noch eine andere, von Dr. W. übergangene 

Pflanze hätte wohl wenigjitens ein Warnungszeichen ver 

dient, nämlich Asperula odorata, dev Möhfch oder Wald» 

meister. Obgleich nämlich der Extract diefer Pflanze, der 

ja befanntlih dem Maitranf feinen Wohlgefchmad ver 

feihet, ganz unfchädlich ift, fo Joll doch ver Duft des 

Krautes, wo es in etwas größerer Menge in Schlafzim- 

mern aufbewahrt wird, die übelften Zufülfe, ja felbft den 

Zod herbeiführen fünnen. Hierauf ift in Meeflenburg um 

jo mehr aufmerffam zu machen, da e8 hier vielfältig Ge- 

brauch ift Möhjch-Kränze oder Sträußge wochenlang in den 

Zimmern aufzubewahren. 
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Unverantwortliher Weife find biefen einheimifchen 

Ihäplichen Pflanzen noch zwei fehr gefährliche ausländifche, 

hinzugefügt worden, deren eine fchon durch Berührung 

ihrer Blätter entzündliche Gefchwulfte hervorruft, nämlich 

der als Zierjtrauch angepflanzte Sumach (Rhus Toxico- 

dendron), den man an mehreren Stellen des Yubmwigs- 

lufter Schloßgartens antrifft, und der dort fchon mehrfach 

Kindern, die fich durch feine glänzend grünen Blätter 

anloden Tiefen, Nachtheil gebracht hat. Im dortigen 

Prinzengarten ift dies Gejträuch wieder ausgerottet, feit 

ein junges Mädchen, die fich beim Berftecjpielen darin 

verborgen hatte, davon eine allgemeine Gefichtsrofe befam, 

die bejonders die Augen afficirte und diefen eine Jahre 

lang anhaltende franfhafte Empfindlichkeit zu Wege brachte. 

— Die andere, nicht felten in Gärten gezogene Pflanze 

ift die Tollfirfche (Atropa Belladonna), deren Beeren 

Ichon mehrfach Unheil in Meflenburg angerichtet haben. 

Aus der Abtheilung der Krhptogamen bietet nur 

allein die Elaffe der Pilze giftige Arten dar. Aber wäh- 

vend im mittleren und füdlichen Deutfchland, wo Pilze 

mit zu den wichtigeren Nahrungsmitteln der ärmeren 

Bolfsclaffen gehören, duch Verwechlelung unfchädlicher 

mit fehädlichen Arten, Vergiftungen durch diefelben gar nicht 

felten vorkommen, ift mir aus Meeflenburg, wo nur Mor: 

heln und Champignons ald Delicatefje gegeffen werden, 

nur ein einziger Yall (pur ©. Brüdner) befannt, in 

‚welchem eine Dante, bie vielleicht in anderen Gegenden 

Deutfchlands den Steinpilz (Boletus edulis) fernen ud 

eifen gelernt hatte, diefen auch hier in Meflenburg genießen 

wollte, ftatt deifen aber eine andere, giftige Art (welche 
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e8 gewejen, ift nicht befannt,) vwerfpeifete, worauf ie ein 

allgemeines Zittern befam; jhwarzer Kaffee und Citronen- 

jaft brachten aber bald ein heilfames Erbrechen zu Wege. 

— Für fehr giftig gelten die fchönen, vothen Fliegen- 

pilze. In Betreff derfelben jchreibt mir ©. Brüdner: 

„As im Beginne diefes Jahrhunderts der Erbpringeffin 

Helene Paulowna erjte Entbindung erwartet wırde, lag 

bier in Qudwigsluft ein ruffifcher Feldjäger fchen mehrere 

Wochen auf der Lauer, um dem Kaijer Paul die erfte 

Nachricht zu bringen. Eines Tages brachte der Auffe 

feiner Wirthin ein Tuch voller Fliegenpißze, ließ fie nach 

jeiner VBorfchrift bereiten, und — troß aller Brotejtationen 

aß er mit gutem Appetit davon. Die Wirfung war. eine 

complette Cholera, während deren der Kanonendonner bie 

Geburt unferes nachmaligen Großherzsgs Paul verkündete. 

ZTodtfranf wurde der Kuffe auf einen Wagen auf Stroh 

gebettet und fam gefund in Petersburg au. Relata re- 

fero." !- 

Kırz, als das Endrefultut meiner vielen Nachfragen 

bei unferen Aerzten jtellt e3 jich heraus, daß Vergiftungs- 

1. Weiter gegen Often wird ein noch viel fonderkarerer Gebrauch 
von diefem Pilze gemacht. Denn von den Koriäfen erzähit Langsporf: 
„Coriaecorum gens, in ora Asiae septentrioni opposita, potum 

sibi excogitavit ex succo inebriante Agarici muscarii. Qui succus 

(aeque ut Asparagorum,) vel per humanum corpus transfusus, 

temulentiam nihilominus facit. Quare gens misera et inops, quo 

rarius mentis sit suae, propriam urinam bibit identidem; conti- 

puoque mingens rursusque hauriens eundem succum, pauculis 

Agarieis producere in diem quintum temulentiam potest.‘“ — 

Sollte der Fliegenpilz in einem fälteren Klima vielleicht weniger 
giftig werden, wie man ähnliche Wahrnehmungen binfichtlich der 

Umänderung von Pflanzenarten durch Elimatiihe Einwirkung jhon 

mehrfach gemacht bat? 
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fülle durch einheimifche Pflanzen bier zu Lande fo felten 

find, daß der durch fie herbeigeführte Schaden wohl Taum 

den zehnten Theil von dem erreicht, den dev DBlik bier 

am Menschenleben vurchjchnittlich anvichtet! 

VI Die Gefhbichte unferer Flora. 

Ich begiume diefen Abjchnitt mit einer Hronologifch 

georpneten Furzen Weberficht der gefammten mir befannten 

auf die meflenburgifche Slora bezüglichen Literatur, welche, 

wie ich glaube, auf Volfftändigfeit Anfpruch machen darf. 

Ausführlicher find die Titel der einzefnen Schriften und 

Abhandlungen nachher bei der alphabetijch geordneten Zu> 

fammenftellung der Autoren angegeben worvden, Die nicht 

jelbftftändigen, fondern in Zeit- oder Gefellfchaftsschriften 

n. |. 1m. erfchienenen Abhandlungen find durch einen * bezeichnet. 

1777 Schulz L. enumeratio ete, 

* 1780—94 verjchiedene mycolog. Abhandlungen von Tode, 

1758 Timm J. Prodromus etc, 

1790--91 Tode H, Fungi Meclerb, etc, 

1791 Beder H. Beihreibung der Bäume und Sträucher ıı. f. w, 

* Timm 9. erfter Nachtrag zum Prodr, 

* 1792 Tode iiber Phallus caninus, 

* 1793 Tode H. Antwortihreiben an Flörke, 

* 1795 Timm $. zweiter Nachtrag. 

Link, H. dissert. botan, 

* 1797 Detharding botan, Bemerkungen, 

* Finum, Auszug u. |. w. 

1803 Brückner A. F, Prodromus Florae Neobrandb, 

18053—6 Crome Sammlung u. |. w, 

1804—8 Blandow DO. Sammlung mellb, Laubmoofe, 

1805 Beder 9. Beihreibung u, |. w. 2. Auft, 

1806 Schultz C, Prodromus Fl, Starg. 
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* 9, Rampk phyl. Beichreibung des Amtes Mirow, 

* Sleinere bot. Mittheil. von Ditmar, Thede, Siemfen, 

Liu, v. Kampk, Blandow und Erome in den VBerhandl. 

d. mieflb. naturf, Sefell. (in d. Nügl. Beitr.) 

1805 desgl. von Detharding, Link, Thede, Blaudow, Ditmar 

und GSiemfjen. 

MWredow tabell. Ueberfiht u. f. w. 

1809 Kleinere bot. Mit. (Fortjegung) von Ditmar. 

* Link observationes etc, I. 

* Detharding Beitr, 3. mellb. Flora, 

Detharding Berzeihniß einer Sammlung u. |. w. 

Blandow Ueberfiht der mellb. Mooje. 

1810 Kleinere bot. Mit. (Zortfegung) von Detharding, Ditmar 

und Link, 

Lint Mscr. der mellb. Flora. 

1811 Kleinere bot. Mit. (Schluß) von Detharding, Ditmar, 

Lin? und Siemfjen. 

MWredow dlonom. technijche Flora u. |. w. 

* 1813 Link observationes etc, II, 

1817 Ditmar, Sturms Flora Abth. III, erftics Bändchen (mellb. 

Pilze.) 

Brüdner A. Nachtrag zu Schulg Prodromus (inedit!). 

1819 Schultz supl, 1, 

* 1823 Schultz de Barbula et Syntrichia, 

1824 Schultz in d. Sylloge Ratisbon, 

* Brüdner ©. in Dfens Ifis. 

1525 Detharding Conspectus etc, 

Flörke de Cladoniis, 

* Schul in der Sylloge Ratisbon, 

1825 Link de antiquitatibus bot. Rostoch, 

1836 Meyer Pflanzen um Schwerin. 

1837 Prahl Flora Gustrov, 

Schultz sup. 2 Mser, 

1839 Griewant &, feltnere Pflanzen Mekibge, 

1840 Röper Heberficht der Oräjer Mellbgs. 
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1841 Langmann Flora u. |. w. 

* Brüdner ©. Pflanzengeographie, 

1843 Nöper zur Flora Meklbgs. I. Farne. 

1844 Nöper 3. Fl. Meftbgs. II. Gräler. 

Brinfmanın Sammlung mellb. Oräfer. 

Fiedler Synopsis Hypnearum, 

Fiedler Synopfis der Laubmoofe Diellbgs, 

Fiedler Summlung von mellb. Laubmoofen, 

* 1846 Nöper Nachträge und Berichtigungen u. |. w. 

1847 Sriewant €. feltnere Pflanzen des Klüger Orts (Archiv). 

Drewes 3. Nadhtrag zu Prahls Index, 

1848 Bol E, Seeftrands- und Salinenflora (Archiv). 

1848 fi. Fiedler Sammlung getrodneter Pilze. 

* 1849 Bol Flora von M.-Streliz (Archiv). 

1850 Betde Monographie dev meklb. Bromkbeerfträucher (Archiv). 

* Langmann Nachtrag zur Flora (Ardiv), 

* Bol Nachtrag zur Flora I, (Archiv). 

* Nöper Beitr, 3. mellb. Flora, 

Wüftnei Sammlung getrodneter Lebermoofe. 

1851 Oriewanf ©. über Lepturus incurvatus (Ardiv). 

* Boll Nadtrag II. (Archiv). 

* Betde Bemerkungen über einige mellb, Pflanzen (Archiv). 

1852 Willebrand über die Flora der Burgwälle (Ardiv). 

* Brodmüler Beitr. 3. Kenntniß der Haibeflora (Archiv). 

1853 Schreiber Flora von Grabow und Ludwigsluft (Archiv). 

* Brodmüller Nachtrag (Archiv). 

* MWüftnei Pflanzen auf den Salzwiejen von Sülten (Ardiv). 

1854 Wüftner meilb. LXebermoofe (Archiv). 

* Sriewanf E. Nachtrag z. d. Pfl. des Klüger Orts (Archiv). 

* Oriewanf &, über Senecio nemorensis (Ardiv). 

MWiüftnei Flora der Umgegend von Schwerin, 

1855 Fiedler Ueberficht der mellb. Pilze I. (Archiv). 

* Brockmüller deux Verbascum etc. 

1856 Langmann Flora von Nord» und Dlitteldentichland. 

Griewanf ©. Kritifhe Studien u. f. w, 
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Weidner meflb. Giftpflanzen. 

* 1857 Boll merkwürdige Bäume in M. (Archiv). 

* 1558 Fiedler Ueberfiht u. | w. II. (Archiv). 

Bon allen diefen Echriften habe ich nur einige in 

fremden Gejellfchaftsfchriften werftreiiete Feinere Abhand- 

lungen von Tode und Linfs Schrift aus dem I. 1835 

nicht gefehen und folglich auch nicht benugen fönnen, auf 

die daher bei einer etwanigen Berichtigung meiner nach» 

folgenden Angaben befonders NRücdjicht zu nehmen wire. 

Aus diefen Fiterarifchen Quellen habe ich num zunächit 

den fpeeiellen Antheil, welcher jedem unferer Bota- 

nifer hinfichtlich der Bereicherung ımferer Yandesflora durch 

die Entdefung neuer Arten gebührt, zu ermitteln verfucht, 

und das Hielultat furz unter den in alphabetijcher Nteihe 

georoneten Namen der Botaniker zufanmengejtellt, wobei 

zugleich einige Notizen über ihre perfönlichen Berhältniffe 

md eine Aufzählung ihrer auf unfere Flora bezüglichen 

Schriften gegeben find. — Sodann habe ich das Ent- 

defungsjahr jeder einzelnen Species feitzuftellen gejucht, 

und als folches dasjenige angenoinmen, in welchen ie 

zuerjt Die Aufmerffamfeit der meflenburgiichen Botanifer 

erregt hat, gleich viel, ob man fie fogleich vichtig als neue 

Species erkannt, oder nım als DVarietät betrachtet hat. 

Sn der nachfolgenden Ueberficht der Slova habe ich hinter 

dem Namen jeder Art in Klammern das Entdedungsjahr, 

jo wie den abgefürzten Namen des Entdeders hinzugefügt; 

ans der Jahreszahl wird man die von mir bemutste lite 

rariiche Duelle leicht herausfinden können. Ich glaubte, 

daß dies nicht ohne Interefje fein würde, weil man da= 

durch einen fehr Flaren Veberblie über die allmählige Ent- 

faltung der Kunde von unferer Flora gewinnt. 
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Gelegentliche Erwähnung einzelner meflenburgifcher 

Pflanzen bei älteren der vorelinneifchen Periode angehürt- 

gen Botanifern, wie 3. B, der Ruppia rostellata bei Bur- 

baum, der Myrica Gale bei Badneifter (1623), des Atri- 

plex litorale var. marinum bei Audbef, Teucrium Scor- 

dium bei Simon Pauli u. f. w., haben in Diefer gefchichts 

lichen Darlegung ımberücfichtigt bleiben müffen. ine 

wirklich im immeren Zufammmenhange fortlaufende Gefchichte 

ber botanischen Beftrebungen in unferm Baterlande nimmt 

erit mit dem Jahre 1777 ihren Anfang, und won diefer 

Sahreszahl bin ich daher auch ausgegangen, 

Um num aber bei den nachfolgenden Grörterungei 

ein für alle Mal die umerquidlichen Prioritätsftrei- 

ttgfeiten erfolgreich abzufchneiden, bin ich dem bekannten 

Gejeße, welches in derartigen Fällen über das Eigen- 

thumsrecht entjcheivet, ftrenge gefolgt, nämlich dem, daß 

ich die Entdedung demjenigen zugejchrieben habe, von wel- 

chein, oder unter defjen Namen diefelbe zuerft durch Drud- 

fohriften veröffentlicht worden ift. Nur zu Gunften 

per beiden unter den 3. 1810 und 1837 erwähnten Hand- 

fchriften von Link und S. Schul habe ich eine Ausnahme 

1. Die ältefte Flora der Markt Brandenburg (von Elsholg) 
wurde fohon im 3. 1663 veröffentlicht, und eine Flora Berolinensis 

(von Ludolf) erihien fon 1746. Auch in dem benadhbarten Vor- 
pommern ift man uns darin zuvorgefommen, dem Wilfe’s Flora 

Gryphica erihien 1764, ein Nachtrag dazu von Kölpin und Weigels 
Flora Pomerano-Rugica 1769, nebft einem Nachtrage 1773. — 

Wilke ftammte aus Schweden uud war ein Schiller Linnee’s; er ftarb 
1791 als Prediger zu Altenkirchen auf Witten. — Die eifte bol» 

fteinfche Specialflora (von Weber) ftanımt aber erft aus dem 3. 1780, 

10 
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machen zu müflen geglaubt, indem ich fie ebenfo, wie bie 

Drudichriften, als normivend betrachtet habe, weil jene 

beiden Arbeiten won vielen unferer Botaniker fchon Längit 

gefannt und auch benugt worden find. Außerdem habe 

ich auch noch in einigen wenigen Fällen das Entdedungs- 

jahr um etwas zurüdbatirt, auf Mittheilungen geftütt, 

weiche mir die Entveder felbjt darüber gemacht haben; 

biefe Bälle habe ich durch ein hinter die Jahreszahl ge- 

fegtes Ausrufungszeichen Fenntlich gemacht, und ebenfo 

auch die ganz neuen Entdedungen, deren hier zum erjten 

Male Erwähnung gefhieht. — Durch jenen Modus, bie 

gedructen Quellen als maßgebend zu betrachten, hoffe ich 

das suum cuique joviel als möglich gewahrt zu haben. 

Sollten dabei aber irgendwie die Nechte eines Ent- 

beders gefrinft fein, jo Kann ich mich wenigftens von 

jeder Abfichtlichfeit dabet freifprechen. Der Kuoten Tonnte 

nıtr auf die von mir befolgte Weife gelöfet werden, denn 

da manche Pflanzen vor ihrer Beröffentlihung durch den 

Drud Schon Iahre lang vielen einheimifchen Botanifern 

(wie Herbarien und handfchriftliche Notizen ausweifen,) 

als Bürger der Flora befannt waren, — wohin hätte e8 

wohl führen follen, wenn ih noch über bie geprudten 

Duellen hätte zurücdgehen wollen? 

Was num die einzelnen Mitarbeiter an dem Auf- 

bau umnferer Landesflora und deren Antheil an der Arbeit 

betrifft, fo find ihrer folgende: 

Adermann $% 5, früher Seminarlehrer und bis 1851 

Seminardirector in Ludwigsluft, jest Prediger zu Brudersdorf unmeit 

Dargun, bereicherte unfere Flora durch Entdedung ber fhönen Anemone 

vernalis (und Viola uliginosa), 
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* Arndt E.1- geb. in Neubrandenburg, Privatlehrer in Guoten, 

entdeckte die erratiiche Centaurea Caleitrapa. 

Beder H. F. Forftinjpector zu Növershagen (+), gab heraus: 

Beichreibung der Bäume und Sträucher, welche in Meklenburg wild 

wachen (Koftod 1791. 8.5 2. vermehrte Aufl. 1805). — Berzeihniß 

der Pflanzen, welche fi anf dem bh. Damme bei Doberan finden, 

in feiner „topographiihen Beichreibung des h. Dammes“ (Schwerin 

1792). — Er entdedte an neuen mellenb. Pflanzen: Ulex europaeus, 

Hippopha®& rhamnoides und Salix cinerea, 

* Betde Dr. E, %., geb. in Neuftadt, midntete fih anfänglich 

ber Pharmacie und conditionirte eine Zeit lang in Lubdwigsluft, flu- 

dirte dann Medicin. ALS practiiyer Arzt ließ er fih zueft in Mal- 

hin nieder, wo er die Umgegend (öfters gemeinjhaftlih mit F. Timm 

und Detbarding) botanifh durhforihte, und fiedelte fih dann im 

3. 1830 nad) Pentlin über. Er fchrieb: Animadversiones bot, in 

Valerianellas (Diss. inaug, Rost. 1826, 4t0), — Monographifche 

Beichreibung der Brombeerfträucher Meflenburgs (Ardyiv IV. ©. 73 

fi. 1850), — Bemerkungen und Berichtigungen über einige mellen- 

burgiihe Pflanzen (Archiv V. ©. 209 fi. 1851), — An neuen 

Pflanzen entdedte er: Rubus vulgaris, Radula und horridus, (jo wie 

die Subfpecies villicaulis, suberectus, affinis, discolor und thyrsi- 

florus), Agrimonia odorata, Valerianella Auricula, Hieracium 

Rothianum und praealtum, Stachys annua; auch die Baftarde Sa- 

lix viminali-Caprea, Cirsium hybridum und oleraceo-acaule hat er 

aufgefunden. — Nach ihm belegte De Candolle eine neue zu den 

Balerisneen gehörige Pflanzengattung mit dem Namen Betckea. — 

Dei der vorliegenden Arbeit unterftügte B, mich auf das freund» 

Ihaftlichfte Durch Mittheilung von Pflanzen, Büchern und hand» 

Ihriftlihen Notizen, die von Detharding und Link aufgezeichnet wa- 

ven, jo wie duch Angabe vieler neuer Standorte feltener Pflanzen 

. umnferer Flora, namentlich aus der Umgegend von Penglin. 

1. Die Namen derjenigen Botaniker, welche noch gegenwärtig 

_ Mitglieder unferes Bereins find, habe ih Durch einen Stern, die 

geftorbenen oder ausgetretenen buch einen eingellammterten Gteru 
bezeichnet. | 

10* 
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* Beutbe, geb. in Neuftrelig, früher Pharmaceut und als 

folder in Braunfchweig combitionivend, jet Baufchreiber in Neu« 

ftrelig, lieferte Beiträge zu Schultz Prodromus sup. 2 (1837) und zu 

meinem Nachtrage zur Flora Mellenburgs (Urhiv IV. ©, 151 ff. 

1850). Die von ihm entdedten neuen Pflanzen find: Arabis are- 

nosa, Utrieularia intermedia, (Polygonum mite), Setaria verticil- 

lata, Arundo varia, Chara fragilis, 

Blandow DO. E, conditionirte al8 Pharmaceut in Neubranden- 

burg, Maldin und Waren und ftarb am letsteren Orte, wo er auch 

das Amt eines Notarius bekleidete, im 3. 1810. Er war ein tüch- 

tiger Kenner der Laubmoofe und gab eine Sammlung meklenburgijcher 

Laubmooje in 5 Lieferungen (1804 big 1808) und eine Ueberficht der 

meflenburgifhen DMooje im 3. 1809 heraus. Einige andere bota- 

niihe Mittheilungen von ihm finden fich in den Nütl. Beitr. zu den 

Stref. Anz. 1806, 46 und 1808, 50, Auh au Sturms beutjcher 

Flora hat er mitgearbeitet. Ein von ihm verfertigtes Moosbuh mit 

eingekfebten Eremplaren befindet fich in meinem Befig. — Willdenow 

legte einer neuen Raubmoosgattung den Namen Blandowia bei. 

Seine neuen Beiträge zur Landesflora find: Geranium sangui- 

neum, Corrigiola litoralis, Seseli annuum, Gentiana Pneumo- 

nanthe, Orobanche coerulea, Eriophorum alpinum, und an Laub» 

moolen: Sphagnum sqnarrosum, Physcomitrium fasciculare, Bar- 

bula fallax, Triehostomum rigidulum, pallidum, Hymenostomum 

mierostomum, Dicranum cerviculatum, longifolium, Schraderi, 

Mnium stygium, serratum, rostratum, affine, Bryum lacustre, in- 

clinatum, latifolium, Warneum, elongatum, pallens, atropurpu- 

renın, Amblyodon dealbatus, Bartramia marchica, Orthotrichum 

obtusifolium, pumilum, diaphanum, Leskea paludosa, polycarpa, 

Polytrichum strictum, Hypnum exiguum, Blandowii, Starkii, in- 

eurvatum, nopuleum, megapolitanum, cordifolium, stramineum, 

Stockesii, commutatum, palustre, Fissidens osmundoides, 

Blehjhmidt, über veffen Lebensverhältniffe mir weiter nichts 

bekannt if, als daß er vor etwa dreißig Jahren in Neuftrelig als 

Pharmacent conditionirte, lieferte Schul zu feinem 2. Nachtrage 

Corallorrhiza innata al9 neuen Beitrag zur mellenb. Flora. 
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” Boll E. fohrieb im Archiv Folgendes über die Sandesflora: 

Die Seeftrands- und Salinenflora der deutichen Oftfeeländer (1848 

I. ©. 67 ff,). $lora von M. Strelit nebft Beiträgen zur gejanmnt- 

ten meflb. Flora (1849. III. ©.5 ff). Nachtrag zur Flora Mekten- 

burgs (1850, IV. ©. 151 ff). Zweiter Nachtrag (1851. V. S. 163 
fi). — Neue Beiträge zur Flora lieferte er nur: (Polygala comosa, 

Elsholtzia Patrini), Potamogeton mucronatus und einige wenige 

zwar jchon lange bekannte, aber noch nicht einvegiftrirte Pilze, 

* Brinfmann D. % 2. Hanpelsgärtner in NRoftod, gab 

1844? eine Sammlung mellb, Gräjer (erfte8 Hundert, — ob nicht 

mehr erichienen?) heraus. 

Brodmann J. 4. %. jest Prebiger zu Profefen, entdeckte als 

Hauslehrer zu Lubwigsluft in Dortiger Gegend Iris sibirica, 

* Brodmüller H. früber Lehrer in Grabow, jest in Wil« 

fhenborf bei NRehna, jchrieb: Beitrag zur Kenntniß der Haibeflora 

bes füidweftlichen Meflenburg (1852. Archiv VI. ©, 100 ff.); Nache 

trag. dazu (1853. Archiv VII. ©. 255 ff.). Deux Verbascum hy- 

brides de la flore mecklembourgeoise (in den Archives de la Flore 

de Frauce et d’Allemagne 1855). Er eutvedte den Baltard Ane- 

mone ranunculoidi-nemorosa, 

Brüdner A. % ZT. Dr. med. und Hofrath, mwurbe geb. am 

29, Nov. 1744 zu Kubhblant in M, Strelig und ftarb am 21. April 

1823 al8 practifcher Arzt zu Neubrandenburg. Als eiferiger Bota- 

nifer hatte er auf feinen vielfachen Berufsreifen Oelegenheit die Flora 

unjeres Landes griindlich zu ducchforichen, bejchränfte fich aber Leines- 

wege auf dies Gebiet, fondern brachte duch Die Verbindungen, in 

denen er mit vielen ausländiichen Botanifern ftand, ein für jene Zeit 

ansehnliches Herbarium von etwa 8000 Arten zujammen. Daffelbe 

befindet fih, — da Brüdner mein Großvater mütterlicher Seits 

war, — in meinem Befig, und enthält unter anderen viele Aipen- 

pflanzen (von Hoppe und Schleicher gefammelt), Pflanzen aus Italien 

(dort bei einjährigem Aufenthalt durh ©. Brüdner und E. v. Dergen 

gefammelt), aus Sitd-Frankreih (von Salmenn), Spanien (von 

Hecht), Ungarn, fo wie aus den botanischen Gärten zu Berlin, Göt- 

tingen, Greifswald, Halle, Würzburg u. f w. — Als botanijcher 
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Schriftfteller ift er zwar felbft nicht aufgetreten, wie aber feine bie 

heimifche Flora betreffenden Forihungen dennoch nicht verloren gin« 

gen, werben wir fogleich zu erfahren Gelegenheit haben. 

Brüdner A. $. Dr. med. geb. ben 22, Nov. 1781 zu Neu- 

brandenburg und geft. ebenbafelbft am 25. Mai 1218, der ältefte 

Sohn des vorhergehenden, veröffentlichte feine und des Baters bota- 

nijche Entdedungen in dem Prodromus Florae Neobrandenburgen- 

sis, Jenae 1803, Später jhrieb er noch ein Florae Stargardiensis 

Supplementum (Gryphiae 1817), von welchem aber nur der erfte 

Bogen, die Nachträge bi8 zur Decandria umfafjend, gedrudt, jedoch 

nit im Buchhandel erjchienen ift. — Dieje letzte Arbeit ift in jo 

fern von Interefje, ald darin die erften Spuren pflanzengeogra- 

phifher Beftrebungen in Meklenburg auftauchen, indem er in ber 

Borrede M. Strelig ganz richtig in zwei botanijche Gebiete eintheilt 

und die harakteriftiichen Pflanzen derjelben angiebt. Bon ihm wurde 

aljo der Faden zuerft angefnüpft, den erft 24 Jahre jpäter der jüne« 

gere Bruder jo erfolgreich. weiter jpann. 

Die neuen Beiträge zur Tandesflora, welche in den beiden ange 

führten Schriften euthalten find, und von denen Die meiften dem 

Bater zufallen, find: Ranunculus polyanthemos, Cardamine Impa- 

tiens, hirsuta, Viola hirta, Spergula pentandra, Hypericum tetra- 

pterum, Trifolium medium, Oxalis corniculata, Laserpitium pru- 

thenicum, Gentiana Amarella, Verbascum Lychnitis, Veronica 

longifolia, Mentha sylvestris, Stachys germanica. Atriplex roseum, 

Betula pubescens, humilis, Sparganium ramosum, Panicum san- 

guinale, Setaria viridis, Brachypodium sylvaticum, Lolium arvense, 

Lycopodium inundatum, Polystichum Oreopteris, Hypnum rusci- 

folium. 

* Brüdner ©, 4. Dr. med. und Geh. Medicinafrath, geb, 

am 18. Dec. 1789 zu Neubrandenburg, zweiter Sohn de8 A. 5. I. 

Dr., jeit 1814 praftiiher Arzt in Ludwigsluft. - Bon feinen Schriften 

beziehen fi) mur zwei auf unfere Flova: Ueber den Stund der Bo» 

tanif in Meklenburg (in Dfens Ifis 1824 Beil. 3). — Abrif der 

Pflanzengeograpbie Meklenburgs (1841 als Anhang zu Langmanıs 

Slera von Meklenburg). — An neuen Pflanzen entdedte er: Lepidium 
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sativum, Scutellaria hastifolia, Centaurea phrygia, Trematodon 

ambiguus, Hydrodictyum utriculatum, #urzellaria lumbricalis, 

Rhodomela subfusca, Fucus serratus, Boletus edulis und Hydnum 

coralloides. Welche danfenswerthe Hülfe er mir in Betreff der vor- 

liegenden Arbeit gewährt hat, erhellt aus den voraufgehenden Ab- 

fohnitten (vergl, ©. 42, 54. 60. 66. 97. 135 ff.). 

* Brüdner A, Dr. med. in Schwerin, geboren zu Lubwigs- 

fuft, ältefter Sohn des Iettgenannten, entdedte Zeora vitellina, Bia- 

tora ferruginea, sphaeroides, Agaricus odorus, stercoriarius, 

Cantharellus cinereus, Hydnum Erinaceus, Corticium aureum, 

Helvella crispa, Peziza Marsupium, 

Crome ©. €. ®. lebte bis Michaelis 1806 als Pharmacent 

in Schwerin, ging dann nah Göttingen und fiarb (mann?) als Pro- 

feffor in Mögelin. Er gab eine „Sammlung deutiher Laubmooje” 

heraus, von welcher die erfte Lieferung zu Schwerin 1803 und bie 

leiste (2, Nachlieferung) 1806 erfhien; alle darin enthaltenen Arten 

find in der Umgegend von Schwerin gefammelt. Cinige andere bo» 

taniihe Mittheilungen von ihm finden fi in den Nütl. Beitr, zu 

den Strel. Anz. 1805, 46. 1808, 50. Es eriftirte früher auch eine 

bandfchriftliche Flora Suerinensis von ihm auf der Großherzoglidhen 

Bibliothek zu Ludwigsluft, die aber jetzt verjchollen if. Sm 3. 1831 

hatte Detharding fie von bort entliehen, und jchrieb darüber an 

Betdde: „es find hübfhe Sachen darin, Wredom hat das M. ©. treffe 
lid) genußt, e8 enthält aber noch) viele Goldförner und bemerkt viele | 

Standorte.” — Seine neuen Entdedungen find: Viola mirabilis, 

Villarsia nymphaeoides, Cicendia filiformis, Heleocharis ovata, 

Sceirpus fluitans, Sphagnum cuspidatum, Funaria hibernica, Bryum 

turbinatum, Hypnum piliferum, salebrosum, sylvaticum, brevirostre, 

* Danneel DO. geb. in Zeterow, ftudierte die Jurisprudenz, 

wendete fih dann ber Lanbwirthichaft zu, und ift jegt Senator in 

Teterow. Ihm füllt die Entvedung von Anacamptis pyramidalis 

(und Nonnea pulla) zu. ; 

Detharding ©. ©. Dr. med, geb. zu Noftod den 22. Juni 

1765 und geft. ebenbort im 9. 1838. Er veröffentlichte: Botanifche 

Bemerkungen als Beitrag zur mellenb, Flora (in der Monatsjchrift 
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von und filr Melitg. 1797 ©. 288 ff.). Beiträge zur mellenb. 

Flora, — in den Roftod, gemeinnügigen Anfiägen 1809 (auch ab- 

gedrudt in den Nütl, Beitr. zu den Strel. Anzeigen 1809 St. 50. 51; 

vergl. auch noch ebenda 1808, 50 und 1811, 7). Berzeichniß einer 

Sammlung von getrodneten meflbg. Gewächlen (Noftod 1809). Con- 

spectus plantarum Magniducatuum Megapol, phanerogamarum 

(Rost, 1828). Zu biefer Ießteren Arbeit lieferten ihn viele Botaniker 

Beiträge; da er aber bei den einzelnen neuen Species die erjten Ent» 

deder nicht immer namhaft macht, jo werde ich diefe Arten als von 

ihm felbft gefunden aufführen müfjen, wodurdh fein Antheil an den 

neuen Entvedungen größer ausfällt, als er e8 in Wirklichkeit gewefen 

if. Bon ihm werden nämlid) als mellenburgiiche Pflanzen zuerft 

genannt: (Ranunculus nemorosus), Erysimum hieracifolium, Coch- 

learia danica, (Camelina dentata, Diplotaxis tenuifolia), Viola 

canina, Sagina maritima, apetala, Malva rotundifolia, Althaea 

officinalis, Fragaria elatior, Sanguisorba offieinalis, Caucalis dau- 

coides, Valerianella dentata, Inula salicina, Senecio erucaefolius, 

Thrineia hirta, Hypochaeris glabra, Tragopogon major, Cuscuta 

Epilinum, Myosotis sylvatica, versicolor, Veronica Buxbaumii, 

Rhinanthus minor, Primula elatior, (Statice maritima), Rumex san- 

guineus, Euphorbia exigua, Najas major, Gagea lutea, Juncusbalticus, 

filiformis, (alpinus), Scirpus rufus, Carex chordorrhiza, teretiuscula, 

paradoxa, brizoides, Panieum filifforme, Bromus erectus, (Tritieum 

stricetum), Ahnfeltia plicata, Hypoglossum alatum, Laminaria 

‚saccharina, Chara aspera, horridula. — Al3 D. im 3. 1829 zum 

Mitglied der botanischen Gefellichaft in Kegensburg ernannt war, 

beabfichtigte er in deren Schriften einen Nachtrag zu dem Konipectus 

zu veröffentlichen. Dies fcheint aber unterblieben zu fein, wenigfteng 

habe ich Feine Spur dejfelben auffinden fünnen. Manche botanifche 

Notiz aber habe ich noch aus mehreren Briefen Detyardings gejchöpft, 

welche theil® an Betde, theil8 an G. Brüdner gerichtet waren, und 

die mir von diefen beiden freundlichft zur Benugung mitgetheilt 

worden find, Auch mit Mertens in Bremen und mit &, Reichenbach 

in Dresden fland D. in regem botanifchen Berkehr; er fammelte 

für bie von leßterem herausgegebene Flora exsiceata, und in Keichen- 
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bachs Iconographie find mehrere von D. gelieferte mellenburgifche 

Pflanzen abgebildet. — Nad) ihm trägt die Pflanzengattung Dethar- 

dingia N. ab Esenb. = Reinwardtia Spr, (zu den Convoloulaceen 

gehörig) dem Namen. Weber fein meflenburgiiches Herbarium, welches 

fih im Befige de8 Roftoder Mufenns befindet, vergl, das Freimüth, 

Abendblatt Nr. 58. 

Ditmar &. P. $. Dr. jur. Yuftizrath und Syndicus in Noftod, 

wirkte an der dritten Abtheilung von 3. Sturms Flora von Deutichs 

land mit, Er bat das erfte Bändchen (oder Heft 1 bis 4, Nürnberg 

1817) derielben bearbeitet, welches auf 64 trefflihen Kıurpfertafeln 

eben jo viele mellenburgifhe Pilz Arten, und darunter fehr viele 

neue Species, enthält; auch die Zafeln zu Linf3 Observationes etc. 

1809 hat er gezeichnet. Außerdem: gab er noch Mittheilungen über 

Pilze in den Nüsl. Beitr. zu den Stiel. Anzeigen $. 1805 St. 

8. 20. 31. 46. 3. 1808 St. 50. 3. 1809 ©t. 8 3. 1810 St. 8, 

und über mellend. Algen ebenvdafelöft 3. 1805 St 20 und $. 1803 

St. 50. — Seine fir die Landesflora neuen Entdedungen find 

Polygonum lapathifolium, Diatoma tenue, 'Tabellaria floceulosa, 

Calothrix distorta, Draparnaldia glomerata, Conferva floccosa, 

Spirogyra elongata, condensata,  nitida, Zygnema crueiatum, 

Vaucheria bursata, hamata, geminata, jo wie 97 Bilzarten. — 

Sprengel benannte die zur Fam. der Onagreen gehörige Oattung 

Ditmaria nad ihm, die aber jpäter mit der ©attung Erisma Rudge 

wieder zujammengezogen ift. 

* Drewes I. Lehrer an der Nealfcehule in Güftrom, fchrieb 

einen Nachtrag zu Prahle Index etc, 1847 als Schulprogramm. 

Er erwähnt zuerft die wahrscheinlich nur eingefchleppte Linaria arvensis, 

Ehrenberg E&. ©. Profefjor in Berlin, unterfuchte Schlamm 

aus dem Wismarichen Hafen, und machte daruus in den Monatsberichten 

ber Berliner Akademie 1840 und4l folgende neue Diatomeen befannt: Su- 

rirella hamella, Testudo; Synedra Gallionii ; Ceraton&is Fasciola, Clo- 

sterium; Navicula gibba,Scalprum, Hippocampus, inversa; Coceonema 

Boeckii; Syneycelia Salpa: Campylodiscus Remora, Echneis; Cocco- 

neis undulata, Navicula; Dietyocha Fibula, — Da ich Ehrenbergs 
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Arbeit nur aus den Citaten bei Küting und Rabenhorft kenne, fo 

fann ich fiir die VBolftändigkeit der vorftehenden Angaben nicht bürgen. 

* Fiedler B. E. Fr. Dr. med. früher Affiftenzarzt auf dem 

Sachjfenberge, jett Amtsarzt in Dimig. Sein LTieblingsftudium find 

die Laubmoofe und Pilze, Über welche er Folgendes veröffentlicht hat: 

Synopsis Hypnearum Megapol., Rost. 1844, — Gynopfi8 ber 

Laubmoofe Meffenburgs, Roftod 1844. — Drei Lieferungen getrod- 

neter meflb. Laubmoofe 1844 ff, — Beiträge zur mellbg. Pilzflora 

1848 ff. (4 Liefer. getrodneter Pilze). — Ueberfiht der Pilze Me 

Henburgs in Archiv IX. ©. 12 ff. ud XIL ©, 48 ff. (no une 

vollendet). Fiedler lieferte auch viele neue Beiträge zu unferer Pilze 

flora in Klotzschii Herbarium vivum mycologicum, curante L. 

Rabenhorst ed. 1. (20 Gentur.) und ed. 2 (1855 ff. bis jet 8 Eent.), 

jo wie auch zu den Fungis europ. 1 Eent.). Die darin vorfommenden 

mellenburgifchen Arten hat er theils felbft fehon in der vorhin citirten 

Abhandlung unferes Archivs namhaft gemacht, die Übrigen aber mir 

bandiehriftiih mitgetheilt, wodurch unfere Pilzflora aberınald eine 

namhafte, dankenswertbe Bereicherung erfahren hat. Als Entdedungs- 

jahr aller diejer Fiedlerfchen Arten habe ich dasjenige angefegt, in 

weldhen fie in und und für Meklenburg zuerft publicirt worden 

find. — Seine fehr zahlreichen neuen Entvedungen gehören alle den 

Kryptogamen an. Es find: Phascum curvicollum; Barbula gra- 

cilis, latifolia; Dieranum crispım; Bryum cernuum; Orthotri- 

chum Ludwigii, fallax, tenellum, fastigiatum, speciosum, coarcta- 

tum, crispulum, stramineum, Lyellii; Cinclidotus fontinaloides; 

Hypnum glareosum, confertum, Schleicheri; Fissidens incurvus; 

Saprolegnia ferax; Palmella cruenta; Nitella graeilis, mucronata, 

syncarpa, tenuissima; Chara scoparia, nebft 360! Pilzarteın, — Ihm 

zu Ehren trägt die Laubmoosgattung Fiedleria den Namen, jo wie 

auch Sporocadus Fiedleri Rab, und Sporotrichum Fiedleri Rab. 

Sleifcher, über den mir weiter nichts bekannt, entvedte, wie 

Rabenhorft angiebt, ven Pilz Agaricus chrysenterus in Meflenburg. 

Slörle 9. ©. Dr. geb. den 24. Dec, 1764 zu Alten Kalden 

und geft. als Profeffor der Botanik in Roftod am 6. Nov. 1835. 

Ueber feine Lebensverhältniffe habe ich in Archiv X. S, 90 ff. aus- 
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führlicher berichtet. Won feinen Arbeiten bezieht fi nur die Com- 

mentatio de Cladoniis (Rost. 1828) auf unfere Flora. Flörkes neue 

Entdedungen find: XLepidium latifolium, Geum intermedium ,) 

Primula farinosa, Ulmus effusa, Poa sudetica, Phascum Floerkea- 

num, Peltigera malacea, Cladonia papillaria, caespiticia, decorticata, 

incrassata, cervicornis, degenerans, pyxidata, ochrochlora, pityrea, 

Floerkeana, deformis, uncinata, squamosa, glauca, pungens, 

Arbuscula, stellata. — Nad ihm trägt auch die Gattung Floerkea 

Muehlbg. (zu den Hydrocharideen gehörig) den Namen. Seine große 

Lihenenfammlung befigt die Noftoder Univerfität. 

v. Slotom 3, ausgezeichneter Lichenologe, geft. 1858 als Diajor 

a. D, zu Hirschberg in Schlefien, fammelte (wahrjcheinlich auf einer 

Bavdereife nach Doberan,) folgende für unfere Flora neue Algen: 

Anabaina flos aquae, Physactis durissima, Rivularia pygmaea, 

Sie find publicirt in Küsing Deutfchlandg Algen, Nordhaufen 1845. 

(*) Gerdes I. F. früher Nector in Ludwigsluft, jet in Schwerin, 

entbecdtte Muscari botryoides, 

Giejebreht Ad. früher Seminardirector in Mirow und geft. 

1856 in Königsberg, entdedte zuerft Die Polygala amara und-Ajuga 

pyramidalis bei Mivom. 

* Sriewanf &, geb. zu Conow unmeit Ludwigsluft, war an 

letsterem Orte 1820—24 Collaborator und 1824— 29 Inipector am 

Landihllehrer- Seminar, wurde im $. 1329 Prediger zu Dafjom 

und 1856 Präpofitus des Klüer Cirfels. Er jehrieb: Zur Pflanzen- 

kunde Meklenburgs (im Freimüth. Abobl, 1839, Beil. zu Nr. 1084); 

Derzeichnig der im Küßer Ort vorfommenden feltneren Pflanzen 

Meklenburgs (1847, Archiv I. ©. 18 ff. vergl. auch die Botan. Zeitg. 

1847, S. 449—455); über Lepturus incurvatus Trin. auf bem 

PBriwal (1851, Archiv V. ©. 159 ff); Nachtrag zu den Pflanzen 

des Klüger Orts (1854, Archiv VII. ©. 178 ff.); über Senecio 

nemorensis und saracenicus (1854, ebenda). S. 185). — An neuen 

Pflanzen entvedte er: Barbaraea (arcuata), strieta, praecox ; Cochlearia 

Linnaei (offic. und anglica); Malva moschata, Hypericum hirsutum, 

Rubus rudis, Potentilla sterilis, Cnidium venosum, Senecio nemo- 

rensis, Cuscut4 monogyna, (Veronica opaca, Euphrasia verna), 
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Mentha  nepetoides), Leonurus Marrubiastrum, Salix acutifolia, 

Ruppia maritima, (Zannichellia pedicellata,) Orchis laxiflora, 

Carex strigosa, Hornschuchiana, Gaudinia fragilis, Lepturus incur- 

vatus, Himanthalia lorea,. — Meine vorliegende Arbeit hat er auf 

das dankenswerthefte dadurch unterftütt, daß er mir für den phane« 

rogamihen Theil der nachfolgenden Floren-Ueberfiht aus dem reichen 

Cchage feiner Beobachtungen zahlveiche intereffante Bemerkungen mit- 

getheilt bat, 

Öriewanl ©. Dr. med, Sohn des Lestgenannten, Affiftenzarzt 

auf dem Sachjenberge, fhrieb: Kritiiche Studien zur Flora Meftenburgs, 

Koftod 1856, ald Inaugural-Differtation, 

* Häder R. Provifor in Lübel und Verfaffer der Flora von 

Lübel, entdedte in Mekibg. Hypnum undulatum und silesiacum 

(bj. Rabenhorft deutih. Kryptog.-Flora). 

Dahn E, Dr. phil. früher Subreetor in Güfteomw, gefl. vor 

etiwa fünf und zwanzig Jahren ala Nector in Friedlaud, entvedte im 

füdweftlihen DM. Hypericum pulchrum, Eryngium campestre und 

Euphorbia Esula; (f. Nütl. Beite, zu den Steel. Anzeigen 1809 

St. 3). 

(* Huth €, früher Privatlchrer in Ludwigsluf, dann Nector 

in Krafow umd endlich Prediger in Onvien, wo er anı 28. Aug. 

1859 an der Cholera ftarb, entdecfte Lunularia vulgaris, Ectocarpna 

ochraceus, Nemalion multifidum, Phyllophora membranifolia, 

Brodiaei, Polysiphonia allochroa, Phycodrys sinuosa, Stilephora 

rhizoides, Laminaria digitata. 

Kahle, Apotheker in Hagenow, entdedte Conferva sericea als 

neuen Beitrag zur Flora, 

v. Kımpb ©. €. geb. am 19. Mai 1763 zu Kl. Plaften und 

gef. am 13. Aug. 1823 als Oberblanptmann in Mirow, über welchen 

ih in Archiv VII. ©. 148 jhon etwas ausführlicher berichtet habe, 

bereicherte die Landesflora durch Entdedung von Astragalus arenarius, 

Linnaea borealis, (Anagallis eoerulea), Blechnum Spicant und 

Depazea Linnaeae, Bergl. Nütl. Beitr. zu den Strel. Anz. 1806 

St. 37 und 46. — Nah ihm (?) benannte CE. ©. Nees dv. Ejen- 

bed eine Myrtaceengattung Kamptzia, tie aber bernach in ber 
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Gattung Synearpia Ten. wieder aufgegangen ift (C, G, Nees ab 

Esenbeck de Kanıptzia, novo Myrtacearum genere, Bonn ap. Weber 

1841). 

* Snochenbauer W. iu deu I. 1833 und 34 Gubrector in 

Neubrandenburg, dann einige Iahre Lehrer in Neuftvelig, und jet 

Director der Realfhule in Meiningen, war der erfte Finder von 

Potentilla supina, 

* Koh F. Salinenbeamier in Siülz eutdedte zuerft Die Viola 

epipsila, 

* Koch %. (Bruder des vorigen), Baumeifter, früher in Fübtheen 

und Dimit, jet in Dargımı, fand zuerft den Agaricus tigrinus, 

Landt, früher in Mivcow, war der Eutdeder der Utricularia 

neglecta (und de8 Erodium moschatum), 

* Rangmanı 9, Lehrer an der AHealfchule in Neuftrelig, 

fchrieb: Flora der beiden Großherzogthümer Mekfenburg, Neuftrelig 

1841. Nachtrag dazu im Archiv 1850, IV. ©. 145 fi. — Hlora 

von Nord- und Mitteldentichland mit befonderer Berüdfichtigung der 

beiden Großherzogthiimer Meklbg., Neuftrelig 1856. Er nennt zuerft 

(Cerastinm brachypetalum, Galeopsis pubescens, Hieracium vul- 

gatum, Koeleria glauca), Melilotus offieinalis und Potamogeton 

densus, 

* Lehmeyer, Hofyärtner in Schwerin, ift der Entdeder des 

Agaricus cepaestipes, 

Lin? 9. $. Dr. in den 3. 1792 bis 1811 Profeffor in Roftod, 

geft. am 1. San. 1851 als Prof. in Berlin, über dvefjen Leben ich 

hen in Ardhiv V. ©. 217 ff. ausführlichere Notizen gegeben habe. 

Unter feinen zahlreichen Schriften enthalten folgende auf unjere Slora 

Bezitglidhes: Dissert. bot. et primitiae Florae Rostochiensis, Suerin 

1795. 4., worin auch eine Anzahl von Kryptogamen aufgeführt ift, 

deren Enträthjelung nıiv aber nicht überall hat gelingen wollen. — 

Ferner: Observationes in Ordines plantarum naturales, dissert. I und 

II in dem Magazin der Gefell. naturf. Freunde in Berlin 1809 und 

1813, Pilze enthaltend, von denen die in der noch zu Noftod ge 

{&hriebenen disser, I. erwähnten faft fänmtlich zu den mellenburgifchen 

gehören. Unbelannt ift mir leider feine Gratulationsfchrift zum 
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Sojährigen Doctorjubiläum des Prof. 3. W. Yofephi zu Roftod ge- 

blieben, welche den Titel führt de antiquitatibus botanieis Rostochien- 

sibus (Berlin 1835. 1 Bog. 4.). — Kleinere Mittheilungen von ihm 

find abgedrudt in den Nüsl. Biitr. u. f. w. 1806, 20. 31. 46. 1808, 

50. 1810, 8. 1811, 7. — Außerdem exiftirt won ihm noch band» 

fehriftlic eine „Ueberficht der meflb. Flora,” von welder fih ein von 

Detharding an Dr. Betde mitgetheilter Auszug in unferer Vereins- 

bibliothek befindet. ES werden darin nur die Dicotyledonen (721 

Arten) aufgezähft, da bie weitere Arbeit wahrfeheinfih durch Links 

Weggang von Koftot unterbrohen wurde; verfaßt ift fie mach dem 

Aug. 1810, da die Beobahtungen, weldhe ink in jenem Monate auf 

einer Ercurfion nad) Rabeburg machte, darin jhon benutt find. Sie 

enthält einige ‚intereffante Eritiiche Bemerkungen, und ift nach dem 

natürlihen Syfteme geordnet, — ber erfte derartige Berjuh in 

Meklenburg. Die Pflanzen, duch welche Linf unfere Landesflora 

bereicherte, find: Ranunculus hederaceus, divaricatus, fluitans, rep- 

tans, (Cardamine sylvatica,) Sinapis alba, Elatine Hydropiper und 

Alsinastrum, Genista anglica, Trifolium striatum, filiforme, Vieia 

eassubica, Callitriche autumnalis, Sedum boloniense, Galium saxatile, 

Gnaphalium luteo-album, Sonchus palustris, Crepis virens, Cam- 

panula Rapunculus, Pyrola chloranta, Erythraea linariaefolia, 

ramosissima, Myosotis intermedia, Lamitm maculatuw, Obione 

pedunculata, Taxus baccata, Allium oleraceum, J uncus maritimus, 

Carex riparia, Glyceria maritima, Triticum caninum. — Cylin- 

drospermum spirale, Oscillaria viridis, princeps, Sphaeroplea 

annulina, Oedogonium vesicatum, tumidulum, Conferva fracta, 

laetevirens, Spirogyra quinina, decimina, Zygnema ericetorum, 

Vaucheria Dillwynii, Ceramium rubrum, Polysiphonia violacea, 

Sphaerococcus confervoides, jo wie an Pilzen 92 Arten, — Nach 

ihm trägt bie zur Familie der Nostochinae gehörige Gattung Linkia 

Lyngb. ven Namen. 

Meyer E. $. früher Aector in Lubrwigsluft, fpäter Edhulrath 

in Schwerin, geft. 1850?, machte im 3. 1836 in No. 910 und 918 

des Freimüth. Abendbl. ein Berzeihniß jeltener Pflanzen aus ber 

Umgegend von Schwerin befannt.z Er war ber Entdeder von (Viola 

4 
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lactea), Cucubalus baceifer, Orobanche rubens, Polyenemum ar- 

vense und Epipogon aphyllum, 

Neuendorf H. in Roftod, Über dvejfen Lebensverhältniffe mir 

nicht8 weiter bekannt if, als daß er mit Detharding in enger bota- 

niicher Verbindung fiaud, eutbedte Calamagrostis Halleriana und 

Carex Davalliana, 

® Nolte © $. Dr. Profeffor ber Botanik in Kiel, und Ber- 

faffer der Novitiae Florae Holsatieae, durchftreifte Meklenburg auf 

mehreren Erceurfionen in den 3. 1820-23, worüber er in ber Dor- 

rede zu feinen Novitiis berichtet, und entvedte an neuen Pflanzen 

Helosciadium repens, Carduus acanthoides und Lobelia Dortmanna, 

v. Derken E&, Landrath auf Brunn unweit Nenbrandenburg, 

geft. 1837, früher ein fehr eifriger Botaniker, bis dies Stubium bei 

ibm gegen das der Lepidopterologie mehr in den Hintergrund trat, 

entvedte zuerft die Ophrys muscifera, 

Prahl 3. 5. geboren im Lauenburgiihen, früher Lehrer in 

Güftrom uud jest Prediger zu Hohen- Horn im Herzogthum Lauen- 

burg, fchrieb 1837 einen Index plantarum quae circa Güstroviam 

sponte nascuntur Phanerogamarum (&ilftrow bei Opig), worin zum 

erftien Male als Bürger unjerer Flora auftraten: Rubus glandulosus, 

Potentilla verna, Orchis incarnata, Leersia oryzoides, Festuca 

sylvatica, Elymus europaeus; (aud} Solanum humile, Centaurea 

solstitialis, Alopecurus nigricans und Avena flavescens werben hier 

zum erften Male erwähnt). 

Rabenhorft 2. Dr. Prof. in Dresden, erwähnt 1845 in feiner 

Kryptogamenflora Dentichlande an neuen mellenb. Pflanzen, deren 

Entdeder er jeboch nicht nambaft mucht: Baeillaria paradoxa, Suri- 

rella thermalis und Aegagropila Linnaei, 

Ramelow, Pharmaceut, entvedte im $. 1845 (mie ©. Oriewanf 

angiebt,) Myriophyllum alterniflorum, 

Richter, Sanitätsraty in Boizenburg, ift der Entbeder des 

Chrysosplenium oppositifolium (und der Anemone prateiissis var, 

viridiflora). 

Röper %. früher Prof. in Bafel, feit 1858 Prof, der Botanit 

in Roftod, jcehrieb: UWeberfiht der Gräfjer Meklenburgs 1840, 4to 
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(auch in melfenb. Duart-Kalender 1841 und 42 abgedrudt). — Zur 

Flora Meklenburgs I, Theit (die Farıe‘, Noftoct 1843. 8to. II. Theil 

(die Gräjer) 1844. — Nachhträge und Berichtigungen zur mellb. Slova, 

in der bot. Zeitung 1846 ©. 161 ff. — Beitr. zur meflenbg. Flora, 

im Tageblatt der XXVII, Berfammlung deut. Naturforicher u. |. w., 

1850 ©. 50. — Beitr. zur Naturgefchichte der Ophioglosseae, 

in ber botanishen Zeitung 1859 Wo. 1, 2. 28— 31. 37. — 

Seine neuen Entdekungen find: Gagea minima, Seirpus par- 

vulus, Carex extensa, (Arundo littorea), Equisetum "Telmateja, 

Botrychium matricariaefolium und simplex, Aspidium aculea- 

tum; (vergl. aud) Fumaria micrantha, Scelerochloa procum- 

bens, Festuca loliacea, Triticum glaucum und Lolium italieum), 

— Nah ihm trägt die zur Familie der Sapindaceen gehörige Oat- 

tung Roepera Juss. fil. ihren Namen. 

Nofe (mir unbekannt) entvedte (wie Rabenhorft amgiebt,) Meris- 

mopoedia glauca, 

() Schmidt A. Plantagen» Director in Ludwigsfuft, entdedte 

Oenothera muricata, Senecio paludosus, Petasites tomentosus, 

(Helianthus tuberosus), Jurinea cyanoides, Digitalis ambigua, 

Mentha Pulegium, Allium acutangulum und Bromus inermis, — 

Er veröffentlichte: „Bemerkungen auf einer Reife nad) St, Petersburg 

befonders in Hinfiht der Landwirthihaft und artenfunde“, — in 

den Neuen Annalen der meflb. Landwirth. Gefell. St. 39-43. 1814. 

v Schreber, weiland Prof. in Bütow, entdedte Helosciadium 

repens, 

(%) Schreiber 9. Apotheker in Grabomw, geft. 1853, jchrieb: 

Flora der Umgegend von Grabow nud Ludwigsluft, im Archiv VII, 

©. 200 ff. $. 1853; darin wird Polemonium coeruleum zuerft als 

einheimiiche Pflanze erwähnt. 

Edulg €. %. Dr. med, und Hofrath, geb. 1765 zu Stargard, 

widmete fih anfänglich der Pharmacie, ftudirte Darauf Mepicin, lebte 

dann und ftarb als practifcher Arzt in Neubrandenburg am 27. Juni 

1837. — Er war nicht bloß ein jehr gelehrter Arzt, jondern auch ein 

tücchtiger Botaniker, der befonders das Studium der Laub» und Leber- 

mooje eiferig betrieb, Im feinen Iegten Lebensjahren bejhäftigte er 
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fih auch mit aftronomifchen Forfchungen. Nachdem er 10 Jahre fang 

auf feinen ärztlichen Heifen DM. Strelig nad) vielen Richtungen hin 

botanifch erforicht hatte, gab er im 3. 1806 feinen Prodromus Florae 

Stargardiensis heraus, in welden 779 Phanerogamen und 721 

Kryptogamen beichrieben werden, wodurch die gefammte meflenbur- 

giiche Flora, die damals jhon 1241 Arten zählte, abermals einen 

neuen Zuwachs kon etwa 800 Species erhielt, von denen 221 allein 

auf die Kaffe der Pilze famen. Diefem Prodromus folgte im $. 

1319 noch ei Supplementum primum, — da$ Sup, secundum, 

deffen Ausarbeitung für den jchon fchwer erkrankten Berfaffer der 

Prof. Dr. A. Oriiebah in Odttingen iibernahm, wurde nicht mehr 

gedrudt, weil Schul bald nad) Bollendung des Manuferipts (von 

welchem ih eine Abichrift befite,) aus biefem Leben abberufen wırrde. 

— Andere, nicht jpeciell auf Mektenburg bezügliche botaniihe Schrife 

ten von ihm find: de Barbula et Syntrichia (1823 in den Actis 

acad. Caes, Leopold vol. XI, pars 1); eine Abhandlung über Bars 

bula in ver Sylloge Ratisbon. 1824 vol, I. p. 34 ff, und bryolo- 

giiche Beobachtungen ebendajelbft 1828 Bd. II. ©, 119 ff. 177 ff. 

Schul ftand mit vielen berühmten Botanifern in Verbindung 

und Taufchvertehr; auch bezog er jährlih Sämereien aus dem bota= 

niichen Oarten in Berlin, von denen er die im Freien ausdauernden 

felbft im Garten cultivirte, Diejenigen aber, weldhe mehr Wärme 

beanfprichhten, feinem Freunde, dem Prediger Hennings in Eichhorft 

übergab, der fih mit der Zucht von Zreibhauspflanzen beichäftigte. 

Auf diefe Weife brachte er ein jeher anfehnliches Herbarium von etwa 

20,000 Arten zufammen, von denen aber fein mellenburgifches Her» 

bariım, Die Belege zu feinem Prodromus enthaltend, ftrenge getrennt 

blieb. Dieje beiden Herbarien famen durch feine teftamentariiche Ver- 

fügung an die Roftocder Univerfität, feine werthoolle Bibliothek wurde 

in Dffentlicher Auction um Spottpreile verichleudert. — Seine Bers 

dienfte um die Botanik wurden dadurch geehrt, daß er von mehreren 

gelehrten Gejelihaften zum Mitgliede erwählt wurde, und daß E. 

Sprengel die Umbelliferengattung Schultzia nach ihm benannte; auch 

die Jungermannia Schultzii trägt feinen Namen. — Mich felbft 

fnipft ein näheres Intereffe an den Dabhingejchiedenen, indem er, 
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neo ©. Bıüdner und W. Kuochenhaner, zuerft in mir die Liebe zur 

Botanik wedte und meine erftien Studien darin auch gelegentlich 

leitete, 

Die Pflanzenarten, durch melde Schul unfere Flora vermehrte, 

und unter denen manche von ihm überhaupt zuerft beterminirte 

Species fih befinden, find folgende: Nasturtium palustre, Arabis 

hirsuta, (Viola persicifolia), Drosera intermedia, Alsine tenuifolia, 

Stellaria glauea, Rubus thyrsoideus, fruticosus, Ceratophyllum 

submersum, Valerianella carinata, Scabiosa suaveolens, (Lappa 

tomentosa), Hieracium pratense, Campanula bononiensis, latifolia, 

Cervicaria, Myosotis (caespitosa), strieta, sparsiflora, Verbascum 

Phlomoides, (Moenchii, collinum, Schottianum, Veronica polita), 

Orobanche ramosa, (Polygonum minus, Salix cuspidata), Potamo- 

geton obtusifolius, filiformis, Ornithogalum nutans, Schoenus fer- 

rugineus, Eriophorum gracile, Carex stellulata, canescens, stricta, 

pilulifera, ampullacea, paludosa, filiformis, Poa bulbosa, 

Equisetum pratense, Asplenium Breynii, septentrionale.— Sphag- 

num subsecundum, Physcomitrium sphaericum; Phascum patens, bryo- 

ides, crispum; Pottia minutula; Barbula Hornschuchiana, brevi- 

caulis; Trichostomum homomallum; Gymnostomum rutilans; Di- 

dymodon longirostris, capillaceus; Ceratodon cylindrieus; Diera- 

num strumiferum, Schreberi, rufescens, subulatum, majus; Bryum 

strietum, intermedium, bimum, Duvalii, erythrocarpon; Meesia 

Albertini, tristicha; Bartramia ithyphylla; Grimmia trichophylla; 

Racomitrium ericoides; Orthotrichum cupulatum, affıne; Eucalypta 

streptocarpa; Pölytrichum angustatum, gracile, formosum; Fonti- 

nalis squamosa; Neckera pinnata; Leskea subtilis; Hypnum albi- 

cans, plumosum, trifarium, myosuroides, alopecurum, chrysophyl- 

lum, fluviatile, uneinatum, Iycopodioides, 

Riceia natans, ceiliata, Rebouillia hemisphaerica; Lejeunia 

serpyllifolia; Mastigobryum trilobatum; Chiloscyphus polyanthos, 

pallescens; Lophoclea heterophylla; Sphagnocoetis communis; 

Jungermannia setacea, connivens, divaricata, barbata, exeisa, 

inflata, Schultzii, exsecta; Scapania nemorosa, uliginosa, undulata; 

Alicularia scalaris; Sarcoseyphus Ehrharti, 
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Mierocoleus autumnalis; Chara latifolia, 

Verrucaria epidermidis, carpinea, punctiformis; Pertusaria 

Wulfenii; Opegrapha herpetica, atra, varia; Urceolaria cinerea, 

scruposa; Placodium lentigerum, saxicola, elegans, murorum; 

Zeora brunnea, glaucoma, icmadophila, cerina; Lecanora atra, 

sophodes, varia, albella, Hageni; Imbricaria tiliacea, physodes, 

Acetabulum; Parmelia obseura, caesia; Stieta scrobiculata; Pelti- 

gera polydactyla; Calycium chlorellum; hyperellum; Lecidea eitri- 

nella, albo-atra, dolosa, parasema; Biatora uliginosa, microphylla, 

anomala, rubella, rosella, byssoides; Cladonia delicata, cariosa, 

botrytes, aleicornis, gracilis, fimbriata, macilenta, furcata; Cetra- 

ria saepincola; Evernia furfuracea; Ramalina pollinaria, — Die 

Slafje ver Pilze vermehrte er dur) 221 neue Arten. 

Schulz 8. € F. Dr. med, wurde etwa um das 3. 1754 zu 

Friedland geboren, fiudierte Medicin zu Frankfurt an d. Oder, Tieß 

fih dan als practifcher Arzt in feiner Baterftabt nieder, wo er, wahre 

fcheinlih noch vor Ablauf des vorigen Jahrhunderts, — die näheren 

Data über feine Lebensverhältniffe fehlen mir, — geftorben if. Als 

Suaugural-Differtation johrieb er im $. 1777 eine Keine Abhandlung 

„de singularibus quibusdam morborum curationibus,‘“ worin er 

als folhe merkwürdige Curmethoden befpriht: 1. Die Heilung mancher 

Krankheiten Durch Mufit, 2. durch Mufif und Tanz, 3. dur Elec» 

trieität und Magnetismus, und 4. enblih, buch OÖhrfeigen und 

Stodyprügel, — die allerdings in mandhen Fallen gar nicht übel ars 

gebracht fein mögen! — Diefe Differtation würde fohwerlich der Ber- 

gefienheit entgangen fein, wenn fie nicht auf bem Iettem acht Seiten 

noch einen Anhang enthielte, welcher Die Neberfchrift führt: „Enumeratio 

systematica stirpium per ducatum Megapolitano-Strelitziensem 

observatarum,“ denn duch Diefen jo bejheiden auftretenden Anhang 

ift Schulz der Begründer der wiffenfhaftlihen Botanik in 

Meklenburg geworben, Hier begegnen wir nämlich nicht allein 

zum erften Male ven Linne’ichen Pflangennamen und befjen Syfteme in 

Meklenburg, jondern e8 ift Dies Überhaupt auch der erfte VBerjuch eine 

Ueberficht der bwaterläindifchen Flora berzuftellen. Das Jahr 1777 ift 

aljo das Geburtsjahr umferer mellenburgiichen zlora! Leider giebt 
il* 
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Schulz feine Standorte an, fondern nur die Namen von 483 Pflanzen- 

arten, nach dem Serualiyftem geordnet; 435 Species gehören den 

Phanerogamen an, 48 den Kryptoganıen. Sie find mit wenigen 

Ausnahmen durch jpätere Korihungen als Bürger unferer Strelisichen 

Hlora beftätigt worden, jo daß aus diefer Arbeit jogleiy eine brauch 

bare Grundlage von 444 Pflanzenarten für unjere Flora hervorging. 

E3 find dies nämlich folgende Specieg;: Anemone Hepatica, 

nemorosa, ranunculoides; Myosurus minimus; Ranunculus aqua- 

tilis, Flammula, Lingua, auricomus, repens, bulbosus, arvensis, 

sceleratus, Ficaria; Caltha palustris; Trollius europaeus; Delphi- 

nium Consolida; Nymphaea alba; Nuphar luteum; Papaver Ar- 

gemone, Rhoeas, dubium; Chelidonium majus; Fumaria officina- 

lis; Nasturtium officinale, amphibium; Barbaraea vulgaris; Tur- 

ritis glabra; Cardamine pratensis; Sisymbrium officinale, Sophia; 

Alliaria officinalis; Sinapis arvensis; Alyssum incanum; Draba 

verna; Cochlearia Armoracia; Camelina sativa; Thlaspi arvense; 

Teesdalea nudicaulis; Capsella bursa pastoris; Raphanus Rapha- 

nistrum; Helianthemum vulgare; Viola palustris, odorata, sylve- 

stris, tricolor; Reseda luteola} Drosera rotundifolia, angliea; 

Parnassia palustris; Polygala vulgaris; Dianthus deltoides; Sapo- 

naria offieinalis; Silene inflata, nutans; Lychnis flos euceuli: Agro- 

stemma Githago; Sagina procumbens, nodosa; Spergula arvensis; 

Spergularia rubra; Holosteum umbellatum; Stellaria nemorum, 

‚media, Holostea, graminea; Malachium aquaticum; Cerastium 

glomeratum, arvense; Linum catharcticum; Malva sylvestris, ne- 

glecta; Tilia platyphyllos; Hypericum perforatum, humifusum, 

quadrangulum; Acer pseudo-platanus; Geranium pusillum, molle, 

Robertianum; Erodium cicutarium; Oxalis acetosella; Evonymus 

europaeus; Rhamnus catharctica, Frangula; Sarothamnus scopa- 

rius; Genista tinctoria; Ononis spinosa; Anthyllis Vulneraria; 

Medicago lupulina; Melilotus macrorrhiza; Trifolium pratense, 

arvense, repens, agrarium; Lotus corniculatus; Astragalus glyci- 

phyllos; Ornithopus perpusillus; Vicia dumetorum, Cracca; La- 

thyrus pratensis, montanus; Prunus spinosa, Padus; Spiraea Ul- 

maria, Filipendula Geum urbanum, rivale; Rubus Idaeus, cae- 
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sius; Frragaria vesca; Agrimonia Eupatoria; Rosa canina, tomen- 

tosa; Comarum palustre; Potentilla anserina, argentea, reptans, 

Tormentilla; Crataegus Oxyacantha; Pyrus communis, Malus; 

Sorbus Aucuparia;5 Epilobium hirsutum, montanum, palustre; 

Circaea lutetiana; Myriophyllum spicatum; Hippuris vulgaris; 

Callitriche verna; Lythrum Salicaria}5 Bryonia alba; Herniaria 

glabra; Scleranthus annuus; Sedum acre, reflexum; Ribes nigrum; 

Saxifraga Hirculus, tridactylites, granulata; Chrysosplenium alter- 

nifolium; Hydrocotyle vulgare; Sanicula europaea; Cicuta virosa; 

Aegopodium Podagraria; Carum Carvi; Pimpinella Saxifraga; 

Sium latifolium; Oenanthe fistulosa, Phellandrium; Aethusa Cy- 

napium; Angelica sylvestris; 'Thysselinum palustre; Heracleum 

Sphondylium; Daucus Carota; Anthriscus sylvestris; Conium ma- 

eulatum; Hedera Helix; Viscum album; Sambucus nigra; Vi- 

burnum Opulus; Lonicera Periclymenum, Xylosteum; Asperula 

odorata; Galium Aparine, uliginosum, palustre, verum; Vale- 

riana offieinalis, dioica; Valerianella olitoria; Knantia arvensis; 

Suceisa pratensis; Bupatorium cannabium; Tussilago Farfara; 

Petasites officinalis; Bellis perennis; Erigeron acer; Solidago 

Virga aurea; Inula Helenium; Pulicaria vulgaris; Bidens tripar- 

tita; Filago germanica, arvensis; Gnaphalium sylvaticum, uligino- 

sum, dioicumz Artemisia Absinthium, campestris, vulgaris; Tanace- 

tum vulgarez; Achillea Millefolium; Anthemis arvensis; Matricaria 

Chamomilla; Chrysanthemum Parthenium, segetum; Senecio pa- 

lustris, vulgaris; Cirsium lanceolatum, palustre, acaule, olera- 

ceum, arvense; Carduus crispus; Lappa vulgaris, Carlina vulga- 

ris, Serratula tinctoria, Centaurea Cyanus, Scabiosa; Lampsana 

eommunis; Cichorium Intybus; Leontodon autumnalis, hastilis; 

Tragopogon pratensis; Hypochoeris radicata; Taraxacum offiei- 

nale; Lactuca muralis; Sonchus oleraceus, arvensis; Hieracium 

Pilosella, murorum; Jasione montana; Campanula rotundifolia, 

patula, rapunculoides, Trachelium, glomerata; Vaceinium Myr- 

tillus, uliginosum, Oxyeoceos} Andromeda polifolia; Calluna vul- 

garis; Ledum palustre; Pyrola rotundifolia; Fraxinus excelsior; 

Cynanchum Vincetoxicum; Menyanthes trifoliata; Gentiana cam- 
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pestris; Erythraea Centaurium; Convolvulus sepium, arvensis; 

Cuscuta europaea; Asperugo procumbens; Cynoglossum offieinale; 

Anchusa offieinalis, arvensis; Symphytum offieinale; Echium vul- 

gare; Pulmonaria officinalis; Lithospermum officinale, arvense; My- 

osotis palustris; Solanum nigrum, Dulcamara; Hyoscyamus niger, 

Datura Stramonium; Verbascum Thapsus, nigrum ; Scrophularia no- 

dosa; Linaria vulgaris; Veronica Beceabunga, Chamaedrys, offieina- 

lis, serpyllifolia, arvensis, verna, triphyllos, agrestis, hederaefolia; Me- 

lampyrum arvense, nemorosum, pratense; Pedicularis sylvatica, palu- 

stris; Rhinanthus major; Euphrasia offieinalis; Odontites rubra; 

Lathraea Squamaria;5 Mentha aquatica, arvensis; Lycopus euro- 

paeus; Origanum vulgare; Thymus Serpyllum; Calamintha Aci- 

nos; Clinopodium vulgare; Nepeta Catariaz5 Glechoma hederaceaz 

Lamium amplexicaule, purpureum, album; Galeobdolon luteumz 

Galeopsis Ladanum, Tetrahit; Stachys sylvatica ; Betonica offieinalis; 

Marrubium vulgare; Ballota nigra; Leonurus Cardiacaz Scutellaria 

galericulata; Prunella vulgaris; Ajuga reptans, genevensis; Teu- 

crium Scordium; Verbena offieinalis; Pinguiceula vulgaris; Utricula- 

ria vulgaris, minor; Lysimachia vulgaris, Nummularia; Anagallis 

arvensis; Primula offieinalis; Hottonia palustris; Statice Armeriaz 

Chenopodium album; Blitum bonus Henricus, rubrum; Atriplex 

angustifolium, latifolium; Rumex conglomeratus, erispus, aquati- 

eus, Acetosa, Acetosella5 Polygonum amphibium, Persicaria, avi- 

eulare, Convolvulus;3 Euphorbia helioscopia, palustris, Peplus; 

Mereurialis perennis; Urtica urens, dioica;z Parietaria offieinalis; 

Humulus Lupulus; Ulmus campestris; Fagus sylvatica5 Quercus 

Robur; Corylus Avellana; Carpinus Betulus; Salix pentandra, 

fragilis, repensz Populus tremula; Betula alba; Alnus glu- 

tinosa 5 Juniperus communis; Pinus sylvestris; Stratiotes 

aloides3 Hydrocharis Morsus ranae; Alisma Plantago; Sagittaria 

sagittaefolia5 Butomus umbellatus; Triglochin palustre;3 Potamo- 

geton gramineus, crispus, pusillus; Lemna trisulca, minor; Typha 

latifolia5 Sparganium simplex;5 Acorus Calamus; Orchis militaris, 

Morio, maculata, latifolia; Epipactis Helleborine, palustris; Ne- 

ottia Nidus avis; Iris Pseud-Acorus; Paris quadrifolia; Convalla- 



167 

ria multiflora, majalis; Smilaeina bifolia, Gagea pratensiss Jun- 

cus communis; articulatus, bufonius; Luzula pilosa, campestris; 

Heleocharis palustris; Scirpus caespitosus, sylvaticus; Eriophorum 

vaginatum, latifolium, Carex arenaria, vulpina, vulgaris, acuta, 

panicea; Panicum Crus galli, Phalaris arundinacea, Anthoxan- 

thum odoratum, Alopecurus pratensis, geniculatus; Phleum pra- 

tense, Agrostis vulgaris, Spica venti; Milium effusum, Phragmi- 

tes communis, Aira flexuosa; Holcus lanatus; Avena pratensis; 

Briza media; Glyceria fluitans, aquatica; Molinia coerulea, 

Dactylis glomerata, Cynosurus cristatus, Festuca ovina, elatior; 

Bromus secalinus, arvensis, tectorum; Triticum repens, Hordeum 

murinum; Lolium perenne, temulentum. 

Equisetum arvense, sylvaticum, hiemale; Lycopodium clava- 

tum; Botrychium Lunaria, Polypodium vulgare, Polystichum F, 

mas; Cystopteris fragilis, Asplenium F, femina, Ruta muraria; 

Pteris aquilina.. — Sphagnum cymbifolium, Funaria hygrome- 

trica; Barbula muralis, ruralis, Polytrichum commune, Leskea 

complanata, serieea; Dieranum scoparium, Bryum pyriforme,; 

Hypnum tamariscinum, splendenss, — Marchantia polymorpha, 

Radula complanata. — Morchella esculenta, Helvella lacunosa und 

Peziza leporina, 

Außerdem führt Schulz neh 16 Lichenen, 2 Algen und 3 Pilze 

auf, die fih nicht mehr gut enträthjeht Lafjen. — Ausgeichloffen habe 

ich von diefer Aufzählung: Ligustrum vulgare, Sempervivum tecto- 

rum, Brassica campestris und nigra, Lactuca virosa und Populus alba, 

da ihnen das Bürgerrecht nicht gebührt. Oanz zu ftreichen find: Primula 

elatior, Lysimachia nemorum, Laserpitium latifolium, Erica Te- 

tralix, Rosa spinosa, Potentilla arvensis (?), Thalictrum flavum, 

Melampyrum sylvatieum und Lepidium ruderale, da fie in M, 

Strelit nicht wachen; was Rubus fruticosus fei, ift nicht mehr zu 

ermitteln, Sedum sexangulare gehört zu acre, und fein Ranunculus 

reptans zu Flammula, 

* Giemerling ®B. Dr. Apotheker zu Neubrandenburg, ent 

dedte den Polyporus nigricans, 

Siemjjen X. € Dr, phil. geb, zu Altftrelig den 2, Mai 
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1768, geft. al8 Privatdocent zu Noftod am 17. Juni 1833, bat fich 

um mehrere Zweige der vaterländijchen Naturkunde bleibende DVer- 

dienfte erworben, worüber ich fon in Ardiv X ©. 110 ff. berichtet 

babe. Su der Botanik aber find feine Leiftungen amı wenigften ev 

beblich, indem fich Diejelben nur auf einige Mittbeilungen- in den 

Nitgl. Beiträgen u. |. w. (1806, 46, 1808, 50. 1811, 7) befchränfen, 

fo wie auf die Entdedung folgender, früher in M. noch nicht beach» 

teter Pflanzen: Rubus saxatilis, Ribes alpinum, Artemisia maritima, 

Cuscuta Epithymum, Uredo Circaeae, Aecidium Sweertiae, Puceinia 

Acerum, Collarium nigrospermum, Sporotrichum vitellinum, 

* Strud ©. Lehrer in Dargun, entvedte Gümbelia crinita, 

Thede 3. &. geb. den 29. Diärz 1764 zu Grabow, feit 1808 

Lehrer und feit 1827 Schulraty in Bardhim, geft. den 15. April 

1831 (f. den Nekrolog im Freim. Abpbl. Nr. 669), gab botaniiche 

Mittheilungen in den Nüsl, Beitr. u. |. w. 1806, 8 und 20; 1808, 

50, und hbereicherte die Slera Durch Thlaspi campestre, Geranium 

pratense, Potentilla procnmbens, (Alchemilla montana, Scandix 

Peeten), Senecio campestris, Antirrhinum Orontium, Linaria Ela- 

tine, Veronica montana, Galeopsis ochroleuca, Thesium monta- 

num, Potamogeton praelongus, Cephalantera rubra, Liparis Loe- 

selii, Gagea spathacea, Rhynchospora fusca, Pulypodium Phe- 

gopteris, Zeora rubra, Lecidea abietina, Cetraria pinastri, Mitrula 

cucnllata, Peziza Pteridis (?), Polystigma Pteridis, Sphaeria tes- 

sellata, Licea variabilis. 

Timm 3. Ch. geb. am 7. Dec, 1734 in dem binterpommerfdhen 

Städten Wangerin, wibınete fih der Pharmacie, Iernte in Anclam, 

conbitionirte hernad) dort, jo wie auch in Bergen und Roftod, und 

ward Martini 1760 Apothefer in Malin, wo er hernad) auch das 

Bürgermeifieramt befieidete und im $. 1805 farb. BVorzüglih durch 

%. Hedwig angeregt und bei feinen Forfhungen umnterftütt, dircch- 

ftreifte er auf zahlreihen Exrceurfionen die fchöne und fruchtbare Ums 

gegend jeines Wohnortes, und befuchte auch mehrere Male die Oftfees 

füfte, um bie Geeftrandg- und Meeeresflora EZennen zu lernen. Als 

ein jehr nütlicher Gehülfe bewies fih ihm auf vdiefen Streifereien 

der Tagelühner Hader, welcher, wie Timm in ter Vorrede zu feinem 
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Prodromus erzählt, weder des Lefens noch des Schreibens fundig, dennod) 

eine folche practifche Kenntniß der Pflanzen fi) erwarb, daß er neue 

Arten, die ihm aufftießen, jogleih erkannte, und Timm ihm jogar 

die Auffindung mancher der Eeinften Kryptogamen verdankte. Was 

FZimm auf diefe Weije fammelte, machte er im 3. 1788 durch feinen 

Prodromus Florae Megapolitanae befaunt. Troß diejes allgemeineren 

Titel3 umfaßt derjelbe jedoch nur den vorhin Schon bezeichneten Theil 

des Schweriner Landes, nämlich” das Gebiet des Malchiner und 

Summerower Sees, und ein Stücdchen der Seefüfte. Er hatte fich 

bei der Ausarbeitung diejes Buches zum Gefege gemacht, darin nur 

foldhe Pflanzen aufzunehmen, die er felbft in zuverläffig meklenburgiichen 

Eremplaren gefehen hatte, und deren Anzahl ziemlich groß war, denn 

er zählt in dem Prodromus 696 Phanerogamen ud 404 Kryptogamen 

auf. In den 3. 1791 und 95 gab er zu demjelben no) zwei Nach» 

träge, welche in Siemfjeng Magyin Bd. I, 202 ff. und II, 222 fi. 

abgedrudt find. Ein Auszug eines botan. Briefes von ihm an 

Detharding fteht in der Monatsjchrift von und für Meklbg. 1797 

©. 32. Die Laubmoosgattung Timmia Hedw. trägt nad ihm den 

Namen. Sein Herbarium befindet fich im Befit feines Enfels 5. Timm. 

Bon allen unferen Botanikern bat Timm die meiften Arten, 

nämlich &44, aufgefunden. Seine neuen Entdedungen find nämlid) fol- 

gende: Thalictrum minus, flavum; Anemone pratensis; Ranunculus 

acris, lanuginosus, Philonotis; Aquilegia vulgaris; Actaea spicata; 

Nuphar pumilum ; Corydalis cava, intermedia; Nasturtium sylvestre; 

Cardamine amara; Dentaria bulbifera; Arabis Thaliana; Erysimum 

cheiranthoides; Lepidium ruderale; Senebiera Coronopus; Neslea 

paniculata; Cakile maritima; Crambe maritima; Gypsophila muralis; 

Dianthus prolifer, Armeria, Carthusianorum, superbus; Silene Otites; 

Lychnis Viscaria;5 Melandrium album, rubrum; Honkenya peploides; 

Moehringia trinervia; Arenaria serpyllifolia; Stellaria uliginosa, 

erassifolia; Cerastium semidecandrum, triviale; Radiola linoides; 

Malva Alcea; Tilia ulmifolia; Hypericum montanum; Acer cam- 

pestre, platanoides; Geranium palustre, disseetum, columbinum; 

Impatiens Noli tangere; Oxalis stricta; Genista pilosa, germanica; 
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Ononis repens; Medicago falcata, minima; Melilotus alba; Tri- 

folium alpestre, fragiferum, montanum, hybridum, procumbens; 

Astragalus Cieer; Vicia tenuifolia, sepium, angustifolia, lathyroi- 

des, pisiformis, sylvatica; Ervum hirsutum, tetraspermum; Pisum 

maritimum ; Lathyrus sylvestris, palustris;Orobus vernus, niger; Pru- 

nus insititia, avium; Fragaria collina; Potentilla opaca; Rosa rubigi- 

nosa; Alchemilla vulgaris, arvensis; Poterium Sanguisorba; Sor- 

bus torminalis; Epilobium angustifolium, parviflorum, roseum, 

tetragonum; ÖOenothera biennis; Circaea alpina; Myriophyllum 

vertieillatum; Ceratophyllum demersum; Peplis Portula; Montia 

fontana; Illecebrum verticillatum; Seleranthus perennis; Sedum 

Telephium; Ribes Grossularia, rubrum; Eryngium maritimum; 

Apium graveolens; Falcaria Rivini; Pimpinella magna; Berula 

angustifolia; Oenanthe Laächenalii; Seseli Libanotis; Selinum 

Carvifolia; Archangelica offieinalis; Peucedanum ÖOreoselinum; 

Pastinaca sativa; Torylis Anthriscus; Anthriscus vulgaris; Chae- 

rophyllum temulum, bulbosum; Adoxa Moschatellina; Cornus 

sanguinea; (Sambucus Ebulus); Sherardia arvensis; Asperula ar- 

vensis, eynanchica; Galium boreale, Mollugo, sylvaticum; Dipsa- 

cus sylvestris, pilosus; Scabiosa Columbaria; Aster Tripolium, 

Erigeron canadensis, Inula britannica; Pulicaria dysenterica; 

Bidens cernua; Filago minima; Helichrysum arenarium; Achillea 

Ptarmica; Anthemis tinctoria, Cotula5 Chrysanthemum Leucan- 

themum, inodorum; Arnica montana; Senecio viscosus, sylvaticus, 

Jacobaea; Carduus nutans; Onopordum Acanthium; Centaurea Jacea, 

maculosa; Arnoseris minima; Picris hieracioides; Scorzonera humi- 

lis; Achyrophorus maculatus; Chondrilla juncea; Lactuca Scariola; 

Crepis biennis, tecetorum, paludosa; Hieracium Aurieula, cy- 

mosum, boreale, umbellatum ; Xanthium Strumarium ; Phyteuma spi- 

catum 5; Campanula persicifolia; Vaceinium Vitis Idaea ; Erica Tetra- 

lix; Pyrola minor, secunda, uniflora, umbellata; Monotropa Hypopi- 

thys; Ilex Aquifolium; Vinca minor; Sweertia perennis; Gentiana 

cruciata} Echinospermum Lappula; Myosotis hispida;5 Scerophu- 

laria aquatica; Gratiola officinalis; Linaria minor; Veronica 

Anagallis, scutellata, Teucrium, spicata; Limosella aquatica; Me- 
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lampyrum cristatum: Pedicularis Sceptrum; Örobanche arenaria; 

Salvia pratensis; Stachys palustris, arvensis, recta; Prunella gran- 

diflora; Trientalis europaea5 Lysimachia thyrsiflora, nemorum;z 

Centunculus minimus; Samolus Valerandi; Glaux maritima; 

Staticee Limonium; Litorella lacustris; Plantago major, media, 

lanceolata, maritima, Coronopus; Chenopodina maritima; Salsola 

Kali; Salicornia herbacea5 Chenopodium hybridum, urbicum, 

murale, glaucum, polyspermum, Vulvaria; Atriplex litorale; Ru- 

mex maritimus, obtusifolius, Hydrolapathum; Polygonum Bistorta, 

Hydropiper, dumetorum; Aristolochia Clematitis; Empetrum 

nigrum; Euphorbia Cyparissias; Mercurialis annua; Quercus ses- 

siliflora; Salix alba, triandra, viminalis, purpurea, Caprea, aurita; 

Populus nigra; Myrica Gale; Alisma parnassifolium, natans, ra- 

nunculoides; Scheuchzeria palustris; Triglochin maritimum; Po- 

tamogeton natans, rufescens, lucens, perfoliatus, compressus, pecti- 

natus; Ruppia maritima; Zannichellia palustris; Zostera marina; 

Lemna polyrrhiza, gibba; Typha angustifolia5; Sparganium mini- 

mum; Arum maculatum; Calla palustris; Orchis mascula; Gymna- 

denia conopsea; Platanthera bifolia; Herminium Monorchis; Ce- 

phalanthera pallens, Xiphophyllum; Listera ovata; Goodyera 

repens; Spiranthes autumnalis; Malaxis paludosa; Asparagus offi- 

einalis; Convallaria Polygonatum; Anthericum Liliago, ramosum; 

Gagea arvensis; Allium vineale, Scorodoprasum; Juncus glaucus, 

capitatus, obtusiflorus, supinus, squarrosus, compressus, Tenageia; 

Cyperus flavescens, fuscus; Schoenus nigricans; Cladium Mariscus; 

Rhynchospora alba; Heleocharis acicularis; Scirpus paueiflorus, 

setaceus, lacustris, maritimus, compressus; Eriophorum polysta- 

chyum; Carex dioica, pulicaris, disticha, muricata, paniculata, 

remota, leporina, elongata, limosa, montana, praecox, digitata, 

glauca, pallescens, flava, distans, sylvatica, Pseudo-Cyperus, arenaria, 

hirta; Setaria glauca; Hierochloa odorata; Alopecurus agrestis; 

Phleum arenarium, Boehmeri; Agrostis alba, canina; Calamagrostis 

lanceolata, neglecta, Epigeios, sylvatica; Ammophila arenaria, (bal- 

tica)3 Koeleria cristata; Aira caespitosa; Corynephorus canescens; 

Holcus mollis; Arrhenatherum elatius; Avena strigosa, fatua, pubes- 
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cens, caryophyllea, praecox ; Triodia procumbens; Melica uniflora, 

nutans; Poa annua, nemoralis, trivialis, pratensis, compressa; 

Glyceria spectabilis, distans; Festuca rubra, gigantea, arundi- 

nacea5 Brachypodium pinnatum; Bromus mollis, asper, sterilis; 

Triticum junceum; Elymus arenarius; Hordeum secalinum; Nar- 

dus stricta. 

Equisetum palustre, limosum; Pilularia globulifera; Lycopo- 

dium Selago, annotinum, complanatum; Botrychium rutaefolium; 

Ophioglossum vulgatum; Osmunda regalis; Polypodium Dryopte- 

ris; Polystichum Thelypteris, spinulosum, cristatum; Asplenium 

Trichomanes, 

Sphagnum acutifolium; Splachnum ampullaceum; Physcomi- 

trium pyriforme; Phascum serratum, muticum, cuspidatum, niti- 

dum, subulatum; Pottia cavifolia, truncata; Anacalypta lanceo- 

lata; Barbula unguiculata, convoluta, subulata; Triehostomum 

tortile; Weisia controversa, cirrhata, curvirostra5 Ceratodon pur- 

pureus; Dieranum pellucidum, flexuosum, varium, heteromallum, 

flagellare, undulatum, spurium, glaucum; Mnium punctatum, un- 

dulatum, hornum, cuspidatum, stellare; Bryum nutans, erudum, 

annotinum, carneum, pseudotriquetrum, roseum, capillare, caespi- 

ticium, argenteum; Timmia megapolitana; Aulacomnion palustre, 

androgynum; Paludella squarrosa; Meesia uliginosa, longiseta; 

Bartramia pomiformis, fontana; Schistidium ciliatum; Grimmia 

apocarpa, pulvinata5 Racomitrium lanuginosum, heterostichum, 

canescens; Orthotrichum anomalum, crispum, leiocarpum; Enca- 

lypta vulgaris; Diphyscium foliosum; Buxbaumia aphylla; Tetra- 

phis pellueida; Polytrichum undulatum, tenellum, nanum, aloides, 

urnigerum, juniperium, piliferum; Fontinalis antipyretica; Leu- 

codon sciuroides; Leptohymenium filiforme; Anomodon viticulo- 

sus, curtipendulus; Neckera crispa; Leskea trichomanoides, polyan- 

tha,; attenuata; Climacium dendroides; Hypnum serpens, veluti- 

num, nitens, lutescens, rutabulum, cuspidatum, Schreberi, purum, 

myurum, abietinum, denticulatum, riparium, murale, praelongum, 

strigosum, longirostrum, triquetrum, loreum, stellatum, squarro- 

sum, cupressiforme, filicinum, Crista castrensis, molluscum, fluitans, 
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aduncum, scorpioides; Fissidens bryoides, taxifolius, adian- 

toides, 

Ricecia fluitans, erystallina, glauca; Anthoceros laevis, punctatus; 

Fegatella conica; Metzgeria furcata; Aneura pinguis, multifida, pal- 

mata; Blasia pusilla; Pellia epiphylla; Fossombronia pusilla; Frul- 

lania dilatata, Tamarisci; Madotbeca platyphylla; Ptilidium ciliare; 

Trichocolea Tomentella; Lepidozia reptans; Calypogeia 'Tricho- 

manis; Lophoclea bidentata; Liochlaena lanceolata; Jungermannia 

trichophylla, bicuspidata, ventricosa; Plagiochila asplenioides, 

Tetraspora bullosa; Nostoce ecommune, pruniforme; Conferva 

rivularis, canalicularis, glomerata, rupestris; Aegagropila Froe- 

lichiana; Botrydium granulatum; Vaucheria caespitosa; Ente- 

romorpha intestinalis, compressa ; Ulva latissima; Phycoseris Linza; 

Callithamnion repens; Ceramium diaphanum: Furcellaria fastigiata; 

Chondrus crispus; Delesseria sanguinea; Chorda Filum; Fucus 

vesiculosus, canaliculatus? serratus; Halidıys siliquosa; Nitella 

flexilis; Chara foetida, hispida, 

Verrucaria nitida5 Pertusaria communis; Graphis scripta; 

Lecanora subfusca5 Collema atro-coeruleum, erispam; Imbricaria 

saxatilis, olivacea, caperata, conspersa, parietina; Parmelia stellaris, 

pulverulenta; Lobaria pulmonaria; Peltigera venosa, horizontalis, 

canina, aphtosa; Calycium adspersum, lenticulare; Coniocybe fur- 

furacea; Lecidea sanguinaria, geographica; Baeomyces roseus; 

Cladonia coniocraea, coccifera, digitata, rangiferina; Stereocaulon 

tomentosum; Cetraria glauca, juniperina; Hagenia ceiliaris; Evernia 

prunastri; Ramalina fraxinea, calicaris, farinacea; Cornicularia 

aculeata;5 Bryopogon jubatus; Usnea barbata, florida; nebjt 79 

Bilzarten. 

* Timm Fr. Upothefer in Maldin, Enkel des vorhingenannten, 

entdedte Rubus Sprengelii (und Collomia grandiflora.) — Zu der 

vorliegenden Arbeit theilte er mir das S. 118 ff. abgedrudte Ber- 

zeihnig der officinelen Pflanzen mit, 

Tode ©. %. geb. den 31. Mai 1733 zu Zollenfpiefer in ben 

Bierlanden, geft. am 30. Dec. 1797 als Eonfiftorialratb zu Schwert, 

beichäftigte fi) als Botaniker vorzugsweife mit dem Studium der 
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einheimifchen Pilze, worüber er in den 3. 1790 und 91, als er noch 

Prediger zu Prigier war, ein Werk veröffentlichte, welches den Titel 

führte: Fungi Mecklenburgenses selecti. Anfangs hatte Tode fich) 

ein weiteres Ziel geftedt, nämlich die Ausarbeitung einer meflenbur- 

giihen Flora, wozu ihn um das $. 1775 bejonders der Botaniker 

Murray in Göttingen angeregt hatte. Dieje Arbeit aber blieb liegen, 

a3 vor ihrer Bollendung im 3. 1783 Zimms Prodromus erichien. 

Schon feit dem 3. 1778 hatte aber Tode mit bejonderer Vorliebe 

fih ben Pilzen zugewendet, anfangs nur defhalb, weil ihr Studium 

bis dahin am meiften vernachläffigt worden war, bald aber meil bie 

mannigfaltigen und jchönen Sermen diefer Pflanzen ihn fo feffelten, 

daß er nicht wieder von ihnen losftommen konnte. Die Frucht diefer 

Beihäftigung war das oben angeführte Werk, durch welches unfere 

Pilzflora, aus welcher bis dahin nur 82 Species befannt geworden 

waren, um 108 Arten vermehrt wurde, unter denen jehr viele ilber- 

haupt von Tode zuerft beichriebene und benannte Species fih befinden. 

E83 war dies eine für jene Zeit fehr tüchtige Arbeit, die freilich den 

Anforderungen, welche jett die Myfologie ftellt, nicht mehr entiprechen 

fann. Schon im 3, ISI1 erfannte Linf (Observ. in ord, plant. ©. 35) 

daß fi in ZTode’3 Werk viele Irrthüimer eingejhlichen hätten, meil 

beffen Mikroffop nicht ftarf genug gewefen fei, und er auch das Mefjer 

zum Seciven der Pilze nicht richtig zu handhaben gemußt habe. 

Ferner veröffentlichte Tode noch: Bemerkungen über Phallus 

caninus Schäf. in der Dionatsihrift von und für Mefibg. 1792 ©. 

380; Antwortihreiben an Hrn. Cand. Flörke in Kotelow a. a. D. 

1793 ©. 10 ff., (wieder abgedrudt in unferem Archiv IX ©, 30 ff.). 

Auh in den Schriften der Gejellichaft naturforichender Freunde in 

Berlin (11 Bde. 1780-94) finden fih von ihm nod) folgende Aufs 

füge: vom Gichtihmamme (III Nr. 18); von neuen Schwanmme 

(III Nr, 19; Bejhreibung zweier mikrojfopiiher Schwäinme (IV, 11); 

Derjuch einer genauen Eintbeilung der Keulenihwämme (ib. 12); Be- 

Ihreibung des Knopfihwammes (Acrospermum), eines neuen Shwamm- 

geichlechtes (ib. 18); Bemerkung, die Samendede (velum) der Schüffel- 

Ihwänme betreffend (ib, 19); Beriuch einer neuen methodiihen Ein- 

theilung der Blätterichwänme (V. Nr. 2); Beichreibung des Hut- 
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werfer®, Pilobolus (ib. 3); Beihreitung des Benusfchwanmes, 

Hysterium (ib. 4); Zufag zu dem Auffag über Blätterihmämme 

(ib. 27); Fortgefegte Bemerfungen bei den Schwämmen (VI, 16). 

Endlich find aud noch myfolog. Mittheilungen von ihm in ben Ab» 

handlungen der naturforfchenden Gefell. zu Halle abgedrudt, welche 

ich leider nicht gejehen habe. Todes myfologiihe Leiftungen wurben 

dadurch geehrt, daß eine im jühlichen Afrifa wachjende Farngattung 

durch Swart den Namen Todea erhielt; auch Typhula Todei Fries, 

Ascophora Todeana Corda und Chordostylum Todei Corda wurden 

nah ihm benannt. 

Aber auch noch auf einem anderen, von der Botanik fehr ent» 

fernt liegenden Gebiete hat Tode fih in Meklenburg einen Namen ge 

macht. Als nämlich gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ein matir- 

Vicher Rüdfchlag gegen die pietiftifche Richtung erfolgte, die im Schwe- 

riner Sande unter dem Herzog Friedrich geherricht hatte, und mit dem 

Negierungsantritt des Herzog Friedrih Franz I. die vationaliftiiche 

Aufflärungsperiode eintrat, war e8 Tode, der in dem merkfwürbigen 

und bigigen Streit, welcher fich über das Mildheimjche Noth- und 

Hülfgbiichlein entfpann, von ber Negierung den Auftrag erhielt, eine 

purificirte Ausgabe diefeg von der pietiftiichen Partei Hart angefochtenen 

Buches zu bejorgen. Hernad) arbeitete er auch mit an dem bekannten 

im 3. 1794 von Studemund und Pafjow herausgegebenen Lubiwige> 

Iufter Gefangbuche, worin fi) auch) fieben „aufgeflärte” Lieder von ihm 

befinden. 1. Ueberhaupt trat in den Ietten Lebensjahren Todes die 

Botanil bei ihm immer mehr hinter die Theologie zurüd. Ob dies 

in dem Grade gefchehen fet, taß Tode zuletst feine früheren botanijchen 

Belhäftigungen geradezu für jünbhaft gehalten habe, und deßhalb 

das Manujeript, jo wie die fertigen Kupferplatten zu der Fortjegung 

feiner 1790 begonnenen Fungi Mecklenburgenses in einen Teich 

verienkte, in mweldhem nach feinem Tode aud) fein Herbartum auf 

Tode’3 ausprüdlichen Befehl den Untergang fand (vergl. Ardiv X, 

66), — oder ob, wie eine andere Sage lautet, Tetzteres Tediglih aus 

Eitelkeit geichah, damit man nah feinem Ableben nicht im Stande 

1. Bergl. meine Gedichte Dielenburgs Br. 2 ©. 488 ff. 
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fer ihm aus dem Herbarium etwa Fehler in feinen veröffentlichten 

Arbeiten nachzumeifen, — dies zur entjcheiden, muß ich dahingeftellt 

fein Taffen, da nur die Thatjade feftfteht, die Gründe aber, aus 

welchen dieje hervorging, verschieden erzählt werden. Zur Ehre Tode’s 

möchte ich mich an die erftere Relation halten, da fie ein weniger 

nachtheiliges Licht auf feinen Character wirft, wie die leßtere, 

Trentepohl 3. $ Im welden Beziehungen vdiejer olden- 

burgiiche Botaniker zu Meffenburg geftanden bat, ift mir nicht belannt; 

ih erwähne ihn nur, weil Rabenhorft in feiner Kryptogamenflora 

Deutichlands auf Trentepohls Autorität Meflenburg als das Vaterland 

des Physarum alatum nennt. 

Treviranıs 8, E, war von 1811—16 Profefjor der Botanik 

in Roftod, jet in Bonn. Er entdedte in Meflenburg: Alyssum caly- 

einum, (Lathyrus tuberosus), Plantago arenaria, Avena tenuis, 

Festuca Myurus var, sciuroides und Scapania compacta. Nud 

ibn trägt die zu den Perjonaten gehörige Gattung Trevirana Willd, 

den Namen. 

Bollbredt N. ©. 5. Prediger zu Belig in der Präpofitur 

Teteromw, widmete fi) früher der Pharmaeie, und entdedte, zu Neu- 

brandenburg conditionirend, dort im Stargarder Bruce den Galanthus 

nivalis, : 

(*) Bortiih 8. Prediger in Satomw bei Kröpelin, entvedte Allium 

ursinum, (und Eranthis hiemalis). | 

* Weidner $. Dr. med, in Sülz, geb. in Neuftrelig, Ichrieb als 

Snaugural-Differtation: „Die in Mellenburg wildwachjenden phanerog. 

GSiftpflanzen. Xoftod 1856.% Er entvedte Cardamine parviflora 

und theilte mir ein Berzeihniß der felteneren bei Sülz wacjenden 

Pflanzen mit. 

Weigel €. €. Verf. der Flora Pomerano-Rugica 1769, ent- 

dedte (nah Detharding) in Meflenburg Arctostaphylos Uva ursi. 

* Willebrand 9. DW. H. Prediger in Kladow bei Erivit, ent» 

bedfte Bupleurum tenuissimum, Salix holosericea (und gemeinjchaftlich 

mit ©, ©riewanf Barbaraea strieta, Hyperieum hirsutum, Rubus 

rudis). Ein Auffag von ihm über die Flora der alten meklenburgifchen 

Burgmälle fteht in Archiv VI., 132. 
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Wredow 3. EL. geb. am 10. Nov. 1773 zu Güftrew, und 

geft. als Prediger zu Parum am 11. Aug. 1823 (f. Archiv X ©. 

117), fhrieb: Tabellarifche Ueberfiht der in M. wildwachlenden phaner. 

Pflanzengeichlechter, Lüineburg 1808 — Dekonomifch-techniiche Flora 

von Meklbg. Bd, 1 und 2. Lüneburg 1811. 12 (nicht vollendet). 

Kleinere Mittheilungen von ihm finden fih in den Niüßl. Beitr. 

1808 St. 50, Er entdedte: Anemone Pulsatilla, Rubus dumetorum, 

Thesium ebracteatum, &dlon benannte nad) ihm die zu den Jrideen 

gehörige Gattung Wredowia, bie hernadh von amberen wieder mit 

Aristea vereinigt worden if. — Sein Herbarium befindet fi im 

Befis des Landichullehrer-Seminars zu Ludwigsluft. 

A,Wirtnei & ©. ©. geb. am 18. Februar 1810 in Malin, 

get. am 12. Oct. 1858 als Lehrer an der Bürgerfchule in Schwerin 

(vergl. über ihn Archiv XIII 2 ff.), fchrieb: Berzeihniß der um 

Schwerin wildwahjenden phanerogamifchen Pflanzen, Schwerin 1854, 

Sto (Schulprogramm). Die Lebermoofe Dieffenburgs, in Archiv VIIL 

©. 49 ff. 1854; auch gab er 1850 eine Sammlung getrodneter - 

metlb. Lebermooje heraus, und betbeiligte fih an Rabenhorft'8 Bryologia 

Europaea (Dresden 1859). An neuen Arten entdedte er: Corydalis 

solida, Melilotus dentata, Barbula laevipila, Preissia commutata, 

Lophoclea minor, Jungermannia erenulata, obtusifolia, albicans, 

Zeora hypnorum, Micarea Wüstneii, Imbricaria diffusa, aspera, 

Lecidea enterolenca, punctata, Biatora granulosa, Stereocaulon 

condensatum, nebft 83 Bilzaxten. — Die veutjhe Pilzgattung Wüstneia 

Rabenh, trägt feinen Namen deren einzige Species, W. sordida, von 

Wiftnei an trodenen Ejchenzweigen bei Schwerin entdedt wurde. 

* Babel 9. früher Affiftent am botanischen Mufeum in Greifswald, 

jetzt Forftgehülfe zu Buddenhagen unweit Wolgaft, Berfafjer der in 

Arhiv XIII. abgedrudten Flora von Neuvorpommern und Rügen, 

entbedte in d. 3. 1856 und 57 auf feinen Ereurfionen in dem ganzen 

öftlihen Oränzgebiete Meklenburgs (wie er mir gütigft mitgetheilt hat): 

Carex caespitosa, Buxbaumii, Festuca borealis, Polysiphonia 

nigrescens, Mesogloia vermicularis, Desmarestia viridis, Chara 

ceratophylla, cerinita, baltica, 

12 
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Zahariä(t), Über den mir weiter nichts bekannt, ift ber einzige 

Sinder der Ononis arvensis in M. gemwejen. 

* Zander 9. D. %. Dr. phil., Prediger zu Barfow ber Plau, 

entvecfte Aconitum Napellus, 
* $ 

* 

Zur Bervollftändigung der vorftehenden gefchichtlichen Notizen 

will ich noch erwähnen, daß Mektenburg auch einmal (von c. 1760 bis 

1843) einen botanifhen Garten gehabt hat, welcher zur Zeit 

unseres Univerfitäts- Schiema’s in Bülow geboren wurde und in 

Roftod farb. Wer fich für die Gedichte deffelben intereffirt, findet 

einige Mittheilungen darüber in: Ejichenbachs Annalen der Roftodichen 

Ucademie 1794 Bd, V, St. 19 ©. 151; Link dissert, botanicae, 

Suerin 1795 Praefat. p. IV; Neue Dionatsihrift von und für Me- 

Henburg 1798 ©. 18; Wehnerts Mefib. Sournal 1806 Bd. II ©. 

227; Sreimüth. Abendblatt 1844 Nr. 1325 im Correfpondenzartifel 

ans Koftod. — Als Curiojum will ich nur erwähnen, daß zur Ans 

Ihaffung von Pflanzen und Sämereien anfänglich jährli eine Summe 

von 12 Thlen.! ausgefegt war, und daß die im 3. 1789 im Garten 

vorhandenen Pflanzen fich in einem folden Zuftande befanden, daß 

man, „als derfelbe nad) Noftod verlegt wurde, gar nichts davon miits 

nahm. — Dieerfte botanifhe Erceurfion aufacademijche Anregung 

fand zu Roftod im 3. 1655 ftatt; zu derjelben lud der Prof. Simon 

Pauli öffentlich ein. ' 

Um aud gelegentlich hier gleich alle die Pflanzengattungen zu- 

jammen zu fafjen, die unferen Landsleuten zu Ehren benannt morben 

find, will ih noch erwähnen, daß im 3. 1848 drei neue in DBenezuela 

entdedte Gatlungen dur) Dr. H. Karften (aus Stralfund) Grischo- 

wia, Schwerinia und Stannia getauft worden find, und zwar 

nad) Dr. Oriihow in Stavenhagen, dem Gvoßherzoge Friedrich Franz 

I. von M. Schwerin, und dem Prof, Dr, Stannius in Roftod. 

Schon gegen Ende des vorigen Sahrhunderts erhielt eine fchöne zur 

Tamilie der Scitamineen gehörige Gattung des Cap-Landes den Namen 

Strelitzia, zu Ehren der damaligen Königin Charlotte von England, 

geborenen Prinzejfin von DM. Strelig, 
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VII. Statiftif der Flora. 

Auch eine Betrachtung der Beitandtheile unferer Flora 

von einem lediglich jtatiftiichen Standpunfte wiirde nicht 

ohne Interejfe fein, und daher habe ich die beiden nach- 

folgenden Tabellen A. und BD. zufammengeftelft, von denen 

die erjtere einen genauen Nachweis des Antheils giebt, 

den die einzelnen Botaniker an ben in den verjchiedenen 

Pflanzenclafjen gemachten Entvedungen genommen haben, 

die zweite aber eine chronologifche Ueberficht defjen Liefert, 

was in den einzelnen dev I Decennien, wihrend welcher 

man fich mit-der Erforfchung der heimischen Flora beichäf- 

tigt hat, an neuen Pflanzen aufgefunden worden ift. 
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Betrachten wir num die einzelnen Pflanzenclafjen noch 

etwwas näher, jo Löjet fich zunächlt unfere Phanerogamen» 

flora in diejenigen Beftandtheile auf, welche die nache 

jtehende Tabelle angiebt, wobei in der legten, mit ©. be= 

zeichneten Columme die von meiner Zühlungsmethode ab» 

weichenbe Artenzahl Hinzugefügt ift, welche man für bie 

einzelnen Samilien erhält, wenn man die von Garde in 

feiner Ilora von Nord» und Mitteldeutjchland (ed. 4) be 

befolgte Methode zu Grunde legt. Da ich aber feit dem 

Drud Des 2. Bogens der vorliegenden Arbeit noch einige 

Aenderungen in dem dort ©. 18 umd 23 mitgetheilten 

Verzeichniffe dev Baritäten und Baftarde vorgenommen 

habe, bitte ich, diefe hier zu berückfichtigen, weil fonft bie 

nachfolgenden Zahlen mit jenen früheren Angaben nicht 

ganz übereinjtimmen würden. Es find nämlich ©. 19 Ela- 

tine triandra und Salix angustifolia zu ftreichen, dagegen 

aber ©. 18 Viola lactea und ©. 19 Polygonum mite 
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und minus unter die Varietäten einzureihen, besgleichen 

©. 23 Salix Smithiana unter die Baftarde. — Außerdem 

it ©. 19 in der zweiten Columne 3. 6 v. oben irrthüms 

lich, Potentilla ftatt Veronica gejett. 
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{=} 
“ _ . 

E15 E|=$ = 
[v7 [-77 5 E j, Fe = | 
e >) Pr 62 2 er Par} 
= Ss 3 = > = z 
3 Far ae 2 =D) 

Tr. 00 34 |21|1 3%90|15| 5 298 [937 
Rosaceae 34| . 9) mal 21: . | 501 47 

Sanguisorbeae ie DR, Ar Ei . | 105 10 

Onagrariae E21. [| . ı| 131 12 

Halorageae og - - - : - | 3 3 

Hippurideae er:, RT a Sr ; ıl ı 

Callitricheae Tr, a” ı. 5 h : 4 4 

Ceratophylleae ee . - . : . y 2 

Lythrarieae N ng ER RR Zar 2I 2 

Cucurbitaceae £ Br, { . 3 1 2 2 

Portulaceae 1 7, 1:17, 5 3 3 

Paronychieae 3 . > . . . 3 3 

Sclerantheae 2 : . . } x 2I 2 

Crassulaceae u. 1 . 2.it®, 2 6 

Grossularieae ZUM R 5 . E 4 4 

Saxifrageae 5 DPD ERNNEN NL 51 5 

Umbelliferae ar str 1 shi E4 
Araliaceae | 1 F } - a sul l 

Corneae e - 5 : . 1 1 

Loranthaceae } R . } . 1 I 

Caprifoliaceae 5 Le Bu: U) > ie 

Stellatae m#r7 27. ET 1 1 | 151 14 

Valerianeae A . - fi . 6 

Dipsaceae 67°; : . . > : 61 6 

Compositae | 8s4|16| 9: 3 | 12| 4| . 128 1124 

Ambrosiaceae N | 4 d R | l l 

Lobeliaceae 1 } ‚ R ; l l 

Campanulaceae ! 10 | 2 R : |: » 5.39.2018 

Vaceinieae 4 i 2 4 BR | 4 

Ericineae | 11 > ; . 113 11 

lassirı jas| alas |23 | 86a [627 
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2|=3|3|8 :|8|2Jja|s 
Tr. ms |Izı la5| 91a 1233| 8 648 ler7 

Monotropeae 1 . 5 a | 1 l 

Aquifoliaceae | i . . . l ı 

Oleaceae 1 } 1 2 2 

Asclepiadeae 1 e x k 1 |) 

Apocyneae 1 , s | l 

Gentianeae 11 L 3 11ji 11 

Polemoniaceae l x 2 Ri R N 2 2 

Convolvulaceae 5 1 N ? \ R Bei T 7 

Boragineae ae } 16,1 ı | 221 2 

Solaneae ı 3 2 x 4 R | 104 10 

Serophularineae | 2 | 8 5/15! 311 554 49 

Orobancheae 4 | : 3 h } 5 5 

Labiatae 293/110! 6/1 4| 1] 1 | 515 49 

Verbenaceae | 1 2 ‘ 2 l ı 

Lentibularieae 5 y } 2 7 h) 

Primulaceae 12 1 1 | 141 13 

Plumbagineae 5 WAR | 3 3 3 

Plantagineae 2 14 ; 7 7 

Amaranthaceae i ä } 2 2 2 

Chenopodeae sr| 31, AR 264 23 

Polygoneae 1 Ep he a ea 1a a I ai I 221 22 

Thymeleae 2 E f a 1 1 

Santalaceae Ba a a 2] 2 

Eleagneae 1:12; 10:4 : | l 

Aristolochieae b 1 r : 1 2 2 

Empetreae 1 " 1 1 ] 

Euphorbiaceae 4 41, . s i S 8 

Urticeae 21 4 l k 1 # e | 8 7 

Cupuliferae 5 A 515 

Peer 29 | 15 \g27 |sgı 
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Oarde, einbeim. 

r ft 
vermild verirrt. 

17] 

109] 

Tr. |615 119 | 68 & 62 | 9 Heise 615 119 | 68 19 62 29 15 | sr] ssı er 
Salicineae 14 1... 9 

Betulineae 4 N i 

Myriceae l 1 

Coniferae 1319 31. ee ee 3 

Dicowyl. 8. 8. | 637 {119 | 77_| 26 |.62 | 29 | 15 | 965] 923 1 62 " 29 SATERENEIE IKB 2 _ 65 
Hydrocharideae 2 Ä R 2 Fe ee 3 

Alismaceae 5 2 ; 2 ö 5 5 

Butomeae 1 5 t - . 1 i 
Juncagineae 3 : 2 | N 3 3 

Potameae 17 4 r 219 21 

Najadeae ER 2 2 

Lemnaceae 4 . 4 4 

Typhaceae 5 f b) br) 

Aroideae 2 1 . 3 3 

Örchideae 25 l 26] 26 

Irideae zur, R 2 3 

Amaryllideae BA, 3 4 4 

Asparageae 6 i : 6 6 

Lilaceae 127. 2 4 195 19 

Colchicaceae r ’ a i i 1 1 

Juncaceae ar, 4 * 19 

Cyperaceae 68 | 5 4 |; iB 73 

Gramineae 74/19| 5 ®: 113 108 

Monocotyl. S.|aas |a2 | ı9| alıı | 5| 2] 307] 304 | s| 2 | 307 | 304 
Dicotyl. S.|637 Jııg | 77 | 26 | 62 | 9 | ı5 | 965] 923 

s. s. |bsı |ıaı | 96 | 30 | 73 | 34 | a7 |ha72fı227 
Bon den in den beiden erfter Kolumnen aufgezählten 

1022 einheimifchen und eingebirgerten phanerogamifchen 

Arten gehören faft 0,74 ven Dicothledonen, und 0,26 
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den Monocotyledonen an. — Die am ftürkjten ver 

tretenen Yamilien find: 
Compositae 0,0978 Rosaceae 0,0332 

Gramineae 0,0909 Ranuneulaceae 0,0313 

Cyperaceae 0,0665 Orchideae 0,0244 

Papilionaceae 0,0499 Alsineae 0,0234 

Cruciferae 0,0410 Chenopodeae 0,0176 

Scrophularineae 0,0391 Boragineae 

AEREIICREN, l 0,0381 Polygoneae | 0,0166 

Labiatae ) Potameae 

Redueiren wir die bis jett in Meflenburg mit Sicher- 

heit gefundenen Arten, Varietäten und Baftarde (mit Aus» 

jchluß der. 17 zweifelhaften Arten), — im Ganzen aljo 

1255 —, auf Garde Flora von Nord- und Mittel 

deutfchland (ed. 4), fo finden wir, daß er 1212 derjelben 

als wirkliche Species betrachtet. Von den 96 Barietäten 

erfennt ev nämlich nur 25 als folche an, Ti aber als Arten; von 

den 30 Bajtarden gelten ihm nv 16 als folhe, 14 dus 

gegen al8 Species; von den verivrten Pflanzen fehlen 

zwei bei ihm noch ganz und gar, nämlich Sedum hybri- 

dum und Polypogon monspeliensis. Von den eultivirten 

Pflanzen, welche Garde aus dem bezeichneten Gebiete auf 

zählt und die ich nicht mit berüdfichtigt habe, werden in 

Meklenburg etwa 150 allgemeiner auf Feldern und in Oärs 

ten angebauet. Demnach umfaßte unfere Phanerogamens 

flora gegenwärtig nach Garde’s Zählungsmethode: 
1022 

+ T7L) einheim. und eingebürg. Arten 
nr 14 

73 verwilderte 
34 verirtte 

159 cultivirte 

S. 1364 Arten, 
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alfo 0,64 der 2129 Arten, die Garde aus Nord» und 

Mitteldeutfchland namhaft macht. Veranfchlagen wir die 

gejanmte deutiche Phanerogamenflora auf etwa 3300 Ar» 

ten, fo bejigen wir davon 0,41. 

Diefe Abtheilung des Pflanzenveiches, welche die 

augenfälligften Objecte darbietet, ift von unferen Bota> 

nifern immer mit bejonderer Borliebe durchforjcht worden. 

Auf viele neue Entdekungen dürfen wir daher in berjelben 

nicht mehr hoffen. Einen Fingerzeig dafür, was wir noch 

etiva Neues finden Ffönnten, geben ung die benachbarten 

loren, von denen manche fchon vecht forgfültig durch» 

fucht find, nämlich Holftein durh Nolte, Lübel durch 

Häder, das Hamburger Gebiet durch Sonder, das 

Berliner duch Kunth, die Ufermarf durh Gerhardt," 

Neuvorpommern und Nügen duch Zabel. Aus ven 

Arbeiten diefer Botaniker habe ich Diejenigen uns zur 

Zeit noh fehlenden Pflanzen zufammengejtellt, in 

deren Berbreitungsbezirt Meflenburg Tiegt, oder deren 

Bezirk unferem Lande wenigftens nach einer Seite hin 

nahe Fommt, fo daß wir darnach zwei Claffen noch zu 

beachtender Pflanzen erhalten, won denen die einen durch 

ganz Meflenburg, die anderen aber nur in gewiljen Gränz- 

bezirfen aufgefunden werden möchten. Hätte ich alles 

nambaft machen wollen, was nach der Angabe verjchiede- 

ner Floriften in den bezeichneten Ländern vorkommen fol, 

jo hätte fih die Anzahl der machjtehend aufgeführten 

1. Programm de8 Gymnafiums zu Prenzlau 1856. — Sehr 

unkritiih ift Schmidts Flora von Pommern und Nügen 1840, auch 

in der neuen, von Dr. Baumgardt 1843 beforgten Auflage; Dietrichs 
Flora Marchica (1841) enthält gleichfalls mauche verbächtige Angaben. 
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Pflanzen noch fehr vergrößern laffen; es haben ich aber 

in jenen Angaben eine Menge von Arrthiimern einge- 

Ichlichen, wephalb ich alles irgend Verdächtige ausges 

Schloffen Habe. Die Pflanzen, fir deren Vorhandenfein 

in den benachbarten Lindern mir genügende Autoritäten 

zu Sprechen jcheinen, find num folgende: 

Thalictrum simplex Holftein, Sinterpommern ? Königsberg und Memel. 

Anemone sylvestris Ufermarf. 

Adonis vernalis Ufermarf, Hinterpommern. 

Nigella arvensis Ufermarf, Mittelmarf. 

Fumaria muralis Gebiet der Flora von Hamburg. 

F. capreolata bei Kiel, Hamburg und Greifswald eingefchleppt. 

Camelina microcarpa Andr. bei Kemnig unmeit Greifswald einge 

ichleppt (Zab. in litt.). 

Alyssum montanum Oberberg. 

Diplotaxis muralis bei Straljund, Wolgaft, Sminemünde eingeichleppt. 

Senebiera didyma bei Wolgaft, Eldena, Hamburg und Altona einge 

ichleppt. 
Viola persicifolia Schk. Botsdam (sec. Nuthe). 

Polygala depressa Hamburg, ©reifswald, Rügen. 

Gypsophila fastigiata im ©eb. d. Flora von Berlin, Oranienburg? 

Dianthus arenarius ®olgaft. 

Silene viscosa Hiddensie. 

S, chlorantha Ufermarf, 

Sagina subulata Holftein. 

Stellaria Frieseana Herzth. Lauenburg, Lübed, 

Moenchia erecta Hamburg. 

Cytisus sagittalis bei Wolfshagen (Uferm.), aber wohl nur verwilbert. 

Vieia villosa Hamburg, Lauenburg, Wittftoder Haide, Ufermark, bei 

Kemnitz unweit Greifswald auf Saatädern (eingejchleppt, — 

sec. Zabel in litt.). 

Tetragonolobus siliquosus Holftein, Rügen, Ulermarf. 

Astragalus Hypoglottis Ulermarf, 

Coronilla varia in ber Ulermark und bei Berlin eingebürgert, 
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Spiraea salieifolia bei ©veifswald eingebilrgert. 

Rubus Chamaemorus Swinemüubde, 

Cydonia vulgaris auf Hiddensde bei Klofter eingebürgert. 

Epilobium obscurum Hamburg. 

Isnardia palustris auenburg, Gebiet der Flora von Hamburg. 

Trapa natans Mittelmarf, bei Wörlig unweit Deffau häufig (E. Griew.) 

Lythrum hyssopifolia Altmark (unweit Wittenberge), Berlin. 

Bryonia dioica ®ebiet der Floren von Lübel und Hamburg. 

Galium trieorne Hamburg. 

G. sylvestre desyl. auf Haideboden. 

Petasites albus Solftein, 

Aster Amellus Schwedt. 

Linosyris vulgaris Oranienburg? Schwedt, Garz. L 

Stenactis annua von Hamburg längs der Südgränze bis in bie Ufern. 

Inula Conyza Hamburg, Pritwalf, Rügen. 

Scorzonera purpurea Perleberg, Ufermarf, Demmin. 

Cotula coronopifolia Holftein und nordweftl. Deutichland. 

Senecio vernalis in Borpommern eingejchleppt. 

Crepis praemorsa Rügen. 

Hieracium virescens Hamburg, Rabteburg, Kiel. 

Xanthium italicum längs der Eibe bi8 Hamburg. 

Campanula sibirica Ufermarf., 

Symphytum tuberosum bei Lenzen an der Elbe häufig. (Schreiber). 

Linaria spuria Holftein. 

Veronica peregrina bei Hamburg und Greifswald eingejchleppt. 

V, praecox Berlin, Preizlau, Stettin. 

Melampyrum sylvaticum Flora von Hamburg, Mittelmarf. 

Orobanche elatior, Epithymum, caryophyllorum Vorpommern. 

“ Salvia vestieillata Prenzlau, Stettin. 

Teucrium Scorodonia Hamburg, Berlin, Rügen. 

Chenopodium ficifolium Hamburg. 

Beta maritima häufig an der Nordfee, aber auch jchon bei Heiligen- 

bafen an der DOftjee in Holftein gefunden. 

Atriplex calotheca Zingft, Stralfund. 

A. nitens Hamburg, 
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Rumex pratensis Hamburg, Lübed, Prenzlau. 

R, domestieus Hamburg. 

Asarum europaeum lora von Hamburg. 

Salix daphnoides Nigen. 

S, bicolor, nigricans Hamburg. 

Hydrilla verticillata Bommern im Dammihen See, 

Potamogeton rutilus, trichoides Hamburg. 

Najas Hexilis Pommern unweit Stettin. 

Zannichellia polycarpa hofft. Oftieefüfte. 

Orchis tridentata Mittelmarf, Ufermarf, Stettin? 

O. coriophora Pritwalf. 

Platanthera viridis Holftein. 

Listera cordata Rügen, Harburg. 

Mierostylis monophyllos Rügen, Ujedvom, Wollin, 

Cypripedium Calceolus Rügen, Ukermarf. 

Narthecium ossifragum Flora von Hamburg. 

Juncus tenuis Hamburg, Holftein. 

Heleocharis multicaulis ®ebiet der Flora von Hamburg. 

Seirpus Duvalii, Pollichii, Rothii am unteren Laufe der Elbe, 

S. radieans Hofftein, Pauenburg, Loig a. d. Peene, 

S. supinus Ufermarf. 

Carex axillaris, maxima Vorpommern. 

C, stenophylla SHofftein, 

€ mierostachya Lübed. 

C. supina Hoflftein, Oderberg. 

C. laevigata Siel. 

Alopecurns nigrieans Hornem, var. exserens Ledb, bei Greifswald 

und auf Mönchgut (Zabel in litt.!). 

Chamagrostis minima in d. Hamburger Flora eingefchleppt. 

Aira uliginosa Rügen, Lüneburger Haibe, 

Würden alle diefe 94 Pflanzen dermaleinft auch als 

Bürger unferer meflenburgiichen Flora nachgewiefen, — 

was faum zu erwarten jteht, — jo würde dadurch die 

Sefammtfumme unferer Phanerogamen auf 1458 Arten 
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anfteigen und biefe würden dann 0,44 der beutjchen 

Phanerogamenflora ausmachen. / 

Auch die Kaffe der zierlichen Sarne ift fchon fehr 

forgfältig ducchjucht, indem von den 74 Species, welche 

nach Nabenhorft in Deutfchland (incl. der Echweiz, Ita- 

liens und des Lombardifch-Venetianifchen Königreichs) vor: 

fommen," in Meflenburg jehon etwas mehr als die Hälfte, 

(nämlich wenn Lycop. Chamaecyparissus und Polystichum 

dilatatum auch als Arten gelten,) gefunden find. Wir 

befigen demnach jchon 0,506 der gefammten deutfchen 

Varıe. Daß wir auch hier nicht mehr vwiel Neues zu 

hoffen haben, zeigt eine, Vergleichung der benachbarten 

Üloren, weldhe nur noch zwei Species vor und woraus 

haben, nämlich Salvinia natans, die bei Xübed, und Isoätes 

lacustris, welche bei Aateburg die weftliche Yandesgränze 

berührt. Ich zweifele nicht, daß beide auch noch in Mef- 

lenburg jelbjt aufgefunden werden, wodurch die Zahl uns 

jerer Fare dann auf 0,53 der deutfchen Arten anfteigen 

würde. | | 

An Laubmoofen, deren Renntnif wir bejonders 

Blandow, Crome, Fiedler, Schul und Timm verdanfen, 

fennen wir in Meflenburg nach meiner Zählung 239, 

nah KRabenhorft’s 243 Arten. Da legterer in feiner 

Kroptogamenflora überhaupt an deutjchen Species 543 

 aufzählt, jo würde unjer Antheil an der deutjchen Moo$- 

flora 0,44 betragen. Auch diefe Elafje wird hinfort nicht 

1. Rabenhorft zählt in feiner Kryptogamen - Flora Bd. II, 
Abth. 3 (1548) nur 69 Arten; ich habe bei der Zählung noch fünf 
hinzugefügt, nämlich Pilularia globulifera, Salvinia natans, Botry- . 
chium simplex und matricariaefolium, Cystopteris sudetica. 
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viel neue Ausbeute mehr geben, denn die Gränzländer 

haben, jo viel ich weiß, vor uns nur noch voraus: 

Bryum cernuum bei Neudamm. 

B. pallescens bei Hamburg und in Holftein, 

B. Wahlenbergii auf Rügen, bei Neudamm und Hamburg. 

Fiedleria subsessilis bei Greifswald. 

Orthotrichum cupulatum bei Hamburg. 

Pottia Heimii bei Spandau. 

Pyramidium tetragonum in Sinterpommern, 

Racomitrium aciculare bei Hamburg. 

Schistidium maritimum an Felsblöden des holfteinifchen Dftfee- 

ftrandes, 

Seligeria calcarea auf Stubbenfammer. 

Durh Auffindung diefer 10 Arten würde unfere 

Moosflora auf 253, oder auf 0,46 der deutjchen Species 

anjteigen. 

Die Kenntniß unferer Xebermoofe verdanken wir 

bauptfählih F. Schulg, Timm nnd Wüftne. Bon den 

durch Rabenhorft aufgezählten 178 deutfchen Arten find 

in M. jhon 57, alfo 0,32 aufgefunden. Da diefe Zahl 

gegen die für die Zaubmoofe erhaltene verhältnigmäßig 

noch jehr zurücdjteht, fo Dürfen wir in diefer Clafje wohl 

noch auf manchen Zuwachs rechnen, und zwar möchten 

dabei hauptfächlich folgende, in den benachbarten Gebieten 

wachjende Species ins Auge zu faffen fein: 

Jungermannia bierenata in Holftein. 

J. caespititia bei Bergedorf unw. Hamburg. 

J, curvifolia in Holftein, 

J, ineisa in Holftein. 

J, intermedia in Holftein. 

Mastigobryum deflexum in SHolftein. 

Aneura pinnatifida in Holftein. 
13 



194 

Scapania eurta in Holftein. 

Sarcoscyphus Funckii in Holftein. 

Haplomitrium Hookeri bei Hamburg. 

Geocalyx graveolens in Pommern. 

Celbft durch Auffindung aller Diefer Arten in M., 

wodurch die Zahl der unferigen auf 68 oder 0,38 an- 

jteigen wirde, möchte diefe Glafje unferer Ylora ne 

faum erjchöpft fein. 

Noh viel Ichwächer aber ift e8 mit unferer En- 

{hung der drei letten Claffen des Pflanzenreiches beftellt. 

Denn von den 1435 deutfchen Algen, welche Nabenhorit 

aufzählt, Fennen wir in M. (befonders dur) Ditmar, 

Ehrenberg, Fiedler, Huth, Koch," Link, Zimm und Zabel) nur 

erft 140, oder 0,09. Bon diefen gehören 91 Species der 

Ditfee an, — eine viel zur geringe Anzahl im Bergleich zu 

ber, welche fih nach den Forihungen Fröhliche (Prediger 

in Born beit Schleswig 7 1846), v. Suhrs (Hauptmann 

in Rendsburg F?), Bohlmanns (Handelsgärtner in Li 

bet 7 1849) u. a. für die Küften von Schleswig, Hol- 

ftein, Xüibed, Femern, Nügen u. |. w. ergeben hat. Von 

dort find nämlich folgende 148 ums zur Zeit noch feh- 

[ende Dftfeefpecies bekannt geworden (sec. Rabenhorft, 

Küsing und Pohlmann in litt.)): 

ı. Während de8 Drudes diefes Bogens erhalte ih von Herrn 

Baumeifter F. Koh in Dargun noch einen Beitrag von 29 neuen 
Diatomaceen für unfere Algenflora, welche er in einem Meeres- 

fchlamme unter dem heiligen Damme bei Doberan entvedt, und bie 
Hr. Prof. Ehrenberg in Berlin determinirt hat. Dadurch fteigt 
die Gefammtzahl unferer Algen von 111 (S. 181) fon auf 140 
Arten, und die ganze Summe unferer Pflanzen von 2611 auf 2640. 

Auf S. 182 ift demnach auch in der Tabelle B. für das Decennium 

IX, die Zahl der darin entdedten Algen auf 49, und die der fämmt- 

lichen Pflanzen auf 420 {ftatt 20 und 391) zu erhöhen, 



Eunotia Westermanni Flensburg. 

gibberula, 

Synedra gracilis, 

Sigma, 

saxonica Flensburg. 

Amphipleura danica. 

Navicula Oxyphyllum- Slensb. 

interrupta olberg. 

baltica Kiel. 

lamprocarpa. 

Amphora elliptica, 

hyalina, 

Rhapidogloea micans, 

Schizonema sericeum Ylensb. 

rutilans 

Hoffmanni lensb, 

balticum, 

Ehrenbergii. 

cuprinum, 

Navicula. 

Achnanthes brevipes, 

Striatella unipunctata. 

Tessella interrupta. 

Rhabdonema arcuatum. 

Gomphonema exiguum Ylensb, 

curvatum, 

Podosphenia gracilis. 

Lyngbyei. 

Ehrenbergii, 

Melosira nummuloides. 

moniliformis, 

lineata, 

Cocconeis pygmaea. 

consociata. 
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Cocconeis aggregata, 

oceanica, 

Scutellum. 

Dictyocha Speculum, 

Amphitetras antediluviana, 

Heteractis pruniformis Geltin> 

ger Bucht. 

Cylindrospermum gelatinosum 

ibid. 

Phormidium 'Thinoderma £iel, 

Lyngbya aeruginosa, 

ferruginea G&elting. Budt. 

confervicola, 

Leibleinia chalybaea, 

Schizosiphon scopulorum. 

Actinococcus roseus, 

Physactis lobata Flensb. 

Rivularia atra Holftein. 

pellueida ©elt, 3, 

Cruoria pellita, 

Batrachospermum moniliforme 

Scälesw. Holft. 

Hormidium ceramicola, 

Schizogonium tortum, 

Conferva auricoma Schlesw. 

fibrosa Rügen. 

liniformis, 

rigida Schleswig, Nügen, 

Danzig. 

Linum Travemünde! 

Melagonium, 

littorea, 

cymosa, 

vaucheriaeformis f5leusb. 
13* 
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Conferva Froelichii. 

erystallina. 

Suhriana Schley. 

heterochloa Schlesw 

refracta. 

centralis. 

uncialis, 

Comatula Flensb. 

globosa lensb.! 

Hormiscia penicilliformis. 

Eetocarpus siliculosus Iravem.! 

major. 

fasciculatus, 

flagelliformis, 

rufus, 

subverticillatus. 

compaetus. 

castanens Flensb. 

brachiatus Travem. ! 

Vaucheria littorea. 

Bryopsis plumosa Femern. 

Bangia crispa Schlesw. Danzig. 

Phycolapathum cuneatum $Insb. 

Enteromorpha complanata, 

clathrata Flensb.! 

Dictyosiphon foenieulaceus Tra- 

vemünde. ! 

Phyllactidium ocellatum. 

Ulva Lactuca SHolftein! 

oxysperma Siel. 

Porphyra umbilicalis, 

Diplostromium tenuissimum. 

Callithamnium roseolum. 

minutissimum G©elting. 3. 

Callithamnium pubes. 

roseum. 

corymbosum $lensb.! 

Chondrus incurvatus Trav.! 

Dumontia filiformis ib, 

Polysiphonia arenaria Rügen. 

stricta. 

divaricata Kiel, Rügen. 

roseola. 

aculeata ©elting. B. 

tenuis Trav.! 

rugulosa, 

elongata. 

Lyngbyei. 

byssoides, 

flaccida Femern. 

dichocephala. 

lophura. 

secundata. 

formosa. 

rugulosa. 

commutata. 

Cystoclonium purpurascens 

Gelt. 2. 

Sphaerococcus Bangii. 

palmatus Friebericia ! 

Sphacelaria cirrhosa Flensb. ! 

plumosa Trav. ! 

pennata, 

spinulosa, 

Stypocaulon scoparium. 

Cladostephus Myriophyllum. 

spongiosus, 

Myrionema stellare, 
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Myrionema curtum, Chorda fistulosa emern. 

Elachista velutina Holft. Stilephora paradoxa ib, Kiel. 

fucorum, Desmarestia aculeata Sonber- 

ferruginea Kiel, Femern. burg! 

flaccida. Halorrhiza vaga G©elting. 3. 

Hildebrandtia deusta, Lichnia confinis Trav.! 

Leathesia baltica. Phyllitis Fascia iel. 

marina lensb. Ozothallia nodosa ib. Zrav.! 

Mesogloia nervosa ib, Nitella nidifica, 

Punctaria plantaginea ib.! 

Auch mit diefer anfehulichen Zahl dürfte die Algen- 

flora der füdlichen Dftfeefüfte faum erichöpft fein. — 

Nicht minder fragmentarifch tft die unferer fügen Gemäller, 

aus der wir nur erft 49 Arten fennen. Wie viel wir 

hier noch zu erwarten haben, darüber fünnen ung auch die 

Nachbarfioren feinen auch nur einigermaßen gemügenden 

Fingerzeig geben, da auch bei ihnen das fchwierige Stu- 

bium diefer Pflanzen jehr vernachläffigt geblieben ift. Zwar 

werden aus Holftein und Schleswig noch etwa 60 Species 

nambaft gemacht, die bei uns noch nicht beachtet find, 

aber das reicht noch Lange nicht zur Erfchöpfung diefer 

Pflanzenclaffe Hin. Denn bevenfen wir, daß von ben 

c. 1000 Species deutfcher Süßwafferalgen in Schlefien 

ihon c. 500 aufgefunden find, fo dürfen auch wir gewiß 

mit Recht auf einige Hundert Arten rechnen. Unter diefen 

Berhältniffen glaube ich Feine zu Hohe Rechnung zu machen, 

wenn ich die Zahl unferer Algen auf etwa 250 Pieeres- 

ipecies und 400 Sp. ver füßen Gemwäffer veranfchlage, — 

im Ganzen alfo auf 650 Arten, durch deren Auffindung unfere 

Algenflora auf 0,45 der veutfchen Algenflora anfteigen würde. 

Lichenen zählt die deutjche Flora nach Nabenhorit 
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440 Arten, bie unferige nur 124, oder 0,28, welche haupt- 

jächlih durch FSlörke, 5. Schuls, Timm und Wüftnei ent- 

bet find. Aber auch diefe Zahl genügt noch nicht, und 

ih) glaube, daß wir es in diefer Claffe auf mindejtens 

176 Species bringen werben. 

Die meilten Entdedungen fcheinen aber noch in ber 

Claffe der Pilze zu machen zu fein. Nabenhorfts Auf- 

zahlung der deutichen Pilze vom 3. 1844 umfaßte fchon 

4079 Arten! und vier Jahre fpäter hatte er dazu fchon einen 

gegen 1000 Species enthaltenden Nachtrag gefammelt, vefjen 

Belanntmachung er aber noch zurückhielt, weil ihm wöchentlich 

noch neite Entdedungen aus allen Gegenden Deutfchlands zu- 

famen. Ift dies in den folgenden Jahren jo fortgegangen, fo 

müffen jett fchon gegen 6000 Pilzarten in Deutjchland ge- 

fammelt worden fein. Gegen diefe Summe ftehen denn freilich 

unfere 1022 meflenburgifchen Species, deren Kenntnig wir 

befonders Ditmar, Fiedler, Link, 5. Schuls, Timm, Tede 

und Wüftnet verdanken, noch fehr zurüc, da fie nur 0,17 

derjelben betragen, während wir fie doh im Hinblid auf 

die forafültiger durchfuchten Pflanzenclaffen auf mindestens 

0,40 jener Summe, over auf etwa 2400 Arten, veran- 

Ichlagen dürfen. Große Streden unferes Landes find 

myfologisch noch gar nicht ausgebeutet, und es fteht hier 

alfo den weiteren Sorjchungen noch ein großes Feld offen. 

Stelfen wir das für alle Clafjen gewonnene Ne- 

jultat noch einmal überfichtlich zufammen, fo ergiebt fich 

folgendes: 
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Mefllenburg. 
Deutjch- 

land. jetzt D.: u künftig ja a 

Bhanerogamen 3300 | 1364 | 0, | 1458 | 0,44 

Farne 73 zer 050° Rage 058 

| Laubmoofe 543 Berry DM gr 046 

Lebermoofe 178 sr 032 u 038° 

Algen 1435 ie. 009 650 05 

Lichenen 440 m 08 176 010 

Pilze 6000 ee 

s.| 11969 | a9ss | | 5045 | 
E83 würde demnach in M. noch die anfehnliche Zahl 

von 2057 Pflanzenarten zu entdecfen bleiben, durch deren 

Auffindung unfere Flora von 0,24 auf 0,42, oder etwas 

mehr als zwei Fünftel dev deutfchen Slora anfteigen würde. 

Da die drei am forgfältigften erforfchten Claffen nicht allein 

faft diefe (O,A1), fondern fogar noch eine etwas größere 

Zahl (0,44, und 50) geliefert haben, fo glaube ich daß 

jene Durcchfchnittszahl von 0,42 feineswegs zu hoch ge- 

griffen fei, fondern vielmehr nur die Minimumsgränze 

dejfen, was wir noch zu erwarten haben, daritelle. 
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IX. 

Syftematifche Aufzählung 

der meflenburgifchen Pflanzen. 



Anm. Die phanerogamifchen eingeborenen und eingebürgerten 

Pflanzen find numerirt und mit größerer Schrift gebrudt, die 

letteren aber durch einen vorgefeßtten Stern Ffenntlih gemacht. 

Hür die verwilderten und verirrten Pflanzen find Eleinere Lettern 

gewählt. — Hinter den Iateinifchen Speciesnamen ift in Klammern 

die Zahreszahl der erften Entvedung der betreffenden Art in Meflen- 

burg (vergl. S. 144), jo wie der Name des Entdeders hinzugefügt, 

letzterer meift nur in einer abgefürzten Bezeichnung, deren Bedeutung 

man aus dem VII. Abjchnitt leicht ermitteln wird, wie 3. B. unter 

L. Sch. der Friedländer Dr. &. Schuß, und unter T, der Malchiner 

Timm sen. zu verftehen ift. — Ein ! hinter der Jahreszahl zeigt an, 

daß die Pflauze im Ddiefer meiner Arbeit entweder zuerit als mellen- 

burgifche genannt ift, oder daß ich das Entdedungsjahr (auf Angabe 

bes Entdeders felbft geftütt,) etwas früher angefegt habe, als dies in 

den bisherigen Publicationen gejchehen if. — Das | hinter dem 

Sundorte bedeutet, daß ich entweder dort jelbft gelammelt habe, oder 

Eremplare von jenem Orte in meinem Herbarium befite. 



I. Dicotyledoneae. 

1. Thalietrum minus L. (T. 1791) bei Grabow, 

Girslow unw. Schwerin, Bütow, Güftrew, Waren auf 

dem Windmühlenberge, Moalchin nach Meiftorf zu! Neu- 

brandenburg am Starg. Berge felten! fehr häufig bei I. 

Nemerow! im Namelowfchen Holze bei Friedland. 

Anm. Es kommen in Meklenburg die beiden Formen vor, 

welche jett allgemein al® T. minus L. und T, flexuosum Berph, 

betrachtet werden, und zwilchen denen T. Kochii Fr. al8 Berbin- 

Dungsglied gerade in der Mitte fteht. Schon Link unterjchied in 

j. Mijer. 1810 zwei Abänderungen diefer Art in Meklenburg, Schulg 

1818 fjogar zwei Species, minus und majus, äuferte aber fpäter 

mündlich gegen mic), daß beide unzweifelhaft zufamnten fielen. — 

Bon der großen Beränderlichkeit diefer Art habe auch ich mich vollig 

auf einer Ereurfion überzeugt, welche ich um diejes Th. willen am 

14. Aug. 1854 nad Kl. Nemerow unternahm, und habe alles das 

beftätigt gefunden, was ©, Meyer in j. Fl. excurs, Hanov. ©. 5. 

über Th. minus jagt. Bei Fl. Nemerow wählt die Pflanze in großer 

Menge gleich hinter dem Hofe an den Zäumen in der Allee melche 

zur Chauffee führt; man findet dort Er., deren Stengel hohl und fo 

bDünnwandig ift, daß man ihn mit Leichtigkeit zerdrüden faun, und 

wiederum andere, bei denen er faft folide iftz ebenfo variiven bie 

Blätter in Geftalt und Größe, und die bald ftark zufammengedrüdten, 

bald rundlihen Nischen haben 8, 9 oder 10 Aippen; auch die 

Rispen andern mehrfach im der ©eftalt ab. — Außer Meyer a. a d. 

vereinigt au Wirtgen in feiner Flora der preuß. Rheinprovinz 

1. Ranuncu- 

laceae, 
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(Bonn 1857) beide Formen wieder, besgleichen Garde (ed. 4) und 

Zabel. 

2. Thalictrum flavum L. (T. 1788) auf ven Wiefen 

ber Haideebene, befonders der Elve! nicht felten, aber auch 

bei Görslow unw. Schwerin, auf den Zorfwiefen am 

Prival, auf der Infel Buchwerder im Dafjower See, bei 

Evershagen (zw. Doberan und Roftod), Warnemünde, am 

Peeter Bach (nördl. von Noftod) und bei Malchin an 

der hohen Brüde. — In M. Streliß fcheint es zu fehlen. 

©. 138. 

3. Anemone Hepatica L. (L. Schulz 1777). In 

der Haideebene fehr felten, jonjt häufig! ©. 37. 138. 

4. Anemone Pulsatilla L. (Wredow 1808) vor- 

züglich in der großen Haivdeebene! aber auch im Stein- 

felder Holz bei Schwerin, bei Pardhim, Güftrom und 

Roftod. — Sollte fie in M. Strelig wirklich fehlen? 

5. Anemone pratensis L. (T. 1783) durch ganz 

Dieflenburg häufig! S. 118. 

ß. viridiflora bei Boizenburg auf den Efb-Deichen! 

(Richter); vergl. Mertens und Koh D. Sl. II, 104. 

6. Anemone vernalis L. (Ackermann 1841) bei 

Ludwigsluft unweit des erften Chanffeehaufes vor dem 

Hamburger Thore nur einmal gefunden; etwas häufiger 

in dem fleinen nördlichen Huidegebiete bei Mandelshagen 

und Gelbenjande! Fehlt in M. Strelig, und ift überhaupt 

unter den verwandten Arten die feltente im novdöftlichen 

Deutfchlanv. 

7. Anemone nemorosa L. (L. Sch. 1777). 

8. Anemone ranunculoides L. (L. Sch. 1777) fehlt 

nur an wenigen Orten, 3. DB. bei Yudwigsluft. 
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7 +8. A. ranunculoidi-nemorosa Kunze (Brock- 

müller 1853) im Neefer Holz bei Grabow, — ein Baftard. 

Adonis aestivalis L. (T. 1795) ift einige Male unter der Winter- 

faat gefunden worden, aber ohne Zweifel eingefchleppt. 

9. Myosurus minimus L. (L. Sch. 1777). 

10. Ranunculus hederaceus L. (Link 1810). Im 

nordweitlichen Deutfchland nicht felten, (Ichon in der Alt 

mark, fo wie im Geb. d. Floren von Hamburg und Kübel 

häufig,) in M. aber nur erjt bei Krafow (Huth) und beim 

Landfruge zw. Noftod und Nibuig (Lin) gefunden. — 

In M. Steelit, Ulermarf, Pommern, Preußen, Schlefien, 

Neumark und Mittelmarf fehlt diefe Pflanze (©. 33. 

39. 138). 

11. Ranunculus aquatilis L. (L. Sch. 1777). Bon 

diefer wandelbaren Art, über welche S. 10 und E. Grie- 

warf in Archiv 8, 181 zu vergleichen, find bei ung unter 
anderen auch folgende Sormen beachtet worden: 

ß. paucistamineus Tausch. (Sonder 1851) bet 

Koftod, Daffow! Grabow und wahrfcheinlich noch viel 

weiter werbreitet, aber nicht beachtet, | 

y. marinus — tripartitus Nolte, confusus Godr. 

(C, Griewank 1854, 1851!) am Daffower Eee in Brad- 

wafjer-Wiejengräben! 

12. Ranunculus fluitans Lam. (Link 1795) bei 

Grabom in der Elde, häufig im Daffower See (bi8 12° Tang) 

und wahrfcheinlih aud) no in anderen meld. Flüffen, 

aber nicht beachtet. 

Anm. Die Daffower Er. haben nur 5 (fehr felten 6) Blumen- 

blätter, gehören alfo zu der Form, die Wirtgen im I. 1846 als 

eigene Species unter dem Namen R. Bachii aufftellte, im 3. 1857 



206 

aber wieder eingezogen bat. Auch im Geb. ber Flora Marchica ift 

nad) Dietrich) die Blumenfrone immer 5blättrig, bei Hamburg (nad) 

Sonder) 6- 10blättrig, während andere, 3. B. Koch, ihr 9—12 Blätter 

zufchreiben. Im diefem Punct läßt fi alfo der veränderliche Character 

der Pflanze nicht binweglsugnen (vergl. ©. 10 f.), und ich glaube, 

daß man nad) unbefangener Prüfung dermaleinft auch noch diefe und 

vielleicht auch die folgende Art wieder einziehen, und als Varietäten des 

formenveihen R. aquatilis betrachten wird. — Als Nachtrag zu dem 

©. 10 ff. über die Wafferpflanzen gefagten, will id noch erwähnen, 

daß aud Detharding fih fon auf dem Wege befand fie richtig zu 

würdigen, wie ich erft fiirzlih aus einem feiner am Betde gerichteten 

Briefe eriehen habe. Er fchreibt im $. 1829 an benjelben: „Die 

Potamogeton-Arten find proteusartig, weil fie Wafferpflanzen find.“ 

13. Ranunculus divaricatus Schrk. (Link 1795) 

dich ganz M.; er befitt, wie mehrere Chara- und Pota- 

mogelon-Arten, die Eigenfchaft Kalf abzufcheiden, und 

fommt 3. DB. hier bei Neubrandenburg, wo diefe Art häus 

figer ift als die vorige, in der Tolenfe immer ftarf mit 

Kalk incruftixt vor. 

Anm. Bon diefer Art befige ich in m. Herbarium eine be> 

baarte Barietät, leider ohne Angabe des Fundborts; viefelbe fteht dem 

R. aquatilis var. hololeucus Loyd. parallel, 

14. Ranunculus Flammula L. (L. Sch. 1777). 

ß. reptans F. Schultz. 

Anm. Schult fagt in der Fl. Starg. p. 141: fateri non pudet 

me hanc varietatem olim pro R. reptante L. habuisse, usque dum 

vir aestumatissimus Dr, Link, specimine R. reptantis in alpibus 

Norvegieis lecti transmisso, errorem sustulit, Hic praecipue foliis 

omnibus linearibus differt, cum e contrario in varietate nostra 

folia caulina tantum linearia sint, radicalia vero ovato-lanceolata, 

15. Ranunculus reptans L. (Link 1810) am 

Mechomwer See (Link), am Lanfower See bei Schwerin 

(Wüftnei); auch bei Hamburg ift fie an der Elbe nicht 
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jelten, jo daß ihr Vorkommen im weftl. M. nichts Auf- 

fülfiges mehr hat. — Link fagt von feiner Pflanze, daß 

fie völlig mit Er. übereinftimme, die er aus Lappland 

bejige (Lk. mscr.) 

16. Ranunculus Lingua L. (L. Sch. 1777). 

17. R. auricomus (L. Sch. 1777). 

18. R. acris L. (T. 1788). 

19. R. lanuginosus L. (T. 1788) 3. 38. bei Neu- 

brandenburg jehr häufig! desal. bei Goldberg u. a. DO. 

20. R. polyanthemos L. (Brück. 1803) 5. 8. bei 

Neubrandenburg! Wollowiche Ghpsmühle, am Strande 

bei Warnemünde u. f. w. 

ß. nemorosus DC. (Deth. 1328) am ande 

der Neumühler Tannen bei Schwerin, und angeblich auch) 

noch a.moO. 

21. R. repens L. (L. Sch. 1777). 

22. R. bulbosus L. (L. Sch. 1777). 
Ann, Nach der Beobachtung von 5. Schultz (2. Nachtrag) ver- 

liert der Stengel jeine Enollenförmige Anfchwellung mitunter vollftändig. 

23. R. sardous Crtz. (=Philonotis Ehr. T. 1795) 

3. DB. bei Neubrandenburg! Sülz, Dierhagen auf d. Filch- 

lande u. |. w. 

* 24, R. arvensis L. (L. Sch. 1777) mit dem ©e- 

treide auf Falfhaltigem Boden eingebürgert. 

25. R. sceleratus L. (L. Sch. 1777). 

26. R. Ficaria L. (L. Sch. 1777). 

27. Caltha palustris L. (L. Sch. 1777). ©. 36. 

23. Trollius europaeus L. (L. Sch. 1777) auf 

den Wiefen im öftlihen! und mittleren M. bis nach 

Parhim Hin weit verbreitet, im W. des Landes fehlend. 
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Eranthis hiemalis L. sp. (Vortisch 1850) auf dem Pfarrberge 

bei Satow unw. Kröpelin verwildert; nicht bei Boizenburg, jonbern 

bei Lauenburg. 

Helleborus viridis L. (C. Griew. 1847, 18321 auf Bauerhöfen 

zu Liibfee und Benkendorf im Klüger Ort verwildert. ©. 126. 

Helleborus foetidus L. (Link 1810) bei Güftrow auf dem 

Schloßberge der Schöninjel verwilbert. 

29. Aquilegia vulgaris L. (T. 1788) felten in ven 

Raubholzwaldungen bei Schwerin, Güftrom, Malin, Neu- 

grandenburg, (vergl. S. 81)! Neuftrelig! und Schönhaufen; 

durch Zufall mitunter (zZ. B. bei Daffow) zwifchen der 

Saat verwildert. ©. 138. 

* 30. Delphinium Consolida L. (L. Sch. 1777) in 

Gärten und auf den Feldern als Unkraut eingebürgert. ©.138. 

31. Aconitum Napellus L. (Zander 1849) häufig 

bei Barkow unweit Plau in einem Eleinen Erlenbruche, an 

welchem ein die Aemter Tübz und Plau feheidender Bach 

Hinftrömt und fi von ©. her in die Elve ergießt! bier 

anfcheinend wild, aber bei Karlshofl unmw. Neuftrelig an- 

gepflanzt. ©. 138. 

32. Actaea spicata L. (T. 1788) an feuchten, 

Schattigen Stellen der. Taubholzwälder durch ganz M., 

aber nicht häufig, 3. DB. bei Neubrandenburg im Nemes 

rower Holz! Wittenborn (bei Friedland) unweit des Kreides 

bruches! am Weispiner Schloßberge, bei der rothen Kirche 

unw. Woldel, in den Ruinen der Papenhägener Kirche 

unw. Rothenmoor! im Remplinjchen Holze, bei Bentlin 

an der Burg und im Werderihen Garten (Betde), bet 

Doberan in Buchwäldern, bei Schwerin, Parchim (auf 

dem Sonnenberge), bei Medow unm. Dobertin, Klüß u. f. w. 

©. 138. 
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Berberis vulgaris L. (T. 1788) bin und wieder verwilbert.  Berberideae. 

Epimedium alpinum L. (Brockmüller 1852) im Lubwigstufter 

ChHloßgarten beim Schweizerhaufe verwildert. 

33. Nymphaea alba L. (L. Sch. 1777). 2. Nymphae- 

34. Nuphar luteum L. sp. (L. Sch. 1777). N 
35. Nuphar pumilum Sm. (T. 1795) im See bei 

dem Schwinfendorfer Theerofen und in den beiden Fleinen 

Langwiter Seen unweit Bafevow! Aufer viefen fchon 

vor 65 Jahren von Zinmm angegebenen Standorten, find 

bis jett noch feine anderweitigen in Mieklenburg befanut 

geworden. — Auh in Nenvorpommern und im ©eb. d. 

I von Hamburg Tenut man nur wenige vereinzelte 

Standorte, — wenn anders überhaupt Die dortige Pflanze 

mit der unferigen identifch ift. 

Anm. Nahdem Garde (ed. 4) in neuefter Zeit die vielen 

müjfigen Species wieder eingezogen hat, in welche Nymphaea alba 

allmahlig zerjplittert worden war, hatte ich anfänglich Luft au N. 

pumilum wieder mit der voraufgehenden Art zu verbinden, indem 

mir das Kennzeichen, worauf man binfichtlich der Trennung beider 

befonders Gewicht zu legen pflegt (Oeftalt der Narbe und Anzahl der 

Narbenftrahlen), wandelbar und daher unbedeutend erjheint. Bei 

genauerer Unterfuhung meiner meflenburgifchen Exemplare, deren ich 

jomwohl aus dem $..1795 als au) von 3. 1859 befite, fand ich bei 

biefen no ein Merkmal, durch welches fich biefe Art auffällig von 

N. luteum unterfcheidet, nämlich die Blätter find auf der, unteren 

Fläche mit angedrüdten Haaren bededt, wovon bei N. luteum 

nie eine Spur vorkommt. Auffällig ift e8, daß von den vielen 710» 

ven, welche ich über diefe Art zu Nathe gezogen habe, dies jevenfalls 

hier beftändige Merkmal nur von einer einzigen erwähnt wird, näms 

li von dem Comp. Florae Germaniae cur. Bluff et Fingerhuth, 

ed. 2 (1837) T. I P, 2 p. 237, wo von den Blättern gejagt ift, 

daß fie „subtus sericea“ feien. — Dies bringt mich auf die Ver- 

muthung, daß in Deutichland mit dem Namen N. pumilum vielleicht 

14 
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ganz verichiedene Dinge bezeichnet werben mögen, nämlic) außer ninjerer 

Art auch no eine Heinere Abart des N. luteum. Sollte dies der Fall 

fein, jo muß der unferigen der Name pumilum. bleiben, da er fi 

von Timm berjähreibt, der diejelbe al3.Nymphaea lutea var. pumila 

bezeichnete, 

8. Papave- * 36. Papaver Argemone L. (L. Sch. 1777). 

© #37, Papaver Rhoeas L. (L. Sch. 1777) ©. 118, 
* 38. Papaver dubium L. (L. Sch. 1777). 

P. hybridum L, (T. 1788)‘ verirrt bisweilen hierher, indem e8 

mit frendem Saatkorn eingefhleppt wird, Timm fand es im vorigen 

Sahrhundert bei Maldin, Strud 1856 bei Remplin! und 1354 ward 

e8 auch bei Boldela umweit Schwerin gelammelt. Es ift aber in 

feinem Borlommen ebenjo unbeftändig, wie Helminthia echioides, 

Centaurea solstitialis und ähnliche jporadijh unter dem Getreide 

eriheinende Pflanzen, 

Anm. Glaucium luteum L. sp., mit welchem uns die deutichen 

Gloriften beichenfen, (e8 foll an der Oftjeefüfte wachjen,) ift noch von 

feinem meflenburgiichen Botaniker gefehen worden. Möglih wäre 

e8, daß es auch einmal hierher, wie nach der preußiichen Küfte, durch 

Schiffsverkehr verjchleppt worden wäre. 

* 39. Chelidonium majus L. (L. Sch. 1777), eine 
allgemein eingebürgerte Nupderalpflanze, die hin und wieder 

auch mit gefüllten Blumen vorkommt. Bergl.S: 39.118.138. 

4 Fumari- 40, Corydalis cava Schw. et Körte (T. 1788) in 

En Laubholzwaldungen durch ganz M., ftellenmweife fehr häufig! 

41. Corydalis intermedia Ehrh. sp. (T. 1788) wie 

die vorige, jehr häufig! 

42, Corydalis solida Sm. (Wüstnei 1854), nur 

bei Schwerin in der Nähe des Neumühler Sees im ©e- 

büfch in wenigen Exemplaren gefunden. — Alle anderen 

von älteren Sloriften angegebenen Standorte find zur ftrei- 

chen, da fie nur auf einem von Schul und Detharding 

veranlaßgten Mißverjtändniffe beruhen. | | | 
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Anm. Welche Form hier Übrigens vorliegt, ob die Stammart 

(die auch bei Hamburg vorkommt), oder. die nah Surakka (in den 

Verhandlungen ber K. K. botan. zool. Gefell. in Wien, Bd. 8. Sik. 

Ber. S, 81) mit ihr als Abart zu verbindende pumila Host, (auf 

Hiddens-üe ind ARügen gefunden), Fann ich nicht entfcheiden, da ic) 

Wiftuei’s Eremplare nur vor 6 Jahren einmal flüchtig gefehen habe. — 

Hinfihtlih der C. pumila Host. herrfchen iirigens unter den Floriften 

große. Meinungsverichiedenheiten; mach Neilricd md Sonber wäre fie 

der C, intermedia, nad) Zabel aber der ©. solida am nädften ver» 

wandt, — fie Iheint demnach) zwiichen diefen beiden Arten bin uud 

ber zu jhwanfen. Da nun aber diefe Ietsteven feloft mit getheilten 

und ungetheilten Bracteen abändern, fo wäre «8 im Hinblid anf 

diefen großen Formencyelus gar nicht numdglich, daß Suragfa Kedht 

hätte, wenn er a. a. DO. meint, -daß- alle jene drei angeblichen 

Arten nur eine einzige wirkfihe Species bildeten. ‚Die normaleit 

Formen von solida und intermedia würden dann, die beiden End» 

puncte der ganzen Entwicelungsreibe bilden. Ich jelbft habe C. solida 

nur einmal und zwar bei Bonn gefunden, und ihon damals erjchien 

mir ihre Abweichung von intermedia fehr unerheblich. 

* 43. Fumaria officinalis L. (L. Sch. 1777) überall 
als Unkraut mit und unter den GSultwpflanzen eingebürgert. 

Bergl. ©. 32. 118. | Ti 

Be densiflora DC, (Röper 1850) veande im 9. 1847 auf der 

Ballaftftelle bei Warnemünde duch Schiffsverkehr eingelchleppt ge- 

funden. Auch bei Hamburg, Greifsward un Danjig a r ih an 

ähnlichen Localitäten gezeigt. 

' 44. Nasturtium officinale R.Br.,L. sp. (L. Sch. 1777). 

45. N. amphibium L. sp. (L. Sch. 1777). 

46. N. sylvestre L. sp. (T. 1788). 

47. N. palustre Leys. sp. (Schultz 1806). 

(45 446.46 +47) N: anceps DC. Yliter diefent Namen 

Tonmen zwei Baftardbildungen vor, die zwifchen den drei 
fettgenannten Arten hin und her fchwanfen. Su dein 

5. Crueife- 

rae. 
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Blüthen gleichen beide dem N. sylvestre am meiften, in 

den Blättern und dem ganzen Habitus aber nähern fie fich 

bald mehr dem amphibium, bald dem palustre. — De 

tharding fand diefe Pflanze an mehreren Stellen bei 

Roftoe, Später aber ift fie dort nicht wieder gejehen mwors 

den. Nach Wüftnei Fame fie auch bei Schwerin vor. 

48. Barbaraea vulgaris R. Br. (L. Sch. 1777), 

häufig mit der folgenden Varietät, deren fpecifiiche Selbit- 

ftändigfeit Griewanf sen. (Archiv VII. ©. 182) und jun. 

(Rrit. Stud. ©. 10) vertheidigen, werwechjelt. Xetsterer 

führt folgende Standorte an: Noftof am Pfeifenteich und 

bei Schoffin, Daffow a. m. D., in der Lewis, Ylotow 

bei Benglin, Neubrandenburg im Starg. Bruch, 

ß. arcuata Reichb. (Griew. 1854) bei Daffow, 

Schwerin, Wismar, Lehjen bei Wittenburg, Jahren bei 

Penglin (Griew. jun.). 

49. Barbaraea stricta Andr. (Griew. Willebr. 1847, 

1842!) Priefchendorf und Schwanbed bei Dafjow, zw. Criviß 

und Schwerin, zw. Doberan und Bargeshagen, Wasdow 

bei Önvien, Ruppentin bei Plau (Griew. jun.); auf den 

Peenewiefen bei Dargun (Zabel), in M. Strelit nocd 

nicht gefunden, 

* 50. Barbaraea praecox R. Br. (Griew. 4854) mit 

Sicherheit nur exit bei Wilmsdorf unweit Dafjow nad) 

gewiefen; alle übrigen älteren Angaben find zu ftreichen, 

da fie auf Verwechslung mit den verwandten Arten beruhen. 

51. Turritis glabra L. (L. Sch. 1777). 

52. Arabis hirsuta L. sp. (Schultz 1806): um 

Neubrandenburg am Starg. Berge! und auf dem Dak- 

berge (jehr Häufig 1859!), auf den Wällen der Ravens» 
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burg, im Nemerower Holz unmeit des hohen Ufers!, ferner 

bei RI. Nemerow, bei Noftod und Schwerin a. m. D. 

Ludwigsluft im Garten der DV. Guftava. 

53. Arabis arenosa L. sp. (Beuthe 1828) in fans 

digen Gegenden bei Alt» und Neuftrelit, bei Boizenburg. 

54. Arabis Thaliana L. (T. 1788.) 

A, pauciflora Grimm spec, (= A. brassicaeformis Wallr.) 

wurbe im %. 1829 und 31 von Detharding im Dorfe Papendorf 

unweit Roftod gefunden, ift aber feitvem in Meflenburg nicht wieber 

gejehen worden (Öriew. jun, ©, 13). 

55. Cardamine Impatiens L. (A. Brück. 1819) bet 

Neubrandenburg im Stargarder Bruch und Nemerower 

Holz vor dem hohen Ufer! im Steinfelder Holz am Pins 

nower See bei Schwerin; bei Boizenburg am Wege unfern 

der Pretiner Fähre. 

56. Cardamine parviflora L. (Weidner 1860!) bei 

Sülz. Eremplare, welche ich von diefer Tunbdftelle erhielt, 

ftimmen mit Reichenbach Abbildung jehr gut überein, nur 

will ich nicht werhehlen, daß an den unteren DBlattjtielen 

die Länglichen Blättchen nicht immer ganzrandig find, 

fondern hin und wieder einen unregelmäßigen Zahn zeigen. 

57. Cardamine hirsuta L. (A. Brück. 1819). 

ß. sylvatica Link 4809, in fchattigen Wäldern, 

feltner als die Stammart, welche auf freien, grafigen 

Pläten mwüchit. 

58. Cardamine pratensis L. (L. Sch. 1777), fommt 

auch mit gefüllten Blumen vor, jo wie auch 

ß. hirsuta, — nicht mit C. hirsuta L. zu ver- 

wechleln. 

59. Cardamine amara L. (T. 1788). 
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"60.  Dentaria bulbifera L. (T.: 4788): bei Nabe 

burg häufig, bei Schwerin im Steinfelder Holz. (? fie 

fehlt in Wüftner’H VBerzeihniß),: Moalchin im Kulenfchen 

Holz, am hohen Steinort bei’ Röbel, in den. Strel. Yaub- 

holzwaldungen bei Friedland, Neubrandenburg! und Neus 

jtreli nicht felten. 

.,.Hesperis matronalis L. (T, 1188) bin und toieher als aarn- 

flüchtling. verwildert, 

* 61. Sisymbrium officinale Ja sp. (L. Sch. 1777), 

eingebürgerte Huberalpflanze, 

‘62. Sisymbrium Sophia L. (L..Sch. 1m). 

63.  Alliaria offieinalis Andr. L. sp. (L. Sch. 1777). 

.* 64. Erysimum cheiranthoides L. (T. 1788) 

65. Erysimum hieracifolium L. (D. 1809) an ber 

Elbe bei Gothmann und Bahlendorf unweit Boizenburg, 

wahriheinfich ducch Die ‚Elbe aus dem mittleren Deutjch- 

land ftromabwärts geführt. 

Aus der Öattung Brassica merden die Arten oleracea L., Rapa 

L., Napus L. und nigra L, cultivirt, und fommen 2 und ‚wieder 

auch verwildert vor. 

* 66. Sinapis arvensis L. (L. Sch. 1777), als Läftt- 

ges Unkraut unter der Saat eingebürgert. ©. 33. 36. 

* 67. Sinapis alba L. (Link 1795) cultivirt und ver- 

twildert unter dem Sommergetreide; in der Daffower 

Gegend vor 16 Jahren noch felten, jet ein ebenfo Läfti- 

ges Unkraut als die noranfgehende Art. (C, Griew.). 

| Diplotaxis Fenarfolte L. sp. von Deth. 1793 bei Warnemünde 

am Bauhof gefunden, dur Ballafterde dorthin verjähleppt. Schon 

im %. 1809 war fie dort wieder verfchmwunden, hat fich aber neuer» 

dings abermals dort und bei Roftod fporadiih gezeigt. Auf gleiche 
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Meife ift fie: nach Greifswald, und D. muralis nah Stralfund, 

Wolgaft, Swinemünde, Danzig und Digmel verjchleppt worden. 

* 68: Alyssum calycinum L. (Trevir. 1828) burd) 

ganz M. verbreitet ımd ftellenweife auf Mergelboden fehr 

häufig! — Ich möchte diefe Pflanze für einen neueren 

Einwanderer halten, denn jie ift in den Gegenden von Me. 

Strelit, die. früher won fo eifrigen Botanifern wie. die 

Brüdner und F. Schulg fo Lange Sahre durchforfeht wor: 

den find, jo häufig, daß fie, wenn fie hier damals fchon 

vorhanden gewefen wäre, Faum YHätte überfehen werden 

fünnen. 

- 69. Alyssum incanum L. (L. Sch. 1777) auf Sand- 
Schollen und fandigen Hügeln durch Me. verftreuet! obgleich 

wicht Häufig; in der Neubrandenburger Gegend z. DB. nur 

bei Warlin! 

70. Draba verna L. (L. Sch. 1777). ©. 41. 

* 71. Cochlearia Armoracia L. (L. Sch. 1777 fülfch- 

lich. als C. officinalis), bejonders an Flußufern durch ganz 

SM, eingebürgert. Ueber den deutjchen Namen vergl. ©. 37. 

72. Cochlearia danica L. (D. 1809) am Ufer des 

Breitlings a. m. St.; auf Pl nordöftlich von dem Dorfe 

Dorwerf, bei Drewesfirchen und wahrjcheinlich an der öft- 

lichen Seite der Wismarfchen Bucht noch weiter verbreitet 

(Sriew. jun.). Eine entfchiedene Salzpflanze. 

73. Cochlearia anglicaL. (C. Griew. 1847,1843! als 

officinalis) häufig auf ven Salzwiefen bet Sülten zwifchen 

Brüel und Sternberg, desgl. auf Bil. (morböftlih von 

Borwer), an der Wismarihen Bucht dicht hinter St. 

Zacob; bei. Brook unweit Klig? 
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Anm Ih muß geftehen, baß ich, feit mir zahlreichere Erem- 

plare von den drei erfigenaunten Standorten dur E. Griewanl und 

MWiftnei zugefommen find, am der von ©, Oriewauf (Krit. Studien 

©. 16 f.) vorgenommenen und auch von mir früher vertheibigten 

Bereinigung von C. anglica und officinalis (unter dem Namen 

C. Linnaei G. Griew,) wieber irre geworden bin. So viel fteht 

jedenfalls feft: wir fennen aus Meflenburg bis jett nur eine ein- 

zige Art mit figenden, ftengelumfaffenden Blättern, ıumd zwar ift 

dies, wie die normal entwidelten Eremplare zeigen, ficherlich anglica, 

Mas aber die früher als officinalis Beanfpruchten Eremplare betrifft, 

jo nähern fich diefelben diefer Art allerdings etwas, behalten aber 

doh in der Geftalt ihrer Schöthen, namentlich der unteren, voll» 

fommen eutwidelten, immer überwiegend den Typus der anglica. 

Erempfare, deren Schötchen alle jo Fugelig und flein wären, wie 

Reichenbah in der Sconographie Nr. 4260 fie abbildet, find mir 

aus M noch nicht zu Gefichte gefommen. Ich möchte daher glauben, daß 

ung die wahre C, offieinalis in M, zur Zeit noch fehlt, und daß unfere 

pseudo-officinalis von GSülten nur durch entweder zu ftarf falzhaltigen 

oder durch fterilen Standort verfümmerte Eremiplare der anglica 

find. Auch andere Halophyten, wie z.B. Statice Limonium und 

Aster Tripolium, erreihen im Binnenlande um die Salzquellen 

lange nicht die Ueppigfeit in ihrer Entwidelung, welche fie am See- 

firande auf günftigen Standorten zeigen. ' 

* 74, Camelina sativa L. sp. (L. Sch. 1777) auf 

Aedkern, befonvers Flachsfeldern, vielfach eingebürgert. 

ß. dentata Pers (D. 1809) als Unfraut auf 

_ Flachsfeldern. 

Anm. C, microcarpa Andr. if in M. nod nicht gefehen 

worden; aud) im Gebiete der Flora von Hamburg Tommt fie nicht 

vor, eben jo wenig wie bei Lübel, und in Neu-Vorpommern ift fie 

erft neuerdings bei Kemnig unm. Öreifswald auf Saatädern eins 

geiähleppt. ©. Meyer hat alfo nicht Necht, wenn er in feiner Fl. 

excur, Hannov, behauptet, daß fie in Norbventichland häufiger jei, 

als sativa, 
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* 75. Thlaspi arvense L. (L. Sch. 1777) auf Aedern 

Be äh eingebürgert, 

* 76. Thlaspi campestre L. (Thede 1806) auf Wedern 

eingebürgert, 3. B. bei Daffow, Grabow, erg u. |. w; 

in M. Strelit noch nicht gefunden, Ä 

77. Teesdalea nudicaulis L. sp. (L. Sch. 1777). 

78. Lepidium ruderale L. (T. 1791) am Seeftranve 

und um Salinen, aber auch als Aupderalpflanze workfoms- 

mend, 3. B. bei Rojtod, Wismar und Dömit. Diefe 

Pflanze wird zwar fchon im 3. 1777 von 2. Schulz 

unter den M. Strelisichen aufgeführt, ift aber ebenfo, wie 

auch Thalictrum flavum und Erica Tetralix, wohl irr- 

thümlich von ihm aufgenommen, da fein anderer Botaniker 

diefe Pflanzen hier gefunden hat. 

* 79. Lepidium sativum L. (G. Brück. 1841), unter 

Rein 3. B. bei Daffow, A. Krenzlin, Konow u. a. D. 

eingebürgert. 

Lepidium latifolium L. (Flörke 1806), verwildert; friiher bei 

Warnemünde und auf dem Hofe zu Liibbersporf ummeit Friedland, 

von welchen letteren Standorte ich ein fon im 3. 1793 gefundenes 

Eremplar in mein Herbarium befite. | 

80. Capsella Bursa pastoris L. sp. (L. Sch. 1777). 

ß. integrifolia Reichb. 

* 81. Senebiera Coronopus L. sp. (T. 1788) foll 

aus Sibirien ftammen, aber eingebürgert in und bei Daffow, 

bei Wölfchendorf unm. Nehna, bei Güftrow (?) Malchin 

an der Kirche und wor den Thoren, Duadenfhönfeld unw. 

Stargard und wahrjcheinlich auch noh a. a. DO. 

* 82. Neslea paniculata L. sp. (T. 1788) auf Nedern 

unter der Saat eingebürgert. 
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Bunias ‚orientalis L. ift Durh Schiffsverkehr nad Rappd und 

Warnemünde verjchleppt. 

83: , Cakile; maritima Scop. be. sp. (T, 1788) See- 

jtrandspflanze, 

84. Crambe maritima L. (T. 1791) desgl., ah 

jelten:, amt. heil., Damme bei Nethwiih, auf... ven hohen 

Dünen zwilchen Warnemünde und Markgrafenheide (Griew. 

sen. 1854), und neuerdings auch auf dem - Fifchlande 

zwifchen Dierhagen und Wuftrow von Hrn. Holt in Barth 

gefunden. — Diefe Pflanze fcheint in. neuerer Zeit in M. 

jeltenev zu werden, wie dies auch an der beutjchen Nord- 

jeefüfte der Fall fein foll. ir, 

* 85. Raphanus Raphanistrum L. (L. Sch. 1777), 

ein befanntes läftiges Unkraut im ©etreide, won der Ähnz- 

lichen Sinapis ‚arvensis jhon aus der Entfernung durch 

die heffgelben Blüthen zu unterscheiden. ©. 36. 

86. Helianthemum vulgare L. sp. (L. Sch. 1777) 

auf jormigen Hügeln durch ganz M.! | 

87. Viola palustris L. (L. Sch. 1777), befonters 

häufig in. der Daideebene, 

88. Viola epipsila Ledeb. (F. Koch 1857 in Archiv 

XI ©. 2) im Nütfchower Bruce unweit Sig! und auch 

in Pommern in den Brüchern san der Rednig und Trebel. 

Auch bei Hamburg und in Neunorpommern fommt, fie. vor. 

V. uliginosa Schr, (Ackerm. 1841) wurde ein einziges Mal 

bei Grabow auf den Wiesen hinter der Ziegelicheune gefunden und 

feitbem nicht wieder, fo viel au) darnach gefucht worden ift. Daher 

kann fie das Bürgerrecht in unferer Flora noch nicht beanspruchen, 

zumal da ihr DVorkommen in biefem 2. DS mer ein 

‚ganz ifolirtes ift. 

89. Viola hirta E. (A. Brück. 1803) in Laubholz- 
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waldirmgen duch M.! jedoch im Gebiete der Grabower 

dlora fehlend. | 
Annı Sie verändert fich weder dur) Verpflanzung noch durch 

Ausjaat, und es ift mir daher völlig rätbjelhaft, wie einige Floriften 

fie. mit der, folgenden Art haben vereinigen fönnen, Beide find 

bier bei Neubrandenburg häufig, Zwilchenformen habe ich nie be> 

merkt, und felbft der Anfänger in der Botanil wird fie nicht ver- 

wechleltt. 

* 90, Viola odorata L. (L. Sch. 1777), ohne Zweifel 
nur. durch Berwilderung eingebürgert, und. ftelfenweife jehr 

häufig, wie 3. DB. auf den Neubrandenburger Stadtwällen! 

bei Pleeg unweit Friedland am Mühlenbache! u. |. w. 

©, 118. 138. 

91. Viola sylvestris Lam. (L. Sch. 1777). 

ß. Riviniana Reichb. (Schultz 1837). 

92. Viola canina L. (D. 1828) in ven jandigen 

Gegenden und im Haivegebiete die häufigjte Art diefer 

Gattung! ©. 138. | | 

ß. sabulosa Reichb. von Wilfebrand auf einem 

Sandhügel zw. Iasınig und Strohfirchen gefunden. 

 Y. ericetorum. Schr. (Griew. sen. 1855) im 

Zannenzufchlag zw. ‚Kohlsvorf und Strömfendorf unweit 

Wismar. | 

6. lactea Reichenb. Icon. f. 4507! (Meyer 

1828) in der Unmgegend von Grabow am mehreren Orten. 

Anm. sh glaube, daß Sonder, E. Griewanf (Archiv 8, 179) 

und Garde (ed, 4) Net Haben, went fie die V. lactea an die 

Formmenreihe der wielgeftaltigen. V. canina L. anjchließen. 

93. Viola mirabilis L. (Crome 1828) in Laub» 

holzwaldungen durch M. zerftreitet, hier bet Neubrandenburg 

3. D. im Nemerower Holz jehr Häufig! Weisdin, Bruders- 
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dorf, Doberan, Schwerin, Ludwigsluft, Redefin; fehlt bei 

Giüftrow. 

94. Viola tricoler L. (L. Sch. 1777). ©. 118. 138. 

ß. arvensis. 

y. syrtica Flörke (succulenta) anı Djtjeeftrande. 

Außer diefen 8 Arten führt $. Schulg in feinem zweiten Na» 

trage zum Prodromus no‘ eine am Wege von Oranzin nad Mirom 

gefundene V. persicifolia Roth. an. Da ich diefe fpäter nicht wieder 

gefundene Pflanze nicht gejehen habe, fo muß einftweilen dahin geftellt 

bleiben, ob Dies die echte V. persieifolia Schk, fei. Aufihluß darüber 

tan nur Schulge’s in Roftod befindliches Herbarium geben. 

* 95. Reseda luteola L. (L. Sch. 1777) früher als 

Sarbepflanze cultiwirt und daher auf Dorf-Kirchhöfen u. a. 

Localitäten hin und wieder eingebürgert. 
R. lutea L. (T. 1788) an einigen Küftenpuncten vom Auslande 

her eingejchleppt: bei Warnemünde (dort aber im $. 1809 fjchon 

wieder vergebens gefucht), auch bei Raklow umweit Kröpelin. — Bei 

Schwerin aber, wo Meyer fie angiebt, fommt fie gar nicht vor, 

fondern wurde dort mit einem Oartenflüchtling der. R. alba ver» 

wechfelt. — Auch in Neuvorpommern nur auf dem Wiefer Balaft- 

plate unweit ©reifswald. 

96. Drosera rotundifolia L. (L. Sch. 1777) häufig 

auf Zorfwiefen und in Yennbrüchern! ©. 133. 

Anm. Mit Ietterem Namen bezeichnet man in M. Sümpfe 

mit [hwimmender Pflanzendedez es ift Dies ein echtes altes Deutiches 

Wort, welches fih auch noch in der englifchen Sprache in dem Worte 

fen (Sumpf, Moraft) erbalten hat. 

97. Drosera intermedia Hayne (F. Schultz 1306) 

bei Grabow, Ludwigsluft! PBardim, Schwerin, Dafjomw, 

Ballin unweit Stargard. 

98. Drosera anglica Huds. (L. Sch. 1777) weiter 
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verbreitet, als bie vorige: bet Daffotw (viel feltener als 

die beiden vorhergehenden), Schwerin, Güftrom, auf der 

Bafedower Wiefe bei Malchin, Penglin auf den Burg- 

wiefen und im Moore auf dem Yelde bei Sieh-vich-un, 

Neuftrelig, Neubrandenburg! Krumbed u. f. w.; in ber 

Haiveebene aber, wo die vorige nicht felten ift, fcheint 

diefe Art ganz zu fehlen. 

99. Parnassia palustris L. (L. Sch. 1777) weit 

verbreitet, fogar auf Strandwiefen bei Daffow und Wars 

nemünde. 

100. Polygala vulgaris L. (L. Sch. 1777). 10. Polyga- 

B. comosa Schk. (Boll 1855) fehr häufig bi 
Neubrandenburg auf dem Gerichtöberge! und auf Hügeln 

am Rupfermühlengraben! wegen ihrer Aehnlichfeit mit der 

Stammart aber von den früheren Botaniker überjehen; 

neuerdings hat fie DBetefe auch bei Pentlin am Räuber- 

berge gefunden, und ohne Zweifel ift fie auch noch viel 

weiter Durch M. verbreitet. 

101. Polygala amara L. (Giesebr. 1837) und zwar 

die Bar. uliginosa Reich. bei Wirow, aber felten; da fie 

auch in dem benachbarten Vorpommern wicht (3. DB. bei 

Anclam! und Greifswald), fo hat diefer vereinzelte meflen- 

burgifhe Standort nichts Auffälliges. 

102. Gypsophila muralis L. (T. 1788) joll nach x Sile- 

Detharding im nördlichen M. fehlen, fonft durch das Bi 

ganze Yand werftreuet, wen auch nicht Häufig. 

103. Dianthus prolifer L. (T. 4788) 3. ®. auf 

dem Kicchhofe zu Penslin (Betde), Belvedere bei Neus> 

brandenburg! u. |. w. 

104. Dianthus Armeria L. (T. 1788) bei Dafjow 
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am. Dd., bei Schwerin unter Gebüfch an der Chanffee 

nach Neumithl, bei Parchim, Gifteow auf der Schüuinfel; 

Malin im Orimzgraben nach Duchotw zu nundoauf den 

Berneanhöhen bei -Pinnuow, Burg: Schliß, Penszlim am 

hoben Eeeufer, Neuftvelig am hoben Ho, Wolded an 

der Wolfshagener Gränze; Neubrandenburg auf Belnehere 

md im Nemerower Holz hinter‘ dem hohen Ufer!: auf 

dem Auferen Wulle. des. Stargader Schloßberges.t 

105. ‘Dianthus Carthusianorum L. (T. 1788). 

106. Dianthus deltoides L. (L. Sch. 1777). 

197. Dianthus superbus L. (T. 1788) auf den Eide- 

wiefen, bei Echwerin, Wismar, Güftrow, und im üftlichen 

Me. nicht jelten! 

Anm. — D. arenarius L. wird. zwar von Detharding (1309 

und 1828) als von Zimm bei Fürftenberg gefunden aufgeführt, ift 

aber weder in Zimms Herbarium vorhanden, nod auch in beijen 

mit Bapier dDurhichoffenem Handeremplar feines Prodromus, in welchen 

‚er alle jpäteren Entdedungen eingetragen bat, erwähnt. Da num für 

dDiefe Angabe auch Feine anderweitige Beftätigung vorliegt, muß Diele » 

Art einftmeilen noch aus der Baht unferer Pflanzenbürger ausge ihfoffen 

- bleiben, obgleich mir ihr Borkominen in jener Gegend gar nicht un- 

wahrjcheinlich ift: denn Sand giebt e$ dort genug, und überdies Tiegt 

der Berbreitungsbezirk diefer dem nordöftlichen Deutichland angehörigen 

Art jenem Landestheile nahe. — Bei Stargard (Rangmann) fommt 

D. arenarius ganz gewiß nicht vor. — Dagegen find aber einige 

Male verivrte Eremplare von D. barbatus in den Wäldern bei Neu- 

brandenburg gefunden worden. 

* 108. Saponaria offieinalis L. (L. Sch. se häufig 

eingebürgert. 

S. Vaccaria L, ward im 3. 1806 von Siemfjen zwijchen ber 

Saat bei Wendorf unweit Güftrow gefunden, — ob nur zufällig 

dorthin verirrt, oder bleibend eingebürgert ? Erftere Annahme ift mir 



1 
die wahrjcheinfichere, da die Pflanze auch in der Ukermark (wo fie hin 

und wieder auf Flachsfeldern vorfommt,) unbeftändig ift. 

109. Cucubalus baccifer L. (Meyer 1836) wınde 
bisher nur einmal bei Junder -Wehningen unweit Dimiß 

von- Meder (was Griewanf. sen. beftätigt,) gefunden, da 

er aber auch in der anftofenden Altmark und Prignitz 

zwifchen Wittenberge uud GSechaufen, bei Tangermünde 

und Havelberg im Gebiete des Eihufers vorfonmmt, Hat 

jener vereinzelte meffenburgifche Standort nichts Auffallendes. 

Weiter abwärts am der Elbe, im Geb. der Hamburger 

Vlora Scheint diefe Pflanze nicht mehr zu wachfen. 

110. ‚Silene Otites L. sp. (T. 1758). 

114. Silene inflata Sm. (L. Sch. 1777). 

112, Silene nutans L. (L. Sch. 177%). 

S. Armeria (Schreib. 1853) hin und wieder als Gartenflüchtling 

verwildernd. Ebenjo aud) 

- 8, conica’ L. (Griew, jun, '1856). 

113. Lychnis Viscaria L. (T. 1788). 

414. Lychnis flos eueuli L. (L. Sch. 1777). 

415. Melandrium album Mill. sp. (T.; BR 

416.  Melandrium rubrum Weig. sp.’ (T.- 1788). 

M, noctiflorum L. sp. (D, 1825) mitunter im Gärten und auf 

Saatfeldern eingejchleppt. 

* 417. Agrostemma Githago L. (br Sch. 1777) mit 

‚dem Getreide eingebürgert. 

118. Sagina procumbens L. (L. Sch. 1777). 

119. Sagina maritima Don. (D. 1823) am Cee- 

ftrande auf Torfwiefen bei Warnemünde häufig, desgleichen 

an der Wismarjchen Bucht, und am Priwal, und wahr: 

icheinlih überall an ähnlichen. Localitäten unferer: Küfte. 
120. Sagina apetala L. (D. 1828) bei Schwerin 

12. Alsi- 

neae. 
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am faulen See, auf Weidefchlägen bei Dafjomw nicht jelten, 

und ohne Zweifel auch noch viel weiter durch M. verbreis 

tet, aber ihrer Kleinheit wegen tiberfehen. 

ß. depressa F. Schultz 1819 (glabra Babing. 

sec. Sonder) bei Neubrandenburg auf dem Broduer Felde 

nach Belverere zu von Schulg entdedt, von mir jedoch 

dort fpäter vergebens gejucht. 

121. Sagina nodosa L. sp. (L. Sch. 1777). 

122. Spergula arvensis L. (L. Sch. 1777). ©. 37. 

ß. maxima Weihe (C. Griew. 1855) bei 

Dafjow häufig, aber ausichlieglich auf Leinfeldern. 

123. Spergula pentandra L. (Brück. 1803), und 

zwar die Form, welche man jett unter dem Namen Sp. 

Morisonii Bor. al eigene, von der Stammform zu treit> 

nende Epecies betrachten will. 

124. Spergularia rubra L. sp. (L. Sch, 1777). 

ß. media Wahlb. (Link 1795) auf jalzhaltigen 

Wiejen am Strande und um Galinen. 

y. marginata Koch (D. 1828) am Seeftrande 

feltener als var. 8; bei Wuftrow anf dem Fifchlande auch 

am Binnenftrande (Zabel). 

Anm. — Geftehbt doch Fried in der Summa veget. p. 156 

felöft won diefen und noch einigen anderen jchwebiichen Formen zu: 

„omnes nostrae hujus generis formae sistunt seriem contiguam, 

cum soli salsitudine magis pinguescentem,“ und dennoch trennt 

er fie al8 Arten, weil singula species adeo constans jei, ut omnes 

distinguere utile videatur, ne diversae confundantur. Diefem zu 

weit getriebenen „Nützlichfeitsprineip“ zu huldigen, faun ich mid) 

nicht entjchließen. Bergl. EC. Griewant im Archiv VIIL, 180, welder 

wenigftens der S. marginata die Selbftftändigfeit abjpricht. 
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125. Honckenya peploides L. sp. (T. 1783) am 

Seejtrande häufig. 

126. Alsine tenuifolia L. sp. (F. Schultz 1819). 

ß. viscosa Schreb. fommt nach Schul mit der 

Stammform gemifcht und in diefe übergehend vor, 3. BD. 

bei Neubrandenburg, desgl. auf Brachädern bei Daffow. 

127. Moehringia trinervia L. sp. (T. 1788). 

128. Arenaria serpyllifolia L. (T. 1788). 

129. Holosteum umbellatum L. (L. Sch. 1777). 

130. Stellaria nemorum L. (L. Sch. 1777). 

131. Stellaria media L. sp. (L. Sch. 1777). ©. 37. 

132. Stellaria Holostea L. (L. Sch. 1777). 

133. Stellaria glauca With. (Schultz 1806). 

134, Stellaria graminea L. (L. Sch. 1777). 

135. Stellaria uliginosa Mur. (T. 1788). 

136. Stellaria crassifolia Ehr. (T. 1788). — Da 

fie mitunter mit der vorigen verwechjelt fein mag, jo be 

dürfen ihre von unferen Sloriften angegebenen Standorte 

einer Aevifion. ALS fichere fann ich nennen: bei Malchin 

die Wiefe hinter dem Jügerhaufe, bei Neubrandenburg die 

Mieje hinter der Kuhmweide, die Pfarrwiefe bei Eichhorit, 

bei Schwerin die Wiefe bei dem alten Pulverthurm, bei 

Neumühl, bei Daffow auf der Torfwiefe am Priwal ganz 

nahe am Seejtrande unter Phragmites communis. 

137. Malachium aquaticum L. sp. (L. Sch. 1777). 

138. Cerastium glomeratum Thuil. (L. Sch. 1777). 

ß. ovatum Pers. 

139. Cerastium semidecandrum L. (T. 1788). 

ß. glandulosum Koch (glutinosum Fr.) 

y. glaberrimum von Prahld. Güftromw gefunden, 
15 
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140. Cerastium triviale Lk. (T. 1791). 

141. Cerastium arvense L. (L. Sch. 1777). 

Anm. Ob das von Langmann recipivte C, brachypetalum 

Desp. in M. vorhanden fei, ift noch jehr zweifelhaft. 

won 142. Elatine Hydropiper L. (Link 1810) am Me- 

© Homer See im Nateb., an der Sube bei Gothmann, am 

See zu Hörft bei Teffin, im Rahnenfelver See unweit 

Penglin! nicht bei Yudwigsfuft!! 

143. Elatine Alsinastrum L. (Link 1810) am 

Mechower See im Naseb., früher auch in einem Soll bei 

Wulfenzin (unmw. Neubrandenburg) nach den erften Tannen 

zu, feit 4830 aber verfchwunden, weil das Wafferloch 
vollig ausgetrodnet ift und meistens al® Ader benugt 

wird (Betde). 

Anm. Die Angabe über das Vorkommen der E. triandra 

(Ardiv VI. ©. 111) in M. hat Willebrand wieder zurücdgenommen. 

14. Lineae. 144. Linum catharticum L. (L. Sch. 1777); auc) 

auf Strandiwiefen bei Dafjow und Warnemünde. 

145. Radiola linoides L. sp. (T. 1788). 

en 146. Malva moschata L. (C. Griew. 1854) wide 

A nur einmal im 3, 1838 bei Vriefchendorf unweit Dafjow 

gefunden, feitvem nicht wieder, an a. DO. vielleicht nur 

überfehen, da fie auch in den Nachbarländern nicht jelten 

r zu fein jcheint. 

147. Malva Alcea L. (T. 1788). 

ß. Dethardingii Link 1810. 
Anm. — Eine auffallende Form, melde Linf für eine neue 

Art hielt. Er fagt in f. Mier: „Hr. Dr, Detharding hat diejelbe 

zu U. Karin und Petihow gefunden, Sie unterjcheidet fih von 

Alcea durch die fchmaleren Blättchen und die etwas behaarten 

Samenbehälter; von moschata Durch die. breiteren Äußeren Kelch- 
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hlätter und bie flernförmig angebrüdten Haare, Der Stamm ift 

5 bi8 6 Fuß ho, grün, nicht bläufih, wie bei Alcea, fo wie 

Blätter und Kelh mit fernfürmigen Haaren bevedt. Die Wurzel 

blätter find rund, bis Y%, oder /, fünffach geipalten, die Bfättchen 

find 2 bis 3“ breit, wo fie am breiteften find geftevert eingefchnitten, 

Die Blüthen fiten in Bilheln; die Außeren Kelche beftehen aus 

drei 2%, und darüber, breiten Bfättern, Die Blumen find röthlid), 

wie an Alcea geftaltet. Die Samen haben auf ihrer oberen Kante 

einzelne Funze Haare. Sie blühet mit Alcea.* — Außer Detharbing 

und Lint jheint neh Niemand diefe Pflanze beachtet zu haben. 

Solite fie vielleicht ein Baftavd von Alcea und moschata fein? 

148. Malva sylvestris L. (L. Sch. 1777) im M. 

allgemein verbreitet; die Vrüchte Diefer und der folgen- 

den Art find die „Püppelfäfe* der fpielenden Kinder. 

ea, 110, 

M, mauritiana L. fommt bin und wieder ala Flücdhtling aus 

den Bärten vor. — M, erispa L. (T. 1795) früher bei Malin 

verwildert, ift wieder verfhwunden, 

149. Malva neglecta Wallr. (L. Sch. 1777). 

ß. litoralis Deth. (1828) mit etwas größeren 

Blumenblättern, am fandigen Geejtrande bei Warıe- 

müde, | 

150. Malva rotundifolia L. — borealis Wallm. 

(D. 1828) bei Noftod und Warnemünde häufig, auf der 

Infel Pol; außer den Küftengegenden aber. nur noch bei 

Dömig und Broda an der Elbe gefunden. | 

451. Althaea officinalis L. (D. 1797) hat eine 

ähnliche Berbreitung, wie die vorhergehende, nämlich am 

Seeftrande bei Wuftrow, Mearkgrafenheide und Schnater- 

mann, aber auch am Eibufer (A. Schmidt). ©. 118. 

152. Tilia platyphyllos Scop. — grandifolia Ehr.ıe. tuiacene. 

(L. Sch. 1777). Sie ift außer den in den Diagnofen 
15* 
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angegebenen Kennzeichen auch durch früheren Yaubausichlag, 

frühere Blüthezeit und dichtere Belnubung von der fol- 

genden unterfchieden, wie ich durch jahrelange Beobachtung 

betätigt gefunden habe. ©. 118. 

153. Tilia ulmifolia Scop. — parvifolia Ehr. 

(T. 1788). Ueber die großen meflb, Linden vergl. ©. 75. 

(152 +153) T. intermedia DC. (D. 1828), ein häufig 

angepflanzter Baftard der beiden vorigen. 

17. Hyperi- 154. Hypericum perforatum L. (L. Sch. 1777). 
cineae. ©. 4118. 

155. Hypericum humifusum L. (L. Sch. 1777). 

456. Hypericum quadrangulum L. (L. Sch. 1777). 

157. Hypericum tetrapterum Fr. (Brück. 1803). 

158. Hypericum pulchrumL. (Hahn 1809) zwijchen 

Boizenburg und Wittenburg bei TZifhow in den Tannen, 

und im Holz am Wege von Tüfhow nah Schilpfeld; in 

einem Gehölz bei Travemünde. 

159. Hypericum montanum L. (T. 1788). 

160. Hypericum hirsutum L. (C. Griew. und 

Willbr. 1847. 1841!) in einem Gehölz zwifchen Lütjen- 
hof und Priefchendorf unw. Dafjow. 

ı8. Aceri- 161. Acer campestre L.’(T. 1788). Bergl. ©. 29. 

re 162. Acer Pseudo-Platanus L. (L Sch. 1777), 

163. Acer platanoides L. (T. 1788). Alle drei 

Arten nicht felten in den Wäldern, die beiden letteren auch 

häufig angepflanzt. ©. 36. 

19. Gerania- 164. Geranium pratense L. (Thede 1806) auf 

BL Wiefen bei Boddin im A. Wittenburg, bei Techentin un- 

weit Ludwigsluft, am Vögenteich bei Roftod. — Auch im 

Geb, der Flora von Hamburg a. m. DO. 
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165. Geranium palustre L. (T. 1788). 

166. Geranium sanguineum L. (Blandow 1809) 

bei Waren, Grabow auf den Karftädter Bergen, am hohen 

Dftfeenfer bet Marfgrafenheide fajt bis nach Graal Hin- 

unter; bei der Wolfowfchen Ghpsmühle unweit Dargım 

(Zabel); Neuftrelig beim Schütenhaufe und bei Zierfe. 

467. Geranium pusillum L. (L. Sch. 1777). 

168. Geranium dissectum L. (T. 1788) durch ganz 

M., auch in der Haideebene (E. Griew.). 

169. Geranium columbinum L. (T. 1788) vesgl. 

170. Geranium molle L. (L. Sch. 1777). 

171. Geranium Robertianum L. (L. Sch. 1777). 

Berg. ©. 119. | 

Anm. Das nur durch Link (1795) und Wredow (1809) ver- 

tretene G. sylvaticum L, (mwelche8 nad) letzterem bei Pardhim vor» 

fommen foll,) bedarf wohl noch einge weiteren Beftätigung, da e8 in 

neuerer Zeit nie wieder gejehen worden if. Gartenflüchtlinge find 

G. phaeum L, im Ludwigslufter und Rempliner Park, und G. pyre- 

naicum L, auf einem großen Rafenplag des Lindengartens zu Wismar, 

wo Griewanf sen, e8 1855 in großer Menge fand, jo wie auch bei 

Roftod, wo e8 in den Anlagen vor dem Kröpeliner Thore vorkommt 

(Sriew, jun.). — Aud Erodium moschatum L, sp. (Landt 1837) 

ift bei Mirow wohl nur verwilbert. 

172. Erodium cicutarium L. sp. (L. Sch. 1777). 

473. Impatiens Noli tangere L. (T. 1788). ©. 138. 

174. Oxalis Acetosella L. (L. Sch. 1777). Bergl. 

©. 33. 36. 

* 175. Oxalis stricta L. (T. 1788 als corniculata!) 

als Gartenunfraut an mehreren Orten eingebürgert, 3. D. 

bei Vierhof unweit Boizenburg! Grabow, Ludwigsluft, 

Dafjow, Güftrow, bei Neuftrelis am inneren Rande des 

Thiergartens (Beuthe). 

20. Balsa- 
mineae. 

21. Oxali- 
deae. 
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* 476. Oxalis corniculata L. (A. Brück. 1803) wie 
die vorige, aber feltener: bei Neubrandenburg! Mal- 

hin, Boizenburg? — Beide Arten folfen aus Amerika 

ftammen. 
22. Celastri- 3 

neae. 177. Evonymus europaeus L. (L. Sch. 1777). 

. Bersl. ©. 39. 138. 
23. am- 

neae, 178. Rhamnus catharctica L. (L. Sch. 1777). 

©. 41. 119. 138. 

179. Rhamnus Frangula L. (L. Sch. 1777). ©. 32. 

39. 119. 138. 

180. Ulex europaeus L. (Becker 1791) an trode- 

nen, jandigen Orten bei Elmenhorit, Klüß, Schöffin, 

zwifchen Hagenow und Wittenburg, bei Grabom, Purdim, 

Gneven und Güdebehn mumeit Krivig, Neinshagen unm. 

Güftrow, zw. Satow und Berendshagen, bei ©r. Kuffe- 

wis unm. Roltod, Gorow unw. Kröpelin, Briggow unm. 

Stavenhagen und Neuftreliß am Olambeder See. 

181. Sarothamnus scoparius L. sp. (L. Sch. 1777). 

Bergl. ©. 33. 138. 

182. Genista pilosa L. (T. 1795) im- Hatte» und 

Sandgebiet häufig! 

183. Genista tinctoria L. (L. Sch. 1777) pur) 

ganz ME., joger am Strande bei Daffow und Warne- 

münde Bergl. ©. 33. 119. 

ß. ovata Schultz (1837): foliis ovatis ob- 

ovalisque, mucronalis, glabriusculis, caule decumbente, 

24. Papilio- 

naceae, 

basi divaricato-ramoso, leguminibus sirigoso-pubescen- 

tibus“, — nad Schulg vielleicht eine felbjtftändige Art, 

wurde bei Weivomw gefunden. Mir ift fie unbekannt. 

154. Genista germanica L. (T. 1788). 
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185. Genista anglica L. (Link 1805) in der Haide- 

ebene Häufig! aber auch bei Daffow, Mönchweden unw. 

Doberan, Kritenow unmw. Roftod, und in den Römer 

Tannen bei Güftromw; in M. Strelis noch nicht gefunden. 
Cytisus nigricans L, (Beckmann 1853) bei Luttersborf unmeit 

Wismar, ift ein Flüchtling aus dem bortigen herrihaftlichen Garten 

(Griew. jun.). 

186. Ononis spinosa L. (L. Sch. 1777). ©. 37. 119. 

ß. angustifolia, Ajtiger, dichter beblättert, viel 

weniger behaart und mit zahlreicheren doppelten Dornen, 

beit Warnemünde und Dietrichshagen, aber auch auf den 

Elhdeichen bei Dimit! 

187. OnonisrepensL. (T. 1788: arvensis). ©. 119. 

ß. inermis (mitis Gmel.). 
Ononis arvensis L, — hireina Jacgq. (Zachariae 1828), ©ries 

wanf jun. (Rtit. Studien S. 22) tritt meinen in Archiv IT. ©. 65 

ausgejprochenen Zweifeln an der Nichtigkeit der Angaben unferer 

älteren Floriften über das häufigere VBorfommen diefer Art in M. 

bei, und bejhränft dafjelbe nur auf einen einmaligen Fund verjelben 

an der Elbe bei Boizenburg, wohin dieje Pflanze vielleicht duch Zufall 

verichlagen fein möge. Auch Link verfichert in j. Difer. diefe Art nie 

in M. gejehen zu haben, und ich glaube Faum, daß wir ihr das 

Bürgerrecht in unferer Flora ertheilen bilvfen, ba fie auch in ben 

benachbarten Floren entweder ganz fehlt (wie 3. B. im Gebiete von 

Hamburg, in Neuvorpommern und Aigen), oder wenigftens nicht 

fiher beglaubigt if. 

488, Anthyllis Vulneraria L. (L. Sch. 1777). 

ß. maritima Schweig. (pubescens) am Seejtrd. 

4189. Medicago falcata L. (T. 1788). 

ß. major (procumbens Bess.). 

190. Medicago lupulina L. (L. Sch. 1777.) 

8. Wildenowiana bei Güjtrow. 
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191. Medicago minima L. (T. 1788) feltener als 

die beiden vorigen, bei Grabow und Schwerin fehlend. 

M. sativa L. (Deth. 1809) die L2uzerne, cultivirt und felten 

veriwildert, Auc) M. maculata Willd. wurde im Sommer 1855 

bei Warnemünde an einer Stelle gefunden, wo im bvoraufgehenden 

Winter franzöfiiher Ballaft ausgeladen war (Griew. jun. ©. 8). 

192. Melilotus dentata Pers. (Wüst. 1856) auf 

Poel am Kirchfee bei Kirchdorf ziemlich dicht am ande 

des Wafjers wuchjend; auf Salzwiefen bei Warnemünde 

Ihon von Detharding gefunden, aber von ihm fälfchlich 

als M. arvensis Wallr. bejtinmt. 

193. Melilotus macrorrhiza Pers. (L. Sch. 1777) 

fehlt bei Grabow und Schwerin. ©. 119. 

194. Melilotus officinalis Desr. (Langm. 1841) 

bei Dafjow, Schwerin u. a. D. an Wegen. 

* 195. Melilotus alba Desr. (T. 1788) foll aus Si» 

birien jtammen, und wäre demnach nur eingebürgert. 

* 196. Trifolium pratense L. (L. Sch. 1777) culti= 

pirt, aber auch verwildert und volljtündig eingebürgert. 

er, 

197. Trifolium alpestre L. (T. 1788). 

198. Trifolium arvense L. (L. Sch. 1777) dur) 

ganz Me., in den jundigen Gegenden aber oft die Brach- 

felder wie mit einem grauen Schleier bededend. ©. 37. 119. 

199. Trifolium striatum L. (Link 1810) bei Dafjow 

am Hohen Seeufer, bei Warnemünde am Strande, bei 

Barthelsdorf, und in der Umgegend von PBenklin: zwifchen 

Gr. Helle und Flotow, zw. dem Gr. Heller Holz und 

Puhow, zw. Mölln und der Meierei. 

Anm. T. scabrum L, fommt in M. nicht vor. 

200. Trifolium medium L. (Brück. 1803.) 
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201. Trifolium fragiferum L. (T. 1795) weit ver- 

breitet, fogar auf den Strandwiefen. 

202. Trifolium montanum L. (T. 1785) Neubran- 

denburg! Brudersporf u. f. w., bei Warnemünde felbit 

am Strande; fehlt aber bei Schwerin. 

* 203. Trifolium repens L. (L. Sch. 1777) — nu 

eingebürgert ? 

204. Trifolium hybridum L. (T. 1788). 

205, Trifolium agrarium L. (L. Sch. 1777). 

206. Trifolium procumbens L. (T. 1788). 

ß. majus — T. campestre Schreb. 

207. Trifolium filiforme L. (Link 1795). 

208. Lotus corniculatus L. (L. Sch. 1777) ©. 13. 

ß. uliginosus Schrk. (Link 1810) nicht jelten 

in der Nähe der Stammurt, an feuchten, fehattigen Orten. 

y. tenuifolius Reich. (Griew. sen. 1851) auf 

jalzhaltigen Wiefen bei Daffow häufig. 

Galega officinalis L, hin und wieder als Flüchtling aus ben 

Gärten. 

209. Astragalus arenarius L. (v. Kamptz 1806) 

bet Rafefvit unw. Miromw; vielleicht tim firdlichen (leider 

noch wenig ducchforjchten!) Sandgebiete noch weiter ver- 

breitet. 

210. Astragalus Cicer L. (T. 1788) mit Aus- 

nahme des Haide- und Sandgebietes durch ganz M. ver- 

jtrenet, aber nicht Häufig, 3. B. bei Neubrandenburg 

im Brodafchen Holz! Pleeg! Lichtenberg! Penslin und 

Kemplin (Betee), zwifchen Teterow und Güftrom u. |. w. 

211. Astragalus glyciphyllos L. (L. Sch. 1777). 

212. Ornithopus perpusillus L. (L. Sch. 1777). 
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213. Vicia dumetorum L. (L. Sch. 1777), dırd) 

IM. zerjtrenet und micht Häufig; 3. B. bei Schwerin, 

Dealchin, Dargun, Penzlin, Neuftrelit, Neubrandenburg 

im Dorngeftrüpp hinter der Heidemühle beim Eingange in 

das Weühlenhotlz! 

214. Vieia Cracca L. (L. Sch. 4777). 

215. Vicia tenuifolia Roth. (T. 1795 als V. Ge- 

rardi) in Zorfiwiefen bei Pötnig unmw. Daffow, bei .Gra 

bow und Drefahl, bei Retsow unm. Nlalchin, Penglin, 

bei Neubrandenburg auf Belvedere am fteilen Seeufer! 

ebendafelbjt am Gerichts: und Doatsberge! bei FL. Ne- 

merom ! 

Anm. V. villosa Roth. (bei Sangmann) wurde von Dremes 

nicht auf meflenburgifhem Boden gefunden, fondern in der Wittftoder 

Paide auf preuß. Gebiete, obgleich dicht an der meflenb. Gränze. 

216. Vicia sepium L. (T. 1788). 

217. Vicia angustifolia Roth. (T. 1791). 

ß. sativa L. (T. 1788) cultivirt und ver 

wildert. 

218. Vicia lathyroides L. (T. 1791); weit verbreitet, 

bei Warnemünde og am Strande, 

219. Vicia pisiformis L. (T. 1795) bei ©örslow 

unweit Schwerin am ande des Holzes nach den "elde 

zu, bei Seedorf am Valchiner See, bei Neubrandenburg 

am Dasberge und im Nemerower Hol;. 

220. Vicia sylvatica L. (T. 1783) mit Ausnahme 

des Haide- und Sandgebietes in Laubholzwaldıngen durch 

M. (befonders durch das üftliche!) zerftreuet, bei Neu: 

brandenburg 3. B. im Meühlenholze Häufig, noch viel häu- 

figer aber im Nemerower Hole, vergl. S. 81. 
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221. Vicia cassubica L. (Link 1795), wie bie 

vorige Art. 

* 222. Ervum hirsutum L. (T. 1788) als Unfraut 

eingebürgert. 

* 223. Ervum tetraspermum L. (T. 1795) vesgleichen. 

E. monanthos L, (Griew. sen, 1854) fommt hin und wieder 

auch Schon verwildert vor. (5. 114.) 

224. Pisum maritimum L. (T. 1791) am See: 

Stande: zw. Warnemünde und Markgrafenheide Häufig; 

bei Boltenhagen? 

225. Lathyrus pratensis L. (L. Sch. 1777). 

226. Lathyrus palustris L. (T. 1791) an Eeeu 

auf fumpfigen Wiefen, und an dem Ufern unjerer größeren 

Blüffe, 3 B. der Elve! Peene, Tolenfe! aber auch auf 

den Burgwal-Wiejen bei Bölforw um. Güftrow, jo wie 

am Seejtrande bei Warnemünde, 

ß. tenuifolius Mey. (C. Griew. 1851!) auf 

den Gtepenitwiejen bei Dajiow. 

227. Lathyrus sylvestrisLL. (T. 1788) i in Zaubhofz- 

walhum; gen durch ganz M., 3. DB. bei Kudwigsluft! Waren! 

Feldberg! Neubrandenburg! ©. 81. 

L. tuberosus L, (Treviranus 1828) ift mit Sicherheit früher 

nur einmal bei Barthelsdorf und Bieftow um, Roftod zwijchen der 

Suat gefunden worden, wahrjcheinlih nur zufällig dorthin verivrt. — 

Alle anderen angeblichen Fundorte find bei unjeren Floriften zu 

ftreichen; ebenfo auch der L. sepium Scop. bei Langmann. — u 

den benachbarten Floren rn L. tuber, bei Liibed (felten) und in 

der Ulermarf vor. 

228. ‘Orobus vernus L. (T. 1788) fehlt im Haive- 

und Sandgebiet. 

229. Orobus niger L. (T. 1791) fehlt ebenpafelft, 
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230. Orobus tuberosus L. (L. Sch. 1777), häufig 

3. B. bei Neubrandendbing! Staven! Pleeg! u. f. w. 

25. Amyg- 231. Prunus spinosa L. (L. Sch. 1777) ein durch 

Ka bejieve Bodencultur in den Tegten Jahrzehnten in feiner 

Berbreitung fehr viel mehr beichränftes Gefträud. ©. 119. 

* 232. Prunus insititia L. (T. 1788), wahrjcheinlich 

nur eingebürgert und von dei bejjeren Pflaumen - Arten 

jest immer mehr wieder verdrängt. ©. 35. 

* 2533. Prunus avium L. (T. 1788). Ob nur ein 

gebürgert? ©. 41. 

234. Prunus Padus L. (L. Sch. 1777). 32. 119. 

LER 235. Spiraea Ulmaria L. (L. Sch. HE 

wir ß. discolor (glauca F. Schultz). 

236. Spiraea Filipendula L. (L. Sch. 1777) zer: 

ftreuet durch M. und viel feltener als die vorige, 5. B. 

bei Zirzow unw. Neubrandenburg! fehr häufig auf ver 

Brejewig-Dijhleyer Gränze unmw. Friedland (G. Brüdı.), 

bei Malin (Betde), bei der Wolfowihen Ghypsmiühle 

(Zabel); am Strande bei Warnemünde, und jelbjt im 

Gebiete der Grabower Flora. 

237. Geum urbanum L. (L. Sch. im). ©. 119. 

238. Geum rivale L. (L. Sch. 1777). 

(237 + 238.) Geum urbano-rivale Schiede (Flörke 

1828) ein Hin ımd wieder (3. B. bei Dafjow, Mönch- 

weden unmw. Doberan, Güftrow im Zöpferfuhlenbruch) 

auftauchender Baftard der beiden vorigen, und in feinem 

Habitus zwifchen ihnen hin und her fchwanfend. Der hybride 

Urfprung diefer Pflanze ift durch fünftliche Befruchtung er- 

wiejen, aber dennoch ift diefer Baftard fruchtbar! (Fries. 

Nov. p. 167). 
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Ann. Die jest folgende Gattung Rubus ift wegen der Wandel» 

barfeit ihrer Formen, die am jchwierigften zu enträthfelnde in unferer 

ganzen phanerogamiichen Flora, und bei feiner anderen Gattung 

gehen die Anfichten, was Art und was nur Varietät fei, jo weit aus- 

einander, wie binfichtfich biefer Gattung. Da ich mich felbft nicht 

jpeciel mit derfelben beichäftigt habe, jo werde ich in der Aufzählung 

ber Arten der trefflichen monographifchen Bearbeitung unferer Brom> 

beerfträucher folgen, weldhe Dr. Betde im 4. Jahreshefte des Archivs 

©.73 bis 144 gegeben hat. Wenn ich dabei nicht umbin fan, eine 

Heine Reduction der dort aufgezäblten 18 Arten vorzunehmen, welche 

jpäterhin durch Betdes brieflihe Mittheilung noeh um 2 neue ver> 

mehrt worden find, jo will ic) mit Diefer meiner Anficht einem vielleicht 

befjer begründeten Urtheile nicht vorgreifen. Mein Zwed, eine mög» 

lichft vollftändige Heberficht unferer Flora zu geben, wird durch mein 

“ Berfahren nicht beeinträchtigt, denn in diefer Beziehung fommt wenig 

darauf an, ob die in M.. wachjenden Pflanzen als Arten oder als 

Barietäten aufgeführt werden, wenn nur feine haracteriftiiche Form 

gänzlih mit Stilljchweigen übergangen wird. 

239. Rubus Idaeus L. (L. Sch. 1777). Betefe 

Monogr. ©. 81 (©. 33. 119). 

240. Rubus fruticosus L. (F. Schultz 1806 als 

corylifolius) B.S.89. Weit verbreitet m M. ©. 31.35. 

ß. suberectus Anders. (Bet. 1850 p. 85). 

y. affinis W. N. (Bet. 1850 p. 93). 
241. Rubus ihyrsoideus Wim. (F. Schultz 1806 

als fruticosus). DB. ©. 96. Dur) ganz Meflenburg. 

242, Rubus vulgaris W. N. (Bei. 1854 in litt.). 

ß. sylvalicus W. N. (B. 1854 in litt.). 

y. discolor W. N. (B. 1850 p. 98). 

d. villicaulis Köh. (B. 1850 p. 103). 

Die Stammart und Bar. PB. find bei Grabow ge- 

finden worden, y. bei der Wanzkaer Papiermühle und in 
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der Umgegend von Daffow, d. in der Pentliner Gegend: 

am LZapiger Holze hinter den Puchowfchen Bergen und in 

den hohen Tannen Hinter abelsporf bei Slotom. 

243. Rubus Radula W. N. (Betcke 1850 p. 107) 

fehr häufig in M. 

244. Rubus horridus Hartm. (Bet. 1850 p. 132) 

in der Bafenower Haide zw. Gielow und Langwitz Picht 

por dem Theerofen, linfs in den Tannen. 

245. Rubus rudis W. N. (C. Griew. und Willebr. 

1850. 1841!) B8.©. 129 nur erjt in den Hambergen bei 

Orevismühlen gefunden (wo der Fußfteig nah Wismar 

ven Weg von Grevismühlen nach Eversporf Durchichneidet, 

zur rechten Hand unter Eichen). 

246. Rubus Sprengelii W. N. (F. Timm 1850) 

B. ©. 135; am Wege zw. Neubafedow und Liepen, auf 

dem Schelfiwerber und in den Neumühlfchen Tannen bei 

Schwerin, in der großen Befow bei Hagenow, bei Ijraels> 

dorf um, Daffom. 

247. Rubus dumetorum W. N. (Wredow 1812 

als nemorosus) B. ©. 117; häufig. 

ß. corylifolius Betcke! nicht Sm. (Willebr. 

u. C. Griew. 1850. 1841!) 8. ©. 114; bei der Xütjen- 

böfer Windmühle in der Nähe des Daffower Binnenfees. 

y. Wahlenbergii Arrh. (B. 1850 p. 111) in 

einem trodenen Graben vor den Mollensdorfer Tannen 

bei Benglin. 

248. Rubus glandulosus Bell. (Prahl 1857) DB. 

©. 122. zerjtreuet durch M. und nicht gerade häufig. 

ß. thyrsiflorus Betcke 1850 p. 125 (an W. N.?) 

um Pentlin an mehreren Steilen. | 
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249. Rubus caesius L. (L. Sch. 179. 8. ©. 

138.5. 32). 

250. Rubus saxatilis L. (Siems. 1805) B. ©. 143. 

251. Fragaria vesca L. (L. Sch. 177. ©. 30. 

252. Fragaria elatior L. (D. 1828) viel feltener 

als die vorige 3. DB. bei Brudersporf unweit Dargın 

(, Brüd.), bei Neuftrelig, Neubrandenburg tm Neme- 

rower Holz! bei Gehmiendorf, bei Güftrow auf dem 

Heideberge. 

253. Fragaria collina Ehr. (T. 1795) jcheint im 

ganzen weftlichen Me. zu fehlen, aber bei Güftromw, Nemplin, 

Stavenhagen, und in M. Strelig nicht felten! ©. 35. 

254. Comarum palustre L. (L. Sch. 1777). 

255. Potentilla supina L. (Knochenhauer 1837) 

bei Neubrandenburg am Nande des Kleinen Ihlenpohls, 

und an dem Bache zw. der Bierradenmühle und dem 

Zolenje-See! (wo fie aber wieder verfchwunden zu fein 

jcheint); bei Staven unmw. Briedland, bei Orabow im 

Gränzoorfe Warnom. 

256. Potentilla anserina L. (L. Sch. 1777). 

ß. sericea. 

P. reeta L. (Schreiber 1853) als &artenflüchtling bei Lud- 

wigsluft. 

257. Potentilla argentea L. (L. Sch. 1777), 

258. Potentilla reptans L. (L. Sch. 1777). 

259. Potentilla procumbens Sibth., L. sp. (Thede 

1806) häufig, 3.8. bei Daffow, Grabow, Ludwigsluft, 

Parhim, Mivow, Ballın unw. Stargmd, Neuftrelig. 

260. Potentilla Tormentilla Sibth., L. sp. (L. Sch. 

IM. ©. 119. 
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261. Potentilla verna L. (Prahl 1837), — von 

den früheren Botanifern mit opaca vwerwechjelt, mwephalb 

auf die von ihnen angegebenen Standorte feine Nückicht 

genommen werden fann. — Sie findet fich bei Güftrow 

an trocdenen, fonnigen Drten vor den Aöwer Tannen 

Prahl,) am Weinberge bei Mivow (Giefekr.), bei Schmwe- 

rin auf den Exrercierplaße der Artillerie (Wüft.), auf dem 

Priwal mit opaca (EC. Griew.), bei Seedorf und Bafe- 

Dow, Zahren und Aufershagen (Betdle), bei Neuftrelit 

auf dem Turnplage Langm.), — gehört alfo entjchieden 

dem Gebiete unjerer Sandflora an. 

ß. cinerea Chaix (Beuthe 1850) bei Neus> 

jtrelig a. m. D. 2. B. im ruffifchen Lager, an den DBerg- 

abhängen beim herrfchaftlihen Bauhofe in der Nähe der 

Schloßfoppel! ohne Zweifel auch noch viel weiter im füb- 

lichen fandigen Theile von M. Strelit (im Verbreitungs- 

bezixfe der Euphorbia Cyparissias!) vorhanden, aber über- 

jehen, da diefer Yandftrich (mit Ausnahme der Umgegend 

von Mirow) in botanifcher Hinficht Leider It noch eine 

terra incognita für uns ift. 

Anm. Früher, jo lange ich nur die dichtbehaarten, graufilzigen 

Eremplare diefer Abart fannte, die ich in der Mark bei Rüdersdorf 

gefammelt hatte, hielt ich Diefelbe für eine felbftftändige Art; allein 

die Neuftreliger Er. ftehen zwifchen diefer und der gemöhnlichen Form 

ber P. verna fo in der Mitte, daß eine fpecifiiche Trennung un- 

möglich wird, 

262. Potentilla opaca L. (T. 1788), gehört viel- 

leicht auch noch der Tormweihe der P. verna an. 

263. Potentilla sterilis L. (C. Griew. 1847. 1838!) bei 

Daffow auf bufhigen Hügeln und an Bachabhängen nicht 

jelten! desgl. bei Wölfchendorf unm. Rehna (Brodmülfer). 
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P. alba L, (Langm, 1850) im Ludwigslufter Schloßgarten ver- 

wildert, und wahricheinlich eben jo im Adamsdorfer Holz unw. Neue 

firelig, wo fie gleichfalls vorkommen jol. 

264. Agrimonia Eupatoria L. (L. Sch. 1777) 

ES, 

265. Agrimonia odorata Mili. (Betcke 1851) im 

Gr. Heller Holz unw. Benzlin (B.), bei Malin im 

Pinnower Walde und in der Wolfowfchen Haide bei 

Dargun (Zabel), bei Schwan und Daffow; fogar am 

Strande am ande der Noftoder Haide. — Sollte Dies 

wirklich etwas mehr als eine üppige Waldforn der vori- 

gen fein? 

266. Rosa canina L. (L. Sch. 1777) zu welcher 

auch L. Swarzii Deth., collina und sylvestris F, Schultz 

als Formen gehören. ©. 33. 41. 

267. Rosa rubiginosa L. (T. 1795). 

ß. glutinosa F. Schultz. 

268. Rosa tomentosa Sm. (L. Sch. 1777). 

R, pimpinellifolia DC. ©artenflüghtling bei Ludwigsluft. 

R, lucida Ehr, (Treviranus 1828) aus Nordamerika ftammenp, 

ward vor Jahren einmal am Oftfeeftrande unfern Koftocd gefunden, 

feitben nicht wieder; auch bei Hamburg ift fie verwildert. 

R. cinnamomea L. (Link 1810) und turbinata Ait, (Schultz 

1837) gleichfalls hin und wieder verwildert. 

Unm. R, arvensis in Schultz Fl. Starg, ift zu ftreichen, 

269. Alchemilla vulgaris L. (T. 1788), 27. Sangu- 

P. montana W. wurde nach inf (1810) ein- ar 

mal von Thede gefunden; der Standort ift nicht näher 

bezeichnet. 

270. Alchemilla arvensis L. sp. (T. 1788). 

271, Sanguisorba officinalis L. (D. 1809) in ven 
16 
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Dearfower Wiefen bei Barniın zw. Kobande und Deh- 

men, zu Qubwigsluft bei der Yaafcher Brücde! bei Roftod, 

Neuftrelig auf der Schloffoppel, bei Leppin unw. Star: 

gard auf einer Wiefe bei der Kölpiner Brüde. 

272. Poterium Sanguisorba L. (T. 1788). 

23. Pom-- 273. Crataegus Oxyacantha L. (I. Sch. 1777). 

2 ß. monogyna Jacq. (Brück. 1803, nit Timm, 

deffen monogyna nach Ausweis von Driginaleremplaren 

in meinem Herbarium fih nur durch Vehlfchlagen des 

einen Griffels von der Normalform unterfcheiden). Bei 

Neubrandenburg faft fo häufig wie oxyac. «., und wahrs 

icheinlich auch ebenfo im übrigen Meflenburg. 

Anm. Durd) genaues Studium beider Yormen bin ich zu ber 

Meberzeugung gelangt, daß zu ihrer fpecifiichen Trennung feine be= 

ftändigen haracteriftiihen Mertmale vorhanden find. Beide fommen 

mit 1 und 2 Griffeln vor; beide werden baumartig (oxyac. erreicht 

bier auf dem langen Walle eine Höhe von mehr als 20° und ber 

-Stamm unten eine Dide von 8" im Durchmeffer); beide blühen 

gleichzeitig; bei tief-fleberfpaltigen Blättern find die Blüthenftiele bei 

einigen Pflanzen zottig, bei anderen glatt, ja beides kommt bei einer 

und derjelben Pflanze vor; find die Blüthenftiele behaart, jo pflegen 

e8 auch die jungen Blätter in ftärferem Maaße zu fein, obgleich bie» 

felben auch bei den Pflanzen mit glatten Blüthenftielen wenigftens 

auf den Adern jchrwach behaart zu fein pflegen; Die Korm der Blätter 

ift fehr wandelbar, im Umrig vom Ei-runden bis zum Keil-rauten- 

förmigen; mit den am meiften rundlichen und am menigften ein 

gejhnittenen Blättern fand ich nur glatte Blüthenftiele verbunden, 

eine Form, melche den normalen C. oxyacantha barftellt, — Stubdiert 

man die beiden Formen nur in Herbarien, wo vielleicht ni bie 

Extreme ihrer Geftaltung aufbewahrt find, fo jcheinen fie allerdings 

auf den erften Blid ehr verfchieden, aber Diefe Täufchung verjcehwindet, 

fobald man Gelegenheit bat, fie lebend in zahlreichen Er. zu ver» 

gleichen. — Auch Griewanf sen. gefteht brieflich zu, daß die Blattform 
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fehr veränderfich fer, und daß ven der Behaarung der Blüthenftiele 

und Kelche Fein Unterfchied hergenommen werden fünne, will aber 

dennoch einen folchen in der Blüthezeit finden, indem monogyna 

14 Tage jpäter blühe, fo wie darin, daß bei monog. die Kelchzipfel, 

wenn die Blumenblätter noch in der Knojpe zufammengeballt find, 

weit über diefe hinausragen, während des Aufblühens fich zurüd-» 

ichlagen und mit ihrer ganzen Lange an die Kelchröhre anlegen, — 

ferner, daß die einweibigen Griffel Tiegen und gekrümmter find, und 

daß die Blätter im Allgemeinen viel jehmäler, gegen den Blattitiel 

feilförmiger und vorn mit fpigeren Zipfeln verjehen find, als bei 

Oxyacantha, — Ich habe diefe von der meinigen abweichende Anficht 

diejes gründlichen Kenners unferer Flora den Botanikern nicht vor» 

enthalten wollen. 

274. Pyrus communis L. (L. Sch. 1777). 

275. Pyrus Malus L. (L. Sch. 1777) beide im 
wilden Zuftande von Jahr zu Jahr feltener werdend. 

©. 34. 

276. Sorbus Aucuparia L. (L. Sch. 1777). ©. 38. r 

277. Sorbus torminalis L. sp. (T. 4791) kommt 

nur in wenigen Waldungen vor: im Steinfelder Holz bei 

Schwerin, in der Roftoder Haide, im Iulchendorfer Holz, 

in der Bafenower Yorft bei Seedorf, im Wrodomwfchen 

Holz unw. Pentlin, an der Tolenfe: im Nemerower Holz 

auf dem Hohen Ufer! und bei Meiershof! ©. 39. 

Anın. Wenn 6. Meyer in f. Fl. exeur. Hannov, die Meinung 

ausjpricht, daß diefer Baum in MD. nicht wild, fondern nur angepflanzt 

jet, jo fanın ich diefelbe nicht theilen; bei Neubrandenburg 3. 2. ift 

er mitten im Nemerower Holz zahlreich (aber felten blühend und 

Früchte tragend!), und dort fchon feit einer Zeit vorhanden, zu 

welcher man in D. die Forften mehr zu vertilgen, als zu cultiviven 

juhte. Auch fein Borlommen in der Stubnig auf Rügen fpricht 

für fein Indigenat im nördlichen Deutjhland. 

16 * 
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39. Onagra- 273. Epilobium angustifolium L. (T. 1791). 

Rn: 279. Epilobium hirsutum L. (L. Sch. 1777). 
280. Epilobium parviflorum Schreb. (T. 1791). 

281. Epilobium montanum L. (L. Sch. 1777). 

ß. verticillatum. 

y. lanceolatum. 

282. Epilobium roseum Schreb. (T. 1791). 

233. Epilobium tetragonum L.! adnatum. Gries. 

(T. 1791) an Acerrändern bei Daffow, im Gebiete der 

dlora von Grabow a. m. DO., bei Malin vor dem 

Mühlenthore an der Peene, bei Neuftreliß Hinter dem 

Slambeder See. 

234. Epilobium palustre L. (L. Sch. 1777). 

Anm. E. virgatum bei Brodmüller und Schreiber ift zu 

ftreichen. 

* 285. Oenothera biennis L. (T. 1791) aus Birgt- 

® nien ftammend, früher zu Küchenzweden cultivirt, jetst in 

der Nähe der Städte und Dörfer häufig verwildert! 

* 286. Oenothera muricata L. (Schmidt 1828) hat 

fich befonders an den Elbufern von Dresven bis Blan- 

feneje eingebürgert; fie joll aus Canada ftammen. 

237. Circaea lutetiana L. (L. Sch. 1777) durch 

ganz Meflenburg! 

288. Circaea alpina L. (L. Sch. 1788) bejonders 

in der Haideebene! 

(287 + 288.) C. intermedia Ehr., ein unfruchtbarer 

Baftard der beiden vorigen, und in feinen Formen zwifchen 

ben beiden Stammarten jchwanfend. 

Anm. Trapa natans L, fol früher in der Lewis gefunden 
fein, vergl. ©, 69. Im länger als fiebenzig Jahren ift fie aber 
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feinem unjerer Botaniker zu Gefihte gekommen und vielleicht aus- 

geftorben, wie dies auch in Holftein mit ihr der Fall zu fein fcheint. 

Aeltere holfteinjche Floven führen fie noch auf, im ven neueren fehlt 

fie: zuleßt fcheint fie vor. einigen Jahrzehnten in der Stednit ge- 

funden zu fein; jegt kommen ihre wohlerhaltenen Früchte nur no 

in einer mit Gejchiebefand bededten Papiertorf- Schicht in einer Ans 

höhe bei Lauenburg im balbfojfilen Zuftande vor (j. Leonhard und 

Bronn nenes Sahrb. f. Mineral. u. |. w. 1854 ©, 36). — Ueber 

haupt jeheint diefe Pflanze in ganz Norddeutichland immer feltener 

zu werben und bei Danzig, jo wie in Schweden ift fie fchon gänzlich 

ausgeftorben. Bergl. S. 190. 

289. Myriophyllum verticillatum L. (T. 1788). so. Hatora- 

290. Myriophyllum spicatum L. (L. Sch. 1777). ° 

291. Myriophyllum alterniflorum DC. (Ramelow 

1856) bei Gapdebufch im Nofenhagener und Frauenmarfer 

See, jo wie bet Dußow. — Die fpecififhe Trennung 

diefer Art von der vorhergehenden wäre nach G. Meyer 

noch näher zu prüfen. 

292. Hippuris vulgaris L. (L. Sch. 1777). 81. Hippurl- 

ß. fluitans mit langem (nach) Detharding bis Ta 

6), fluthenden und fchlaffen Stengel, und 2 bis 3" Tan- 

gen, über 1’ breiten, gleichfalls jchlaffen Blättern, mit 

der Spite etwa 1° hoch aus dem Waffer hervorragend, 

in diefem Theile die Geftalt der Stammform annehmen, 

blühend und Früchte tragend. Im fliegendem Waller 3.3. 

in der Warıow zwifchen der Fähre und Gehlsporf. 

| y.? undulata Boll (1857). In dem ZTolenfe- 

See unweit der Vogeljtange fand ich bet einer Waffertiefe 

von 5 bis 6 Fuß häufig eine Hippuris zwijchen Fontina- 

lis antipyretica und Chaven wachjend, die mir jehr uf 

fallend war und fich vielleicht als neue Species heraus- 

itelleı möchte. 
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Anm. Der Stengel ift lang und fchlaff, nicht über ben 

Wafferjpiegel hervorragend, unfruchtbar; Blätter 1, bis 2 Zol 

lang, 1 breit, fchlaff, einnerbig, durchicheinend, am Aande jehr 

zart wellig-gefräufelt (ein Merfmal, weiches beim Preffen der. 

Pflanze für das Herbarium leider verloren geht!); 12 Blätter in 

jedem Duicl. — Sch werde diefe Pflanze noch ferner im Auge 

behalten, 

öd. maritima fehr flein (4 bis 5"), mit nur 4 

bis 6 Blättern in jedem Duml; auf trodenen Salzwiefen 

bei Dietrichshagen. 

32. Callitri- 293. Callitriche verna L. (L. Sch. 1777) eine fehr 

Fr periänderlihe Art, deren Formen auch fchon in unferen 

meflenburgifchen Slorenverzeichniffen als C. stagnalis, pla- 

tycarpa, vernalis aufgetaucht find. 

294. Callitriche autumnalis L. (Link 1810) im 

Mechomwer See bei Kateburg, in der Haideebene nicht jel- 

ten! desgleichen bei Schwerin, bei Neuftrelit in den Grä- 

ben am Wege nach der Kalkhorft, bei Eichhorft unweit 

Friedland am ande des ZTeiches hinter dem Hofgarten, 

um Pentjher See (Betde). 

32. Cerato- 295. Ceratophyllum demersum A (T, 1788). 

Sry 296. C. submersum L. (F. Schultz 1828) bei 

Neuftreliß in einem Orvaben, der zum ©lambeder See 

führt. 

34 T.ythra- 297. Lythrum Salicaria L. (L. Sch. 1777). 

di 293. Peplis Portula L. (T. 1788); an vielen Orten, 

auch am Strande. bei Warnemünde. 

35. Cueurbi- _*..299. Bryonia, alba..L. (L..Sch. 1777)... ©. 40, 

a EEE > 

Anm. B. dioica Jacg. fol nad Brodmüller (1852) in der 

Öegend von Gnoien gefunden, und zwar dort gar nicht felten fein. 
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Da biefes Vorkommen aber ganz vereinzelt im norböftlichen Deutich- 

Land daftehen würde, bedarf «8 jedenfalls noch einer weiteren Bes 

ftätigung; fehr bedenklich ift mir namentlich der Umftand, daß bie 

Botaniker in Gnoien (Huth und Arndt) Diefe Pflanze in bortiger 

Gegend noch nicht gefunden haben, Der norbweftlichte bekannte 

PBunct in Deutichland, wo fie vorkommt, ift Lübedz auch bei Ham 

burg ziemlich häufig. 

300. Montia fontana L. (T. 1788). 6. = 

ß. rivularis Gm. (D. 1828) mit 1° langem 
fiuthenden Stengel 3. B. bet Boizenburg In einer Duelle 

am Efbberge unterhalb DVierhof. 
Portulaca oleracea L. wurde früher häufiger als jetst cultivict, 

und ift in manden Gärten verwilbert. 

301. Corrigiola litoralis L. (Blandow 1306) tm 37. Parony- 

Hatde- und Sandgebtete häufig! wu 

302. Herniaria glabra L. (L. Sch. 1777). 

303. Ilecebrum verticillatum L. (T. 1791) tim 

Haide» und Sandgebiete Häufig! fehlt im nördlichen M. 

304. Scleranthus annuus L. (L. Sch. 1777). 38. Scleran- 

305. S. perennis L. (T. 1788). ©. 34, 3 
306. Sedum Telephium L. (T. 1783). 29. Crassu- 

ß. purpurascens Koch (Brück. 1817) feltener Bar 

als die Stammart und mehr im füdlichen Landestheile. 

S. album L, (Link 1810) auf Steinmanern um Nateburg, 

früher auh an der Schweriner Schloßmauer; Neuftrelig bei ber 

Schloßfoppel und beim Schiigenhaufe, ift wohl ebenfo nur berwilbert, 

wie Dies ohne Zweifel mit dem von Schulrath Meyer zu Schwerin 

(1853) an der Eifenbahnböihung: in großer Menge gefundenen 

S. hybridum L. der Fall if. 

307. Sedum acre L. (L. Sch. 1777). Hierher ge 

hört auch S. sexangulare dev meflenb. Yloriften mit Aus- 

nahme Linfs. ©. 138. 
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308. Sedum boloniense Lois. (Link 1810) bei 

Klokfin fünlih vom Malchiner See auf Hügeln in der 

Nähe der Peene; ohne Zweifel auch noch weiter in M. 

verbreitet, aber nicht beachtet. 

309. Sedum reflexum L. (L. Sch. 1777) in ben 

Wäldern um Neubrandenburg nicht felten! bei der Wolfow- 

ihen Gypsmühle unw. Dargun, u. a. DO. 

Sempervivum tectorum L. (L. Sch. 1777) häufig auf den 

Dächern der Ställe und Schweinefoben angepflanzt. ©. 131. 

40. Grossu- * 310. Ribes Grossularia L. (T. 1788). 

311. R. alpinum L. (Siems. 1805) im Zulden- 
dorfer Holz unw. NRoftod, Schwerin in Steinfelder Holz 

und auf dem Werder, Parchim auf dem Sonnenberge, 

Below füdlih) von Aöbel. ©. 39. 

Anm. Nah ihrem häufigen Vorkommen in den Wäldern ber 

rügianiihen Halbinjel Iasmund zu uvtheilen, jcheint diefe Pflanze 

falfheltigen Boden zu lieben. 

312. R. nigrum L. (L. Sch. 1777). ©. 29. 
* 313. R. rubrum L, (T. 1788). 

41. Saxifra- 314. Saxifraga Hirculus L. (L. Sch. 1777) auf 

E Wiefen bei Schwerin, Güftrom, Sildemow, Süß, Malcin, 
Dargun! Gr. Oiewis, Benglin, Brilwis, Neubrandenburg! 

u. f. w., Joheint aber in der Haideebene zu fehlen. 

315. 8. tridactylites L. (L. Sch. 1777).. 

316. S. granulata L. (L. Sch. 1777). 

317. Chrysosplenium alternifolium L. (L. Sch. 

1777). 

8318. Ch. oppositifolium L. (Richter 1841) bisher 

nur im füdweitiichen Me. zwiichen Gr. Bengersdorf und 

Bennin; am der Quelle vechts vom Steige der von 

Boizenburg nach Gehrum führt. 
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319. Hydrocotyle vulgare L. (L. Sch. 1777) häuz 42. Umbeni- 

fig, jogar auf Strandwiefen bei Warnemünde. ©. 138. 

320. Sanicula europaea L. (L. Sch. 1777). ©. 120. 

321. Eryngium campestre L. (Hahn 1809) jehr 

häufig auf den Elbvdeichen! ftromabwärts bis Hamburg. 

322. E. maritimum L. (T. 1788) häufig am Oft- 

jeeftranpe! 

323. Cicuta virosa L. (L. Sch. 1777). ©. 41. 135. 

8, tenuifolia. 

324. Apium graveolens L. (T. 1783) bejonders 

am Geejtrande und um -Salzquellen. ©. 114. 138. 

325. Helosciadium innundatum L. sp. (Nolte c. 

1823 sec. Betcke Archiv V.) nur in der Hatdeebene 

a. m. D., und bei Rabeburg in einem Heinen Xeiche bei 

der Beet; —. Ichwerlich bei Weirow. 

326. H. repens L. sp. (v. Schreber bei Roth 

1793) nicht felten anf Wiefen duch ganz M., mit Aus- 

nahme der Haideebene. 

* 327. Falcaria Rivini Host; L. sp. (T. 1791) auf 

Aedern, befonders falfhaltigen, eingebürgert, jedoch, außer 

auf Pol, vorzugsweile im öftlihen Yanpdestheile: bei 

Brudersdorf unweit Dargım, Nesow unweit Malchin, 

Penslin, Duajtenberg bei Stargard, Broda bei Neubrans- 

denburg, Pleet bei Friedland! — Ber Giftrow, Schwerin 

und in der Haideebene fcheint diefe Pflanze zu fehlen. 

323. Aegopodium Podagraria L. (L. Sch. 1777). 

* 329. Carum Carvi L. (L. Sch. 1777) eingebürgert ? 

330. Pimpinella magna L. (T. 1791). 

331. P. Saxifraga .L. (L. Sch. 1777). ©. 120. 

ß. dissectifolia Wallr. 

ferae. 
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y. nigra Wild. 3. B. bei Neubrandenburg im 

Nemerower Holz, bei Dargun (Zab.) u. a. DO. 

332. Berula angustifolia L. sp. (T. 1788). ©. 138. 

333. Sium latifolium L. (L. Sch, 1777). ©. 138. 

334. Bupleurum tenuissimum L. (Willebr. 1839) 

bei der Pötniger Ziegelei unw. Dafjow, amt Kirchjee bei 

Kirchdorf auf Pl, Dietrihshagen bei Warnemünde, Wus 

firow auf dem Fifchlande, — eine Seejtrandspflanze. 

B. rotundifolium L. (T. 1788) hin und wieder in Gärten und 

auf Aedern verwildert, 

335. Oenanthe fistulosa L. (L. Sch. 1777). ©. 138. 

336. O, Lachenalii Gm. (T. 1783) am Seejtrande 

des Priwal, zwifchen dem Schnatermann und Marfgrafens 

haide unmw. KRojtod. 

337. O. Phellandrium Lam. (L. Sch. 1777). Bergl. 

©. 120. 138. I 

* 338, Aelhusa Cynapium L. (L. Sch. 1777) mit 

den ulturpflanzen als Unkraut eingebürgert? ©. 188. 

339. Seseli annuum L. (Blandow 1808) auf fan- 

digen Wiefen an der Minis am SKieß bei Waren; bei 

Wittenburg auf der Weide am Yußjteige nach Dreilügow; 

am Wege von Dimis nah W.- und Junker» Wehningen. 

340. Libanotis montana Crtz. L. sp. (T. 1791) 

am Dftfeeufer bei Warnemünde. 

341. Cnidium venosum Koch; L. sp. (Griew. 

1839. 1828!) auf Elbwiejen bei Boizenburg und Dömiß, 

bei Ludwigsluft am Canal diesjeits der Luafcher Brüde, 

und überhaupt wohl in der Haideebene nicht felten, außer- 

halb verfelben jedoch noch nicht gefunden. 

Levisticum offieinale Koch (Schreiber 1853), in Sibeuropa 
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heimifch, wird in Dorfgärten cultivirt und entichfüpft benfelben 

bisweilen. 

342. Selinum Carvifolia L. (T. 1795) bei Warne- 

münde, Güftrow (in den Zodten= und Nöwer- Tannen), 

im Geb. der Grabower und Malchiner (in d. Benz und 

auf dem neuen Nücen) Flora, bei Neubrandenburg auf 

den Wiefen Hinter der Stırhmeide. 

343. Angelica sylvestris L. (L. Sch. 1777). 

344. Archangelica officinalis Hoffm., L. sp. (T. 

1785) in M. nicht felten, fogar am Strande bei Dafjow 

und Warnemünde ©. 120. 

845. Peucedanum Oreoselinum Mönch, L. sp. 

(T. 1788) nicht jelten, auch am Strande bei Warnemünde, 

Anm. P. offieinale L. fommt in M., nicht vor, vergl. Ardhiv 

SL 118, 

346. Thysselinum palustre L. sp. (L. Sch. 1777). 

* 347. Pastinaca sativa L. (T. 1788), eingebürgert? 

348. Heracleum Sphondylium L. (L. Sch. 1777). 

349. Laserpitium prutenicum L. (Brück. 1803) 

bei Daffow am Travenfer, Dinfgrafenhaide, in der Wols 

fowjchen Haide, Neubrandenburg im Nemerower Holz, 

fehlt im füplichen M. 

350. Daucus Carota L. (L. Sch. 1777), ob ein> 

gebürgert? 

* 351. Caucalis daucoides L. (D. 1828) bin und 

wieder unter der Saat, und mit diefer ‚eingebürgert. 

Scandix pecten Veneris L. (Thede 1806) wird bisweilen mit 

der Saat eingejchleppt, jcheint fih aber nirgends wirklic) eingebürgert 

zu haben, wenn nicht etwa bei Klüß, wo &, Griewank fie (micht 

häufig) unter dem Sommerklorn fand. 

352. Torilis Anthriscus L. sp. (T. 1788). 
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353. Anthriscus sylvestris L. sp. (L. Sch. 1777) 

©, 138. 

A, Cerefolium L, (Schultz 1806) aus dem füpl, Europa 

ftammend, a. m. DO. vermildert, 

354. A. vulgaris Pers. L. sp. (T. 1791). 

355. Chaerophyllum temulum L. (T. 1788). ©. 138. 

* 356. Ch. bulbosum L. (T. 1788) an Wegen bei 

Daffow, auf dem Schweriner Stadtfelde in Gebüfchen, 

bei Ludwigstuft im Garten der Villa Guftava, bei Mal- 

chin an Feldzäunen eingebürgert. 

357. Conium maculatum L. (L. Sch. 1777). ©. 

120. 138. 

43. Aralia- 358. Hedera Helix L. (L. Sch. 1777) in unferen 
ceae. 

Wäldern jelten blühend, häufiger in den Gärten an alten 

Nianern. Bergl. ©. 34. 41. 76. 80. 138. 

44. Corneae. 359. Cornus sanguinea L. (T. 1788). Bergl. ©. 33. 

45. Loran- 360. Viscum album L. (L. Sch. 1777) bei Schwe- 
thaceae. 

rin, Ludwigstuft, Nemplin, Schloß Grubenhagen, Neu- 

brandenburg! Prilwis! ı. |. w. Vergl. ©. 34. 1%. 

46. Caprifo- * 361. Sambucus nigra L. (L. Sch. 1777) häufig, 
liaceae. 

aber wahrfcheinlich nur eingebirgert. ©. 120. 

Anın. S. Ebulus L, (T, 1788) ift wahrjcheinfich eine früher 

eultivirte und vwerwilderte, jett aus M. jchon wieder verihmwundene 

Pflanze. Nur Timm und $. Schul geben einige Standorte an, 

erfterer Gorjchendorf bei Malin, Teßterer Kuhblanf, Rülow und 

MWoggerfin. Sie fehlt im Gebiete der Floven von Grabow, Lud- 

wigsluft, Cchwerin, Güftrow, Neubrandenburg, — ich jelbft habe fie 

niemals in M. gefunden, und überhaupt jebeint fie in neuerer Zeit 

feinem umnjerer Botaniker aufgeftoßen zu fein; im S. 1844 will fie 

Semand bei Finkenwerder unweit Goldberg in einem ©raben ge» 

funden haben, wofir aber der Beweis mir fehlt. Auch im den 

Floren von Rügen, der Ufermarf (wo fie nur bei Boizenburg ver- 
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wildert! vorfommt), von Berlin (Runth) und Lübed (Häder) fehlt 

fie; aus dem großen Gebiete der Flora Marchica giebt U. Dietrich 

nur vier Fundorte an. Im Neuvorpommern Fam fie zu Weigels 

Zeiten (1769) an einer einzigen Stelle vor, jet (1859) hat Zabel 

fie nicht wieder gefunden. Bei Hamburg felten an Zäunen (!) zwijchen 

Gefrauh (Sonder). 

362. Adoxa Moschatellina L. (T. 1788). 

363. Viburnum Opulus L. (L. Sch. 1777). ©. 33. 

364. Lonicera Perielymenum L. (L. Sch. 1777). 

Bergl. ©. 30. 39. 138. 

ß. quercifolium. 

365. L. Xylosteum L. (L. Sch. 1777) fehlt nur 

in der Haideebene und tft im üftlichen DM. gar nicht felten. 

Bersl. ©. 30. 138. 

366. Linnaea borealis L. (v. Kamptz 1806) bei 

Stafow ıummweit Mirow auf der Schwärter Landipite; 

bei Ramelow umweit Friedland? Neuftrelis bei Glamtbed 

und am Srebsfee a. m. St., im Brusdorfer Holz ;.zw. 

Malchow uud Drewig; bei Oraal in der Ribniter Halbe; 

bei Mandelshagen, Krafow, Daffow, und in den Tanıen 

an der Trave. 

* 367. Sherardia arvensis L. (T. 1788) auf Aecern 

eingebürgert. 

* 368. Asperula arvensis L. (T. 1791) ebenfo, aber 

nur felten, 3. 8. bei Malin und Mirow; fie fol Kalk 

boden lieben. 
A, tinctoria L, (Langm. 1850) bei Neuftrelig im vuffiichen 

Lager, — wohl nur dahin verirrt, 

369. A. Cynanchica L. (T. 1791 als Galium 

montanum) an der Mirig bei Waren, Prilwis auf dem 

Schloßberge, Hphenzierig im Schloßgarten; Neuftrelit ? 

47. Stella- 

tae. 
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370. A. odorata L. (L. Sch. 1777) gemein in alfen 

LanbholzWaldungen. Bergl. ©. 37. 112. 138. | 

371. Galium Aparine L. (L. Sch. 1777) durch 

ganz Meflenburg verbreitet. Bergl. ©. 40. 

- . spurium. 

372. G. uliginosum L. (L. Sch. 1777). 

Anm. Lin Mier. bejchreibt unter dem Namen G. erectum 

Sm. eine mit uliginosum und palustre verwandte Art, welche er 

unter Er. der erfteren gemengt aus Parchim erhalten habe. Seiner 

Beichreibung nah Fanı dieg nur G. parisiense L. gewefen fein, 

welches dort vielleicht zufällig auf einem Ader eingejchleppt war, aber 

fih wohl jchwerlih eingebürgert hat. Auch bei Stettin, und wahr» 

Igeinlih auch in Holftein, ift e8 fon vorgefommen. 

373. G. palustre L. (L. Sch. 1777). 

374. G. boreale L. (T. 1791) bei Ludwigstuft 

häufig, Schwerin bei der Führe über die Stör, Mal« 

chin in der Gielowichen Benz, Neubrandenburg im Brüder- 

bruch, Sriedland. 

- 375.. G. verum L. (L. Sch. 1777). 

376. G. Mollugo L. (T. 1788). 

(375 + 376.) G. vero-Mollugo Schiede, ein Bajtard. 

377. G. sylvaticum L. (T. 1788). 

378. G. saxatile L. (Link 4810) im weftlichen 

M. von Dafjow bis in die Haideebene hinab; mwahrfchein- 

lich auch in dem Eleinen nordöftlichen Haidegebiete, da e8 

auf dem Dars und Zingft nicht jelten ift. 

43. Valeria- 379. Valeriana officinalis L. (L. Sch. 1777) 

I era Hierher gehört als Vartetät: 

ß. exaltata Mich. (Betcke 1849). 

380. V. dioica L. (L. Sch. 1777). 

* 381. Valerianella olitoria Mönch. (L. Sch. 1777). 

/ 
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* 382, V. carinata Lois. (Schultz 1828 sec. Deth.) 

„in Stargardia“, ein fpeciellerer Standort wird nicht ans 

gegeben, und Schul felbft erwähnt diefe Art nirgends, 

felbft nicht im 2. Nachtrage zu feiner Flora. Im I. 1840 

aber fand fie Betde bei Penglin im Werderfchen Gmten 

oben an der Mauer beim Weinftod in mehrfachen Erems 

plaren. Andere Fundorte find mtr nicht bekannt. 

* 383. V. dentata Poll. (D. 1809). 

* 384. V. Auricula DC. (Betcke 1825!) bei Neuftadt 

am Yußfteige nach dem Hagen im Oetreibe. 

385. Dipsacus Fullonum L. var. sylvestris Mill. 

(T. 1791) an der Elbe auf den Deichen und durch bie 

ganze Teldau häufig! bei Sternberg, Roftod; bei Konow 

verichwimden. 

Anm. Link Difer. fagt: D. sylvestris ift gewiß nur eine Ab> 

änderung von D. Fullonum, denn in dem botanischen Garten zu 

Noftod bringt der ausgefallene Same des Tetteren im ber zweiten 

Generation den D, sylvestris hervor. 

386. D. pilosus L. (T. 1788) bei Daffom und 

Nienhagen, Schwerin, Grabow, Neuftadt, Dütfchow, Perg» 

lin, Stargard. 

387. Knaulia arvensis L. sp. (L. Sch. 1777). 

ß. integrifolia, 

388. Succisa pratensis Mönch; L. sp. (L. Sch. 

1777) ©. 40. 120, 

389. Scabiosa Columbaria L. (T. 1788). 

390. S. suaveolens Desf. (Schultz 1828), weit 

durch D. verbreitet! und mir im nordweftlichen Landes- 

theile fehlend. 

. 391. Eupatorium cannabinum L. (L. Sch. 1777) 

gemein; Ändert bei Dafjow mit weißen Blüthen ab, in ° 

49. Dipsa- 

ceae. 

50. Compo- 
ie 

en 
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welchem Falle auch die ganze Pflanze ein hellexes Grün 

hat. ©. 138. 

892. Tussilago Farfara L. (L. Sch. 1777) ©. 120. 

393. Petasites officinalis Mönch. L. sp. (L.Sch.1777). 

894. P. tomentosus Ehr. sp. (Schmidt 1823) an 

der Elbe: von Defjau abwärts über Dimit! bis Blanfenefe. 

395. Aster Tripolium L. (T. 1788) Seeftrands- 

und Salinenpflanze. | 
A, salieifolius Schol. (— salignus W.) hin und wieder an 

Slußufern verwildert; desgl. A. novi Belgii L. bei Grabow am 

Bahmühlengraben (Schreiber 1853). 

Biotia macrophylla L. sp., eine NRordamerifanerin, ift nad 

Schreiber (1853) in Ludwigslufter Schloßgarten verwilbert. 

396. Bellis perennis L. (1. Sch. 1777). 

* 397. Erigeron canadensis L. (T. 1788) aus Ca- 

nada ftammend, hat fich in der legten Hälfte des vorigen 

Sahrhunderts wöllig eingebürgert, 

398. E. acer L. (L. Sch. 1777). 

399. Solidago Virga aurea L.(L.Sch. 1777) ©.120. 

* 400. Inula Helenium L. (L. Sch. 4777) früher als 

offieinelle Pflanze cultivirt, hat fie fich zwar eingebürgert, 

jheint aber wieder im Ausjterben begriffen. Betefe fand 

fie noch an der Duelle bei Bohnftorf, auf dem Kixchhofe 

zu Bülow am Malchiner See, bei Gevgzin und Zahren, 

401. Inula salicina L. (D. 1797) ehr zevftreitet 

in M.: beim Schnatermann unw. Noftod, bei der Wol- 

fowjhen Ghpsmühle unw. Dargun, im Namelower Holz 

unm. Sriedland, und häufig auf einer Wiefe bei Iarchomw 

im A. Marnis. Cie liebt Falfveichen Boden daher auf 

Jasmund gemein! 

402. Inula britanica L. (T. 1795) auf feuchten 
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Wald» und Seeftrandsiwiefen. Sie fommt auch mit 

1 Blüthenkopfe vor, und fchon Schulg warnt, folhe Er. 

nicht etwa für I, hirta zu halten, 

403. Pulicaria vulgaris Gärt.; L. sp. (L. Sch. 1777). 

404. P. dysenterica L. sp. (T. 1788) fehlt in ein- 

zelnen Gegenden, wie 5. B. um Schwerin ımd Grabom. 
Galinsogea parviflora Cav. (Langm. 1841), eine Peruanerin, 

ift jeßt in der Einbürgerung begriffen, und 3. B. in den Ludwigs» 

lufter ©ärten, fo wie bei Wandrum unw. Schwerin, fchon ein Yäftiges 

Unfraut geworben; ebenjo bei Hamburg, Berlin (wo fie im 2. De- 

cennium biefes Jahrhunderts dem botanijhen Garten entichlüpft ift), 

Greifswald und in der Prov, Preußen (bier feit 1807 verwilbert), 

405. Bidens tripartita L. (L. Sch. 1777). 

406. B. cernua L. (T. 1788). 

Rudbeckia laciniata L, (Brockm, 1853) aus Nordamerika 

flammend, wird fi gleichfalls einbürgern, wie fie dies fchon bei 

Liibed und Wandsbed gethan hatz bei Grabom ift fie fchon an meh- 

veren Stellen an der Elde verwildert. 

Helianthus tuberosus L, (Schmidt vor 1828) am hoben Elbufer 

bei Boizenburg; desgl. in Gärten und an Zänmen im Kivcchdorfe 

Greffow (Klüger Ort) faft verwilbert, 

407, Filago germanica L. (L. Sch. 1777). 

408. F. arvensis L. (L. Sch. 1777). 

409. F. minima Fr. (T. 1795 af8 montana). 

410. Gnaphalium sylvaticum L. (L. Sch. 177%). 

411. G. uliginosum L. (L. Sch. 1777). 

442. G. luteo-album L. (Link 1810) in ver Haide- 

ebene, aber nicht häufig, 3. D. bei Konow! Ölaifin, Gras 

bow; desgl. auch in dem Fleinen nordöftlichen Haidegebiete, 

413. G. dioicum L. (L. Sch. 1777). 

444. Helichrysum arenariumL.sp. (T. 1788) ©. 120. 
17 
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% 415. Artemisia Absinthium L. (L. Sch. 1777) wahr- 

Scheinlich num eingebürgert; fie fehlt auf Pöl und der Halb- 

infel Wuftrow, umd ift in der Wismarfchen Strandgegend 

fehr felten; im Binnenlande an manchen Drten fehr häu- 

fig. ©. 41. 112. 121. 

416. Artemisia campestris L. (L. Sch. 1777). 

ß. sericea Fr. in der Nähe des Meeresftrandes. 

417. A. vulgaris L. (L. Sch. 1777) ©. 121. 

218. A. maritima -L. (Siems. 1308) Ceejtrand$- 

pflanze, häufigz. B. auf Bil und and. Wis. Budt. ©. 41. 

ß. gallica W. an der Wism. Bucht (E. Griew.). 

y. salina W. bei Wismar, nicht bei Daffow. 

A. pontica L, (Betcke 1849) bei Pentlin verwilbert. 

419. Tanacetum vulgareL.(L. Sch.1777). ©.35.121! 

ß. crispum (v. Kamptz 1806) in Zartwiß bei 

Mirow. 

420. Achillea Ptarmica L. (T. 1788). 

421. A. Millefolium L. (L. Sch. 177%. Bersgl. 

©. 38. 121. 

422. Anthemis tinctoria L. (T. 1788) fehlt 3. ©. 

bei Ludwigsluft. 

* 423. A. arvensis L. (L. Sch. 1777) mit der Saat 

eingebürgert. 

* 424. A. Cotula L. (T. 1788). Bergl. ©. 34. 

* 425. Matricaria Chamomilla L. (L. Sch. 1777) als 

officinelle Pflanze eingebürgert? ©. 121. 

426. Chrysanthemum Leucanthemum L. (T. 1788). 

Berge. ©. 37. 

* 427. Ch. Parthenium Pers.; L. sp. (L. Sch. 1777); 

früher als officinelle Pflanze eingebürgert? 

- 
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* 428. Ch. inodorum L. (T. 1788). 

ß. maritimum L. (T. 1788) am Seeftrande. 

* 429. Ch. segetum L. (L. Sch. 1777) früher unter 

der Saat eine wahre Tandplage, jegt aber durch forgfülti- 

gere Aderwirthichaft in ihrem Vorkommen fchon jehr bes 

Ihränft. 

430. Arnica montana L. (T. 1788) bet Grabow, 

Ludwigslust und Neuftadt nicht felten, bei Güftrow in den 

Köwer Tannen; bei Kummerow; bei Sülz, früher auch 

bei Krumbed in einem Gehölz nach der Ntehberger Gränze 

zu. Dergl. ©. 41. 121. 

431. Senecio campestris Retz sp. (Thede 1828) 

fehr jelten, nur bei Sutow unw. Kröpelin gefunden; ob 

dahin nur zufällig verivrt? 

432. S. palustris L. sp. (L. Sch. 1777). 

* 433. S. vulgaris L. (L. Sch. 1777). ©. 39. 49.138. 

434. S. viscosus L. (T. 1788). 

435. S. sylvaticus L. (T. 1788). 

436. $. erucaefolius L. (D. 1828) am Cibberge 

bei Boizenburg, bei Görslow unw. Schwerin, an Wegen 

und Aderräindern bei Daflow. 

437. S. Jacobaea L. (T. 1788). 

ß. aqualicus Huds. (Schultz 1806) an der 

Irave bei Dafjow, bei Grabow, Neuftadt, Neubrandens- 

burg u. a. DO. 

y. barbaraeifolius Krock. (Giesebr. 1837) bei 

Mirow in der Allee. | 
438. S. nemorensis L. (C. Griew. 1839. 1828!) 

am Elbufer bei VBierhof unw, Boizenburg! auf dem Mittel 

werder bei Dümit weit und breit wuchernd (Fiedler); bei 
17* 
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Kummer un. Ludwigsluft in einem Erlengebitfch! Mapauf), 

bei Klabow unm. Krivig! (Willebr.), bei Noftod, Evers- 

hagen; zu Neuftrelig am Zierfer See verwildert. 

Anm. Ueber die Bereinigung bes S. nemorensis und sarace- 

nieus zu einer einzigen Art f. E, Griewank in Archiv VIII. 185 ff. 

— Uebrigens fcheinen wir in DM. beide Formen zu haben, wenigftens 

erffärt Detharding in einem Briefe an Betde die am Eibufer vor- 

fommende Pflanze verjchieden von der bei NRoftod mwachjenden. 

439. S. paludosus L. (Schmidt 1828) nur an ber 

Elbe! und ihren Nebenflüffen in der Haideebene. 

b. Cynaro- Calendula officinalis L. (T. 1788) im fitdlichen Europa heimijch, 
cephalae. 

zeigt fich mitunter als Gartenflüchtling. ©. 33. 

Echinops sphaerocephalus L. (Link 1810) ift auf der Schön 

injel bei Güftromw verwildert, wie auch am anderen Orten in Nord> 

beutichland, 3. B. auf Sasmund und am Elbufer (bei Lauenburg und 

im Geb. der Flora von Hamburg). 

440. Cirsium lanceolatum L. sp. (L. Sch. 1777). 

441. C. palustre L. sp. (L. Sch. 1777), 

442. C. acaule L. sp. (L. Sch. 1777) fehlt . 8. 

bei Ludwigstuft. 

443. C. oleraceum L. sp. (L. Sch. 1777). 

* 444. C. arvense L. sp. (L. Sch. 1777). 

(442 + 43.) C. oleraceo-acaule (Betcke 1857!) zw. 

Use ımd Marien unw. Pentlin an der Chauffee! 

(441 + 43.) C. hybridum Koch (Betcke 1857!) bei 

Brusdorf unw. Penzlin! und auf den Wiefen au der Burg 

bei PBentlin, zwijchen den Stammeltern. 

Silybum marianum L, sp. (T. 1788) früher unter dem Namen 

„Stähktührn“ d. i. Stechförner cultivirt, jegt aber nur noch felten 

verwildert. ©. 39, | 

* 445, Carduus acanthoides L. (Nolte s. 1823 sec. 

Betcke!). Bei Kuhlvade unw. Kibnig (Zabel), bei Wismar 
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(Wüftnei); bei Puchow unmw. Pentlin! und zwifchen Or. 

und Kl. Vielen (Betee). — Ob nur vertirt? 

446. C. crispus L. (L. Sch. 1777). 

447. C. nutans L. (T. 1788). 
C. pyenocephalus Jaeg. wurde im Sommer 1855 in einem 

einzigen Ex. bei Warnemlnde an einer Stelle gefunden, wo im vor- 

aufgehenben Jahre franzöfiicher Ballaft ausgeladen war (©. Griewanf). 

* 448. Onopordon Acanthium L.(T.1788). Vergl.©.32. 

449, Lappa communis Coss. et Germ,, L. sp. (L. 

Sch. 1777). ©. 35. 121. 

a. major Gärt. 

‘8. minor DC. 

Y. tomentosa Lam. 

450. Carlina vulgaris L. (L. Sch. 1777). 

451. Serratula tinctoria L. (L. Sch. 1777) zerjtreuet 

durch ganz M.! 

452. Jurinea cyanoides Gärtn. sp. (Schmidt 1828) 

wurde im 3. 1811 bei Ramm zwifchen Zoofen und Xüb- 

theen in ber Haideebene gefunden und tft zwar fpäter Dort 

vergebens gefucht worden, da fie aber in jener Gegend 

noch in der Karrenziner Hatde iw. Rofin und Neuhaus), 

aber Schon auf hannöverfchem Gebiete vorfommt, alfo Dort 

einen weiteren VBerbreitungsbezivt Hat, dürfen wir ihr das 

Dirgerrecht wohl nicht vorenthalten. 

453. Centaurea Jacea L. (T. 1788). 

454. C. phrygia L. (G. Brück. 1828) früher am 

Wege von Hansdorf nad) Gorow und an mehreren Orten 

derjelben Gegend in Hecden, — neuerdings aber dort von 

feinem Botaniker (namentlich nicht von Betdel) gejehen; 
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im 3. 1859 aber hat Dr. Weinner fie bei Sülz gefunden. 

Auch im Gebiet der Flora von Hamburg kommt fie vor. 

Anm. C. nigrescens ift bei Detharding zu ftreichen. 

* 455. C. Cyanus L. (L. Sch. 1777). ©. 40. 121. 

456, C. Scabiosa L. (L. Sch. 1777). Bergl. ©. 35. 

457. C. maculosa Lam. (T. 1788) nicht felten, 

namentlich um Neubrandenburg! Penzlin (Betde), Güftromw, 

fehlt aber bei Lubwigsluft, Schwerin und im nördlichen 

teffenburg, wie Bu in Neuvorpommern und auf Rügen. 
Anm. Schon im 3. 1810 machte Link in f. Mier. darauf auf 

merffjam, daß Die füdenropäijche C. panieulata von der in Deutjch- 

and bis auf die neuefte Zeit fo benannten Art jehr wejentlich abweiche. 

C, Caleitrapa L. (Arndt 1853) wurde ein einziges Mal auf 

dem Ader bei dem Neuen Kruge vor Neubrandenburg verirrt gefuns 

ven! Mehrfach ift aber mit fremden Luzernefamen jchon 

C, solstitialis L, (Prahl 1837) eingejchleppt worden, 3. B. bei 

Boizenburg, Güftrow, Doberan und Malin (an legterem Orte zugleich 

mit Helminthia echioides von Danneel gef.!), — aber fie verfchwindet 

nad) einjähriger Dauer inmer wieder. 

e. Cichoria- 458. Lampsana communis L. (L. Sch. 1777). 

459. Arnoseris minima L. sp. (T. 1788). 

460. Cichorium Intybus L. (L. Sch. 1777). 

461. Thrincia hirta Roth.: (D. 1809) auf Wiefen 

bei Toitenwinfel, an Aderrindern hinter Sildemow längs 

der Warnow, bei Wuftrow auf dem Filchlande und bei 

Dierhagen (Zabel), — aber nicht bei Neufirelig. 

462. Leontodon autumnalis L. (L. Sch. 1777). 

ß. pratensis Link 1810. 

463. L. hastilis L. (L. Sch. 1777). 

ß. glabratus. 

464. Picris hieracioides L. (T. 1788) bei Dafjow 
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an Wegen und Heden, zwifchen Boltenhagen und Wismar 

an der Küfte Häufig, desgl. bei Karenz (Oriemw.), bei Mal- 

hin an Aderrändern, bei Pentlin an der Vieler Mühle 

und dem Stadthofe, bei Wolded an der Wolfshagenfchen 

Gränze. — Bei Schwerin und Güftromw fcheint fie zu fehlen. 
Helminthia echioides L, sp. (D, 1828) wird hin und wieder 

aus dem füdlichen Europa durch Ballaft (bei Warnemünde) und dur 

Luzernefamen (3. B. bei Mallin!) eingejchleppt, verichwindet aber 

bafd wieder. 

465. Tragopogon major Jacq. (D. 1809) bei Dö- 

mig, Nofto auf dem Stadtwalle, an der Ojtfeefüfte bei 

Harfenjee, Elmenhorit u. a. D. 

T. porrifolius L. (T. 1788) bei Roftod, Malin, Gublomw, Lurds 

wigsluft, Ankershagen, ift wohl nur ein Gartenflüchtling. 

466. T. pratensis L. (L. Sch. 1777) ftelfenweife 

jehr häufig. 
467. Scorzonera humilis L. (T. 1788) auf See 

jtrandswiefen bei Warnemünde, bei Si; (Weidner), Mal- 

hin auf Wiefen am Grammentinfchen Holze, bei Güftrow 

in den Röwer Tannen, im Gebiete der Flora von Grabow 

auf dürrem Sandboden, wo fie aber z.B. bei Yubwigs- 

luft Schon ausgerottet zu fein fcheint. 

468. Hypochoeris glabra L. (Deth. 1810) auf fan- 

digen Aedern in der Haideebene, bei Schwerin auf dem 

Kalfwerder und bei Zippendorf, bei Güftrow, Elmeuhorfi, 

Dietrihshagen unw. Roftod, und Nlirew. 

469. H. radicata L. (L. Sch. 1777) weit verbreitet, 

jelbft am Seejtrande. 

ß. glaberrima F. Schultz 1837 bei ver Zir- 

zower Mühle unw. Neubrandenburg. 

470. Achyrophorus maculatus L. sp. (T. 1788) 
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nicht Häufig: 3 B. bei Neubrandenburg a. m. D.! bei 

Nemplin auf ven höchiten Higeln (Betde), bei der Wol- 

fowichen Gypsmühle (Zab.), Sülz (Weidn.), Parchim, 

Grabow u. a. D. in der Haideebene. 

471. Taraxacum officinale Wig.; L. sp. (L. Sch. 

1777). Bergl. ©. 31. 122. 

ß. lividum Koch auf Seeftrandswiejen bei 

Daffow und Warnemünde häufig, — aber auch im. Bin- 

nenlande? 

472. Chondrilla juncea L. (T. 1788). 

ß. latifolia M. B. (= acanthophylla Deth.) am 

fandigen Dftfeeftrande Häufig, aber auch auf den Hamber- 

gen bei Örevismühlen, bei Grabow und Boizenburg. 

473. Lactuca Scariola L. (T. 1788): Dömit auf 

den Seftungswällen (Siedler), Malin vor dem Miühlen- 

thore, Bentlin (Betde), Gifteow, Schwerin, Eofa-Broma 

um. Friedland. ©. 138. 

474. L. muralis L. sp. (L. Sch. 1777). 

L. virosa L, (T. 1795), im fitdlichen Europa heimifch, wurde 

vor mehr als 60 Fahren bei Sternberg verwildert gefunden; ob fie 

diefen Standort behauptet hat, ift mir nicht befannt. ©. 138. 

* 475. Sonchus oleraceusL.(L.Sch.1777). Bergl.S.39. 

* 476. S. asper Will. (T. 1788). 

Anm. Nach Link Mier.) unterichiede fi) Diefe Art von ber 

vorigen, außer Durch die im den Floren angegebenen Kennzeichen, auch 

noch durch die jpindelfdrmige Winzel, während S. oler, eine vielfac) 

zertheilte Habe — Ich felbft fanın das Geftandniß nicht unterdritden, 

daß e8 mir überhaupt mit der IMORaR Trennung ‚beider. Arten 

noch etwas mißlich vorkommt. | 

ATT. S. arvensis L. (L. Sch. 1777). 
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ß. intermedius Brückn. mit fahlen Blüthen- 
ftielen und Hauptfelchen, 3. B. bei Neubrandenburg. 

y. maritimus caule 1-2 floro, simpliei, 1-pe- 

Jali, foliis integerrimis, acute denticulatis (Deth.) auf 

falzhaltigen Strandwiefen. 

478. $. palustris L. (Link 1808) wurde bisher nur 

im nördlichen M. gefunden: am Dafjower See, am Ufer 

der Stepenig uud der Warnow (bei Marienehe), am Torf- 

graben bei Marfgrafenhaide und in fumpfigen Gräben bei 

Toitenwinfel. 

479. Crepis biennis L, (T. 1788) joll im nörb- 

lichen M. feltuer vorkommen, als im füblichen, doch tft 

fie auch dort an einzelnen Orten häufig, wie 3. DB. bei 

Wismar am Wege nach Pol (C. Griew.). 

480. C. tectorum L. (T. 1788). 

ß. integrifolia Link 1810 = stricta Schultz. 

481. C. virens Will. (Link 1810). 

ß. pinnatifida W. 

482. C. paludosa L. sp. (T. 1788). 

483. Hieracium Pilosella L. (L. Sch. 1777). 

8.2 stoloniflorum W.K.? (Madauss 1841) nach 

Langmann von Madaufß bei Luthevan um. Liibz gefunden. 
Anm. Die Var. pilosissimum bei Deth. ift zu ftreichen, f. 

GOriem. frit. Studien ©. 31. 

484. H. Auricula L. (T. 1788) häufiger im öjt- 

lihen M., weitlich von Schwerin noch nicht gefunden. 

(483 + 84.) H. Pilosello-Auricula G. Griew. 1856, 

frit. Studien ©. 33, hin und wieder zw. den Stammeltern. 

485. H. pracaltum Will. (Betcke 1828) in einer 

Bachjchlucht bet Daffow, felten; bei Malchin auf dem 
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neuen Rüden, um Bentlin nicht felten; Neubrandenburg 

vor dem Zrollenhägener Holze vechts nach Neverin zu, im 

Schloßgarten zu Hohenzierig. 

486. H. Rothianum Wallr. (Betcke 1828 als echioi- 

des) bei Malchin (nicht Pentlin) auf dem neuen Kicchhofe 

und an der Stadtmauer, 

487. H. pratense Tausch. (Schultz 1806) bei Neu> 

brandenburg auf den Birkbufchwiefen, bei Schwerin an der 

Wismarichen Chauffee auf der Wademwiefe, im Gebiete der 

dlora von Grabow, bei Güftrow auf dem KRofiner Torf- 

moor, bei Malin, Burg Schlig, Mollensdorf, Penglin. 

488. H. murorum L. (L. Sch. 1777). 

ß. sylvaticum Koch. 

y. polyphyllum Neilr. = vulgatum Fr. 

489. H. sabaudum L. Neilr. (T. 1788). 

«. boreale Fr. 

ß. rigidum Hartın. 

490. H. umbellatum L. (T. 1788). 

Anm. Im keiner anderen Familie gejchieht das Verwildern und 

Einbürgern jo leicht, wie in diefer, weil die meift mit einer eder- 

frone verjehenen Früchtchen dur‘) den Wind fortgeführt und weit 

berftreuet werden. Daher ift auch in feiner Familie der urjprüng-= 

liche Beftand der Flora fo jehwierig feft zu ftellen, weil mande als 

einbeimifche Pflanzen erfcheinende, wohl nur eingebürgerte, früher zu 

verjchiedenen Zweden cultivirte Pflanzen find, die jegt freilich fchon 

fange nicht mehr angebauet werden. Sollten daher anderen Botanifern 

der von mir gebrauchten Sterne zu viele oder zu wenige fcheinen, 

fo will id darüber nicht freiten. 

Bi. Atabeote * 491. Xanthium Strumarium L. (T. 1788), früher 

häufig in M. eingebürgert, jet aber hier, wie auch in 

anderen deutjchen Lindern (3. B. in Württemberg) immer 
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mehr verfhwindend, in Schweden (nach Fries) fogar 

Ihon ganz ausgeftorben. Ich habe e8 lange auf meinen 

Ereimfionen nicht gejchen, bis ich es im 3. 1856 bei KL. 

Nemerow, wo Schul es fchon vor mehr als funfzig 

Sahren fanmelte, wieder fand. Als anderweitige Stand- 

orte werden genannt: Warnemünde, Malin häufig (T. 

1789), Neubrandenburg an der Stadtmauer (Schuls 1806, 

— verfhwunden?), Plees (! 1835), Güftrow in der 

Schuoien Borjtadt (Pr. 1837), Lüblow bei Penslin, 

Boizenburg auf Sanddinen häufig (1828 €. Griew.). 

Dei Dimis (Fiedler) und Ludwigsluft (©. Brüd.) ift es 

verihwunden, und fcheint im Gebiete der Floren von Gra- 

bow und Schwerin ganz zu fehlen. 

492. Lobelia Dortmanna L. (Nolte c. 1823) im 52. Loberia- 

Mechower See im Nateburgifchen; fie ift zwar fpäter von 

feinem meflb. Botanifer weiter gefehen, und namentlich 

von GC. Griewanf und Willebrand dort im 3. 1837 ver- 

geblich gejucht worden; da aber ihr Fund auf guter Auto- 

rität beruhet und fie in dem angränzenden Holitein einen 

weiteren VBerbreitungsbezirt hat, Darf ihr das Binrgerrecht 

wohl nicht vorenthalten werden. 

4953. Jasione montana L. (L. Sch. 1777). bg 

ß. major — perennis Deth. 

y. litoralis Fr. 

494. Phyteuma spicatum L. (T. 1788). 

495. Campanula rotundifolia L. (L. Sch. 1777). 

496. C. patula L. (L. Sch. 1777). 

* 497. C. Rapunculus L. (Link 1795) in der Haide- 

ebene nicht felten, bei Wuftrow (am Sulzhaff?); im üft- 



268 

lihen M. nur in dem Naume zwifchen Wendorf, Anfers- 

hagen und Zahren unweit Pentlin. — Eingebürgert? 

498. C. persieifolia L. (T. 1788). 

499. C. bononiensis L. (Schultz 1849) in ver 

nördlichen Hälfte von M. Strelit nicht felten, befonders 

um die Zolenfe herum auf Hügeln und in Schluchten! 

außerdem bei Pentlin, Kargow unweit Waren, Rojtod 

u. a0, — fehlt aber im Haide- und Sandgebiet, wie 

auch bei Güftrow und Schwerin. 

* 500. C. rapunculoides L. (L. Sch. 1777). 

501. C. Trachelium L. (L. Sch. 1777). 

502. C. latifolia L. (Schultz 1806) bei Neubran- 

benburg a. m. D.! Nibnis, Kueöpelin, AU. Karin, Dafjow 

in vielen Gehölzen, namentlich in einem Bruche zwifchen 

Harkenfee und Nofenhagen (E. Griew.). 

503. C. Cervicaria L. (Schultz 1806) jehr felten 

in M., — ich felbft habe fie nie gefunden und ich Fann 

auch nur einen einzigen Sundort angeben, wo fie gewiß 

vorkommt, nämlich ein Gchölz zwifchen Sägerhof, Karls: 

ru) und Schmachtenhagen unweit Waren, wo Hr. Drewes 

in Güftvow (in deffen Herbarium ich ein diefer Localität 

entftammendes Exemplar gejehen haben,) fie im 3. 1842 

gefammelt hat; nach einer neueren Meittheilung des Herrn 

Paftor Reuter in Babel (geft. 1860) Fame fie in jenem Gehölze 

an der Yandftraße von Waren nah Gr. Giewig fogar in 

großer Menge vor. 

Anm. Ale anderen von früheren Floriften angegebenen Fund- 

orte werben zu ftreichen fein, indem die Pflanze an manchen ausge- 

vottet fein mag, am anderen aber mit der folgenden Art verwechjelt 

worden if, — Schulß will fie bei Ballin umw. Stargard gefunden 
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haben, — 8 fehlte aber (nach Lin? Mer.) der Beweis dafiir in fei- 

nem Serbariumm, 

504. C. glomerata L. (L. Sch. 1777) fehlt in ver 

Hatdeebene uud im Klüger Ort; bei Wismar Tommt fie 

Ichon wor und ift im öftlichen M. weit verbreitet! 

Specularia Speculum L., sp, (Schreiber 1853) wurde bei Gra- 

bow und Dafjow mit der Saat eingefchleppt; am letzterem Orte bes 

merkte E, GOriewank fie zuerft im $. 1839, und auch im vorigen Jahre 

fand er fie dort und auch auf ber Feldmark von Rofenhagen in 

großer Menge unter dem Raps. 

505. Vaceinium Myrtillus L. '(L. Sch. 1777), * Ye 

Bergl. ©. 30. 31. 111. 122. | 
506. V. uliginosum L. (L. Sch. 1777) befonders 

häufig in der Haideebene! aber auch in anderen Landes- 

theilen vorfommend. — Bergl. Bulgraven ©. 31. 

507. V. Vitis Idaea L. (T. 1791) in den Haides 

und Sundgegenden weit verbreitet und ftellenweife jehr 

häufig; — Vergl. ©. 30. 35. 111. 

508. V. Oxycoccos L. (L. Sch. 1777). ©. 35. 

509. Arctostaphylos Uva ursi L. sp. (Weigel 1828) ®5 Frid- 

auf dem Filchlande; in der Dobertiner Haide am Wege Bu 

von Schwinz nach Sandhof; zwifchen Picher und Kraaf, 

bei Grabow in den Tannen zwifchen der Stadtziegelei und 

Gr. Laafh. Fehlt in WR. Strelik. 

510. Andromeda polifolia L. (L. Sch. 1777). 

511. Calluna vulgaris L. sp. (L. Sch. 1777). 

512. Erica Tetralix L. (T. 1791) häufig in den 

Haidegegenden! auch bei Warnemünde, Marfgrafenhaide 

und Sülz; fehlt in M. Strelik. | 

543. Ledum palustre L. (L. Sch. 1777). — Bergl. 

Porft S. 37, ein Name der vonhrjcheinlich lavifchen Ur- 
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fprungs ift, Denn im Auffifchen bezeichnet Porosst Strauch- 

werk auf Wiefen. ©. 122. 138. 

514. Pyrola rotundifolia L. (L. Sch. 1777) bei 

Neubrandenburg im Brüderbruh! von Nolte Häufig bei 

der Ziegelei nördlich vom Plauer See im Dioor gefunden, 

— von Wüftnet auch im Steinfelder Holz bei Schwerin. 

Bon den Älteren einheimifchen Botanifern ift fie meift mit 

der folgenden verwechjelt worden. 

515. P. chlorantha Sw. (Link 1810). 

546. P. minor L. (T. 1783), fogar in den Dinen- 

fejfeln bei Warnemünde. 

517. P. secunda L. (T. 1788). 

518. P. uniflora L. (T. 1783). 

519. P. umbellata L. (T. 1788) im Gebiete der 

Candflora nicht jelten! aber auch in den Tannen bei 

Dafevow (Betde) und Aothenmoor! bei Brudersdorf. 

Anm. P, media Sw., mit welcher ın® die Floriften bejchenfen, 

ift zu ftreichen, denn Betdes Bermuthung (Arhiv V. 212), daß die 

von Detharding, Link u. a. angeführte P. media nichts anderes als 

P. chlorantha fei, wird durch eine anjcheinend von Blandomws Hand 

in TZimms Exemplar feines Prodromus hineingejhriebene Dingnofe 

betätigt, woraus hervorgeht, daß unfjere älteren Botaniker der P, 

chlorantha jenen Namen beilegt. Auch Detharding felbft hat jpä- 

ter brieflich gegen Betde feine Angabe im Conspectus zurücdge> 

nommen, 

56, Monotro- 520, Monotropa Hypopithys L. (T. 1788). 

> 2 ß. hirsuta 3. DB. bei Anfershagen (Betee). 

57. Aqifoi- 521. Ilex Aquifolium L. (T. 1788) in der Haide- 

ebene! nicht felten, bei Zoofen z.B. mindeftens 16° hoch; 
bei Güftrow im Primer; in den Wäldern bei Ribnig und 

auf dem Fifchlande (Zabel). Vergl. Hülsbufh ©. 34. 
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522. Fraxinus excelsior L. (L. Sch. 1777). ©. 29.58. Oleaccae. 

Ligustrum vulgare L, (L. Sch, 1777) ceultivirt und vermildert _ 

3: D. auf dem Windmühlenberge bei Remplin (Zabel). 

523. Cynanchum Vincetoxicum L. sp. (L. Sch. 59. Asclepia- 

1777) auf der Injel Buchwerder im Dafjower See, auf an 

Pol, bei Boizenburg, Neubrandenburg häufig! Scheint im 

Gebiete der Floren von Schwerin, Grabow, Ludwigsluft, 

Güftrow und Malin zu fehlen. ©. 138. 

524. Vinca minor L. (T. 1788) bei Botzenburg am 60. Apoey- 

Schloßberge, Ludwigsluft zwifchen Warlow und Picher, 

Malchin auf dem Stadiwalle, im Aempliner Laubwalde 

unweit des Saatenberges, im Schwandter Buchholz nach 

Lüpdershof hin, in der Mildeniger Haide; bei Neubranden- 

burg hinter dem hohen Ufer, wo ich die Pflanze vor etwa 

20 Zahren häufig fand, habe ich fie neuerdings vergebens 

gefucht, ohne daß diefe Yocalität anderweitige Verände- 

rungen erlitten hätte. (©. 41.) 

525. MenyanthestrifoliataL.(L.Sch.1777).©.32.122, 61. Gentia- 

526. Limnanthemum nymphaeoides L. sp. (Crome Ei 

1809) bei. Dümig in der Elde beim Brodaer Hafen und 

im Schwarzen Waffer bei Poly; bei Boizenburg in Waffer- 

gräben und in der Sude häufig; früher auch im Schwe- 

riner See, wo fie aber nicht mehr vorhanden zu fein 

Icheint. Fehlt in M. Strelik. 

527. Sweertia perennis L. (T. 1788) bei Parchim 

auf den Slater Wiefen, Sternberg, Wamlow, Barfow 

unweit Plau; auf den Nednig- und Zvebelwiejfen; bei 

Malin, Neubrandenburg auf den Birkbufchwiefen! Galen- 

bef unmw. Sriedland bei der Teufelsbrüde. 

528. Gentiana cruciata L. (T. 1788) bei Malin, 
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Kemplin und Yaulenvoft; Neubrandenberg am Datberge! 

und zwifchen den Bergen am Wege nach Neverin! am 

Brilwiter und Weisdiner Schloßberge. | 

529. Gentiana Pneumonanthe L. (Blandow 1806) 

in dev Haideebene Häufig! aber auch bei Schwerin, Gold» 

berg, Mirow und im Häfchendorfer Holz bei Roftod. 

530. Gentiana campestris L. (L. Sch. 1777). ©. 

40. 122. 

534. Gentiana Amarella L. (A. Brück. 1803) und 
ziwar die Form uliginosa W. bei Neubrandenburg auf dem 

alten Turnplage! im Brüderbruc) und auf den Wie- 

fen bei der Krappmühle; bei Pleeb (unweit Friedland) 

anf der Pferdewiefe! Malchin auf den Wiefen am Bafe 

dower Scheidegraben; bei Marfgrafenhaide; bei Daffow 

auf Salzwiefen und benarbten Stellen dev Djtfeefüfte, 

Anm. Eine Bereinigung unferer Art mit Der mittel- und füd- 

deutjchen, von ihr habituell jo verjchiedenen G. germanica W, faın 

ich nicht für gerechtfertigt halten, zumal bei ber weiten Verbreitung 

der Amarella in Meklenburg und der Mark, fie fih immer gleich 

bleibt und niemals eine G. germanica daraus wird, — An meinen 

Sremplaren aus der Umgegend von Neubrandenburg und Berlin 

find die Iinearslangettförmigen Kelchzipfel ungemein lang, faft von der 

Länge der Blumenfrone felbf. — Sie wird nie jo üppig als die 

fhöne G. germanica, welche ich in den baierifchen Alpen in Er. von 

1’ Höhe und mit 90, zum Theil 1° langen Blüthen gefammelt habe, 

532. Cicendia filiformis L. sp. (Crome 1828) in 

der ganzen Haideebene in feuchten Gräben auf Moor» 

boden! aber auch bei Marnig und auf feuchten, fandigen 

Wiefen bei Schwan. 

533. Erythraea Centaurium L. sp. (L. Sch. 1777) 

Häufig durch ganz M. — Bersl. ©. 40. 122, 
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534. Erylhraea linariaefolia Pers. (Link 1808) auf 

Salzwiefen am Seeftrande bei Warnemünde und Dajjom. 

535. Eryihraea ramosissima Pers. (Link 1806) 

durch ganz Meeflenburg zerftveuet, uber nicht Häufig. 

ß. pulchella Sw. sp., caule subsimplici, ple- 

rumque unifloro (Link 1806) auf Salzwiefen am See- 

ftrande, bet Sl; (Weidner). 

536. Polemonium coeruleum L. (Schreib. 1853), ® 

bei Grabow verwildert, im Zrebelthale an mehreren Dr> 

ten iu Erlenbrüchern ziemlich häufig, 3. B. bei Was- 

dow, Zangrim, Karlsthal bis Eicheithal, anfcheinend wild 

(Weidner). 
Collomia grandiflora Dougl., nicyt linearis Nutt. (F. Timm 

1851) eine im nordweftlihen Amerika heimische Pflanze, kommt bei 

den Bafedower Lannen in großer Dicuge vor, wahricheinlich dem Bufe- 

dower Schloßgarten eutflohen, und jeheint Luft zu haben fi in M. 

einzubürgern. 

537. Convolvulus sepium L. (L. Sch. 1777). ©. 40. rg 

538. Convolvulus arvensis L. (L.Sch. 1777). ©.41. 

Anm. C.Soldanella L., mit welcher uns einige veutihe Floren 

bejchenfen, ift zu ftreichen. — Dagegen wird ohne Zweifel der aus 

Sibirien ftammende C. davuricus Siems., weldjen man unter dem 

Namen der perennirenden Winde jeit etwa 10 Fahren allgemeiner 

in den Gärten zieht, fich in unferer Flora noch vollftäudig einbürgern, 

Schon in den Gärten wuchert er faft ürger als der Hopfen, jo daß er 

dert nur mit großer Aufmerfiamkeit und nah jahrelangen KRanıpfe 

wieder zu vertilgen iftz wie wird er dann erft, wenn e8 ihm einmal 

dem arten zu entihlüpfen gelingt, im Freien um fi) greifen, wo 

Niemand ihn in Schranfen zu halten oder auszurotten ftrebt? 

539. Cuscuta europaea L. (L. Sch. 4777). ©. 40. 

540. Cuscuta Epithymum L. = C. Trifolii Babing. 

(Siems. 1823) nur im wefilichen und jünmweitlichen SR. 
18 

2. Polems- 

niaccae. 
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bis jegt gefunden: auf SKleefelvdern bei Daffow, wo fie 

befonders zur Zeit der Nachmaht ganze Welver überzieht 

und zerftört; auf Wiefen bei Grabow, Yudwigsluft, Jas- 

nis, Schwerin und Sternberg. 

* 541. Cuscuta Epilinum Weihe (D. 1828) bei Gra- 

bow, Güfteow, Malin u. a. DO. auf Flachsfeldern, mit 

Leinfamen eingeführt. 

542. Cuscuta monogyna Vahl. (Griew. 1839. 18281) 

wurde zwar nur einmal bei Altenhof unmw. Boizenburg auf 

Salix viminalis gefunden, da fie aber won dort abwärts 

an der Elbe bis in Das Gebiet der Flora von Hamburg 

vorfommt, dürfen wir ihr die Aufnahme unter die Bürger 

ber Flora wohl nicht weigern. 

Anm. Die Cuscutina suaveolens Ser. (hassiaca Pfeif), welche 

fich jeit 1843 im mittleren Deutjchland, bejonders unter der Luzerne, 

an vielen Orten zu Zeiten mafjenweife eingefunden hat, ift in Me» 

Elenburg noch nicht gejehen worden. Sie ftammt aus dem jüblichen 

Amerika und ihre Ueberficdlung nad Deutichland ift den Botanifern 

jeher väthjelhaft gemejen. Bielleiht bin ih im Stande etwas zur 

Föjung diejes Rätbjel8 beitragen zu Fünnen. Zwijchen den 3. 1830 

und 40, etwa um die Mitte jenes Decenniums, wurden den deutjchen 

Sandwirthen vielfältig in den üffentlihen Blättern einige neue füd- 

amerifaniihe Futterfräuter als ganz vorziiglih angepriefen, welche 

auch zum Anbau in Deutihland geeignet feier. Darunter befand 

fih auch eins, welches den Namen Alfalfı führte, und welches ein 

mir verwandter meflb. Landmann fih in Folge jener Anpreifungen 

zufammmen mit Paspalum stoloniferum und einem Tripsacum, au$ 

Balparaifo fommen Tief. ALS befagte Alfalfa angelangte, erwies e8 

fi aber, daß fie nichts anderes fei, als die längft befannte — Lu» 

zerne, welche in Folge diefer Entvedung, wenn ich nicht irre, nun 

gar nicht ausgefäet wurde. Bielleiht haben andere mitteldeutiche 

Landwirthe fih auf gleiche Weife täufchen Yaffen und Alfalfa aus 

Süd. Amerika bezogen, welche ihnen dann wahrfcheinlih die C. sua- 
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veolens al® ein ber Luzerne dort beigejelltes Unkraut mitgebracht 

haben wird. 

543. Asperugo procumbens L. (L. Sch. 1777). 64 Eoragi- 

Auderalpflanze, 3. DB. bei Neubrandenburg am Stadthofe a 

jehr häufig! desgl. bei Penzlin und Malchin (Betde), 

Dargun (Stud), Medow unweit Goldberg, felten bei 

Schwerin. — In der Haideebene feheint diefe Pflanze zu 

fehlen. 

544. Echinospermum Lappula L. sp. (T. 1795) 

Malehin zwilchen ven Scheunen wor dem Steinthore, an 

der Friedländer Stadtmauer (1803), bei Mildeniß unw. 

Woldek an der Wolfsh. Gränze auf der Mauer bei dem 

alten Thurme (1806); früher auch auf der Ballaittelle 

bei Warneminde. 

Anm. Ich habe diefe Pflanze in M. noch niemals lebend beob» 

achtet, auch ift fie in neuerer Zeit von feinem umferer Botaniker 

wieder erwähnt worden. Ob fie an jenen Standorten no) vorhanden 

jein mag? Da fie auf Arkona, bei Demmin und Prenzlau, jo wie 

auch auf den Nidersdorfer Kalkbergen (mo ich fie jelbft gelammelt,) 

vorfommt, — alfo weit im nordöftlihen Deutjchland verbreitet ift, 

balte ich fie für eine wirklich hier heimijche Art. 

545. Cynoglossum officinale L. (L. Sch. 177. 

©. 122. 137. 

Omphalodes verna Mönch, (Wredow 1809) hin und wieber 

vermildert, 3. B. bei Wittenburg, im Lubwigslufter Schloßgarten. 

Borago offieinalis L. auf Schuttftellen verwilbert, in aus dem 

Driente flammen. 

546. Anchusa officinalis L. (L. Sch. 1777); fie 

variirt mit etwas größeren, weißen Blumen. 

* 547. Anchusa arvensis L. sp. (L. Sch. 1777) eingeb. 
Nonnea pulla L. sp. (O. Danneel 1849) bei Dargum auf der 

Teldmarf des alten Bauhofes am Aande einer Mergelgrube; in der 
18* 
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Lubrwigslufter Baumfchule, aber nur einmal gefunden. Wahrjceinlich 

ift diefe Pflanze nur zufällig eingejchleppt worden. 

548. Symphytum offficinaleL.(L. Sch. 1777). ©. 112. 

549. Echium vulgare L. (L. Sch. 1777). 

550. Pulmonaria officinalis L. (L. Sch. 1777) häufig 

in M., nur in der Haideebene felten. ©. 122. 

Anm. P. oblongata Schrad., von Langmann auf DBetde’s 

Autorität aufgeführt, ift zu flreichen, da leterer bei weiterer Beob- 

adhtung gefunden bat, daß bie anfänglich für oblongata gehaltenen 

Pflanzen fih zuc P. officinalis herausbildeten. — Ob Dethardings 

P. offieinalis ß (omnibus partibus quadruplo minor et multo hir- 

sutior, foliis immaculatis, radicalibus ovato-lanceolatis in petiolum 

productis, nec cordatis, vix unciam longis) wirklid P. angustifolia L. 

fei, weiß ich nicht, da fie mir noch nicht zu Gefichte gefommen if; fie 

fol bei Liffow (im Predigerhoß) und Striesdorf unw. Güftrem wadjien. 

* 551. Lithospermum officinale L. (L. Sch. 1777) 

fehlt im Gebiete der Sloren non Grabow, Ludwigsluft und 

Güftrom? eingebürgert? 

* 552. Lithospermum arvense L. (L. Sch. 1777) 

eingebürgert. 

553. Myosotis palustris With. (L. Sch. 1777). 

ß. caespitosa Schultz (1819) fann ich mit Döll 

nur für eine Barietät. der fehr weränderlihen Stammform 

halten; fie findet fi fogar am Seeftrande bei Warte- 

miünde und Dafjom. 

554. Myosotis sylvatica Hoffm. (D. 1828). 

555. Myosotis intermedia (Link 1808). 

556. Myosotis hispida Schlecht. (T. 1788?) 

557. Myosotis versicolor Pers. (D. 1828). 

558. Myosotis stricta Link (Schultz 1819). 

559. Myosotis sparsiflora Mik. (Schultz 1837) big- 
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her nu in M. Strelik gefunden: bei Brtebrihshof und 

bei Neuftrelig in der Schloßfoppel. — Ihr andermweitiger 

nächjter Standort fit im Geb. der Flora von Hamburg. 

* 560, Solanum nigrum L. (L. Sch. 1777) allgemein 6 sola- 

eingebürgert. ©. 138. RB: 

ß. miniatum Bernh. (Schultz 1837) bei Neu- 

ftrelig und bei Dafjow am Zravenfer; beim Sundfruge 

zw. Wismar und Klüg (Weidner). 

y. humile Bernh. (John 1837) bei Güftrow 

und häufig im Predigergarten zu Kladom bei Krivig, wo 

die Stammform gänzlich fehlt (Willebvand 1856). 

561. Solanum Dulcamara L. (L. Sch, 1777). 

30. 122. 138. 

Physalis Alkekengi L. (T. 1795), Nicandra physaloides Gärt. 

(C. Griew. 1829!) und Atropa Belladonna L. (Anon,. 1783) cult. 

und vermwildert; baffelbe ift mit Lyeium barbarum L. (Lgm., 1841) 

ber Fall. 

* 562. Hyoscyamus niger L. (L. Sch. 1777) ijt wohl 

nur eingebürgert. Bergl. Dull Billerirut ©. 32. 122, 136. 

ß. agrestis Kit. 

* 563. Datura Stramonium L. (L. Sch. 1777) eins 

gebürgert auf Schuttjtellen, aber in feinem Vorlonmen 

Schr unbeftändig. — Bergl. Stähführn S. 39.123.129. 136. 

564. Verbascum Thapsus L. (L. Sch. 1777). ©. 123. © "orı« 

565. V. phlomoides L., G. Meyer, Neilrich (Schultz . verwa«- 

1819) bei Neubrandenburg hinter Belvedere, Noga unw. 

Friedland, im Prilwiger Schloßgarten, Grabow auf dem 

Kirchhofe und beim Schießhaufe, W. Wehningen, Boizens 

burg am Schloffe und Eibberge. 

ß. thapsiforme Schrad. (Schultz 4819) in 

® 
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manchen Gegenden, 3. B. bei Neubrandenburg, fehr ge 

mein, viel huufiger als die Stammform und Thapsus. 

566. V. Lychnitis L. (Brück. 1803) bei Neubran- 

denburg auf dem Walle und bei ver Bapiermühle, bei Neu- 

jtreliß, Wittenhagen (un. Feldberg) am Wege nad) Tornom- 

hof, Orabow u. |. w. 

ß. album Link 1819 — V. Moenchii Schultz 1819, 

bei Stargumd am Schloßberge fehr häufig, wo es jhyon 

im 3. 1810 beobachtet wurde und ich e8 auch noch in den 
3. 1338 und 1855 fand, und zwar ausfchließlich viefe 

Bar., nicht aber die gelbblühende Stammart; Link fand 

jie auch bei Neuftrelig und im Rempliner Park. 

567. Verbascum nigrum L. (L. Sch. 1777) fehr 

gemein, — 3. B. auch) auf dem Starg. Schloßberge. 

ß. bracteatum G. Meyer, und zwar flor. albis. 

Anm. Diefe Shöne Var. fand ich am 30. Suli 1855 an der Chauffee 

bei Moltow in zwei Eremplaren inmitten zahlreicher Exemplare der 

Stammform, welche Dort im der ganzen Gegend jünlich vom Malchiner 

See auf dem mergelhaltigen Boden unter den Verbascis worherriäht, 

während auf dem jandigen Boden in der Nähe von Waren V., thap- 

siforme entjchieden das Uebergewicht bekommt. 

(565 + 566.) V. thapsiforme - Lychnitis Schiede 

(ramigerum Schr. Link 1810) bei Stargard auf dem 

Schlopberge von Schulg in einem einzigen Ex. gefunden; 

bei Benzin, bei Klinf a. d. Miürig. 

(564 + 567.) V. Thapso-nigrum Schiede (collinum 

Schr. Schultz 1819) bei Neubrandenburg a. m. D.! im 

Dorfe Bafedow; bei Grabow a. m. D.; auf der Infel 

Buhwerder im Daffower See. 

(565 + 567.) V. thapsiforme-nigrum Schiede (adul- 

terinum Koch. Brockm. 1855) bei ©rabew wm. des 
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Bahnıhofes in 1 Er. zwifchen den Stammeltern; auch bei 

Kladomw fand es Willebrand 1854 in einem Erempfare. 

(565 -+ 567.) V. nigro-phlomoides Brockm. 1855 

(collino-nigrum Brockm. im Archiv VII. ©. 257) auf 

dem Grabower Kirchhofe zwifchen den Stammeltern. — 

Bergl. Brodmüller in den Archives de la Flore de France 

et d’Allemagne 1855 p. 35. 

(566 + 567) V. nigro-Lychnitis Schiede (Schultz 

1819 ©. 15) bei Stargmd am Schloßberge. 

Anm. Einzelne Localitäten, wie der Starg. Schloßberg und 

einige Orte bei Grabow, begünftigen die Baftarbbildungen jehr, da 

die Stammeltern dort auf einem Kleinen Raume zufammengedrängt 

vorkommen. 

V. speciosum Schrad. (Schreib. 1853) wurde im Ludwigsfufter 

Schloßgarten verwildert gefunden, desgleichen 

V, Blattaria L. (Brock, 1852) bei der Dömitzer Ziegelei, wohin 

ver Same, nad) Dr. Fiedlers Urtheil, durch eine Efb-Ueberfhwenmung 

gelangt war. 

568. Scrophularia nodosa L. (L. Sch. 1777). ». Anttrrbi- 

569. Scrophularia aqualica L. var. Ehrharli Stev. """ 

(T. 1788). 

Ser. vernalis L, (Danneel 1849) verwildert bei Teterom, Grabow 

und Ludwigsluft. 

570. Gratiola officinalis L. (T. 1788) häufig auf 

den Wiejen der Haideebene, aber auch bei Schwerin, Warıes 

münde und Schlage uum. Roftod. ©. 138. 

571. Digitalis ambigua Murr. (Schmidt! 1836) in 

einem Walde zwilchen Wrechen und Schönhof unw. Feld» 

berg; im Wildpark bei Neuftrelig (Weidner); in einem 

Buchenwalde am Kölpin-See; auf einer Waldwiefe zw. 

dem Primer und Auhner Berg bei Marnig; im Poiten- 
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dorfer Holz bei Grabow; im Steinfelder Hol; bei Schwe- 

rin. ©. 138. 

* 572. Antirrhinum Orontium L. (Thede 1859) auf 

jandigen Aedern bei Dafiow, Warin und in der Haide- 

ebene eingebürgert. 

* 573. Linaria minor L. sp. (T. 1788) an dem 

jteinigen Seeftrande bei dem h. Damme nach) Nethwilch 

zu; auch als Unkraut in Gärten und auf Uedern einge- 

bürgert, cbgleich nicht Häufig, 3. B. bei Ktemplin auf Aecdern 

(Bee), zu Neubrandenburg in Gärten! 

* 574. Linaria Elatine L. sp. (Thede 1806) bei 

Schöffen und Daffow nach der Ernte auf den Feldern; 

eingebürgert. 

L. arvensis L. sp. (Drewes 1841) bei Wredenhagen und Belom, 

it wahrjcheinlich nur zufällig mit der Saat eingejchleppt. 

* 575. Linaria vulgaris Mill. L. sp. (L. Sch. 1777) 

halte ich gleichfalls num für eine eingebürgerte Pflanze, ©. 123. 

Anm. L. Loeselii fonımt in DM. nicht vor; vergl. Ardiv V. ©. 166. 

576. Veronica scutellata L. (T. 1783); auch bei 

Warnemünde. 

577. Veronica Anagallis L. (T. 1788). 

578. Veronica Beccabunga L. (L. Sch. 1777) 

2 360.423, 

579. Veronica Chamaedrys L. (L. Sch. 1777). 

580. Veronica montana L. (Thede 1806) bei Gra- 

bow im Werler und Bedentiner Hol, Schwerin auf dem 

Werder, in der Zicdhufer Forst, im Primer bei Güftrow, 

im Kempliner und Ralenjchen Holz bet Malchin, in der © 

-"Bürgerhorft bei Neuftrelik. 

581. Veronica officinalis L. (L.Sch. 1777). ©.123. 
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582. Veronica latifolia L. (T. 1788) im öftlichen 

M. nicht felten, (um Malin und Neubrandenburg! fehr 

häuftg,) Scheint im Gebiete der Floren von Güstrow wid 

Schwerin zu fehlen und auch in der Grabower Flora (wie 

Schreiber dies Gebiet abgegränzt hat,) mv an einer ein- 

zigen Stelle, nämlich bei Yudwigstuft, vorzufommen. 

Anm. Ob aud die var. prostrata L. (Sach 1841) auf ber 

Schäferwieje bei der Uferiner Mühle vorkommt, bedarf noch der Be- 

ftätigung; in ber Mark. im Gebiete der Berliner Flora gemeiu- 

fhaftlid mit Potentilla verna (einerea) und Euphorbia Cyparis- 

sias auftretend, deren DVerbreitungsbezivt fih bis in das Sdliche fan- 

dige M. Strelig herein erftredt, dürften wir fie aud) hier erwarten. 

583. Veronica longifolia L. (Brück. 1803) Neu- 

brandenburg anf den Birkbufchwiefen aım Tolenfeufer! Neu: 

jtrelig am Wege nah Gr. Duaffow im Graben beim 

Zorfbruch, bei Sitz (Koch), am Ufer der Elbe! und ihrer 

Nebenflüffe in der Haideebene. 

584. Veronica spicata L. (T. 1788) namentlich im 

öftlihen M. (3. B. bei Neubrandenburg!) nicht jelten. 

p. laxiflora (E. Boll 1855) mit locerblütiger 

Traube, deren übereinander ftehende Blumen durch anfehn- 

lihe Zwijchenräume getrenit find; der Stengel ift nach 

oben zu etwas Fantig. Im Nemerower Holz bei Neu- 

brandenburg unmeit des hohen Ufers; Sunt 1855. 

585. Veronica serpyllifolia L. (L. Sch. 1777). 

586. Veronica arvensis L. (L. Sch. 1777). 

587. Veronica verna L. (L. Sch. 1777). 

588. Veronica triphyllos L. (L. Sch. 1777). 

Anm. V. praecox All, wil 4. Brüdner 1817 bei Pleeg am 

Grabenrande des Knüppeldammes gefunden haben, was nicht un- 

möglich wäre, da fie in Nordbeutichland ziemlich weit hinaufreicht 
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(Berlin, Prenzlm und Stettin); e8 fehlt aber der Beweis für 

biefen Fund. 

* 589. Veronica agrestis L. (L. Sch. 1777) allge 

mein auf cult. Boden eingebürgert. Nur für Varietäten 

diefer Species fann ich halten: 

ß. opaca Fr. (Griew. 1847). 

y. polita Fr. (Schultz 1837). 

* 590. Veronica Buxbaumii Ten. (D. 1828) bei Ro- 

now, Yudwigsiuft, Schwerin, NRoftod, Madomw und bet der 

Gielower Mühle (Zabel) in Gärten als Unfraut, mit aus- 

ländifhen Sämereien eingebürgert. 

* 591. Veronica hederaefolia L. (L. Sch. 1777) auf 

eult. Boden eingebürgert. 

592. Limosella aquatica L. (T. 1791) 3. 2. bei 

Neubrandenburg! Sponhotz! Wulfenzin (Betde), Allers- 

dorf unw. Diarlow (Zuab.), Boizenburg, in der Teldau 1. a.D. 

e. Rhinan- 593. Melampyrum eristatum L. (T. 1795) in der 

BR Haideebene und in dem Fleinen nordöftlichen Haivdegebiete 

häufig, aber auch an der Trave bei Daffow. 

* 594. Melampyrum arvense L. (L. Sch. 1777) mit 

dem Getreide eingebürgert. 

995. Melampyrum nemorosumL.(L. Sch.1777).©.31. 

5.)6. Melampyrum pratense L. (L. Sch. 1777). 

Unm. M,sylvaticam L. ift in M. noch nicht gefunden worden, 

denn Zimms M. sylv. ift nichts anderes al8 M, pratense. int 

nennt e8 zwar 1795, fpäter in j. Mijer. 1810 fehlt e8. 

597. Pedicularis sylvatica L. (L. Sch. 1777). ©.138. 

598. Pedicularis palustris L. (L. Sch. 1777). ©. 

30, 20, EL 

599. Pedicularis Sceptrum Carolinum L. (T. 1788) 
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früher bei Neubrandenburg auf den ZTolenje-Wiefen! jetzt 

duch Zorfitich ausgerottet, ebenfo auch bei Sulz; auf den 

Peenewiejen bei Malchin ijt fie noch vorhanden! bei Aus 

now öftlih von Krivig foll diefe fchäne Pflanze gleichfalls 

vorfommen. ©. 138. 

600. Rhinanthus minor Ehr. (D. 1828) auf den 

Wiejen der Haideebene Häufig; bei Dannenwalde am Wen- 

tower See? (Strud). 

601. Rhinanthus major Ehr. (L. Sch. 1777). ©.35. 

602. Euphrasia offieinalis L. (L. Sch. 1777). 

ß. pratensis — Rostkowiana Auct. 

603. Odontites rubra Pers. = Euphr. Odontites L. 

(L. Sch. 1777) bildet nach Zabel drei in einander über: 

gehende Yorutenreihei: 

a. latifolia, (O. verna ins 

ß. angustifolia (O. serotina Reich?) 

y. littoralis Fr. (0. verna Drej.), 

leßtere nur auf Strandwiejen; vergl. E. Oriawmifs ab» 

weichendes Wrtheil im Archiv 8, 151, welcher die legtere 

zuerst in Me. (1846) beobachtet hat. 

604. Orobanche rubens Wallr. (Meyer 1841) zw. 67. Oronan- 

Gädebehn und Kobande bei Krivig. on 

605. Orobanche coerulea Vill. (Blandow? 1828. 

1802!) an dev Diürig bei Waren! Pleeß im hohen Holz! 

nicht bei NRemplin (Betde). 

606. Orobanche arenaria Bork. (T. 1788 al8 major) 

bei Remplin! am rafenwerber bei Pentlin und am Wind- 

mühlenberge bei Waren (Betele), bei Feldberg (Gerhardt). 

* 607. Orobanche ramosa L. (Schultz 1819) bei 

Marlin unmw. Neubrandenburg Häufig! mit Tabad, Hanf 
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und Raps eingeführt, und von Schul vor 1819 und vou 

Dr. X. Müller 1835 dort gefunden, alfo dort eingebürgert. 

Anm. Diefer Gattung ift im M. noch fehr wenig Aufmerf- 

jamfeit gejchenft worden und die Angaben unferer älteren Botaniker 

über bie einzelnen Arten find jehr unzuverläffig. Ich habe baher nur 

dasjenige hier aufgenommen, was fi noch mit Sicherheit ermitteln ließ. 

608. Lathraea Squamaria L. (L. Sch. 1777). 

68. Labiatae. 609. Mentha sylvestris L. (Brück. 1803). 

e. viridis Schultz 1806. ©. 41. 

ß. nemorosa W. (Schultz 1319). 

y. gratissima (Schultz 1810 bei Zinf). 

610, Mentha aquatica L. (L. Sch. 1777). 

ß. parviflora (Schultz 1819.) 

y. sativa L. (T. 1795) 

(609 + 610.) M. aquatica-sylvestris — nepetoides 

Lej. (C. Griew. 1851. 1849!) an der Trave unweit Daffow 

häufig, wo weder sylvestris noch aquatica in der Nihe 

wachjen. 

Anm. €. Griewank erklärt diefe Pflanze für eine gute, jelbft- 

ftändige Art, Wirtgen aber, der fich jehr eifrig mit den Mentbhen 

beichäftigt bat, hält Die M. nepetoides nur für einen Baftard. - 

In Bezug auf die ganze Oattung fagt er im feiner Flora der preuß. 

Rheinprevinz (Bonn 1857) ©. 347: „biefe, durch ihre zahlreichen 

Formen und durch die Menge ihrer Baftarde ausgezeichnete Gattung, 

gehört zu den jchwierigften der Flora, wen man fi) eine genaue 

Kenntniß derjelben verjchaffen, und nit die abweichendften Formen 

unter einer Art vereinigen will. Ihre Neigung zu feuchten Wohn- 

plägen und die Zeit ihrer ganzen Entwidelung, die von den Sommer- 

regen abhängt, bewirkt die aufferordentlihe Mannichfaltigkeit: bie 

Formen mit ungeftielten Blättern erhalten bei anbaltendem egen 

längere oder filrzere Blattftiele, bei amdauernder Trodenheit erhalten 

die fablen und britfigen Formen eine dichte Behaarung, die behaarten 
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einen weißen ober grauen Filz u. f. w.; die ährenblüthigen Formen 

werben durch Verkiümmerung Topfig während bie quirlblüthigen ftatt 

des endfländigen Blattbüfchels oft auch einen Kopf bilden, fo wie 

nicht felten die fopfigen Formen bei bebeutenber Laubentwidelnng am 

Ende de8 Stengels einen Blattbüjchel treiben; Baftardbildungen heben 

die Gränzen in dem Blüthenftande gänzlid auf. Das VBorhandenjein 

ober ber Mangel der Blattftiele giebt gar feinen Halt, ba 5. 8. 

M. sylvestris an naffen Standorten häufig Blattftiele erhält.“ 

611. Mentha arvensis L. (L. Sch. 1777). 

ß. angustifolia Deth. 

612. Mentha Pulegium L. (Schmidt 1828) am 

Elbufer häufig ! 

Elsholtzia Patrini Lep. = eristata W. (Boll 1841) aus ©i- 

birien ftammend, als Unkraut auf Höfen und in Gärten verwilbert, 

3. B. bei Neubrandenburg (jeit 22 3. beobacdtet!), Neuftrelig und 

Srabow, — und fih wahrjcheinlich einbürgernd. 

613. Lycopus europaeus L. (L. Sch. 1777). 

614. Salvia pratensis L. (T. 1791) in einigen &e- 

genden, 3. DB. Neubrandenburg, Anfershagen und Waren, 

ehr haufig, bei der Wolfowfchen Ghypsmühle unw. Dar- 

gun (Zabel), bei der Nandendorfer Mühle unw. Krivik 

(&. Brüdner); in anderen (Grabow, im ganzen nördlichen 

M.?) gänzlich fehlend. 

615. Origanum vulgare L. (L. Sch. 1777) ©. 123. 

616. Thymus Serpyllum L. (L. Sch. 1777) ©. 123. 

ß. Chamaedrys Fr. (Schultz 1837). 

y. angustifolius Pers. (Schultz 1819). 

617. Calamintha Acinos L. sp. (L. Sch. 1777). 

613. Clinopodium vulgare L. (L. Sch. 1777). 

* 619. Nepeta Cataria L. (L. Sch. 1777). 

620. Glechoma hederacea L. (L. Sch. 1777). Bergl. 

- Huber ©. 34. 123. 
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* 621. Lamium amplexicaule L. (L. Sch. 1777). 

* 622. Lamium purpureum L. (L. Sch. 1777). 

8. incisum W. (D. 1828) bei Roftod, Sul; 

(Zabel), Schwerin beim Laufower See, Benplin. 

(621 + 622.) L. amplexicaule-purpureum Mey. (in- 

termedium Fr. D. 1828) bei Dafjow, Schwerin u. a.D.; 

ein funchtbarer Bafturd. 

623. Lamium maculatum L. (Link 1795) in der 

Hoideebene fehr häufig! auch bei Noftod und Neuftreliß. 

Bei Daffow in zwei Formen: eo. rugosum Reich. mit 

eifürmigen Blättern und grünen Kelchen (kommt auch 

weißhlühend vor), ß. nemorale Reich. mit faft dreiedig- 

berzfürmigen Blättern und vothbraun gefärbten Kelchen 

(E. Griem.). 

(622 + 623., L. purpureo-maculatum Boll. — Yinf 

fagt in f. diss. bot. 1795: in silvis et ad sepes vicorum 

prope silvas sitorum non raro plantam legi inter L. 

purpureum et maculatum intermediam, foliis inferiori- 

bus ovalis, crenalis, longissime petiolatis ut in L. pur- 

pureo, superioribus floribusque L. maculato simillimis.“ 

624. Lamium album L. (L. Sch. 1777). 

625. Galeobdolon luteum L. sp. (1. Sch. 1777). 

* 626. Galeopsis Ladanum L. (L. Sch. 1777) unter 

der Saat durch faft ganz M. eingebürgert. 

* 627. Galeopsis ochroleuca Lam. ('Thede 1806) in 

der Haideebene weit verbreitet! außerdem nım noch bei 

Schwerin gefunden. 

Anm. Die BVerjehiedenbeit in der geographifchen Verbreitung 

Iheint Die Bereinigung der beiden voraufgehenden, allerdings Faun 

durch haracteriftiiche Merkmale getrennten Arten unzuläffig zu maden; 
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für nich wenigftens ift diefer Grund der einzige, welcher mich von 

der Bereinigung beider abhält. Ueber bie zwijchen ihnen ftattfindenden 

verwandtichaftlihen Beziehungen 1. Wirtgen in den VBerhanbdl. d. naturhift. 

Bereins d. preuß. Aheinlande XI ©. 437 ff. 

628. Galeopsis Tetrahit L. (L. Sch. 1777). 

ß. versicolor Curt. (Schultz 1806). 

y. bifida Böning, (Schreib. 1853) foll im 

Gebiete der Flora von Grabow ebenfo häufig mie Die 

Stammform fein; auch an der Trave bei Dafjom zufammen 

mit der Stammform; auf dem Werder bei Schwerin. 

ö. pubescens Bess. (Lang. 1841) bei Schwert, 

Kridow un. Neuftrelig? aber nicht bei PBenzlin (Betde). 

629. Stachys germanica L. (Brück. 1803) in 

der Umgegend von Neubrandenburg a. m. O.! (bei dem 

Nenen Kruge, bei Broda am Hahnenberge, im Nemeromwer 

Holz), befonders häufig aber bei KL. Nemerow auf den 

Aeckern hinter dem Hofe nach der Tolenfe zu! desgl. zw. 

KL. Nemerow ımd Nonnenhof! bei Ufapel; fopann bei Bülow 

am Malchiner See und wahrfcheinlich im meld. Kreide 

gebiete weit verbreitet, da fie Falfhaltigen Boden liebt. 

630. Stachys sylvatica L. (L. Sch. 1777). 

631. Stachys palustris L. (T. 1783). 

(630 + 631). St. sylvatica-palustris (ambigua Sm. 

Flörke 1828) am Pfaffenteich bei Noftoc, bei Tejjenomw un. 

Maris, bei Pleeb; nach Nolte ein unfruchtbarer Bajtard. 

* 632, Stachys arvensis L. (T. 1791) häufig auf 

Aedern eingebürgert, 3. DB. kei Malin und Penglin. 

* 633. Stachys annua L. (Betcke 1841) bei Siehdichum 

auf dem Ader an ven Kehjer Birken, und bei Mallin 

unw. Pentlin eingebürgert, 
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634. Stachys recta L. (T. 1788) fehlt mr im 

Sandgebiete und der Haideebene (wo fie mr am Elbufer 

vorfommt), da fie falfhaltigen Boden liebt. 

635. Betonica offieinalisL. (L. Sch. 1777) wie dievor. 

* 636. Marrubium vulgare L. (L. Sch. 1777) ein- 

gebürgert? ©. 123. 

637. Ballota nigra L. (L. Sch. 1777). 

«. ruderalis Sw. (vulgaris Lk.) im Binnen- 

ande allgemein verbreitet. 

ß. borealis Schweig. (foetida Deth. 1809) 

an der Dftjeefüfte bei Dietrichshagen, bei Noftod vor dem 

Kröpeliner Thore, in Zäunen bei Warnemünde, — und 

bei Grabow? (Schreiber). Auch Sonder gejteht die Ver- 

einigung beider Yormen zu, da er bei Hamburg deutliche 

Uebergänge zwifchen ihnen fand. 
* 638. Leonurus Cardiaca L. (L. Sch. 1777). 

* 639. Leonurus Marrubiastrum L. (©. Griew. 1839. 

28!) in der Haideebene bei Gothmann, der Dümiter Stabdt- 

ziegelei und Neefe; häufiger im Geb. d. Fl. von Hamburg. 

640. Scutellaria galericulata L. (L. Sch. 1777). 

641. Scutellaria hastifolia L. (G. Brück. 1828) an 

der Elbe und Elve bei Dümiß feltener, häufiger bei Boizen- 

burg und im ©ebiete ver Ylora von Hamburg. 

642. Prunella vulgaris L. (L. Sch. 1777). 

643. Prunella grandiflora Jacq. (T. 1788) häufig 

bei Kemplin, auch bei der Prelanfer Ziegelei unmw. Neı- 

jtrelig; Liebt Falfhaltigen Boden. 

644. Ajuga reptans L. (L. Sch. 1777). 

645. Ajuga genevensis L. (L. Sch. 1777 fälfchlich 

als pyramidalis). 
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646. A. pyramidalis L. (Giesebr. 1837) bei Diirom 

in der Alfee; ich habe felbft ein von dorther ftammendes 

Er. in Betkes Herbarium gefehen. Auch im Gebiete der 

Flora von Berlin fommt diefe Art vor. 

647. Teucrium Scordium L. (L. Sch. 1777) häufig 

auf den Wiefen der Haibeebene und auch durch das übrige 

M. verftrenet, aber felten. 
T, Scorodonia L. (im holfteinfhen Eibgebiete und auf Rügen) 

fol nach Link (1795) in Wäldern bei Roftod wachen, wird aber von 

feinem anderen einheimifchen Botanifer weiter erwähnt, wehhalb e8 

wohl mit Recht ausgejchloffen bleibt. 

648. Verbena officinalis L. (L. Sch. 1777). u 

649. Pinguicula vulgaris L. (L. Sch. 1777); häufig 70. Lentipu- 

durch ganz M., fogar auf Eeeftrandswiefen. Aunigs 
650. Utricularia vulgaris L. (L. Sch. 1777). 

651. Utricularia neglecta Lehm. (Landt 1837) im 

Torimoor bei Mirow. 

652. Utricularia intermedia Hayne (Beuthe 1828) 

bei Neuftrelit am Bierfer See und auf den fumpfigen 

MWiejen am Serran-See bei dent Schweizerhaufe, Schwe- 

rin in Torfgruben auf dem Werder; Yudwigsluft? 

653. Utricularia minor L. (L. Sch. 1777) weit 

durch M. verbreitet, obgleich feltener als vulgaris. 

Anm Die Utrieulavien haben eben venfelben veränderlichen 

Character, welchen fo viele Wafferpflanzen befigen, und ihre Arten 

bedürfen im Me. noch einer genauen Nevifion. Wahrjcheinlicy befigen 

wir deven noch mehr, al8 Die vier vorftchend genannten, aber über 

die jpecifiihe Selbftftändigfeit der U, spectabilis Madauss und U. 

macroptera G. Brück, (bei Schreiber 1853) aus dem Gebiete der 

Grabower Flora möchten doch noch forgfältigere Unterfuchungen nöthig 

jeitt, bevor wir ihnen Das Speciesrecht zuertheilen Dürfen. Nach 

einem Briefe von Detharding ftunmte ein Er. der Humaemapters. 
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welches Brüdner ihm gejchicdt, fo genau mit der in der Flora Danica 

t. 128 dargeftellten Utrieularia überein, al8 wenn die Abbildung 

nach jenem Er. gemacht wäre. Zu welder Art aber bie bargeftellte 

Pflanze zu ziehen fei, darüber herrichen unter den Botanifern Mei- 

nungsverjchiedenheiten. 

654. Trientalis europaea L. (T. 1788) in der Haide- 

ebene jehr häufig! ebenjo auch im nördlichen Haidegebiete 

bei Ribnig; außerdem durch M. zerftrenet (Güftrow, Do- 

beran, Zejjin, Dargun! u. a. D.), am feltenjten in M. 

Strelig, mo fie bisher nur bei Neuftrelig! von Langmann 

gefunden wurde. (©. 41.) 

655. Lysimachia thyrsiflora L. (T. 1788). 

656. Lysimachia vulgaris L. (L. Sch. 1777). 

657. Lysimachia Nummularia L. (L. Sch. 1777). 

658. Lysimachia nemorum L. (T. 1791) Koftod 

im Dönchweden, Yübjee unw. Daffow, Schwerin auf dem 

Werder, Grabew im Neefer Holz bei Marienhof; fehlt in 

DM. Strelit. 

* 659. Anagallis arvensis L. (L. Sch. 1777) auf 

eult. Boden allgemein eingebürgert. ©. 32. 37. 138. 

ß. coerulea Schreb. (v. Kamptz 1806) bei 

Mirow und A. Karin; diefe Var. foll Falfhaltigen Bo- 

den Tiebeit. | 

669. Centunculus minimus L. (T. 1788) häufig in 

M., auch bei Warnemünde. | 

661. Primula farinosa L. (Flörke 1795) auf den 

Wiefen rings um den Neubrandenburger Werder herum! 

im Bruch bei der Neubrandenburger Papiermühle! auf der 

großen Friedländer Wiefe; bei Galenbek unw. Friedland 

überzieht fie die Wiefen mit einem vothen Flor! auf den 

Peenewiefen bei Iettchenhof unw. Malchin; auf den Ned- 
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nigwiefen; auf den Wiefen bei Warnemünde nach Wint- 

grafenheide zu. 

662. Primula officinalis L. (L. Sch. 1777). ©. 123. 

663. Primula elatior Jacq. (D. 1809) bei Kanımin 

unw. Wittenburg häufig; in Wäldern und Wiefen der 

Daffower Gegend häufiger als die vorige. 
P, acaulis, angeblich von Detharding bei Petihow und Neuburg 

unm. Wismar gefunden, wo aber Wüftnei fie in neuerer Zeit ver: 

gebens gefucht bat, ift ohne Zweifel zu ftreichen, da D. wahrjcheinlich 

nur verfiimmerte Er. der P. elatior vor fid) gehabt hat; f. Griewant 

in Yrdiv VIII. ©. 179. 

664. Hottonia palustris L. (L. Sch. 1777). 

665. Samolus Valerandi L. (T. 1791) cine See- 

itrands= und Salinenpflanze, auch bei Kühn. ©. 96. 

666. Glaux maritima L. (T. 1788) Seeftrandg- und 

Salinenpflanze, aber auch (won E. Arndt) zw. Menfendorf 

und Brefegard in der Haideebene an ©räben gefunden, 

wodurch auch dort ein Salzgehalt des Bodens (der „M. 

weiter jüdlich bei Konow fchon gefunden ift,) angezeigt wird. 

667. Armeria vulgarisW.,L.sp. (L.Sch. 1777). ©.33. 

ß. maritima Wild. (Deth. 1809) am Seeftrande 

3j. B. auf Pl, bei Et. Incob an der Wismarfchen Bucht 

und bei Warnentünde, 

Anm. Bergl. über diefe Art E. Oriewank im Ardhiv VIII. ©. 

180 wo berjelbe ihr Speciesrechte windieirt. Auch noch fpäter (im 

$. 1855) jehreibt mir derjelbe: „ich habe fie neuerdings forgfältig 

unterfucdht, und fie conftant von der vorigen unterfhieden gefunden: 

Wurzel vielfüpfig, Wuchs rafenartig, Blätter kurz, Ihmal-Lnealifd, 

ftumpf, Schaft behaart, Hüllblättchen ftumpf, mit kurzer Stachelfpiße, 

Kelche zottig, Höhe der Pflanze 4 bis 6”. Es ift dies wirklich Die 

in den ®ärten zur Einfaffung der Beete benutzte „Srasneife”” ©. 

Griewanf jcheint fie Dagegen auc) als Bar, der an m betrachteit. 

72. Plumba- 

gineac, 
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668. Statice Limonium L. (T. 1795) am Seeftrande 

bei Marfgrafenheide, am Binnenwaffer bei Wuftrow und 

auf der Infel Bol! aber auch auf Salzwiefen bei Sülten 

um. Brüel. 

73. Planta- 669. Littorella lacustris L. (T. 1791) am Lang: 

a witer See unweit Bafedow, Grabow im Moor an ver 

Fudwigslufter Chaufjee, Neuftadt am See, am Mechower 

See im Rateburgifchen. 

670. Plantago major L. (T. 1788). ©. 36, 

671. Plantago media L. (T. 1788) weit durch M. 

verbreitet, aber „jelten in der Haideebene. Ich Jah fie hier 

noch nicht” (G. Brüdner). 

672. Plantago lanceolata L. (T. 1788). 

ß. sericea W. (D. 1809) an fandigen Stellen 

des Meeresufers. 

673. Plantago maritima L. (T. 1788) Seejtrands- 

pflanze, auch noch am Dafjower Dinnenfee auf Wiejen 

und Niederungen. ©. 39. 

ß. dentata K. 

674. Plantago Coronopus L. (T. 1788) Seeftrands- 

pflanze. 

675. Plantago arenaria W. K. (Treviranus 1828) 

in jandigen Gegenden der Haideebene (z. B. bei der Dö- 

miger Kalfbrennerei) und auch bei Mirow auf d. Weinberge. 

FOREN Amaranthus Blitum Koch (T. 1788) und retroflexus L. (Schreib, 

ceae. 1855) hin und wieder ald Gartenunfraut werwilbert. 

74. Chenopo- 676. Chenopodina maritima L. sp. (T. 1788) häu- 

geae. fig am Geeftrande und auch bei der Sülzer Saline (Zab.). 

677. Salsola Kali L. (T. 4788) am Seeftrande, 

und am Efbufer ! häufig. 
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678. Salicornia herbacea L. (T. 1788) Seeftrands- 

und Salinenpflanze. 

679. Polycnemum arvense L. (Meyer 1828) Gva- 

bow auf dem SKrohnsberge, bei Wanzlig und auf dem 

Karftädter Berge; am Dftorfer Berge bei Schwerin; bei 

Gitftrow? am. Hahmenberge bei Broda um. Neiubranden- 

burg jehr felten! 

Echinopsilon hirsutus L. sp. will Detharbing einmal bei Ware 

nemiünde zwijchen Chenopodina maritima gefunden haben, in neuerer 

Zeit aber hat man dort vergebens Danach gefudht (E. Oriewank). 

* 680. Chenopodium hybridum L. (T. 1783). 

* 681. Chenopodium urbicum L. (T. 1795). 

682. Chenopodium murale L. (T. 1788). 

* 683. Chenopodium album L. (L. Sch. 1777). 

ß. opulifolium Schrad. (Neuendorf 1828 in 

litt. ap. Dethard.) bei Roftod. 

* 684. Chenopodium glaucum L. (T. 1788). 

* 685. Chenopodium polyspermum L. (T. 1788). 

* 686. Ch. Vulvaria L. (T. 1788) bei Roftod, Weal- 

hin (am Steinthore) und Mivow als Oartenunfraut ein- 

gebürgert. ©. 32. 

Ch. Botrys L. (Brockm. 1853) feit dem I. 1844 mit fremden 

Süämereien in einigen Audwigslufter Gärten al Unkraut eingejchleppt. 

Blitum virgatum L. (A, Brückn. 1817) bin und wieder ver- 

mwildert, 3. B. bei Neuftreliß und Käbelid). 

* 687. Blitum bonus Henricus L. sp. (L. Sch. 1777). 

* 688. Blitum rubrum L. sp. (L. Sch. 1777). 
Anm. Alle Arten der Gattungen Chenopodium und Blitum 

find im ©eleite der Eulturpflanzen eingebürgert. 

Obione portulacoides L. sp. (T. 1791) Seeftrandspflauge, früher 

bei Warnemünde, ift nad) E. Griewanfs BVerficherung dort in vielen 

* 
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Sahren nicht mehr. gejeben worden, und feheint am unferer KRitfte 

verjchwunden zu fein, 

689. Obione pedunculata L. sp. (Link 1808) See- 

trandspflanze, häufig bei Warnemünde und Növershagen. 

Atriplex hortense L, (Brück. 1503) ©artenflüdhtling. 

690. Atriplex litorale L. (T. 1791). 

ß. marinum (D. 1828) — beide Formen nur 

am Geejtrande. 

691. Atriplex angustifolium Sm. (L. Sch. 1777) 

eingebürgert? 

692. Atriplex latifolium Wahlb. (L. Sch. 1777) 

eingebürgert? Diefe Art ift reih an Formen: 
«. vulgare. 

ß. validum, robustius. 

y. prostratum am Geeftrande. 

Öd. oppositifolium (A. Sackii R. S.) amt See- 

ftrande und um Salzquellen 3. B. bei Sülten unw. Brüel 

(Griew.) 
&, microspermum. 

C. laciniatum Schk.! non L. (Link 1810) amı 

Seejtrande bei Warremünde und um die Saline bei Siüil;. 

* 693. Atriplex roseum L. (Brück. 1803) auf Schutt 

in Sabel im A. Dümis, und auf Salzboden bei Warne- 

miünde eingebürgert. 

Anm. Bergl. über diefe Oattung Heugel in den Arbeiten des 

naturforih, Ber. in Riga Bo. I. ©. 257 ff. 

75. Polygo- 694. Rumex maritimus L. (T. 1788) am Seejtrande 

md im Binnenlande häufig. 
ß. palustris Sm. (D. 1828) mit der Stamm 

art, von welcher diefe Bar. fich durch Feine bejtändigen Mierk- 

male trennen läßt; j. E. Griew. im Archiv I. ©. 22. 
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695. Rumex conglomeratus Murr. (L. Sch. 1777, 

als acutus). ©. 124. 

“696. Rumex obtusifolius L. (T. 1791). 

697. Rumex crispus L. (L. Sch, 1777). 

698. Rumex Hydrolapathum L. (T. 1795). 

699 Rumex aquaticus L. (L. Sch. 1777) bei Ieu- 

brandenburg Häufig im Brüderbruch! bei Mealchin am 

Furth! an der PBeene bei Grubenhagen u. |. w. 

(698 + 699.) R. aquatico-Hydrolapathum Mey. (he- 

terophyllius Schultz 1819) bei Neubrandenburg im Brüder- 

bruch, bei Neuftrelig und bei Malin an Furth gefunden, 

700, Rumex sanguineus L.(D.1828nemorosus Schr.). 

701. Rumex Acetosa L. (L. Sch. 1777). 

702. Rumex Acetosella L. (L. Sch. 1777). „Rohde 

Sührfen" (S. 40), Anzeichen eines jaueren, unfruchtbaren 

Bodens, den es mitunter wie mit einem bräunlich-rothen . 

Slor überzieht, dem Kalfe aber fo abhold, daß es nach 

dem Mergeln fogleich völlig werfchwindet. _ 

703. Polygonum Bistorta L. (T. 1788). 

704. Polygonum amphibium L. (L. Sch. 1777). 

ß. maritimum Deth. „caule prostrato, foliis 

lanceolatis, acuminatis, undulatis strigosis, subcordatis 

sessilibus, spicis subgeminalis terminalibus erectis.“ 

Am jandigen Meeresufer. 

705. Polygonum lapathifolium L. (Ditmar 1809) 

vielleicht nur (wie auch die folgenden beivei Arten) einge- 

eingebürgert ? 

ß. nodosum Pers. (Prahl 1837). 

y. incanum Link 1810. 

706. Polygonum Hydropiper L. (T. 1788). 
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707. Polygonum Persicaria L. (L. Sch. 1777). 

ß. mite Schrk. (Beuthe 1841) nur exit bei 

Neuftrelig und Grabow beachtet, aber wahrfcheinfich viel 

weiter durch M. verbreitet; nach Wimmer St. vd. Schlefien 

ein Bajtmd der beiden worigen, worauf zu achten! 

y. minus Huds. (Schultz 41806). 

708. Polygonum aviculare L. (L. Sch. 1777). ©. 40. 

ß. litorale Link 1810, aufrecht und wenig Aftig. 

y. salinum, foliis crassiusculis, Link 1810 

am Strande und um Salinen. | 

* 709. Polygonum Convolvulus L. (L. Sch. 1777). 

eingebürgert. | 

* 710. Polygonum dumetorum L. (T. 1788) einge- 

bürgert. 

| P. Tatarieum L. bin und tieder zwijchen bem cultivirten 

P. Fagopyrum L. (Bichweizen). 

Thymeleae. Daphne Mezereum L, (Brockm. 1852) verwildert im Park zu 

Neeje unweit Grabow in einem Erlenbrude. ©. 138. 

76. Santala- 711. Thesium ebracteatum Hayne. (Wredow 1809) 

 fcheint durch die ganze Haideebene, wenn auch nur fpar- 

jam, verbreitet zu fein. 

712. Thesium intermedium Schr. (Thede 1808) 

wurde bisher nır einmal bei Wittenburg gefunden;, auch 

Line mser. citirt diefen Fund und E. Griewanf befitt 

aus der Wredowichen Doubletten-Sammlung ein angeblich 

bei Wittenburg gefammeltes Eremplar. Da fich nun diefer 

Fundort jehr gut an das häufigere Vorfommen diefer Art 

im Gebiete ver Hamburger Flora anjchließt, jo dürfen wir 

diejer Species das Bürgerrecht wohl nicht vorenthalten. 

ie 713. Hippopha@ rhamnoides L. (Becker 1805) an 
reae, 

— 
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der Oftjeefüfte, befonders auf den hohen LXehmufern des 

Klüger Orts! Tiebt, ohne auf falzhaltigen Boden ange 

wiejen zu fein, dennoch die Dreeevesküite, und ift an der- 

jelben auch durch Nügen, Pommern und Preußen weit 

verbreitet. (©. 33.) 

* 714. Aristolochia Clematitis L. (T. 1788) früher 

als officinell cult., jett verwildert und eingebürgert, bes 

jfonders im weftlichen und füdwejtlichen De. G. DB. bei 

Boizenburg! Redefin, Ludwigsluft, Grabow, Parchim), aber 

auch bei Mummtendorf unw. Daffow, Sternberg, Güftrow, 

Dobertin. und Malhow; Maldhin? ©. 138. 

Asarum europaeum 'L, fol von Wretom 1809 bei Redefin in 

der Haideebene gef. fein, bleibt aber, da fichere Beweije für biejen 

Fund fehlen, noch zweifelhaft, obgleich e8 dort wohl vorfommen fünnte, 

da e8 im Geb. d. Fl. von Hamburg wädit. 

715. Empetrum nigrum L. (T. 1791) auf dem 

Sufower Zorfmoor bei Erivis, in dev Woofter Haivde bei 

Goldberg, im Zorfmoor bei Ilendorf, Süß und Öölve- 

nis; bei Warnemünde. 

78. Aristolo- 

chieae. 

79. Empe- 

treae. 

* 716. Euphorbia helioscopia L. (L. Sch. 1777) ein ®. Kurror 

gebürgert. ©. 138. 

717. Euphorbia palustris L. (L. Sch. 1777) auf 

den Wiefen der Haideebene, auch bei Marigrafenheide umd 

dem Schuatermann unw. Roftod, und am Landgraben bei 

Friedland. 

718. Euphorbia Cyparissias L. (T. 1791) in den 

fandigen Gegenden des füdl. M. Häufig, in M. Strelit 

die Nordgränze ihres Vorkommens bei Neuftrelis, und in 

den angränzenven Theilen von M. Schwerin bei Aufers- 

hagen (Betde) erreichend. 

719. Euphorbia Esula L. (Hahn 1809) an Ader- 

exe 
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vandern und Wegen in der Haideebene zientlich Häufig! fehlt 

in M. Strelig. 

* 720. Euphorbia PeplusL.(L.Sch. 4777) eingebürgert. 

* 72]. Euphorbia exigua L. (D. 1809) im Gebiete 
der Ditjeefüfte zw. dem Daffower Binnenjfee und dem 

Breitling nicht felten; aber auch bei Penslin an dem 

Näuberberge und bei Mirow; unter der Saat eingebürgert. 

722. Mercurialis perennis L. (L.Sch. 1777).©.138. 

* 723. Mercurialis annua L. (T.1788) nur als Öarten- 

unfraut eingebürgert; fehlt im füdöftlichen Hatdegebiete und 

im Gebiete der Schweriner Flora; der jüdweltlichite be- 

fannte Standort ift Marnis. ©. 158. 

81. Urea 7247 "Urkiea urens Di 112 8eh.?1779.70,90.128 

* 725. Urlica dioica L. (L. Sch. 1777). ©. 32. 124, 

* 726. Parielaria officinalis L. (L. Sch. 1777) Pent- 

fin, Malin, Parchim, Roftod (an den Mauern des Klofter- 

gartens), Wismar auf der Neiferbahn. ©. 31. 

Cannabis sativa L. (T. 1788) cultivirt und verwildert. 

* 727. Humulus Lupulus L. (L. Sch. 1777) cultivirt, 

und verwildert eingebürgert? ©, 124. 

728. Ulmus campestris L. (L. Sch. 1777). ©. 34. 

39. 124. 

ß. suberosa Ehr. 

729. Ulmus effusa W. (Flörke 1793) häufig ange- 

pflanzt, — ob ursprünglich. einheimijch ? 

82. Cupui- 730. Fagus sylvatica L. (L. Sch. 1777). ©. 36. 75. 
ferae. 

731. Quercus Robur L. (L. Sch. 1777). 

732. Q. sessiliflora Sm. (T. 1788). ©. 29. 75. 124. 

733. Corylus avellana L. (L. Sch. 1777). 

734. Carpinus Betulus L. (L. Sch. 1777). ©. 33. 
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Anm. Ueber d. merkw. Werß-Buche b. Burg Schlig |. Archiv V. 221. 

135. Salix pentandra L. (L. Sch. 1777). ©.31.124. s3. Sauici- 

736. $. fragilis L. (L. Sch. 1777). ©. 39. 124. "** 

(735 + 736.) $. pentandra-fragilis Wim. (cuspidata 

Schultz 1819). 

Anm. Ueber die Weiden-Baftarde |. Wimmer in der Dentjehrift 

der Schlefiichen Gefell. für vaterländ. Cultur 1853. 

737. 8. alba L. (T. 1788). ©. 36. 124. 

P. vitellina L. (T. 1788). ©. 32. 

(736 + 737.) S. fragilis-alba Wim. (Russeliana Sm. 

Schultz 1819). 

733. S. amygdalina L. (T. 1788). ‚Bexgl. S. tri- 

andra ©. 51. 124. 

739. $. viminalis L. (T..1788). ©. 30. 

(738 + 739.) S. triandra-viminalis Wim. (undulata 

Ehr. Lk. 1810) felten: bei Pentlin, im Iasniger Garten 

um. Eupdwigshuft. Ein umnfruchtbarer Baftard. 

740. S. holosericea W,? (Willebr. 1852) im weftl. 

M., in einer alten Sandgrube linfs am Wege von Gran- 

zin nach Stolpe. Ich habe fie nicht gefehen. 

741. S. acutifolia W. (C. Griew. 1847. 41!) in 

den. Hambergen bei Grevisimühlen, Hagenow auf dem 

Hagen, Zirzow hei Grabow. 

742. S. purpurea L. (T. 1788) ©. 124. 

143. S. cinerea L, (Becker 1305). ©. 31. 

ß. aquatica Sm. 

744. S, Caprea L. (T. 1788). ©. 54. 38. 

(739 + 744.) S. viminali-Caprea: Wim. — Smithiana 

Willd. (Betcke 1840!) auf der Wiefe zw. Tolenfe und Tieps. 

745. S. aurita L. (T. 1788). . 
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ß. uliginosa Willd. (Schultz 1819). 

746. $. repens L. (L. Sch. 1777). 

«. repens L. (depressa T. 1791). 

ß. fusca Sm. 

y. argentea Sm. (arenaria T. 1791) auf jatt- 

digem Boden am Seeftvande und im Binnenlande. 

d. rosmarinifolia L. (L. Sch. 1777). 

&. vitellina (laeta Schultz 1819). 

(739 + 746.) S. viminali-repens Wim. (angustifolia 

Fr., Zabel 1859!) in ven Dimnen des Binnenftrandes bei 

Dierhagen. 

(745 + 746.) S. repens-aurita Wim. (ambigua Ehr. 

und spathulata Schultz 1819) ein unfruchtbarer Baftard. 

747. Populus tremula L. (L. Sch. 1777). ©. 29. 
P. alba L. (L. Sch. 1777) wird angepflanzt und bildet mit 

der vorhergehenden den Baftard: 

P. alba-tremula Wim, (canescens Sm. Lk. 1810). 

P. pyramidalis Roz. (Langm. 1841) allgemein angepflanzt an 

den Lanpftraßen u. |. w., im neuefter Zeit jedoch (mie auch in an- 

deren dentjchen Ländern) weniger, weil fie duch ihren Schatten und 

die weitgreifenden Wurzeln den Ader benadhtheiligt, und fie außerdem 

auch neh der Raupenzudht Borihub Teiften fol. Wie meit Diejer 

letsteve Vorwurf begründet ift, darüber Fanın ich nicht entjcheiben, nur 

glaube ich bemerkt zu haben, daß hier bei Neubrandenburg die Gärten 

vor den Treptower Thore, an denen eine Pappelallee entlang führt, 

häufiger von den Raupen heimgefucht find, als unjere anderen Gärten. — 

Das größte Er. diefes Baumes, welches ich in ME. gejehen, ftand früher 

neben dem großherzogl. Schlofje in Ludwigsluft, und erreichte mit 

feinem Wipfel gerade die Höhe der Plateform  Diejes Gebäudes, bie, 

wenn ich nicht irre, 100° Hoch Tiegt. Diefe fchöne Pappel wurde 

durch den Novemberfiuum 1836 umgeftürzt. 

P, balsamifera L, fommt nur augepflanzt vor. 
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748. Populus nigra L. (T. 1788). &. 29. 124. 

749. Betula alba L. (L. Sch. 1777) — verrucosa 8. Betnli- 

Ehr. ©. 112. wi 
ß. pendula. y. laciniata Wahlb. 

750. B. pubescens Ehr. (Brück. 1803) bleibt 3.8. 

bei Neubrandenburg auf den Birfbufchwiefen immer ftrauch- 

artig und ihre Blätter find an der Bafis herzförmig oder 

gerade abgeftutt. ine Bereinigung mit der vorigen halte 

ih für unmöglich). 

751. B. humilis Schrk. (Brück. 1793) auf ven 

Zolenfe- und Rednit-Wiefen (bei Schulenkurg und Zarne- 

wanz) häufig. 

Anm. Aucd) B. odorata Bech, fol in M, vorkommen, doc 

fehlt mir cin ficherer Nachweis dafür. 

752. Alnus glutinosa L. sp. (L. Sch. 1777). ©. 32. 

Anm. A. incana DC. wird nur Hin und wieder angepflanzt. 

753. Myrica Gale L. (T. 4791) zwifchen dem Breit- ss. myri- 

ling und Kibnig in großer Menge; auch auf den Nednig- 
wiejen und auf dem Fifchlande. ©. 138. 

7 % 
* 

754. Taxus baccata L. (Lk. 1810) hin und wieder ge. Conite- 

in der Noftoder Haide, feheint fich aber immer mehr zu 

verlieren, wie Dies auch in der Stubnig auf Rügen der 

Vall fein foll. ©. 34. 

755. Juniperus communis L. (L. Sch. 1777). ©. 

32. 112. 124. 

756. Pinus sylvestris L, (L. Sch. 1777). ©. 124. 
Anm. P. Abies L,, Larix L,, Picea L. und Strobus L. 

fommen nur angepflanzt vor. 
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Il. Monocotyledoneae. 

nen 1. Stratiotes aloides L. (L. Sch. 1777) häufig. ©.29. 

2. Hydrocharis Morsus Ranae L. (L. Sch. 1777). 

ss Aism- 8. Alisma Planlago L. (L. Sch. 1777). ©. 138. 
Fe ß. lanceolatum With. 

y. graminifolium Wahl. (Deth. 1828) im 

Dafjewer See (E. Griew.). | 

4. Alisma parnassifolium L. (T. 1828 bei Deth.) 

in und am See bei dem Bajedower Theerofen! und im 

Yangwiger See unw. Bafedom. 

5. Alisma natans L. (T. 1788) nicht häufig, 3. 2. 

bei Neubrandenburg, Duchew unw. Malchin (Zab.), Neu- 

jtadt und Yudwigsluft (Betde). 

ß. lanceolatum G. Brückn. (foliis ovato- 

lanceolatis, acutis) bei Neubrandenburg. 

6. Alisma ranunculoides L. (T. 1795) bei Kofjjow 

unm. Yage auf dem Moor, bei Toitenwinfel, bei Noftod 

recht8 von der Fähre, bei Schwerin am Oftorfer See! 

7. Sagittaria sagittaefolia L. (L. Sch. 1777). 

ee 8. Butomus umbellatus L. (L. Sch. 1777). 

90. Juncag- 9. Scheuchzeria palustris L. (T. 1788). 

"40. Triglochin maritimum L. (T. 1788) häufig auf 
jalzhaltigen und nicht-falzhaltigen Wiefen. ©. 38. 

11. Triglochin palustre L. (L. Sch. 1777). ©. 32. 

91. Pota- 12. Potamogeton natans L. (T. 1788). ©. 33. 39. 

RN 8. fluitans Roth. (D. 1809) felten, nach Prahf 
bei Güftrow in den Gräben an der Nebel nach ver Primer 

Burg zu, — der einzige, jpeciell namhaft gemachte Stand- 
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ort. — Die bei Hamburg vorfommende Bar. Y. oblongus 

Viv. ift in M. noch nicht bemerft. 

13. Potamogeton rufescens Schrad. (T. 1791 ser- 

ratus). 

14. Potamogeton gramineus L. (L. Sch. 1777). 

ß. nitens Web. (Schultz 1837) im Weisdiner 

See un. Neuftreliß, Güftrow im Gutower See, Schwes 

rin auf der Wiefe bei vem neuen Pulvermagazin, im Neu- 

jtädter See (und zwar die Form curvifolius Hartm.). 

15. Potamogeton lucens L. (CT. 1788.) 

ß. deeipiens Nolte im Schaalfee (sec. Garde). 

Aum. Betde fand diefe Art in der Elde (nicht im Neuftädter 

See,) mit Blättern von mebr als 1’ Länge; die größten, welche ich 

gejehen, hatten Er., die ih im 3. 1859 im Herthafee auf Sasmund 

jammelte; fie maßen 9" Par. in der Länge und 1’/,“ in ber Breite. 

16. Potamogeton praelongus Wulf. (Thede 1809). 

im Barnimfchen See des Amtes Criviß; im Geveziner 

See; in der Tolenje! 

17. Potamogeton perfoliatus L. (T. 1788). 

13. Potamogeton crispus L. (L. Sch. 1777). 

19. Potamogeton compressus L. (T. 1738? com- 

planatus). 

ß. acutifolius Link 1823 3. 8. bei Pentlin und 

Zippelow (an der Lieps) in einem EP auf dem 

Velde (Betde). 

20. Potamogeton obtusifolius M. K. (Schultz 1806 

compressus!) 

21. Potamogeton mucronatus Schr. (Boll 1859) 

jehr häufig im Zolenfefluß bei Neubrandenburg (zw. der 

Bierradenmühle und dem See!). 
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22, Potaınogeton pulsillus L. (L. Sch. 1777). 

ß. tenuissimus (Beuthe 1837) im Weisdiner 

See unweit Neuftrelit. 

23. Potamogeton pectinatus L. (T. 1788). 

| ß. marinus auctor. non L.! (T. 1791) in ber 

Ditjee bei Wismar, Daffow, Travemünde. 

24. Potamogeton filiformis Pers. — marinus L. 

(Schultz 1806) in der Zolenfe bei Broda! umd Mleiers- 

Hof! im: Ziegelfee bei Schwerin vor der Ziegelei auf dem 
Werder; aber auch im Galzwalfer des Kl. Iasmunder 

Boddens im 3. 1857 und 59 von mir gefunden. 
Anm. Das Vorkommen diefer Art im Salzwaffer ift mehrfach 

in Abvede, geftelt worden, aber mit Unredht. Die Er. aus dem 

SZasmunder Bodden zeigen auch nicht die geringften Unterfchiede von 

denen aus der Tolenfe, beide aber weichen jo erheblich von P. pecti- 

natus 9, ab, daß |hon F. Schulg im sup. 1. meint, wenn marinus 

auctor, und pectinatus nah Smith8 Borgang zufammengezogen 

würden, müßten die Tolenje-Er. wenigftens al8 var. lacustris Davon 

getrennt werden, Der echte P. pectinatus fommt übrigens gleich 

falls in ver Tolenfe vor, und zwar an demjelben Standorte, wo 

filiformis bei Meiershof wacht. Beide find auf den erften Blid 

von einander zu unterjcheiven. 

25. Potamogeton densus L. et 1841) 

der tiefen Kuhle auf den Bahler Weidefoppelu unweit 

Boizenburg. Häufig im Oebiete d. Slova von Hambıng. 

26. Ruppia maritima L. (C. Griew. 1839) im 

Dafjower Binnenfee und in der, Wisnmfchen Bucht. 

27. R. rostellata Koch (T. 1797) im Breitliug 

hinter dem Pinnengraben Häufig und auch auf der Wiefe 

bei Warnemünde; an der Wismarfchen Bucht; bei Dafjow; 

in Gräben bei Wuftrow auf dem Bifchlande (Zabel). 
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28. Zannichellia palustris L. (T. 1788) bei Güftrom 

im Sumpfjee. 

ß. pedicellata Wahlb. (C. Griew. 1839) in ber 

Ditfee, und in Salzlachen au deren Ufer bei Rojenhagen, 

Harfenfee und Warnemünde; in Gräben bei Wuftrow auf 

dem Fifchlande (Zabel). 

29. Najas marina L. (major Roth, D. 1808) im Breit- 

ling an den Warnemünder Wiefen und überhaupt um 

Roftod herum häufig; im Daffower See; im Neumühler 

See bei Schwerin; im Nehnenfelder See bei Benslin; in 

der Tolenfe dicht bei dev Nehfer Yandzunge, und zwar hier 

viel Aftiger und dabei zarter im Bau, wie an dem übrigen 

Standorten (Betee). 

Anm. Ueber diefe Tettere etwas abweichende Forın jchreibt De. 

tharding 1830 au Betde: „Ihre Najas ift nicht8 anderes als N. ma- 

rina. Die Pflanze ift biveiftiih, und demgemäß find bei verichtedenen 

Eremplaren, je nahdem männliche oder weibliche vorliegen, auch Die 

Blüthentheile verichieden gebiltet. Im tiefen Oewäffern, wie bei 

Warnemünde und im Dafjower Binnenfee, wird fie viel länger und 

treibt feine Gelenkfwurzeln, im feichten Waffer aber legt fie fid) nieder 

und treibt faft aus jedem Gelent lange Wurzelfajern.“ Außer dem 

tieferen und feichteren Waffer, ift au) ohne Zweifel der vorhandene 

oder mangelnde Sulzgehalt deijelben auf die Ausbildung der Pflanze 

von Einfluß. 

30. Zostera marina L. (T. 1788) am ganzen Ditfee- 

jtrande. ©. 128. 

31. Lemna trisulca L. (L. Sch. 1777). 

32. Lemna polyrrhiza L. (T. 1788). 

33. Lemna minor L. (L. Sch. 1777). ©. 30. 

34. Lemna gibba L. (T. 1788). 

55. Typha latifolia L. (L. Sch. 1777). ©. 31. 36, 

20 

92. Naja- 

deae. 

93. Lemna- 

ceae. 

94. Typha- 

ceae, 
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36. Typha angustifolia L. (T. 1788). 

37. Sparganium ramosum Huds. (Brück. 1803). 

38. Sparganium simplex Huds. (L. Sch. 1777), 

39. Sparganium minimum Fr. (T. 1788 natans). 

98. Aroidese. 40. Arum maculatum L. (T. 1788) in feuchten Ge- 

96. Orchi- 

deae. 

hölzen des Klüger Orts, am Wallgraben bei Nofted, im 

Ludwigslufter und Nempliner, Park. An ven Drei lebt: 

genannten Orten wohl nur verwildert; der eritere reihet 

fich an die Standorte im Lauenburgifchen und Hambur- 

giichen am, ©. 138. 

44. Calla palustris L. (T. 1788) bei Yuowigstuft in 

der Gegend der Liep! bei Grabow am Elverfer ı1. a. D., 

bei Schwerin a. m. D., in der Mildenig bei Goloberz, 

bei Neuftreliß, in einem Bruce auf dem Wanzfaer Felde! 

bei PBrilwiß in einem Bruche nach Hohenzierig zu, bei 

RL. Nemerow und bei der Sotelower Mühle. ©. 138. 

* 42, Acorus Calamus L. (L. Sch. 1777) fol erit im 

15. Sahrhunderte als Arzeneimittel aus Afien nach Europa 

verpflanzt fein, — jest allgemein eingebürgert. ©. 30. 125. 

43. Orchis militaris L. (L. Sch. 1777 ktihli) als 

mascula) auf Keinen Velpwiefen zw. Broma, Schönbed 

und Katteh unweit Friedland! am Gehölze bei Rempfin; 

auf ven Neethwiefen bei Boizenburg? ©. 125. 

Anm. Ich vereinige unter vorftehendem Namen O. purpurea 

Huds, und Rivini Gouan, 

44, Orchis Morio L. (L. Sch. 1777) im öftlihen Dt. 

(3. B. bei Neubrandenburg!) nicht felten, auch am Gee- 

ftrande bei Warnemünde häufig; felten auf Pl. ©. 125. 

45. Orchis mascula L. (T. 1791) in Gehölgen bei 

Doffow, im Steinfelder Holz bei Schwerin, im Niendorfer 
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Holz zw. Basdorf und Brunshaupten, bei Steinhagen 

jüdlih vom Malchiner See. ©. 125. 

46. Orchis laxiflora Lam. (C. Griew. 1839. 30!) in 

einem ZTorfmoore bei Pötenig am Priwal und auf einer 

Wiefe bei Rofenhagen; bei Markgrafenheide (Brintmann); 

bei Malchin auf dev Wiefe vor dem Mühlenthore, rechts; 

in 1 Er. bei Benslin 1856 gef. (Betde). — Behlt in M. 

Strefiß, mamentlih bei Iatle, wo Schul sup. 2 fie 

angiebt. ©. 125. 

Anm Ein im 3. 1812 bei Demmin im Eihhoß von I. 

5. Brüdner gefammeltes Er. befige ic) in meinem Herbarium; vieler 

Standort fehlt bei Zabel, 

47. Orchis maculata L. (L. Sch. 1777). 

48. Orchis latifolia L. (L. Sch. 1777). 

49. Orchis incarnata L, — angustifolia Wim. (Prahl 

1837) durch ganz Me. verbreitet. 

ß. ochroleuca (Wüstn. 1854) Kronen weißlich- 

gelb, die Mitte der Unterlippe vein=gelb, ohne alle Spur 

einer durch dunklere Bunkte und Linien hevvorgebrachten 

Zeichnung, wie die Stammart eine folche zeigt; der Stengel 

meift etwas fürzer, als bei diefer, und fehr did (bei einem 

vorliegenden Er. beträgt fein oberer Dircchineffer, unmittel- 

bar unter der Blüthenähre, rm), — Auf Wiefen bei 

Sternberg, Eölpin unw. Erivis, Nodenwalde unw. Witten- 

burg, Krakow, Neubrandenburg im Wolfswinfel (hier am 

27. Juni 1857 von mir gefunden). 

Anm. O. sambucina im Ardiov VIII, 96 ift zu fireichen; die 

al8 jolche beanfpruchten Er. gehören diejer Barietät der incarnata an. 

50. Gymnadenia conopsea L. sp. (T, 1788). 

51. Platanthera bifolia L. sp. (T. 1788). In der 
20* 
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Umgegend von Neubrandenburg früher häufig, in ben let» 

ten 10 Sahren aber viel feltener geworden (S. 78). Im 

anderen Gegenden Meflenburgs noch fehr Häufig. 

8. montana Reichb. (Schmidt Wismariens. 1850) 

auf dem Potremfer Torfmoor unw. Roftod, bei Hagenow, 

Draft und in Gehölzen bei Daffow. 

Anm. „Ih habe mid) völlig überzeugt (chreibt mir ©, Brüdner), 

baß Die P. montana (chlorantha) nur eine Abart der bifolia, — 

und das faum, — ift. Alle angegebenen Zeichen find unftät, und 

finden fih faft nur mehr an den größeren, ftärkeren Eremplaren.” 

52. Ophrys muscifera Huds. (C. v. Oertzen 1828) 

bet Brunn unmw. Neubrandenburg; bei Neubrandenburg auf 

den Wiefen hinter der Kuhweide! bei Galenbed unweit 

Triedland an der Teufelsbrüde, — alfo nur in der nörd- 

lichen Hälfte von M. Steelik. 

53. Herminium Monorchis L. sp. (T. 1788) bei Dial- 

hin auf dem Bornberge, — andere Standorte find mir 

nicht befaunt. 

54. Anacamptis pyramidalis L. sp. (Danneel 1843) 

bei Remplin, fehr felten. 

55. Epipogon aphyllus (Sw.) L. sp. (Meyer 1836) 

bei Schwerin auf dem Werder auf Buchenwurzeln. 

56. Cephalanthera pallens Sw. sp. (T. 1788) bei 

Rateburg, Schwerin hinter Widenborf im Gehölz, Dobe- 

ran am Buchenberge, im Nempliner Holz am Gaaten- 

berge, Neuftrelig in der Kalfhorft. 

57. Cephalanthera Xiphophyllum L. fil. sp. (T. 1788) 

im Rempliner Holz felten, bei Brudersporf unw. Demmin 

am Fußfteige nach Levin, bei Siülz (Weidner). 

58. Cephalanthera rubra L. sp. (Thede 1828) zu 
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Wendorf unw. Güftrow auf der Bullenhorjt und auch noch 

a. a. D. bdajelbft, Holzendorf unw. Sternberg, Wamfow, 

Schwerin, Neuftrelig In der Bürgerhorft und im Hole“ 

beim Schweizerhnufe. 

59. Epipactis Helleborine Crtz. (L. Sch. 1777). 

ß. viridiflora Hoffm. 

60. Epipactis palustris Crtz. (L. Sch. 1777). 

61. Listera ovata L. sp. (T. 1789). 

62. Neottia Nidus avis L. sp. (L. Sch. 1777). 

63. Goodyera repens L. sp. (T. 1788) in den Nadel» 

holzwaldungen des öftlichen und mittleren De. jehr häufig! 

Icheint aber im mweftlichen M. zu fehlen. 

64. Spiranthes autumnalis L. sp. (T. 1788) auf 

trodenen Hügeln bei der Sildemewer Xiep mm. Noftod; 

bei Neubrandenburg im Brüpderbruche fehr jelten! angeblich 

auch auf dem Werder im Wentower See 1 Er. (Strud). 

65. Corallorrhiza innata L. sp. (Blechschmidt 1828) 

bei Neuftrelig in der Kalkhorit fehr felten! 

66. Liparis Loeselii L. sp. (Thede 1806). 

67. Malaxis paludosa L. sp. (T. 1788). 

63. Iris Pseud-Acorus L. (L. Sch. 1777). ©. 29. 36. 97, Irtden«. 

69. Iris sibirica L. (Brockmann 1823) in ber Ja$- 

niger Wildbahn unm. Yudwigsluft, und bei Grabomw auf 

den Eldewiefen. 

70. Galanthus nivalis L. (Volibr. 1337) bei Neus 98. Amaryı- 

brandenburg im Etarg. Bruch an einer Stelle dicht am 

Seeufer ehr häufig! 

Nareissus Pseudo-Nareissus L., Leucojum vernum L,, aestivum L, 

(S. 138) finden fid) mitunter verwildert. 
99. Aspara- 

gene. 71. Asparagus officinalis L. (T. 1788) am Dijtjee- 
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ftrande bei Warnemimde und Daffow, aber auch im Binnei- 

fande, 3. D. auf dem Datsberge bei Neubrandenburg! wo 

diefe Pflanze fchon feit 60 Jahren beobachtet it; bei Gra- 

bow, Boizenburg. 

12. Paris quadrifolia L. (L. Sch. 1777). ©. 138. 

73. Convallaria Polygonatum L. (T. 1788) dur 

ganz M. verjtreiet, aber viel feltener als die folgende; 

bier bei Neubrandenburg, wo ich fie früher tm Nemerower 

Holz fand, habe ich fie jett fehon feit Jahren vergebens 

gejucht. Sie duftet noch jchöner als C. majalis. — Bergl. 

Salomonsfägel ©. 38. 

74. C. multiflora L. (L. Sch. 1777). 

75. C. majalis L. (L. Sch. 1777). Bergl. Liljen- 

eonfalgen ©. 36. 78. 125. 

Anm. C. vertieillata ift bei den früheren mellenb. Floriften 

zu ftreichen. 

. 76. Smilacina bifolia L. sp. (L. Sch. 1777). 

100. Lils-  Tulipa silvestris L, hin und wieder verwildert, 3. B, in Obft- 
cea®e. 

garten bei Dafjom umd im Park bei Koftodz fie fol aus Taurien 

ffammen und ext jeit ver Mitte des 16. Jahrh. fih im iibrigen 

Europa verbreitet haben. ; 

77. Anthericum Liliago L. (T. 1788) in der Haide- 

ebene a. m. D., aber auch im üftlichen M. bei Nempfin, 

WWeitin und WBulfenzin. 

78. Anthericum ramosum L. (T. 1791) durch ganz 

M., aber nicht Häufig 3. DB. bei Luowigsiuft, Goldberg, 

Güfirow, Teifin, Dlalchin, am Neiherberge bei Feldberg, 

bei der Wolfowfchen Gypsmühle (Zabel), in der Streliter 

Haide (Betde), Friedland im Namelower Holz. 

* 79. Ornithogalum nutans L. (Schultz 1819) als 

fäftiges Unkraut in Gärten und auf Staptwällen einge 
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bürgert; es foll euft im 3. 1570 nach dem emropätfchen 

Eontinent gefommen fein. 

Ornithogalum umbellatum L. (Deth. 1809) wird hin und 

wieder mit Dung aus den Gärten auf die Aeder verichleppt. 

80. Gagea pratensis Wahlb. sp. (L. Sch. 1777). 

81. Gagea arvensis Wahlb. sp. (T. 1788). 

82. Gagea spathacea Hayne sp. (Thede 1806) durch 

ganz M. Schwerin, in Di. Streli wohl nur iberfehen. 

83. Gagea minima L. sp. (Röper 1844) in Buchen- 

wiäldern bei Doberan. 

84. Gagea lutea L. sp. (D. 1809). 

85. Allium ursinum L. (Vortisch 1849) im Gelben- 

fander Forft unweit NRibnis. ©. 38. 70. 

86. Allium acutangulum Schrad. var. fallax Don. 

(Schmidt 1328) auf den Wiefen an der Elbe und deren 

Nebenflüffen in der Haideebene nicht felten; auch bei ver 

Wolkowfchen Ghnpsmühle (Zabel). 

87. Alliam vineale L. (T. 1788) nicht häufig, 3.8. 

bei Grabow, Warnemünde, Neuftvelig, Neubrandenburg! 

88. Allium Scorodoprasum L. (T. 1788): im Ge 

biete der oftoder Flora an mehreren Orten, bei Malchin, 

Penslin, KL. Nemerow! un |. w. 

89. Allium oleraceum L. (Link 1806). 

Allinm earinatum L., von unjeren Botanifern fchon fo oft ver- 

fannt, wird neuerdings von Schreiber (1855) aus dem Gebiete der 

Grabower Flora angeführt, wo e8 bei Ludmwigsiuft Dicht vor dem 

Örabower Thore an einer Gartenhede gefunden wurde, ift aber 

dorthin (nad) Brodmüllers gewiß vichtigem Uxtheil) aus dem naben 

©arten der Billa Ouftava gelangt, wo e8 in großer Menge cultivirt 

wird. — A. carinatum in Schultz Fl. Starg. ift A. Scorodoprasum! — 

Ber Lauenburg und unweit Hamburg kommt 8 vor. 
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Allium Schoenoprasum L. bin und wieder verwildert, bejonbers 

am Eibftrande. 

* 90. Muscari botryoides L. sp. (D. 1828) auf Aedern 

bei Grabow und in der Umgegend häufig eingebürgert, 

durch Garten-Dung dorthin verschleppt. 

91. Narthecium ossifragum L. sp. (Nolte c. 1823) 

im Geb. d. Sl. von Hamburg häufig auf Torfimooren, ift 

von Nolte (nach Ausweis eines von diefem hevjtammenden 

Gremplares, welches Betdfe durd) Detharding erhielt,) auch 

in Meklenburg fchon gefunden worden, der Fundort ift 

aber nicht nüher befannt, und es ijt daher fpäter von ben 

einheimischen Botanitern vergebens gefucht worden. 

Colchica- Colchiecum autumnale L. (Rose 1853) wurde in einigen ver- 
ceae, 

wilderten Er. bei Grabom gefunden; zur einheimijchen Wiejenflora, 

wie im fünlihen Deutichland, gehört e8 ganz gewiß nicht! 

so1. Juna- 92, Juncus maritimus L. (Link 1808) am Geejtrande, 
ceae. 

3; DB. bei Wufteow auf dem Fifchlande (Zabel), zwiichen 

Warnemünde und Diedrihshagen, bei Weitendorf auf Pol, 

und bei der Pöteniger Ziegelei unw. Dajfow (C. Griem.). 

93. Juncus communis E. Meyer. 

o. congiomeratus L. (L. Sch. 1777). 

ß. effusus L. (T. 1788). 

94. Juncus glaucus Ehr. (T. 1791). 

95. Juncus balticus Willd. (D. 1809) am Seeftrande: 

in den Dimenfeifeln bet Warnemünde. 

96. Juncus filiformis L. (D. 1328) auf falzhaltigen 

Diejen am Geeftrande und im Binnenlande. 

97. Juncus capitatus Weig. (T. 1788) 5. 3. bei 

Dierhagen auf tem Filchlande (3.), und in ber großen 

Haideebene a. m. DO. 
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98. Juncus lamprocarpus Ehr. (L. Sch. 1777). 

«&. lamprocarpus Ehr. (Schultz 1819). 

-ß. silvaticus auct. non Reich. (T. 1788). 

y. alpinus Vill. (D. 1828) bei Qudwigsluft, Weispin 

am langen See. 

99. Juncus obtusiflorus Ehr. (T. 4788) auch auf 

Strandwiefen bei Warnemünde und Daffom. 

100. Juncus supinus Mönch. (T. 1795). 

ß. uliginosus Roth. (Schultz 1806). « 

101. Juncus squarrosus L. (T. 1788;) auch bei War- 

nemimde am Strande. 

102. Juncus compressus Jacq. (T. 1788). 

ß. Gerardi Lois. (D. 1828) auf falzhaltigen 

Miefen am Strande und um Calinen. 

103. Juncus Tenageia Ehr. (T. 1788). 

104. Juncus bufonius L. (L. Sch. 1777). 

105. Luzula pilosa L. sp. (L. Sch. 1777). 

1096. Luzula campestris L. sp. (L. Sch. 1777). 

. multiflora Lej. (Schultz 1837). 

y. pallescens (Blandow 1828, albida ) bei Waren. 

ö. congesta Lej. im Zorfinoor bei Ballın unm. 

Stargard. 

107. Cyperus flavescens L. (T. 1788) beim Bafes 102. Cype- 

bower Theerofen ımd am Nahnenfelder See (Betde), bei 

Mirow und Fleeth; im Geb. d. Flora von Grabow an 

mehreren Stellen. 

108. Cyperus fuscus L. (T. 1788). 

ß. virescens Hoffm. 

109. Schoenus nigricans L. (T. 1788) auf ven Remp» 

linfchen Wiefen an der Peene, auf den Wiefen des Cum- 
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Friedland, Brunn! und Galenbee. 

110. Schoenus ferrugineus L. (Schultz 1837) bei 

Neubrandenburg auf den Wiefen hinter der Kuhiveide, bei 

Brumm! auf der großen Friedländer Wiefe, auf den Galen- 

beefer Wiefen; bei Gr. Niendorf am Saume der Hoftwiefe 

nah Wamfow zu, PBernewiefen bei Aalbude! Trebelwiefen 

bei RL. Methling (Zabel); die anderen Standorte find 

zweifelhaft. 

111. Cladium Mariscus L. sp. (T. 1788) bei $rieb- 

land, Brunn, Galenbed, Neuftreliß; Malchin, auf den 

Wiefen am Cummerower See, auf den Trebel- und Nednit- 

wiefen (Zabel), Leppin bei Iabel, Wamfow, im Bruch 

der Koftocder Heide hinter Moarfgrafenheide, bei Schwerin 

auf dem Werder beim Scelfuogtsteich. 

112. Rhynchospora alba L. sp. (T. 1791). 

115. Rhynchospora fusca L. sp. (Thede 1809) bei 

Warin, Buftohl und in der Hatdeebene a. m. DO. 

114. Heleocharis palustris L. sp. (L. Sch. 1777). 

ß. uniglumis Link 1810 auf Torfwiefen bei 

Wornemünde und Daffom. 

115. Heleocharis ovata Roth. sp. (Crome 1828) frither 

am Lanfower See bei Schwerin, im neuerer Zeit nicht 

wieder gefunden, im Geb. der Flora von Hamburg aber, 

a. nt. Stellen; ihr Verbreitungsbezirf fcheint alfo Dort ein 

weiterer zu fein, weßhalb wir ihr die Aufnahme in die 

Slora wohl nicht weigern Dürfen. 

116. Heleocharis acieularis L. sp. (T. 1788). 

ß. fluitans Döll. im Bahler Torfmoor unweit 

Boizenburg. 
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117. Scirpus caespitosus L. (L. Sch. 1777); auch 

am Strande bei Warnemünde. 

118. Seirpus pauciflorus Light. (T. 1788); vesgl. 

119. Seirpus parvulus R. S. (Röper 1850) bei Wırftrom 
auf dem Filchlande im den flachen Buchten des Saaler 

Boddens in Menge (Zabel). 

120. Seirpus fluitans L. (Crome 1828) im Bruch 

bei Krebsförde unw. Schwerin. 

121. Scirpus setaceus L. (T. 1788). 

122. Scirpus lacustris L. (T. 1788). 

ß. Tabernaemontani Gm. (D. 1828) auf Salz- 

wiejen bei Soltow in der Teldau, im Graben an ver 

Salzquelfe bei Konow, auf Torfwiefen bei Daffow und 

Warnemimbde. 

123. Scirpus maritimus L. (T. 1788) auf Wiejen 

am Seeftrande, aber auch bei Daffow, Dümig und Boizen- 

burg. ©. 125, 

124. Scirpus silvatieus L. (L. Sch. 1777). 

125. Scirpus compressus Pers. ('T. 1788). 

126. Scirpus rufus Schrad. (D. 1809) auf Strand- 

wiefen häufig. | 

127. Eriophorum alpinum L. (Blandow 1809) bei 

Buftohl, Brüel, Süß, Waren! Sabel, Neuftrelig am See | 

beim Schweizerhaufe und auf fumpfigen Wiefen in den 

Serranjchen Bergen (Beuthe)! 

128. Eriophorum vaginatum L. (L. Sch. 1777). 

129. Eriophorum polystachyum L. (T. 1795 als 

angustiiolium). 

150. Eriophorum latifolium Hoppe (L. Sch. 1777). 

131. Eriophorum gracile Koch (Schultz 1819 tri- 
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quetrum) bei Sagle unw. Friedland in einem Bruche neben 

der Eichhorjter Pfarrwiefe, Weisdin, Duafjow, Grabow 

auf ven Thorwiefen, Torfwiefen bei Daffow, Süß u. a. DO. 

132. Carex dioica L. (T. 1783). 2ergl. ©. 39. 

133. Carex Davalliana Sm. (Neuendf. 1828) auf 

Wiejfen hinter der Fähre bei Roftod. 

134. Carex pulicaris L. (T. 1788) auf Wiejen bei 

Neubrandenburg, Malchin, Grabow und am Priwal. 

135. Carex chordorrhiza L. (D. 1811) bei Koftod 

auf der funpfigen Wiefe an der Ob. Zarnow bei dem 

Pulvermagazin; am Weisdiner See (unw. Neuftreli) rechts 

vom Abhunge des Schloßberges. 

156. Carex disticha Huds. (T. 1795) = intermedia 

Good. ©. 125. 

137. Carex arenaria L. (L. Sch. 1777) ©. 125. 

138. Carex vulpina L. (L. Sch. 1777). 

ß. nemorosa W. auf feuchten Wiefen bei Daffow. 

139. Carex muricata L. (T. 1788). 

ß. divulsa Good. (Schultz 1819). 

140. Carex teretiuscula Good. (D. 1823). 

141. Carex paniculata L. (T. 1788). 

142. Carex paradoxa Willd. (D. 1809). 

143.-Carex brizoides L. und zwar die Yorın 

«, campestris (C. Schreberi Schrk. D. 1809) 

bei Neubrandenburg auf Tilliys Schanze, bei der Wollow- 

ichen Ghpsmühle (Zabel), bet Grabow a. m. D., und auf 

der Bleiche in einem Dorfgarten zu Bahlen unm. Botzenburg. 

144. Carex remota L. (T. 1788). 

145. Carex stellulata Good. (Schultz 1306). 

- 446. Carex leporina L. (T. 1788). 
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147. Carex elongata L. (T. 1788). 

448. Carex canescens L. (Schultz 1806). 

149. Carex caespitosa L.! (C. pacifica Drej. Zabel 

1860!) auf den Redniz-, Trebel- und Peenewiefen. 

150. Carex vulgaris Fr. (L. Sch. 1777 als caespitosa). 

151. Carex stricta Good. (Schultz 1819).©. 31. 

152. Carex acuta Good. (L. Sch. 1777). 

153. Carex Buxbaumii Wahlb. (Zabel 1860! in litt.) 

auf den Peene-Wiefen hei Aufbirve! 

154. Carex limosa L. (T. 1783). 

155. Carex pilulifera L. (Schultz 1806). 

156. Carex montana L. (T. 1788). 

ß. ericetorum Poll. (Link 1795). 

157. Carex praecox Jacq. (T. 1788). 

158. Carex digitata L. (T. 1788) Malchin im Hain- 

Holz, Schwerin im Steinfelder Holz und auf dem Werber, 

Neubrandenburg im Nemerower Holz in dev Schlucht vor 

dem hohen Ufer! 

159. Carex panicea L. (L. Sch. 1777). 

160. Carex glauca Scop. (T. 1788). 

161. Carex strigosa Huds. (C. Griew. 1845) im Hol; 

bei Xübfee unw. Daffow! im Gehölz am heil. Damme. 

1t2. Carex pallescens L. (T. 1788). 

163. Carex flava L. (T. 1788) häufig, auch auf 

Strandiviefen. 

ß. Oederi Ehr. (Schultz 1806). 

164. Carex distans L. (T. 1788). 

165. Carex Hornschuchiana Hoppe (C. Griew. 1847) 

auf der Torfiwiefe am Priwal! bei Penglin am See und im Mte> 

iwenort, auf den Nednit-, Trebel- und Peenewiefen (Zabel). 



318 

Anm. C. binervis auf Pl ift zu ftreichen, worüber zu vergl. 

Arhiv VIII ©. 184; fehlt wahrjheinfih auch in Holftein. 

166. Carex extensa Good. (Röp. 1841) bei. Warne> 

mimnde und an der Wismarfchen Bucht auf Salzwiefen; 

auf der Wiefe am PBriwal (E. Griem.)! 

167. Carex silvatica Huds. (T. 1788). 

168. Carex Pseudo-Cyperus L. (T. 1788). 

159. Carex ampullacea Good. (Schultz 1806). 

170. Carex vesicaria L. (T. 1788). 

171. Carex paludosa Good. (Schultz 1806). 

172. Carex riparia Curt. (Link 1795). 

173. Carex filiformis L. (L. Sch. 1806). 

174. Carex hirta L. (T. 1788). 

103. Grami- * 175. Panicum sanguinale L. (Brück. 1803 nicht 

Timm!) früher. cuft,, jest wöllig eingebürgert. 

* 176. Panicum filiforme Koel. sp. (Deth, 1809) ein- 

gebürgert. 

* 177. Panicum Crus galli L. (L. Sch. 1777) desal. 

* 178. Selaria verticillata L. sp. (Beuthe 1841) bei 

Neufireliß und KRoftod in Gemüfegärten und auf Aedern 

eingebürgert. 

* 179. Setaria viridis L. sp. (Brück. 1803) in Gärten 

und zwifchen Getreide eingebürgert. 

* 180. Selaria glauca L. sp. (T. 1788) vesgleichen, 

fehlt bei Yudwigstuft. 

181. Phalaris arundinacea L. (L. Sch. 1777). 

Ph. canariensis L. hin und wieder verwildert, aber fich nicht 

jortpflangend, weil der Same nicht reif wird (C. Oriem.). 

182. Hierochlea odorata L. sp. ('T. 1795) auf Wie- 

jen bei Marfgrafenheive und Daffow, wahricheinfich auch 
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ander Elbe, da e8 häufig auf dem Elbwerder bei Xenzen 

und im Gebiete der Flora von Hamburg bis Blanfenefe 

hinab gefunden wird. 

483. Anthoxanthum odoratum L. (L. Sch. 1777). 

184. Alopecurus pratensis L. (L. Sch. 1777). 

ß. nigricans Sonder nicht Hornem.; (Prahl 1837) 

b. Güftrow, fpäter von Drewes dort vergebens gefucht. S.191. 

* 185. Alopecurus agrestis L. (T. 1791) eingebürgert 

3: BD. bei Srigow, Örabow ı. a. D. 

186. Alopecurus geniculatus L. (L. Sch. 1777). 

ß. fulvus Sm. (D. 1828) auch) am Etrande bei 

Warnemünde, 

y. bulbosus (Prahl 4837) bei Güftrow, 

187. Phleum arenarium L. (T. 1795) im &lusjande 

der Dimmen am Geejtrande. 

188. Phleum Boehmeri L. sp. (T. 1788). 

189. Phleum pratense L. (L. Sch. 1777). 

ß. nodosum L. (T. 1785). 

* 190. Leersia oryzoides L. sp. (Prahl 1837) uriprüng- 

(ih ein Unkraut der Neisfelver, jett zufällig tn De. a. m. DO. 

eingebürgert (Noftod, Güftrow [von Drewes fpäter dort 

vergebens gefucht], Ludwigsluft, Kaltenhof an der Elbe); 

in M. Strelig noch nicht gefunden, namentlich nicht bei 

Neuftrelig. | 
191. Agrostis alba L. (T. 1795). 

ß. gigantea Roth. 

192. Agrostis vulgaris With. (L. Sch. 1777 rubra). 

193. Agrostis canina L. (T. 1791). 

* 494. Apera Spica venti L. sp. (L. Sch. 41777) 

wahrjcheinlich mit dem Getreide eingebürgert. 
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Polypogon monspeliensis Desf, wurde im Sommer 1855 bei 

Marnemünde an einer Stelle gefunden, mo im voraufgehenden Winter 

franzöfifher Ballaft ausgeladen war (Oriewank crit. Studien ©. 8). 

195. Calamagrostis lanceolata Roth. L. sp. (T. 1788). 
C. litorea Schr. sp. (Röper 1844) früher (im 3. 1818) bei 

Warnemünde, ift in neuerer Zeit nicht wieder geliehen; fie ward auch 

im Geb. der Fübeder Flora bei Falkenhaufen a. d. Wadnig, fo wie in 

Preußen an 2 Stellen im Weichfelgeb. gefunden, und fol aud in 

Litthauen bei Polangen und an den Dünen wachen. 

196. C. Epigeios L. sp. (T. 1788) im Binnenlande 

und auch am Strande bei Warnemünde und Daffom. 

197. C. Halleriana DC. (Neuendorf 1828). 

198. C. neglecta Ehr. sp. (T. 1795). 

199. C. varia Schr. sp. (Beuthe 1837 ap. Schultz 

sup. 2) unweit Neufirelig bei Torwig nach Prelanf zu. 

200, C. sylvatica Schr. sp. (T. 1788). 

201. Ammophila arenaria L. sp. (T. 1788) auf Dünen 

und Flugfandfeldern des Binnenlandes. 

(196 + 201.) A. baltica Flügge sp. (T. 1793) auf 

Dünen bei Warneminde und Daffow in Gefellichaft ber 

Stammeltern. 

202. Milium effusum L. (L. Sch. 1777). 

Ann. Stipa pennata L. (Lgm. 1850) fol am Oftfeeufer bei 

Doberan in Menge wachjen, was mir aber nicht glaublich erjcheint, 

da vor dem $. 1850 jchon jo viele aufmerkfjame Botaniker jene 

Dertlichkeit befuht haben, ohne Diefes Gras dort zu finden. Bei 

Keubrandenburg, wo Dr. Sad) e8 gefunden haben will, fommt es 

nicht vor; auch auf Pöel will man e8 gefunden haben. 

203. Phragmites communis L. (L. Sch. 1777) durch 

ganz M., jelbit auf Salzwiefen am Dftfeeftrande, ©. 38. 

204. Koeleria cristata L. sp. (T. 1788). 

ß. glauca DC. (Lgm. 1841). 
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205. Aira caespitosa L. (T. 1788). 

ß. Wibeliana Sond. joll bei Dimig und Boizen- 

burg gefunden fein, was indeß nach Röpers Meinung noch 

zweifelhaft bleibt. 

206. Aira flexuosa L. (L. Sch. 1777 montana). 

Anm. Die dem NW. Deutichlands angehörige Bar. uliginosa 

Weihe möchte vielleicht in der Haideebene aufzufinden fein. 

207. Corynephorus canescens L. sp. (T. 1788). 

208. Holcus lanatus L. (L. Sch. 1777). 

209. Holcus mollis L. (T. 1788). 

210. Arrhenatherum elatius L. sp. (T. 1788). 

Avena brevis Roth. (Schultz 1837) hin und wieder unter der 

Saat eingejchleppt. 

* 211. Avena strigosa Schreb. (T. 1788) unter A. sa- 

tiva eingebürgert. | 

* 212. Avena fatua L. (T. 1788) zwifchen Getreide 

eingebürgert, bejonders unter Noggen. 

213. Avena pubescens L. ('T. 1795). 

214. Avena pratensis L. (L. Sch. 1777). 

215. Avena tenuis Moench. (Trevir. 1828) auf dürren, 

jonnigen Hügel bei Doberan und Schwerin (an letzterem 

Orte in neuerer Zeit aber nicht wieder gefunden). 

Avena flavescens L. (Prahl 1837) cult. und vertwildert 3. ©. bei 

Süftrow, Schwerin, Doberan. 

216. Avena caryophyllea L. sp. (T. 1788). 

217. Avena praecox L. sp. (T. 1788). 

218. Triodia decumbens L. sp. (T. 1795). 

219. Melica uniflora Retz. (T. 1788). 

220. Melica nutans L. (T. 1788). 

221. Briza media L. (L. Sch. 1777). ©. 31. 
21 
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Poa procumbens Curt. (Röper 1850) bei Warnemünde mit 

Balafterde aus jüdlichen Gegenden eingejchleppt. 

222. Poa annua L. (T. 1788). 

223. Poa bulbosa L. (Schultz 1819) bei der Srapp- 

mühle unweit Neubrandenburg, rechts am Wege, wo es 

befonders in der forma vivipara vorfommt. Bei Warne- 

münde? (T. 1795). 

224. Poa nemoralis L. (T. 1788). 

ß. fertilis Host. (T. 1795 palustris). 

225. Poa sudetica Haenke (Flörke 1803) am Galen- 

beefer See unw. Friedland, in Buchenwäldern bei Doberan. 

226. Poa trivialis L. (T. 1788). 

227. Poa pratensis L. (T. 1738). 

ß. angustifolia (T. 1788). 

228. Poa compressa L. (T. 1783). 

229. Glyceria spectabilis M. K. L. sp. (T. 1788.) 

230. Glyceria fluitans L. sp. (L. Sch. 1777). Bergl. 

Schwadengrüse ©. 39. 111. 
231. Glyceria distans L. sp. (T. 1795) auf falz 

haltigen Wiefen am Seeftrande und im Binnenlande. 

232. Glyceria maritima Huds. sp. (Link 1808) auf 

Strandwiefen 3. DB. bei Wuftrow auf dem Fijchlande 

(Zabel), Warnemünde, Daffow. 

233. Glyceria aquatica L. sp. (L. Sch. 1777) aud) 

auf falzhaltigen Wiefen bei Dafjow. 

234. Molinia coerulea L. sp. (L. Sch. 1777). DBergl. 

©. 36, wo ftatt Melica ,„Molinia‘ zı lejen. 

235. Dactylis glomerata L. (L. Sch. 1777). 

236. Cynosurus cristatus L. (L. Sch. 1777). 
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237. Festuca myuros Ehr. var. sciuroides Roth. 

(Trevir. 1828) auf Hügeln bei Doberan. 

238. Festuca ovina L. (L. Sch. 1777). 

ß. duriuscula L. sp. pl. (T. 1795). 

? y. heferophylla Lam. (D. 1828) nad öper 
für M. noch zweifelhaft. 

239. Festuca rubra L. (T. 1788). 

ß. heterophylla Röper in meflend. Duarto Ras 

fender 1841 Nr. 69; vergl. Nöper 3. Flora Meflenburgs 

I. ©. 238 oben. | 
24), Festuca silvatica Vill. (Prahl 1837) in feuchten 

Zaubwäldern bei Güftrow, Noftod, Crivis und auf der 

hohen Burg bei Schlemmin; im Nempliner Walde in 

Menge (Zabel), bei Silz (Weidner). 

241. Festuca gigantea L. sp. (T. 1788). 

242. F. borealis M. K. (Zabel 1858) in ver Beene 

bei Upoft unweit Dargum, 

243. Festuca arundinacea Schreb. (T. 1791). 

244. Festuca elatior L. (L. Sch. 1777). 

(244 + 2631. F. loliacea Huds. (Röp. 1844) ein Baftard 

von F. elatior und Lolium perenne L. (Röp.) bei Roftod 

(zwifchen den Stammeltern) und bei Reuftrelit anf der 

Wiefe am Zierfer See gefunden. 

245. Brachypodium sylvaticum Mönch. sp. (Brück. 

1803). 

246. Brachypodium pinnatum L. sp. (T. 1788). 

* 247. Bromus secalinus L. (L. Sch. 1777) unter dem 

Getreide eingebürgert. 

* 248. Bromus mollis (L.) Babington. (T. 1788) wahr- 

fcheinlich nur eingebürgert. 
2 
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8. racemosus L. (D. 1828). 

y. commutatus Schrad. (Schultz 1819). 

* 249. Bromus arvensis L. (L. Sch. 1777) eingebürgert. 
ß. patulus Wimm. M. K, für M. noch fehr 

zweifelhaft (Nöper). ' 

250. Bromus asper Murr. (T. 1795) 3. ®. bei Mal- 

hin im Pinnower und Nempliner Walde (Zab.). 

251. Bromus erectus Huds. (D. 1828) bei Mechow 

unweit Rastchurg. 

252. Bromus inermis Leys. (Schmidt 1828) bei 

Keffin unm. Roftod, auf der Inf. Buchhwerder im Dafjower 

See, am Elbufer bei Dimit und Boizenburg. 

255. Bromus sterilis L. (T. 4788). 

254. Bromus tectorum L. (L. Sch. 1777) häufig, 

im Hoaidegebiet aber mw am hohen Elbufer bei Wend. 

Wehningen (G. Brüd.). 

* 255. Gaudinia fragilis L. sp. (Griew. 1847) auf 

einer Wiefe bei Daffow mit fremdem Orasjamen einge- 

ichleppt und dort feit 1835 beobachtet; desgl. im Geh. v. 

dlora von Hamburg. 

256. Triticum junceum L. (T. 1794) auf der See- 

jeite der Dimen; felten auf Pol, häufig bei Warnemünde 

und Dafjow; auf dem Fijchlande (Zabel). 

257. Triticum repens L. (L. Sch. 1777) €. 38. 125. 

ß. glaucum Desf. (Röp. 1844). 

(256 + 57.) T. acutum DC. (D. 1828) in Gemeinfchaft 

der Stammeltern am fandigen Meeresftrande. 

(256. 57 + 59) T. strictum Deth. 1828, wahrjchein- 

lich ein Abfömmling des voraufgehenden Baftards und des 

Elymus arenarius (Röper); auf niedrigen, im Winter und 
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bei jtarfen Stürmen von der See befpülten Stellen der 

Dünen bei Warnemünde, zwifchen ven Stammeltern. 

Anm, Wenn Garde (ed. 4.) meint, T, strietum fei vielleicht 

nur eine Abart von T. repens, fo hat er wahrjcheinfich nie authen- 

tiihe Er. davon gejehen! E8 gleicht (wie jhon Aöper 3. FI. M. II, 

269 bemerkt,) vielmehr einem fchlanfen Elymus arenarius, 

258. Triticum caninum L. (Link 1795). 

259. Elymus arenarius L. (T. 1788) auf den Dünen 
und auf Slugfandfeldern im Binnenlande 5. B. bei Kup» 

wigsluft, Neuftrelig und in der Noftoder Haide. 

260. Elymus europaeus L. (Prahl 1837) in feuchten, 

fumpfigen Laubhößern (befonders auf Kalfbovden): am h. 

Damm, bei Güftrow im Töpferfuhlenbruch (von Drewes 

dort aber vergebens gefucht), bei Teterow. 

* 261. Hordeum murinum L. (L. Sch. 4777) einge- 
bürgert. ©. 32. 

262. Hordeum secalinum Schreb. (T. 1795) auf 

Wiefen d. Warnemünde und an d. Wismarfchen Bucht häufig. 
Hordeum maritimum L, (Rathsack bei Röper 1846) aır ber 

neuen Ballafiftelle bei Warnemünde, wohl von der Norpjeefüfte durch 

Ballafterde dorthin verichleppt. 

* 263. Lolium perenneL. (L. Sch. 1777) eingebürgert? 

Lolium italicum A, Br, (Röp, 1844) cult. und bin und wieder 

verwildert z. B. bei Roftod, Grabow und Daffom. 

* 264. Lolium temulentum L. (L. Sch. 1777) zw. dem 

Sommergetreide eingebürgert. ©. 138. 

* 265. Lolium arvense Schrad. (A. Br. 1803) zw. 

Lein eingebürgert. S. 36. 

266. Lepturus incurvatus L. sp. (Häcker 1844! 47) 

auf dem Priwal in großer Menge, zw. der Vöteniter Wief 

und der Dfifee, auch bei Sliemftorf an der Wism. Bucht. 



104. Polypo- 
diaceae. 

326 

Anm. Bergl. über diefe Art E. Griewanf im Archiv V. 159 

und VIII. 178. Im einer neueren brieflichen Mittheilung meint Gr., 

daß an den Küften der Nord- und Oftiee nur diefe Art vorkomme, 

nicht aber der echte L. filiformis Trin. Ic) glaube daß Gr., wenig- 

ftens was Die Deutjche Oftjeeküfte betrifft, Necht hat, denn Ex. des ans 

geblihen L. fKiliformis von Mönchgut, Die ich kürzlich Durch Herrn 

Zabel erhielt, find dem mir von Griewanf mitgetheilten L. incurvatus 

vollig gleih! Beide umnterfcheiden fi aber auf den erften Bid in 

ihrem ganzen Habitus von dem echten L. filiformis Trin., ven ich 

aus dem Gebiete der Flora von Nom befige: bei diefem ift der Halm 

in der That dünn wie ein Faden, und Die Xehre bleibt auch im 

trodenen Zuftande ganz gerade geftvedt; die ganze Pflanze ift viel 

zarter und jchlanfer, und bildet Feine folge nach allen Seiten. hin 

ausgebreitete vajenfürmige Büchel, wie L. incurvatus, 

267. Nardus stricta L. (T. 1788). 

11. Filicoideae. 

(Bergl. Röper 1843.) 

1. Pteris aquilina L. (L. Sch. 1777) Röp. ©. 64. 

2. Blechnum Spicant L. sp. (v. Kamptz 1806) Nöp. 

67: bei Loiffow unweit Mivow im der Haide; in der 

großen Haideebente an m. D. (Grabomw, Neusfarftädt, Bofup). 

3. Asplenium septentrionale L. sp. (Schultz 1819) 

Köp. 69, mit dem folgenden, und auch bei Neubrandenburg 

bei ver hinterften Mirhle fehr felten (wo ich diefe Art bis 

jest noch nicht habe auffinden fünnen). 

4. Asplenium Breynii Retz. (Schultz 1819) Köp. 

73; bei Beferig an der Steinmauer im Holz am Wege 

nach Friedland. 

5. Asplenium Ruta muraria L. (L. Sch. 1777) Rip. 

74; an alten Stadt- und Kicchhofsmanern nicht eben felten! 
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6. Asplenium Filix femina L. sp. (L. Sch. 1777) 

Röp. 79. 

7. Asplenium Trichomanes L. (T. 1788) Rip. 74, 

durch ganz M,, aber immer nur auf Kleine Näunte be- 

Schränft: bei Neubrandenburg nur bei der hinterften Mühle! 

bet Himvihshagen an den Auimen dev vothen Kirche, an 

der Kicchhofsmauer in Zuhow unw. Stargard! zwifchen 

Ulrichshufen und Sagel in einem Hohlmwege! desgl. im 

Hainhog bei Malhinz an der Kichhofsmauer zu Dempzin 

und zu Greffe (im Klüßer Ort); auch im Geb. der Bl. 

von Grabow a. m. D. 

8. Cystopteris fragilis L. sp. (L. Sch. 1777) Rip. 

78, an aus Geröllen aufgeführten Kiuchhofsmanern der 

Dörfer nicht felten. 

9. Polystichum cristatum L. sp. Callipteris Ehr. 

(T. 1788). | 

10. Polystichum spinulosum Sw. sp. (T. 1788) Köp. 82. 

ß. dilatatum Hoff, sp. (Schultz 1819). 

11. Polystichum Filix mas L. sp. (L. Sch. 1779). 

Bergl. ©. 125. 

12. Polystichum Oreopteris Sw. sp. (Brück. 1803) 

Nöp. 81, in den Tannen am Wege von Neubrandendurg 

nach Nowaz; im Hufen bei Bentlin 

13. Polystichum Thelfpteris:L; sp. (T. 1788) Köp. 80. 

14. Aspidium aculeatum Sw. (Röp. 1843 p. 39 in 

einem Keinen Tannengehölz bei Noftod; bei Si; in 2 Er. 

von Dr. Weidner gefunden; Güftrow in den Riwer Tannen? 

15. Polypodium Dryopteris L. (T. 1788) Röp. 63. 

Anm Nah dem ähnlichen, alfficbenven P. Robertianum Hof 

(caleareum Sm.) babe icy fowehl im mellenburgiihen al8 aud im 
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vügianifchen SKreidegebiete vergebens gefuchtz 8 fommt bort mur 

immer Dryopteris vor, 

16. Polypodium Phegopteris L. (Thede 1806) Xöp. 

62: Neubrandenburg im Brodafchen Holz; Neuftrelit beim 

Schweizerhaufe; Mealchin im SKalenfchen Holz u. . w., 

im Geb. der Fl. von Gäftrow und Grabow aber noch 

nicht gefunden. 

17. Polypodium vulgare L. (L. Sch. 1777). ©. 125. 

18. Osmunda regalis L. (T. 1788) Aöp. 103; bei 

Ribnig zw. Körkvis und Neuhufen (Zabel), bet Malchin 

im SKalenfchen Holz am Moor hinter ver Ziegelei; am 

406. Ophio- 

glosseae. 

Torfgraben Hinter Markgrafenheide nicht felten; bei Wolded 

in der Nähe der Wolfshagenfchen Ziegelei, bei Neuftrelig 

in der Kalfhorft (ausgerottet?); — im Geb. der Flora 

von Grabow a. m. D. 

19. Ophioglossum vulgatum L. (T. 1788) Rip. 123; 

Kenbrandenburg auf den Wiefen Hinter der Kuhmeide! 

Malhin auf den Nemplifchen Wiefen nahe an der Peene; 

Silz auf den Nednigwiefen; bei Warnemünde; Grabow 

b. d. Lehmfuhlen; Yuowigsluft nv auf G. Brüdners 

MWiefe gefunden. 

20. Botrychium Lunaria Sw. (L. Sch. 1777), weit 

Durch DE. verbreitet, auch in den Dimnenfeffeln bei Warnemünde, 

21. B. simplex Hitchk. (Roep. 1859) auf fandigem, 

niit fpärlicher Oraspedfe bewachjenem Boden am nörolichen 

Rande der Darnsdorfer Tannen, % M. von Roftod, zu- 

janmen mit B. Lunaria und matricariaefolium in einen 

einzigen Ex. ein einziges Mal gefunden am 22. Sunt 1847. 

22. B. matricariaefolium A. Braun (Roep. 1850) in 

ven Darnsporfer Tannen mit den beiden vorigen; in den 
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Dünenfefjeln bei Warnemünde jparfam, Hiuflger aber in 

den Dünen bei Dierhagen auf dem Fifchlande, — an 

letteren beiden Orten mit B. Lunaria und rutaefolium. 

23. B. rutaefolium Al. Br. (T. 1785) bei Malchin 

an zwei Stellen im 3. 1847 gefunden, bei Dargum (Zabel); 

in den Dinenfeffeln bei Warnemünde, Dierhagen und 

Neuhufen auf dem Fifchlande (Zabel). 

Anm, Nur Röpers gewichtige Autorität (f. deffen Abhandlung 

in ber bot. Zeitung 1859 No. 2) veranlaßt mich diefe vier zufammten und 

durcheinander vorfommenden Botryhien als ebenfo viele Species 

aufzuführen. 

24. Lycopodium complanatum L. (T. 1788) Röp. 130, !97;, Lycoro- 

ß. Chamaecyparissus A. Br. (G. Brück. 1849) 

früher bei Duaft unweit Yudwigsluft, jest Toll es dort 

wieder ausgerottet fein. 

25. Lycopodium clavatum L. (L. Sch. 1777). ©. 125. 

26. Lycopodium inundatum L. (Brück. 1803) Nöp. 

129; auf dem Wulfenzinfchen Velde in einem Bruch nach 

dem Brodaer Holz zu; bei Si; in der Haideebene an 

vielen Orten. 

27. Lycopodium annotinum L. (T. 1788) Nöp. 

137; nicht felten in M., in der Haideebene aber nur exit 

bei Hagenow gefunden. 

28. Lycopodium Selago L. (T. 1788) Nüp. 128. 

29. Pilularia globulifera L. (T. 1791) Röp. ©. 155; 10°, Marsile- 

am See bei dem Bafedower RI auf dei ER er 

Door bei Schwerin. 

30. Equisetum hiemale L. (L. Sch. 1777) 1 ee rg 

©. 150; durch ganz M., wenn auch an den einzelnen 

Drten nicht häufig, — bei Neubrandenburg 5. B. am 
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Ufer des Teiches bei der hinterften Mühle! und im Nte- 

merower Holz am Seeufer! Malin, Rothenmoor! u. f. w. 

(S. 39 und. 126). 

31. Equisetum limosum L. (T. 1788) Rip. ©. 149. 

32. Equisetum palustre L. (T. 1788) Röp. ©. 149. 

33. Equisetum pratense Ehrh. (Schultz 1819 alg 

umbrosum) Köp. ©. 147. in den Wäldern um Neus 

brandenburg nicht felten! Neuftrelig in der Bürgerhorft ; 

in der Wolfowfchen Haide (Zabel), bei Güftrow in den 

Hafenhören, — gewiß auch noch weiter verbreitet, aber 

nicht beachtet. 

34. Equisetum silvaticum L. (L. Sch. 1777) Röp. 146. 

35. Equisetum Telmateja Ehr. (Röp. 1843 ©. 146) 

bei Klocfin und Grubenhagen am Molchiner See und 

3war Die var. serotina; am Ufer der Trave und bes 

Dafjower Eees; in der Nömnig bei NRateburg. — In 

M. Strelig (namentlich bei Neubrandenburg), wo e8 nach 

Shuls 2. Nachtrag wachfen fol, noch nicht gefunden. . 

36. Equisetum arvense L. (L. Sch. 1777). Bergl. 

©. 32 und 126. i 

ß. serotinum Mey. = E. campestre Schultz sup. 

1, vergl. Milde in der Denffehrift d. Schlefifchen Gefell. 

u. |. w. 1853 ©. 186. 

IV, Musei frondosi. 

(Nah Fiedler 1844, mit einigen Emendationen.) 

1. Sphagnum eymbifolium Dill. (L. Sch. 1777). 

P. compactum Brid. 

2. Sphagnum squarrosum Pers. (Bland. 1804). 
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3. Sph. subsecundum N. E, (Schultz 1819). 

ß. contortum Schultz bet Iatfe unm. Sriedland! 

4. Sph. acutifolium Ehr. (T. 1788), 

5. Sph. cuspidatum Ehr. (Crome 1803). 

ß. plumosum Brid. (Schultz 1828) — Sph. laxi- 

folium ©. Müll. | 

6. Splachnum ampullaceum L. (T. 1788). IN: PElaetE 

7. Physcomitrium pyriforme Brid. (T. 1788). 

8. Ph. sphaericum Schwäg. sp. (Schultz 1819) bei 

Neubrandenburg am fl. Shlenpohl. 

9. Ph. fasciculare Hedw. sp. (Bl. 1804). 

10. Funaria hibernica Hook. (Crome 1805) felten, 

3. D. au den Zippendorfer Auhöhen bei Schwerin. 

11. F. hygrometrica Hedw. (L. Sch. 1777). 

12. Phascum serratum Schreb. (T. 1788). 113. Phasea- 

13. Ph. muticum Schr. (T. 1788). Ei) 

14. Ph. Floerkeanum W.M. (Flörke nad) 1816) bei 

Roitod. 

15. Ph. patens Hedw. (Sch. 18066) auf feuchten Lehm 

und Thonboden ziemlich jelten. 

16. Ph. cuspidatum Schr. (T. 1783). 

17. Ph. bryoides Dick. (Sch. 1806) auf fandigen, 

nadtem Boden ziemlich felten. 

18. Ph. curvicollum Hedw.'(Fied. 1844) in hoch: 

gelegenen Wäldern an Grabenräindern felten. 

19. Ph. nitidum Hedw. (T. 1788). 

20. Ph. cerispum Hedw. (Sch. 1806) ziemlich jelten. 

21. Ph. subulatum L. (T. 1788), 

22. Pottia cavifolia Ehr, (T. 1788). 114. Pottia- 

23. P. minutula Fürn. (Sch. 1806). ri 
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24. Pottia truncata Hedw. sp. (T. 1788). 

ß. intermedia Schwägr. Sp. 

25. Anacalypta lanceolata Hedw. sp. (T. 1788). 

ß. aciphylla Wahlb. (Bl. 1809). 

26. Barbula unguiculata Hedw. (T. 1788). — Hier: 

her gehören als. Var.: B. cuspidata, apiculata, micro- 

carpa, obtusifolia Schultz. 

27. B. fallax Hedw. (Bl. 1804). 

23. B. brevicaulis Schwäg. (Sch. 1823) „in prae- 

ruptis sylvestribus Duc. Megap. Starg.“, fehlt bei Fiedler. 

29. B. gracilis Schwäg. (F. 1844) felten auf thonig- 

fandigen, Seldern. 

30. B. Hornschuchiana Schultz (1819 als revoluta) 

Neubrandenburg bei der Brandimühle. 

31. B. convoluta Hedw. (T. 1788). 

32.;B. muralis L. sp. (L. Sch. 1777). 

33. B. subulata L. sp. (T. 1788). 

34. B. laevipila Br. Sch. (Wüst. 1844) bei Schwe- 

rin am alten Wege nach Yudwigsfuft an Weiden. 

35. B. latifolia Br. Sch. (F. 1844) bei Schwerin an 

alten Bäumen in der Pappelallee am faulen See. 

36. B. ruralis L. sp. (L. Sch. 1779. 

37. Trichostomum rigidulum Hedw.sp.(Bl. 1809)jelten. 

38. Tr. tortile Schr. (T. 1788) nicht häufig. 

39. Tr. homomallum Hedw. sp. (Sch. 1806) in Wäl- 

dern an Hohlwegen nicht häufig. 

40. Tr. pallidum Hedw. (Bl. 1803) im Drodaer Holz 

bei Neubrandenburg; Malin am Fuchsberge. 

41. Distichium capillaceum Hedw. sp. (Sch. 1806) 

Vierler No. 46. 
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42. Gymnostomum rutilans Hedw. (Sch. 1828) jel- 11. weisia- 

ten an fchattigen, fandigen, nadten Anhöhen und Graben- Ka 

yändern (in M. Strelig, — nad) Schult), 

43. Hymenostomum mierostomumHedw. sp.(B1.1803). 

ß. obliquum N. H. (Sch. 1828). 

44, Weisia controversa Hedw. (T. 1788). 

45. W. cirrhata L. sp. (T. 1788). 

46. W. recurvirostra Hedw. (T. 1788). 

47. Trematodon ambiguus Horn. (G. Brück. 1818), 

nur bei Ludwigsluft gefunden, wo e8 aber in neuerer Zeit 

vergebens gejucht ft. 

48. Ceratodon cylindricus Hedw. sp. (Sch. 1819) 

auf fandigen Anhöhen bei Neubrandenburg. 

49. C. purpureus L. sp. (T. 1788). 

50, Dieranum cerviculatum Hedw. (Bl. 1804). 

ß. pusillum Hedw. (Sch. 1806). 

51. D. pellucidum L. sp. (T. 1788). 

52. D. strumiferum Hedw. sp. (Sch. 4806) jelten 

auf Shwammigen, bewaldeten Wiefen an alten Wuyzeljtöden. 

53. D. flexuosum L. sp. (T. 1788). 

54. D. Schreberi Sw. (Sch. 1806). 

55. D. varium Hedw. (T. 1788). 

ß. rigidulum Sw. (Sch. 1819). 

56. D. rufescens Sm. (Sch. 1806) nicht häufig. 

57. D. crispum Hedw. (F. 1844) auf feuhtem Sand» 

boden am Nande der Wege und Gräben nicht häufig. 

58. D. heteromallum L. sp. (T. 1788). 

59. D. subulatum Hedw. (Sch. 4819) jeltener. 

60. D. longifolium Ehr. (Bl. 1804) im Meühlenholz bei 

Neubrandenburg am Fußfteige nach der h. Mühle an Steinen. 
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61. Dieranum flagellare Timm! (1791) in Wäldern 

auf werfauftern, an der Erde Liegendem Holz: bei Malchin, 

Ballın (unw. Stargard), Mildenik. 

62. D. scoparium L. sp. (L. Sch. 1777). 

ß. orthophyllum Brid. (Sch. 1819). 

63. D. majus Sm. (Sch. 1806 al8 recurvatum, welches 

hierher, und nicht zur vorhergehenden Art gehört, vergl. 

Archiv VIIL 95); bei Neubrandenburg, Malchin, Steruberg. 

64. D. undulatum Ehr. (T. 1788). 

65. D. Schraderi W. M. (Bl. 1804) ziemlich felten. 

66. D. spurium Hedw. (T. 1788) am Wege von 

Malin nah Schwinfendorf auf den Hügeln in ven Tannen; 

in den Hırfentannen bei Stargard. 

67. D. glaucum L. sp. (T. 1788). 

63. Thysanomitrion pyriforme Schultz sp. (1819) 

Fiedler Nr. 45; bei Balfin unw. Stargard im Holz hinter 

dem Hofgarten. 

69. Mnium stygium Sw. sp. (Bl. 1808) bei Neu- 

brandenburg im Brüderbruch, unweit Kragburg am Wege 

nach Neufirelis, Waren, Növershagen, Schwerin. 

70. M. punctatum Schreb. sp. (T. 1788). 

71. M. undulatum Hedw. (T. 1788). 

72. M. hornum L. sp. (T. 1788). | 

73. M. serratum Brid. (Bl. 1804) Neubrandenburg 

am GStarg. Berge. 

ß. orthorrhynchum Blandow sec. Schultz 1823. 

74. M. rostratum Schwäg. (Bl. 1804) Neubrandenburg 

am hohen Ufer auf Steinen, Yoik unw. Stargard. 

75. M. cuspidatum Schreb. sp. (T. 1783). 

76. M. affıne Blandow (1804). 



77. Mnium stellare Dill. sp. (T.1788) Malchin im Stalen- 

fhhen Holz im erften Hohlwege ; Neubrandenburg im Miühlen- 

holz, bei Loiß in dem Holz an der Balliner Gränze an 

dem Ufer eines Wafjerlaufes. 

78. Bryum cernuum Br. Sch. (Fiedl. 48601) auf 

dem Kalfwerder bet Schwerin auf ausgefchütteten Kalfreften. 

79. B. lacustre Blandow (1804) bei Waren; au) am 

Wentower See an der Siüdgränze von WM. Strelit; durch 

 Strud entdedt. 

80. B. inclinatum Sw. sp. (Bl, 1804) jelten in Wäldern 

an feuchter Erde. 

81. B. strietum Schultz (1828) an feuchten, grafigen 

und überfandeten Orten bei Neubrandenburg. 

82. B. Warneum Blandow (1806) bei Waren. 

83. B. latifolium Br. Sch. (Bland. 1809?) jehr felten, 

fehlt bei Fiedler! 

Anm. Diefe Art wide von Bl. in Meffenburg gefunden und 

ohne nähere Angabe des Standortes an Bridel mitgetheilt, der fie 

als Weisia fornicata beftimmte; vergl. C. Müller Synopsis Mus- 

corum II, p. 571. (Mittheilung von Hrn. Strud). 

84. B. nutans Schreb. (T. 1788). 

85. B. elongatum Hedw. sp. (Bl. 1809) feltener. 

86. B. crudum L. sp. (T. 1783). 

87. B. annolinum L. sp. (T. 1792). 

88. B. carneum L. (T. 1788) nicht häufig. 

89. B. pyriforme L. sp. (L. Sch. 1777). 

90. B. intermedium Brid. (Sch. 1806) nicht häufig. 

941. B. bimum Schreb. (Schultz 1806). 

92. B. pseudo-triquetrum Hedw. sp. (T. 1788). 

93. B. Duvalii Voith. (Sch. 1828). 
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94. Bryum roseum Schreb. (T. 1788). 

95. B. turbinatum Hedw. (Crome 1803) Schwerin 

am Oftorfer See beim Galgenberge. 

96. B. capillare L. sp. (T. 1788). 

97. B. pallens Sw. (Bl. 1817) bisher mur bei Neut- 

brandenburg, Waren und Schwerin (auf dem Kalfwerber, 

von Viedler!) gefunden. 

98. B. caespiticium L. (T. 1788). 

99, B. erythrocarpon Schwäg. (Sch. 1806) bei Mil- 

denig an der Wolfshagener Gränze bei dem alten Thurme 

(nicht bei Stargard). 

100. B. atropurpureum W. M. (Bl. 1808) nicht häufig. 

4101. B. argenteum L. (T. 1788). 

102. Timmia megapolitana Hedw. (T. 1788) nur bei 

Malin am Lalärherge gefunden. 

403. Aulacomnion palustre Schreb. sp. (T. 1788). 

104. A. androgynum L. sp. (T. 1788). 

118. Meesi- 405. Paludella squarrosa L. sp. (T. 1788). 

ER 106. Meesia uliginosa Hedw. sp. (T. 1788). 
107. M. longiseta Hedw. sp. (T. 1788). 

108. M. Albertini Br. Sch. (Beuthe! ap. Sch. 1828) 

Keuftrelig (nicht: Neubrandenburg!) und Schwerin. 

109. M. tristicha Br. Sch. (Sch. 1828). 

410. Amblyodon dealbatus Hedw. sp. (Bl. 1804). 

119. Bartra- 411. Bartramia ithyphylla Brid. (Sch. 1806). 

”#® 412. B. pomiformis L. sp. (T. 1788). 
ß. crispa Sw. (Sch. 1806). 

113. B. marchica Brid. (Bl. 1806 in d. R. 8.) bei 

Woldet am Todtenfee, bei Ludwigsluft auf den Techen- 

tiner Wiefen. 

bei u} 
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114. Bartramia fontana L. sp. (T. 1788). 

115. Schistidium ciliatum Hedw. sp. (T. 1788). 20. Grim- 

116, Grimmia apocarpa L. sp. (T. 1788). Re 

117. G. pulvinata L. sp. (T. 1788). 

118. G. trichophylla Grev. (Sch. 1819) bei Gevezin 

(nicht: Neubrandenburg!) an Granitblöden. 

119. Gümbelia crinita Brid. sp. (Struck 1860!) bei 

Wismar vor dem Alt-Wismar. Thore zwifchen vem Schutt 

der abgehrochenen Waffernühle. 

120. Racomitrium lanuginosum Hedw. sp. (T. 1788) 

jelten an Oranitblöden. 

121. R. heterostichum Hedw. sp. (T. 1788). 

122, R. canescens Weis sp. (T. 1788). 

123. R. ericoides Schrad. (Sch. 1819). Be, 

124. Orthotrichum cupulatum Hoffm. (Sch. 1806, trichacea. 

Crome?). 

125. O. anomalum Hedw. (T. 1788). 

126. O. Ludwigii Schwäg. (Fied. 1844) en 

im Steinfelder Holz. 

127. O. obtusifolium Schrad. (Bl. 1804). 

128. O. pumilum Schwägr. (Bl. 1804). 

129. O. tenellum Bruch (Fied. 1844) an Pappeln 

am faulen See bei Schwerin. 

130. O. fallax Bruch (Fied. 1844). 

131. O. affıne Schr. (Sch. 1806). 

132. O. fastigiatum Bruch (Fied. 1844) an alten 

Bäumen am faulen See bei Schwerin. 

133. O. speciosum N. E. (Fied. 1844). 

134. O0. coarctatum P. B. (Fied. 1844). 

135. O, erispum Hedw. (T. 1788). 



122. Enca- 
1ypteae. 

123. Buxban- 
mieae. 

124. Tetra- 
phideae. 

125. Polytri- 
chaceae, 

135 

137 

138 

139 

140. 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

148 
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. Orthotrichum crispulum Horn. (Fied. 1344) jelten. 

. ©. stramineum Horn. (Fied. 1844). 

. ©. diaphanum Sch. (Bl. 1803). 

. ©. Lyellii Hook. (Fied. 1844). 

O. leiocarpum Br. Sch. (T. 1788). 

. Encalypta vulgaris Hedw. (T. 1788). 

. E. streptocarpa Hedw. (Sch. 1819). 

. Diphyscium foliosum L. sp. (T. 1788). 

. Buxbaumia aphylla Hall. (T. 1788). 

. Tetraphis pellucida L. sp. ('T. 1788). 

. Polytrichum undulatum L. sp. (T. 1788). 

147. P. tenellum Röhl. (T. 1788 undul. ß.). 

pe angustatum Brid. (Sch. 4819) Neubranden- 

burg vor dem Burgholze und bei der hinterften Mühle. 

126. Fonti- 
naleae. 

127. Riparia- 
ceae. 

128. Hyp- 
neae. 

149 

150. 

131. 

152. 

153. 

154. 

155. 

156. 

21. 

IR 

P: 

. urnigerum L. (T. 1788). 

. gracile Menz. (Sch. 1806). 

. juniperinum W. (T. 1788). 

. strictum Menz. (Bl. 1804 junip. var. affine). 

. piliferum Schreb. (T. 1788). 

. formosum Hedw. (Sch. 1806). 

Bi 

= u BD rn 

‚nanum Dill. (T. 1788). 

aloides Hedw. (T. 1788). 

commune L. (L. Sch. 1777). Bergl. ©. 126. 

158. Fontinalis antipyretica L. (T. 1788). | 

159. F. squamosa L. (Sch. 1806) Neubrandenburg 

im Bach bei der Ziygomfchen Mühle unter der Treiarche. 

160. Cinclidotus fontinaloides P. B. (Fied. 1844) 

an Steinen in einem Waldbac) im Wahrholze bei Schwerin. 

161. Leucodon seiuroides L. sp. (T. 1788). 

162. Leptohymenium filiforme Timm sp. (1788). 
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163. Anomodon viticulosus L. sp. (T. 1788 p. 221). 

164. A. curtipendulus L. sp. (T. 1788). 

165. Neckera pennata Hedw. (Sch. 1806). 

166. N. crispa L. (T. 1788). 

167. Leskea trichomanoides Schreb. (T. 1788). 

168. L. complanata L. sp. (L. Sch. 1777). 

169. L. sericea L. sp. (T. 1788). 

170. L. subtilis Hedw. (Sch. 1819) bei Stolpe un- 

weit Stargard im Holz am See. 

171. L. polyantha Schreb. (T. 1789). 

172. L. paludosa Hedw. (Bl. 1806). 

173. L. polycarpa Ehr. (Bl, 1808) nicht häufig. 

174. L. atienuata Schreb. (T. 1788). 

175. Climacium dendroides L. sp. (T. 1788). 

176. Hypnum exiguum Blandow (1804). 

Anm. — Nad) Treviranus eine gute, jelbftftändige Art, die auch 

auf den Ruinen der Burg Godesberg bei Bonn wählt. Zrev. jagt über 

diejelbe: „Dies Moos wird in Weber und Mohrs Flora Deutihlands 

mit H. serpens verbunden, von dent e3 fih dur) den Standort ehr 

unterfcheidet, jowie Durd) Die Iineal-pfriemenformigen, ziemlich gedrängt 

ftehenden Blätter, deren Nerv bis zur Spite läuft, die Kleinere, heller 

gefärbte Frucht, vor Allem aber durch den Dedel, der fich mit einer 

langen, aufwärts gebogenen Spige enbigt. Schwägrichen vereinigt 

dafjelbe mit H. tenellum Dicks,, aber Beipreibung und Abbildung 

vefjelben entjprechen dem Godesberger Mooje jo wenig, als Exemplare 

des H. tenellum, welde ih Hrn, Dr. Hoofer verdanfe Dagegen 

ftimmt dafjelbe mit der Beichreibung und Abbildung des H. exiguum 

von Blandow in Sturms Flera, jo wie mit einem Er. der auf ber 

Stadtmauer von Neubrandenburg (hinter dem Schaufpielhaufe!) 

aufgenommenen Pflanze, welches ih von Hrn. Dr. U. $. Brüdner 

dafelbft habe, aufs vollfommenfte überein.“ (Berhandl. des naturhift, 

Ber. der preuß. Rheinlande III. ©. 18 f.). Auch bei Roftod ent- 

dedte Blandom dies Raubmods, 29* 



177 

178 

179 

180 

181. 
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. Hypnum serpens L. (T. 1788). 

.H. 

>H. 

‚MH: 

H. 

velutinum L. (T. 1788), 

Starkii Brid. (Bl. 181?) felten). 

piliferum L. (Crome 1803). 

incurvatum Schr. (Bl. 1806) bet ver Zirzow- 

ihen Mühle unmw. Neubrandenburg vor der Treiarche. 

182. H. albicans Neck. (Sch, 1806. Crome?) 

183. H. glareosum Br. Sch. (Fied. 1844) bei Schwe- 

rin nicht felten. 

184. 

1855. 

186. 

187. 

188. 

189. 

19. 

T48, 

192, 

193. 

194. ee EEE 5 

. salebrosum Hoffm. (Crome 1803). 

. nitens Schreb. (T. 1788). - 

. lutescens Huds. (T. 1788). 

. populeum Hedw. (Bl. 1804). ‘ 

. plumosum L. (Sch. 1806) jelten. 

. rutabulum L. (T. 1788). 

. cordifolium Hedw. (Bl. 1804). 

. cuspidatum L. (T. 1788). 

. Schreberi W. (T. 1788). 

. purum L. (T. 1788). 

. trifarium W. M. (Sch. 1806) jelten: bei 

Wolvdek am Todten See, Iabfe im Brud) an der Eidh- 

horfter Gränze, Schwerin a. m. D. 

i95. H. stramineum Dicks. (Bl. 1808). 
196. H. myurum Poll. (T. 1788). 

197. H. myosuroides L. (Sch. 1823) jeltener al8 das 

vorige und mit diefem zufammen. 

198. H. alopecurum L. (Sch. 1806) felten. 

199. H. abietinum L. (T. 1788). 

200. H. Blandowii W. M. (Bl. 1807 ap. W. M.). 

201. H. tamariscinum Hedw. (L. Sch. 1777). 
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202. Hypnum splendens Hedw. (L. Sch. 1777). 

203. H. sylvaticum L. (Crome 1803). 

204. H. denticulatum L. (T. 1788). 

205. H. undulatum L. (Häcker 1848 ap. Rabh.) au 

d. meffenb. Gränze bei Tübed, im Qudwigslufter Schloß- 

garten bet vem Maufoleum (Dr. A. Brüdı. jun.). 

206. H. riparium L. (T. 1788). 

207. H. ruscifolium Neck. (Brück. 1803). 

208. H. murale Neck. (T. 1791) felten, 3. B. an 

der Neubrandenburger und Malchiner Stadtmauer. 

209. H. confertum Dick. (Fied. 1844), 

210. H. megapolitanum Bland. (1804). 

211. H.-Schleicheri Hedw. (Fied. 1844) um Schwerin 

nicht felten. 

212. H. praelongum L. (T. 1788). 

213. H. Stockesii Turn. (Bl. 1808). 

214. H. strigosum Hedw. (T. 1788). 

ß. obtusifolium. 

215. H. longirostrum Ehr. (T. 1788). 

H 
H 

H 

H 

216. H. brevirostre Ehr. (Crome 1803). 

217. H. triquetrum L. (T. 1788). 

218. H. loreum L. (T. 1788). 

219. H. stellatum Schreb. (T. 1788) bet Malchin 

auf ber Weide beim Lalärberge, bei der Brandmühle um. 

Neubrandenburg. 

220. H. chrysophyllum Bried. (Sch. 1806). 

221. H. squarrosum L. (T. 1788). 

22%: H. cupressiforme L. (T. 1788). 

223. H. silesiacum P. B. (Häcker 1848) an ver 

mefleub. Gränze unw. Lübed. 



342 

224. Hypnum fluviatile Sw. (Sch. 1806). 

225. H. filicinum Hedw. (T. 1788). 

226. H. commutatum Hedw. (Bl. 1808). 

227. H. Crista castrensis L. (T. 1788). 

228. H. molluscum Hedw. (T. 1788). 

229. H. fluitans L. (T. 1788). 

230. H. aduncum L. (T. 1788). 

231. H. uncinatum Hedw. (Sch. 1806). 

232. H. Iycopodioides Schwäg. (Sch. 1806) bei Neu- 

brantenbing und Eichhorft an jumpfigen Stellen. 

233. H. scorpioides L. (T. 1788). 

234. H. palustre L. (Bl. 1806). 

129. Fiss- 235. Fissidens incurvus Schwäg. (Fied. 1844) an 

Saner Grabenrändern an der Weftjeite des Neuftädtifchen Kirch» 

hofs bei Schwerin. 

236. F. bryoides L. sp. (T. 1783). 

237. F. osmundoides Hedw. (Bl. 1805). 

238. F. taxifolius L. sp. (T. 1788). 

239. F. adiantoides L. sp. (T. 1788). 

V, Hepaticae. _ 

Nah Wüftnei 1854.) 

130. Riel- 4, Riccia fluitans L. (T. 1788). 

“  2,R. erystallina L. (T. 1788). 
3. R. natans L. (Sch. 1819) bei Eichhorjt unweit 

Friebland, und von Wüftnei (brieflihe Mitt.) auch bei 

Schwerin gefunbeit. 

4. R. ciliata Hoffm. (Sch. 480€) nur bei Neubran- 

 benburg auf lehmigen Brachädern gefunden. i 

5. R. glauca L. (T. 1788). 
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6. Anthoceros laevis L. (T. 1788). 

7. A. punctatus L. (T. 1788) jeltener als db. vorige. 

8. Rebouillia hemisphaerica L. sp. (Sch. 1806) bei 131. Mar- 

Jatfe (unw. Friedland) Im Bruch der Pferdefoppel; bei 

Schwerin am hohen Ufer (am Wege nach Zippenborf). 

9. Fegatella conica L. sp. (T. 1788). 

10. 

chantiaseae. 

Preissia commutata N. E. erer 1855! in litt.) 

- bei Schwerin. 

11. 

a 

Marchantia polymorpha L. (L. Sch. 1777). 

Lunularia vulgaris Mich. (Huth 1854) aus bem 

füol. Europa mit Topfgewächfen eingefchleppt. 

15. Metzgeria furcata L. sp. (T. 1788). 132. Junger- 
manniaceae. 

Aneura pinguis L. sp. (T. 1783). 

5. A. multifida L. sp. (T. 1788). 

. A. palmata Hedw. (T. 1788). 

. Blasia pusilla Mich. (T. 1788) Maldin im 

Hohlwege des Hainholzes an der Gielower Gränze; bei 

Schwerin am Nande der Neumühler Wiefe. In Mt. Strelig 

noch nicht gefunden. 

18. 

29. 

20. 

Pellia epiphylla L. sp. (T. 1788). 

Fossombronia pusilla Schmidel sp. (T. 1788). 

Lejeunia serpyllifolia Dicks. sp. (L. Sch. 1819) 

mm bei Neubrandenburg tm Brodafchen Holz mid bei 

Ballın 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

unw. Stargard gefunden. 

Frullania dilatata L. sp. (T. 1788). 

F. tamariscifolia L. sp. (T. 1788). 

Madotheca platyphylla L. sp. (T. 1788). 

Radula complanata L. sp. (L. Sch. 1777). 

Ptilidium ciliare L. sp. (T. 1788). 

Trichocolea Tomentella Ehr. sp. (T. 1788) nur 
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bei Malin im Kulenfchen Holz an dem Bach beim 

Mühlenbruch gefunden. 

27. Mastigobryum trilobatum L. sp. (Sch. 1819) nur 

bei Neubrandenburg im Burgholze gefunden. 

28. Lepidozia reptans L. sp. (T. 1788). 

29. Calypogeia Trichomanis Scop. sp. (T. 1783). 

ichon bei Neubrandenburg, Palin, Güftromw und Schiwe- 

rin gefunden. | 

30. Chiloscyphus polyanthos N. E. (Sch. 1819) bei 

Süftrow auf einer Wiefe. 

ß. rivularis Schultz sup. p. 89. Sl. Nemerow 

am Weühlenbach an Baummurzeln. 

31. Ch. pallescens Schrad. sp. (Sch. 1806) Neu: 

brandenburg im Brodajchen Holz. 

32. Lophoclea heterophylla Schrad. sp. (Sch. 1819). 

33. L. bidentata L. sp. (T. 1788). 

34. L. minor N. E. (Wüst. 1854) bei Schwerin im 

Gehölze von Görslow an einer Duelle. 

35. Liochlaena lanceolata L. sp. (T. A791) Neu- 

brandenburg im Brodaer Ho, Malin im. Kahlenfchen 

Holz (in erften Hohlwege), Schwerin im Steinfelder Hol;. 

36. Sphagnocyetis communis N. E., Dicks. sp. 

(Sch. 1806). 

37. Jungermannia trichophylla L. (T. 1788) Neu- 

brandenburg im Brodafchen, Maldin im Kalenfchen Hol;- 

38. J. setacea Web. (Sch. 1819 — J. Schultzii Spr.) 

bei Krunibed hinter dem Hofgarten „in turfosis paludo- 

sis“; bei Schwerin an shnl. Xocalität auf dem Werber. 

39. J. connivens Dick. (Sch. 1819). 

40. J. bicuspidata L. (T. 1788). 
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41. Jungermannia divaricata E. B. (Sch. 1806). 

42. J. barbata Schreb. (Sch. 1819). 
43. J. excisa Dicks. (Sch. 1819) Neubrandenburg 

an den jteilen Abjtürzen des hohen Ufers, Schwerin auf 

Sand- und Haideboden. 

44. J. ventricosa N.E. (T. 1788) bei Witerhof ını- 

weit Malchin auf den Hügeln in den Tanıen. 

45. J. inflata Huds. (Sch. 1819) „in jcehattigen Wül- 

dern auf der Erde.” | 

46. J. Schultzii N. E. (Sch. 4838); von Echulg bei 

Neubrandenburg gefunden. 

47. J. crenulata Sm. (Wüst. 1854) bei Echwerin im 

Hafel- und Steinfelder Holz auf feuchtem Sandboden. 

48. J. exsecta Schm. (Sch. 1306). 

49. obtusifolia Hook. (W. 1854) bei Schwerin im 

Hafel- und Steinfelder Holz in Wegen und Vertiefungen. 

50. J. albicans L. (W. 1854) bei Schwerin und 

Grivig auf fandigem Walpbopen. 

5l. Scapania nemorosa L. sp. (Sch. 1819) Neu 

brandenburg im Nemerower Holz, auch bei Schwerin 

nicht felten. 

52. S. uliginosa N. E. (Sch. 1834 ap. Hübener) „iu 

Meklenburg" — aber wo? 

53. S. undulata L. (Sch. 1819) bei Ballin hinter 

dem Hofgarten in Gräben. 

ß. resupinata L. Neubrandenburg im Nemerower 

Holz, bei Schwerin auf dem Sachjenberger Gebiet. 

54. S. compacta N. E. (Treviranus 1834 ap. Hüb.) 

„in Meflenburg” — aber wo? 

55. Plagiochila asplenioides L. sp. (T. 1788). 
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56. Alicularia scalaris Schr. sp. (Sch. 1806). 

57. Sarcoscyphus Ehrharti Corda (Sch. 1819) bei 

Neuendorf un. Neubrandenburg am Eingang des Holzes, 

bei Rrumbed in einem Bruce. 

\1l. Algae. 

(Geordnet nah Rabenhorft Krypt. Flora 1847.) 

Anm. Ueber das Mangelhafte der nachfolgenden Aufzählung 

vergl. ©. 194 ff. — Die Süßmwaffer- Algen habe ich dur) einen 

vorgelegten * bezeichnet. 

133. Disto- |. Eunotia granulata Ehrb. (Koch 1860!) Djtfee: 

EEE Doseran. | 

2. E. turgida Ehrb. (Koch 1860!) ebenv. 

3. E. zebrina Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

4. Diatoma tenue Ag. (Ditm. 1806) Ditiee. 

5. Bacillaria paradoxa Gmel. (Rab. 1847) Ditfee: 

Wismar. | 

6. Surirella thermalis Kütz. (Rab. 1847) desgl. 

7. S. Lamella Ehrb. (1840) vesgl. 
8. S. Testudo Ehrb. (1840) vesgl. 

9. S. fastuosa Ehrb. (Koch 1860!) Dftfee: Doberan. 

10. S. splendida Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

1l. Synedra Gallionii Ehrb. (1840) Dftfee: Wismar. 

12. S. Ulna Ehrb. (Koch 1860! Ditiee: Doberan. 

13. Ceratoneis Fasciola Ehrb. (1840) Wismar. 

14. C. Closterium Ehrb. (1840) vesgl. 

* 45. Navicula gibba Ehrb. (1840) Bismar im fügen W. 

16. N. Scalprum G. T. (Ehrb. 1840) Djtjee: Wismar. 

17. N. Hippocampus Ehrb. (1840) vesgl. 

18. N, inversa Ehrb. (1840) vesgl. 



20. 

. Pinnularia viridis Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 
. P. flexipinna Ehrb. nov. sp. (Koch 1860!) vesgl. 

. Cocconema Boekii Ehrb. (1840) Oftfee: Wismar. 

. Syneyclia Salpa Ehrb. (1840) vesgl. 

. Tabellaria flocculosa Roth sp. (Ditm. 1806). 

. Grammatophora oceanica Ehrb. (Koch 1860!) 

: Doberan. | 

. G. strieta Ehrb. (Koch 1860!) vesal. 

. Achnanthes longipes Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

. Striatella arcuata Ehrb. (Koch 1860!) desgt. 

. Coseinodiscus lineatus Ehrb. (Koch 1860!) desgl. 

9: 
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N. fulva Ehrb. (Koch 1860!) Dftfee: Doberan. 

N. Silicula Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

Actinocyelus bioctonarius Ehrb. (Koch 1860!) 

besgleichen. 

32. 

33. 

34. 

A. septendenarius Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

A. nonarius Ehrb. (Koch 1860!) vesal. 

Campylodiscus Remora Ehrb. (1841) Ditfee: 

Wismar. 

35 

36 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

. C. Navicnla Ehrb. (1840) vesgl. 

. C. borealis Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

. C. fennica Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

. C©. lineata Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

C. Echneis Ehrb, (1341) dessl. 

C. Clypeus Ehrb. (Koch 1860!) Dftfee: Doberan. 

Gallionella granulata Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

G. laevis Ehrb. (Koch 1860!) vesgl. 

G. sulea:z Ehrb. (Koch 1860!) vesal. 

G. varians ZEhrb. (Koch 1860!) vesgl. 

Cocconeäis undulata Ehrb. (1840) Ditjee: Wismar. 
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46. Cocconeis striata Ehrb. (Koch 1860!) desgl. 

47. Dictyocha Fibula Ehrb. (1840) Dftfee: Wismar. 

48. Auliscus eylindricus Ehrb. (Koch 1860!) Ditjee: 

Doberan. 

49. Diploneis didyma Ehrb. (Koch 1860!) besal. 

RE: 50. Merismopoedia glauca Ehrb. sp. (Rose 1845); 

im Seewaffer bei Wismar. 

a Sarg * 51. Palmella cruenta Ag. (Fiedler 1860!) auf Stei- 

nen in dem fchnefffließenden Canale unterhalb der Fleinen 

Schleufe im Ludwigslufter Schloßgarten. 

* 52. Tetraspora bullosa Roth. sp. (T. 1788) häufig 

in Gräben und jtehenden Gemwäfjern. 

* 53. Nostoce commune Vauch. (T. 1788 als Tremella 

Nostoc L.) nach Regen auf Wiefen bet Malchin u..w. S.40. 

* 54. Nostoc pruniforme L. sp. (T. 1793) Roftod im 

Wallgraben und in der Warnow; im Siggelfower See 

jehr Häufig; Schwerin im Djtorfer See, Tubmwigefuft ü um 

Schloßyarten. 

* 55. Anabaina flos aquae Lyngb. (v. Flotow 1845 

bei Küting Phycol. germ. ©. 188. — ob di ZTimms 

Byssus flos aq. 1788?). 

* 56. Cylindrospermum spirale Ktz. (Link 1806 als 

Oscillatoria decorticans, in den N. Beitr. St. 20). 

136. Oseilla- * 57. Oscillaria viridis Vauch. (Link 1806 in den NW. 

ve Beite, St. 46), 
* 58. Oscillaria princeps Vauch. (Link l. c. 1806). 

* 59. Microcolöus autumnalis Ag. sp. (Schultz 1806 

als Conferva velutina); in ausgetrodneten Gräben häufig. 

* 60. Calothrix distorta Dillw. sp. (Ditmar 1808 als 

Epiphysium dist. in R. Beitr. St. 50). 
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* 61. Sphaeroplea annulina Roth. sp. m. 1806 in 

den N. Beitr. St. 46). 

62. Physaclis durissima Ktz. Phyc. Germ. p. 186. 

(v. Flotow 1845) auf Ceramium rubrum bei Doberan. 

*. 63. Rivularia pygmaea Kitz. I. c. p. 188. (v. Flo- 

tow 1845). 

* 64. Draparnaldia glomerata Ag. (Ditmar 1808 ala 137. Confer- 

. Batrachospermum gl. in den N. Beitr. St. 50). 

* 65. Saprolegnia ferax Ktz. (Fiedler 1860! in litt.) 

auf Fliegen im Wafjer macerivend. 

* 66. Oedogonium vesicatum Vauch. sp. (Link 1806 

als Prolifera ves. 1. c. ©t. 46). 

* 67. Oedogonium tumidulum Sm. sp. (Link 1. c. 1806 

als Prolifera parasitica). 

* 68. Conferva rivularis L. (T. 1788) nicht felten in 

Bächen. 

* 69. Conferva floccosa Vauch. sp. (Ditmar 1806) 

als Prolifera fl. in ven W. Beitr. St. 20). 

* 70. Conferva fracta Dillw. (Link 1306 I. c. &t. 46). 

* 71. Conferva canalicularis Roth. (T. 1788). 

72. Conferva sericea Huds. (Kahle 1860!) in der 

Ditfee bei A. Gaarz. 

* 73. Conferva glomerata L. (T. 1788) in Bächen. 

74. Conferva laetevirens Dillw. var. marina (Link 

1806 als Polysperma abbreviata 1. c. St. 46) in der Ditjee. 

75. Conferva rupestris L. (T. 1791) an Steinen bei 

Warnemünde! 
76. Aegagropila Linnaei Kiz. (Rabenhorst 1847) 

in der Oftfee bei Warnemünde. 

* 77. Aegagropila Froelichiana Ktz. (T. 1791 als 
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Conferva Aegagr.) im Mechower See (Sonder), und 

auch im Krafower See und in der Mürit! befonders bei 

Melz (wo nah Stürmen fußhohe Haufen diefer Alge am 

Ufer ausgeworfen vorkommen follen, wie Siemifen 1791 

berichtet). 

73. Ectocarpus ochraceus Ktz. (Huth 1860!) in ver 

Ditfee bei Kügsporf. 

* 79. Spirogyra quinina Müll. sp. (Link 1806 1. c. 

©t. 46). | 
* 80. Spirogyra elongata Vauch. sp. (Ditmar 1806). 

* 8l. Spirogyra condensata Vauch. sp. (Ditm. 1806). 

* 82. Spirogyra nilida Fl. Dan. (Ditm. 1806 als Con- 

jugata princeps |. c.). 

* 53. Spirogyra decimina Müll. sp. (Link 1806 1. c, 

St. 46). 

* 84. Zygnema cruciatum Vauch. sp. (Ditm. 1806 

l. c. St. 20). 

* 85. Zygogonium ericelorum Roth. sp. (Link 1806 

l. c. St. 46); auf Torf und Haideboden. 

* 86. Hydrodictyon ulriculatum Roth. (G.. Brückner 

4860!) Yudwigsluft am Baffin. 

138. Ulva * 87, Botrydium granulatum I. sp. (T. 1788) an über- 

Ak ihwenmt gewefenen und wieder ausgetrodueten Drren 

3. DB. bei Dealchin auf dem Gerichtsberge. 

* 88. Vaucheria bursata Müll. sp. (Ditm. 1806 als 

Ectosperma ovata l. c. St. 20). 

* 89, Vaucheria hamata Vauch. sp. (Dim. 1806). 

* 00. Vaucheria Dillwynii W. M. sp. (Link 1806 1. c.). 

* 91. Vaucheria geminata Vauch. sp. (Ditm. 18061. c.). 
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* 92, Vaucheria caespitosa Vauch. sp (T. 1788 a3 

Conferva amphibia). 

93. Enteromorpha intestinalis L. sp. (T. 1788) häufig 

in der Ditfee und um Salzquellen! 

94. Enteromorpha compressa L. sp. (T. 1788) in 

der Ditfee bei Warnemünde! 

95. Ulva latissima L. (T. 17838) Dftfee bei Warne- 

minde! 

96. Phycoseris Linza L. sp. (T. 1788) Oftfee bei 

Warnemünde! auch am Filchlande (Zabel). 

97. Callithamnion repens Dillw. sp. (T. 1793 al$ 139. Gerami- 

Conferva tomentosa) in der Dftfee. Fe 

98. Ceramium diaphanum Light. sp. (T. 1788 als 

Conferva corallina) in der Dftfee bei Warnemimde! und 

auch noch am Filchlande (ZabeN). 

99, Ceramium rubrum Huds. sp. (Link 18063al8 

C. virgatum) in der DOftfee bei Doberan! Warnemünde! 

und auch noch am Fifchlande! (Zabel). 

100. Nemalion multifidum W.M. sp. (Huth 1860!) 

in der Oftjee bei Kägsdorf. 

101. Furcellaria lumbricalis Ag. sp. (G.Brück. 1860!) 

in der Dftfee bet Doberan! am Fifchlande (Zabel) ! 

102. Furcellaria fastigiata Huds. sp. (T. 1788 als 

Fucus) in der Dftfee bei Doberan! Warnemitmde! 

103. Ahnfeltia plicata Huds. sp. (Deth. 1811 in d. 

N. Beitr. St. 7 als Fucus) in der Djtjee; auch von 

Zabel am Fifchlande gefunden. 

104, Phyllophora membranifolia Ag. sp.?(Huth 1860!) 

in der Ditjee bei Kägsporf. 
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105. Phyllophora Brodiaei Turn. sp. (Huth 1860!) 

bei Kägsdorf und auch noch am Filchlande! (Zabel). 

106. Chondrus crispus Lyng. var. aequalis (T. 1788 

Fucus rubens) bei Warnemünde und am Strande des 

Sifchlandes, 

Anm. Gelidium cartilagineum L. sp. (T. 1793) ift wohl nur 

durd) Zufall an den Strand von Warnemünde verjchleppt worden. 

140. Sphae- 107. Polysiphonia violacea Ag. sp. (Link 1806 als 

FE Geramium in der Ditfee, auch noh am Filhlande (Zab.)! 

108. Polysiphonia allochroa Ag. sp. (Huth 1860!) 

am Strande bei Kägsdorf. 

109. Polysiphonia nigrescens Lyngb. sp. (Zabel 

1860!) am Fifchlande. 

110. Rhodomela subfusca Wood. sp. (G. Brück. 

1560!) bei Doberan; am Fifchlande (Zabel! 

411. Sphaerococcus confervoides L. sp. (Link 1806) 

112. Delesseria sanguinea I. sp. (T. 1788) in ver 

Dftfee, auch am Filchlande (Zabel)! 

113. Hypoglossum alatum Huds. sp. (Deth, 1811 

in d. N. Beitr. St. 7) Dftjee; auch won Zabel am Fijch- 

Lande gefunden! 

114. Phycodrys sinuosa Ag. sp. (Huth 1860!) in 

der Dftfee bei Kägsporf und am Filchlande (Zabel). 

41.Phy- 115. Mesogloia vermicularis Ag. sp. (Zabel 1860!) 

am Fifchlande. 

116. Chorda Filum L. sp. (T. 1788 als Fucus). 

ß. thrix. Y. tomentosa; beide Tar. am Fiich- 

fande (Zabel). 
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117, Stilephora rhizodes Ag. sp. (A. F. T. Brück. 

1798) nach Ausweis meines Herbariums in der Ditjee 

bei Warnemünde! | 

118. Desmarestia viridis Müll. sp. (Zab. 1860!) am 

Tilchlande, 

119. Laminaria saccharina L. sp. (Deth. 1788 bei 

Zinm, als Fucus), in der Ditfee. 

i20. Laminaria digitata L. sp. (Huth 1860!) in der 

Ditfee bei Kägsdorf; auch noch am Fiihlande (Zabel). 

121. Fucus vesiculosus L. (T. 1783) gemein am 

Ditfeeftrande! 

Anm. F. ceranoides L. (T. 1793) ift wohl duch Zufall an 

die nieflenburgiiche Küfte verjchlagen. 

122. Fucus serratus L. (T. 1788; setaceus Drud- 

fehler!) am Ditjeeftrande bei Warnemünde! auch noch an 

der Küfte Rügens! 

123. Fucus canaliculatus L.? (T. 1791) auf Steinen 

bei Warnemünde. 

124. Himanthalia lorea L. sp. (C. Griewank 1860!) 

in der Ditfee bei Boltenhagen. 

125. Halidrys siliquosa L. sp. (T. 1791 Fucus) bei 

Warnemünde! und auch noh am Filchlande (Zabel)! 

* 126. Nitella gracilis Sm. sp. (Fiedler ap. Raben- 

horst 1847), bei Schwerin. 

* 427. Nitella mucronata A. Br. (Fiedler l. c. 1347) 

bei Schwerin. | 

* 128. Nitella syncarpa Thuill, (Fiedler 1. c. 1847) bei 

Schwerin. 

* 429, Nitella flexilis L. sp. (T. 1788 Chara). 

23 

. 

142. Chara- 

ceae. 
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* 150. Nitella tenuissima Desv. (Fiedler I. c. 1847) 

bei Schwerin. 

* 431. Chara scoparia Bauer (Fiedler 1. c. p. 1847) 

bei Schwerin. — Bergl. ©. 37. 

* 132. Chara foetida A. Br. (T. 1783 als vulgaris). 

133. Chara ceratophylla Wallr. (Zabel 1860!) im 

- Sauler Bodden. 

* 134. Chara latifolia W. (Schultz 1806? als tomen- 

tosa) Zolenfe, Ooldberger See. 

135. Chara hispida L. (T. 1788) in Gräben und 

Zeichen, aber nach Zabel auch im Saaler Bodvden. 

* 136. Chara horridula Deth. N. Beitr. 1811 Et. 7, 

in alten Zorflöchern hinter Marfgrafenheide. 

137. Chara crinita Wallr. (Zabel 1860!) im Eaaler 

Boden, | 

138. Chara baltica Fr. (Zab.1860!) im Saaler Bodven. 

139. Chara aspera Willd. (Deth. 1809) in ver fid- 

lichen Hälfte von Di. Strelis häufig, aber much im Saaler 

Bodden (Zabel), und im heiligen See bei Diarkgrafenheide, 

* 14). Chara fragilis Desv. (Beuthe 1837). in Gräben 

bei Zierfe unweit Neuftrelig. 

- Anm. Nicht unterzubringen weiß ich: Batrachospermum in- 

trieatum (Vauch.) Link, Ceramium frondulosum und utrieulare 

Lk., Conferva arenaria (Roth) Lk. und furcata Timm, Conjugata 

angulata, porticalis und variabilis Ditmar, Fucus prolifer (Esp.\ 

Dethard., Oseillatoria Adansonii, leptonema und parietina Ditm,, 

Saccosphaera aggregata und Spirogyra aeruginosa Link, welche in 

den Nütl. Beitr. 1806, 1805 und 1811, in Timms Prodromus 

und in Lin!’ dissert. bot. noch erwähnt werben, 
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VI Lichenes. 

(Seordnet nah ARabenhorft 1845.) 

Anm. Unfere Kenntniß auch diefer Elafie ift noch fehrämangel> 

haft und das nachfolgende Verzeichniß der Arten ift nur ein Lücen- 

büßer, von dem ich wünjche, daß er bald dur) eine neue, gründliche 

Arbeit verdrängt werden möge, Um Raum zu Sparen, gebe ich daher 

bier nur wenige Standorte an. Bergl. S. 197. 

1. Verrucaria epidermidis Ach. (Schultz 1806). 14. Verru- 

2. Verrucaria carpinea Pers. (Schultz 1806). TE 

ö.. Verrucaria nitida Schrad. (T. 1788 uls Sphaeria). 

4. Verrucaria punctiformis Pers. (Sch. 1806). 

5. Pertusaria Wulfenii var. agelaca Ach. (Sch. 1806 

als Urceolaria). 

6. Pertusaria communis DC. (T. 1791 als Lichen 

pertusus). 

7. Graphis scripta L. sp. (T. 1788 als Lichen). 114. Graphi- 

ß. pulverulenta (Sch. 1806 al3 Opegrapha). nad 

y. serpentina (Sch. 1806 als Opegrapha). 

8. Opegrapha herpetica Ach. (Sch.1806 als rubella). 

9, Opegrapha atra Pers. (Sch. 1806 vulgata, ma- 

cularis, epipasta). 

10. Opegrapha varia Pers. (Sch. 1806 notha). 

11. Urceolaria cinerea L. sp. (Sch. 1806). vie, Birch 

12. Urceolaria seruposa L. sp. (Sch. 1806). a 

13. Placodium lentigerum Web.? (Sch. 1805 als 116. Leca- 

Parmelia). De‘: 

14. Placodium saxicola Poll. (Sch. 1806 Parmelia). 

15. Placodium elegans Lk. (Sch. 1806 Parmelia). 

16. Placodium murorum Hoffm. (Sch. 1806 Parmelia). 

17. Zeora brunnea Sw. (Sch. 1806 Parmelia). 
23° 
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18. Zeora hypnorum Ach. (Wüstnei 1860!) auf 

Sandboden bei Schwerin. 

19. Zeora glaucoma Ach. (Sch. 1806 Parmelia). 

20. Zeora icmadophila Ehr. (Sch. 1806 Lecidea). 

21. Zeora vitellina Ehr. var. aurella Schaer. (Dr. 

A. Brück. 1860!) bei Ludwigsluft. 

22. Zeora rubra Hoffm. (Thede 1806 in den W. 

Beitr.) bei Wittenburg und Roftod. | 

23. Zeora cerina Hedw. (Sch. 1805 Parmelia). 

24. Lecanora atra Huds. (Sch. 1806 Parmelia). 

25. Lecanora subfusca L. (T. 1788 Lichen). 

25. Lecanora sophodes Ach. (Sch. 1806 Parmelia). 

27. Lecanora varia Ehr. (Sch. 1806 Parm.). 

23. Lecanora albella Hoffm. (Sch. 1806 Parın.). 

29. Lecanaora Hageni Ach, (Sch. 1806 Parm.). 

147. Parme- 30. Collema atro-coeruleum Schaer. (T. 1788 Tre- 

"aces® mella lichenoides). 

31. Collema erispum Hoffm. (T. 1788 Lichen). 

32. Micaraea Wüstneii Auerswald (Wüstnei 1857), 

bei Schwerin am Ufer des Meveweger Sees. | 

33. Imbricaria tiliacea Ehr. (Sch. 1806 als Parm.). 

34. Imbricaria saxatilis L. (T. 1788 Lichen). 

35. Imbricaria physodes L. (Sch. 1806). 

36. Imbricaria Acetabulum Neck, (Sch. 18065 Par- 

melia corrugata). 

37. Imbricaria olivacea L. (T. 1788 Lichen). 

38. Imbricaria caperata L. (T. 1788 Lichen). 

39. Imbricaria conspersa Ehr. (T. 1793 als Lichen 

centrifugus?). 

40. 1. diffusa Körb. (Wüst.1860!) an Kiefern b. Schwerin. 
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41. Imbricaria parietinaL. (T. 1788 Lichen). ©.126. 

42. Imbricaria aspera Körb, (Wüstnei 1860!) bei 

Schwerin an Sorbus und Pappelı. 

43. Parmelia obscura Ehr. (Sch. 1806) auch bei 

Schwerin. 

44. Parmelia stellaris L. (T. 1788 Lichen). 

45. 

46. 

Parmelia caesia Hoffm. (Sch. 1806). 

Parmelia pulverulenta Schreb. (7. 1783 Lichen 

orbicularis). 

47. 

48. 

49. 

0. 

51. 

52. 

53. 

54. 

3. 

Sticta scrobiculata Scop. (Sch. 1806 Parm.). 

Lobaria pulmonaria L. sp. (T. 1788). ©. 36. 126. 

Peltigera venosa L. (T. 1788), 

Peltigera horizontalis L. (T. 1788). 

Peltigera canina L. (T. 1788). 

Peltigera polydactyla Hoffm. (Sch. 1806). 

Peltigera aphtosa L. (T. 1788). 

Peltigera malacea Ach. (Flörke 1822). 

Calycium adspersum Pers. (T. 1788 Muzor 18. caıyc- 
DEAD 

lichenoides). 

96. Calyeium chlorellum Wahlb. (Sch. 1806). 

57. Calycium hyperellum Ach. (Sch. 1806). 

53. Calycium lenticulare Ach. (T. 1788 Bucor 

sphaerocephalus). 

59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 

Coniocybe furfuracea L. sp. (T. 1788 Mucor). 

Lecidea citrinella Ach. (Sch. 1806). Er bear 

Lecidea abietina Ach. (Thede 1805 ind. N. Beitr.), | 
Lecidea albo-atra Schaer. (Sch.1806L. corticola). 

Lecideadolosa Wahl. (Sch. 1806 Parınelia exigua). 

Lecidea sanguinaria Hoffm. (T. 1788 Lichen). 
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65. Lecidea enteroleuca Ach. (Wüstnei 1860!) bei 

Schwerin an alten Weiden. 

66. Lecidea parasema Ach. (Sch. 1806). 

67. Lecidea punctata Fr. (Wüst. 1860!) bei Schwe- 

rin an alten Kiefern die dev Soime ausgefegt find. 

68. Lecidea geographica L. (T. 1791 als Lichen). 

69. Biatora ferruginea Fr. (Dr. A. Brück. 1860!) 

bei Schwerin. | 

70. Biatora uliginosa Schrad. (Sch. 1805 Lecidea). 

71. Biatora microphyllaSchrad.? (Sch.1806Lecidea?) 

72. Biatora anomala Spr.sp. (Sch.1806Lecid. cyrtella). 

73. Biatora granulosa Ehr. (Wüst. 1860!) auf Saud- 

boden bei Schwerin. 

74. Biatora sphaeroides Schaer. ß. effusa (Dr. A. 

Brück. 1860!) Schwerin am Hafelhol;z und auf dem 

Werder an Pinus und Fagus. 

75. Biatora rubella Ehr. (Sch. 1806 Lecid. vernalis). 

76. Biatora rosella Pers. (Sch. 1806 Lecidea). 

77. Biatora byssoides L. (Sch. 1806 Baeomyces 

rupestris). 

18. Baeomyces roseus Pers. (T. 1788 Lichen Baeo- 

myces). - 

150. Clado- Anm, Um die ohnehin jhon große Berwirrung, welche in der 

maceae nachfolgenden Oattung Cladonia berricht, nicht meinerjeit8 durch 

vielleicht irrthümliche Unterbringung der von unferen Floriften aufs 

gezählten Arten unter Die von Rabenhorft recipirten deutjchen Species 

nod zu vermehren, werde ich fiir Diefe Gattung Flörfe’8 Commen- 

tatio de Cladoniis (Noftod 1828) zu runde legen, in welcher die 

meflenburgiihen Cladonien ganz fpeciell berücfichtigt find; nur einige 

Aenderungen in den Namen habe ich nach) $, vo. Slotow Lichenes 

Florae Silesiae (in der Ueberficht der Arbeiten der Schlefiihen Ge- 

jelichaft u. j. w. Breslau 1850 S. 98 ff.) vorgenommen. 



359 

79. Cladonia papillaria L. Flörke p. 5. (1828) auf 

Torf und Schlammboden bei Marfgrafenheive. 

ß. stipata p. 6. in dem Walde „Dameromw" un- 

weit Barnsdorf. 

80. Cladonia delicata Ach. sp. Fl. p. 7 (Sch. 1806 

al8 Baeomyces) in der Koftoder und Mildeniger Haide. 

81. Cladonia caespiticia Ach. sp. Flörke p. 8 (1828) 

in der Roftoder Haide bei Meher’s Hofitelle. 

82. Cladonia decorticata L. Fl. p.’10 (1828) in den 

Gehlsdorfer-Fähr- Tannen, und auf dem Harfenberge bei 

Pohnsdorf unweit Teterow. 

83. Cladonia cariosa L. Fl. p. 12 (Sch. 1806), auf 

jfandigem Boden an Wegen und Grabenrändern in den 

Wäldern Damerow und Kramonberg unweit Koftod; zw. 

Sponholz und Warlin in M, Strelik. 

ß. strepsilis Ach. Fl. p. 14 in Nadelholzwaldungen 

der Htoftoder Gegend. 

y. symphycarpia Ach. Fl. p. 15 (Sch. 1806) auf 

Haideboden und im Nadelholzwalduingen ziemlich verbreitet. 

84. Cladonia botrytes L. Fl. p. 18 (Sch. 1806) in 
der Koftoder Haide und in Nadelholzwald. bei Friedland. 

85. Cladonia incrassata Flörke p. 21 (1828) in der 

Noftoder Haide. 

86. Cladonia aleicornis Ach. Fl. p.23 (Sch. 1806) 

nicht felten in M. 

| 87. Cladonia cervicornis Ach. = verticillata Fl. p. 26 

(1823) häufig im M. 

ß. phyllophora Fl. p. 28. 

88. Cladonia- gracilis L. Fl. p. 30 (Sch. 1806) 

desal. in manchen Abinderumngen. 
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ß. aspera p. 40. 

89. Cladonia degenerans L. Fl. p. 44. (1828) In 

vielen DBarietäten weit werbreitet. | 

90. Cladonia pyxidata L. — neglecta Fi. p. 49 

(1828) bei Roftod. 

91. Cladonia fimbriata L. — pyxidata Flörke p. 51 

(Sch. 1806). 

ß. costata p. 66. y. expansa p. 69. 

ö. pterygota p. 69. e. chlorophaea p. 70. 

92. Cladonia ochrochlora Flör. p. 75 (1828) häufig. 

ß. phyllostrota p. 79. y. nana p. 79. 

93. Cladonia pityrea L. Fl. p. 79 (Fl. 1828) häufig. 

ß. cladomorpha p. 81. y. pellucida p. 82. 

ö. hololepis p. 83. 

94. Cladonia coniocraea L. Flör. p. 84 (T. 1788 

Lichen cornutus). 

ß. phyllotoca p. 87. 

95. Cladonia coccifera L. Fl. p. 89 (T. 1788) gemein. 

ß. phyllocoma p. 94. y. ochrocarpia p. 95. 

96. Cladonia Flörkeana Fr. Fl. p. 99 (1828) Hin 

und wieder durh M. 

ß. leucophylia p. 101. 

96. Cladonia digitata L. Fl. p. 102 (T. 1788) gemein. 

98. Cladonia deformis L. — crenulata Flör. p. 105 

(1828), nicht Selten. 

ß. pleurota p. 107. 

99. Cladonia macilenta Ehr. — polydactyla Flör. 

p. 103 (Sch. 1806 als Baeomyces bacillaris), häufig. 

100. Cladonia uncinata Hoffm. = cenotea Fl. p. 

125 (1828). 
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ß. brachiata Fr. (Wüstnei 1860!) bei Schwerin 

und Giüftromw. 

401. Cladonia squamosa L. Fl. p. 129 (1828). 

ß. asperella p. 132. 7. lactea p. 136. 

ö. polychonia p. 136. 

102. Cladonia glauca Flör. p. 140 (1828) auf Sanb- 

boden ine Ntadelholzwäldern bei Waren und im Damerow. 

103. Cladonia furcata L. Fl. p. 141 (Sch. 1806). 

ß. spadicea p. 146. Y. recurva p. 147. 

ö. crispatella p. 148. &. crispata p. 148. 

C. fissa p. 151. 9. racemosa p. 192. 

104. Cladonia pungens Flörke p. 156 (1828) gemein. 

ß. nivea p. 159. y. foliosa p. 159. 

105. Cladonia rangiferina L. Fl. p. 160 (T. 1788), 

gentein, 

ß. major p. 163. y. tenuis p. 164. 

ö. alpestris p. 465. e. sylvatica p. 167. 

106. Cladonia Arbuscula W. C. (Flörke 1828 als 

C. rangif. grandis p. 169) bei Roftod; ift nach v. Vlo> 

tom und Nabenhorft von der voraufzehenden als Species 

zu trennen. 

107. Cladonia stellata Schaer. Fl. p. 172 (18283). 

108. Stereocaulon condensatumHoff.(Wüstnei 1860!) 

in den Tannen bei Neumühl unw, Schwerin nicht felten. 

109. Stereocaulon tomentosum Wahl. (T. 1783 als 

Lichen paschalis) durch ganz Mieflenburg. 

110. Cetraria glauca L. sp. (T. 1788). Be 

111. Cetraria saepincola Ehr. (Sch. 1806). 

112. Cetraria juniperina L. (T. 1788). 

113. C. pinastri Scop. (Thede 1806 in d. N. Beitr.). 



152. Usnea- 

ceae. 

153. Uredi- 

nei. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 

119. 

120. 

121. 

122, 

123. 

124. 
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Hagenia ciliaris L. sp. (T. 1788). 

Evernia furfuracea L. (Sch. 1806 Parmelia). 
Evernia prunastri L. (T. 1788). 

Ramalina pollinaria Ach. (Sch. 1806 Parmelia). 

Ramalina fraxinea L. (T. 1788). 

Ramalina calicaris L. (T. 1788). 

Ramalina farinacea L. (T. 1788). ,„ 

Cornicularia aculeala Schreb. (T. 1788). 

Bryopogon jubatus L. (T. 1788). 

Usnea barbata L. (T. 1788). 

Usnea florida L. (T. 1788). 

VI Fungi. 
(Georönet nah Rabenhorft 1844.) 

Anm. Aus diefer Claffe find in neuerer Zeit nv einige Fami- 

lien genauer durchforfcht und von Dr. Fiedler (vergl, ©. 154) bear- 

beitet worden, nämlich die Familien 153 und 160 ff,; die Kenntniß 

der übrigen läßt noch fehr viel zur winfchen iibrig. — Hinfichtlich der 

Standorte muß ih der NRaumerfparniß wegen auf die Duellen- 

Ihriften und auf Rabenhorft’s Kryptogamen-Flora verweifen. 

Ordo 2. Coniomycetes (Asitpilze). 
1. Rhizosporium Solani Wal. Rabh. 3. (Boll 1860). 

Uredo utriculosa Cord. R. 8 (F. 1848). 

. olivacea DC. R. 9 (F. 1853). 
. Caricis Pers. R. 10. (T. 1848). 

. sitophila Ditm. 1812 t. 34. R. 11. 

. segetum Pers. R. 12. Ditm. t. 33. (Sch. 1806). 

. Maydis DC. R. 14. (F. 1848), 

U, longissima Sow. R. 18. (F. 1848). 
U. Anemones Pers. R. 20. (Sch. 1806). 

10. U; 
U 
U 

apiculata Strauss R. 26. (F. 1848). 

. Ficariae Alb. Schw. R. 29. (F. 1848). 
. Geranii DC. R. 32. (F. 1848). 
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13. Uredo argentatum Schultz sp. 1806. R. 35. (— Im- 

SD... 

30, 

eBasausßeigserages kSregeFus sa sn gah 

patientis Rab.). 
‚ appendiculata Pers. R. 38. (Sch. 1806). 
. muricella Wallr. R. 42. (F. 1848). 
. Scrophulariae Lasch. R. p. 579 (F. 1848). 
suaveolens Pers. R. 43. (Sch. 1806). 
flosculosorum Alb. Schw. R. 44. (Sch. 1806). 

formosa Rab. 45. (F. 1848). 

Polygonorum DC. R. 47. (F. 1348). 

. Rumicum DC. R. 48. (F. 1848). 

. Violarum DC. R. 49. (F. 1848). 
. Betae Pers. R. 50. (F. 1848). 

. Galii Rab. 53. (F. 1848). 
. Armeriae Dub. R. 61. (F. 1848). 

. Leguminosarum Rab. 62. (Sch. 1805). 

. Evonymi Mart. R. 64. (F. 1848). 
. Poterii R. 67. (F. 1848). 

. Lini DC. R. 68, (F. 1848). 
Euphorbiae Pers. R. 70. (Sch. 1806). 

Capraearum DC. R. 72. (Sch. 1806). 

epitea Kze. Rab. 73. (F. 1848). 

mixta Steud. R. 75. (F. 1848). 
gyrosa Reb. R. 78. (F. 1848). 

populina Jacq. R. 79. (Sch. 1806). 
. Valerianae DC. R. 80. (F. 1848). 
. Pulsatillae Steud. R. 81. (F. 1860). 
. Potentillarum DC. R. 84. (F. 1848). 
. Pyrolae Schultz sp. 1806 R. 85. 
. Labiatarum DC. R. 86. (Sch. 1306). 
Alchemillae Pers. R. 87. (F. 1860). 

. Campanularum Pers. R. 95. (F. 1848). 

. Rhinanthacearum DC. R. 96. (1848). 

. Circeae Alb. Schw. R. 98. (Siems. 1806). 

. Caryophyllacearum Rab. 100. (F. 1848). 
. miniata Pers. R. 102. (F. 1848). 



60. 

n. 

so. 

erteWweosn 
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. Uredo Ruborum DC. R. 103. (Sch. 1806). 
.„ Rosae Pers. R. 104. (Sch. 1806). 

. Hypericorum DC. R. 106. (F. 1848). 
. fulva Schum. C. 109. (Sch. 1806). 

. Senecionis Schum. R. 110. (F. 1848). 

Artemisiae Rab. 411. (F. 1848). 
. oblonga R. 113. (F. 1860). 
. linearis Pers. R. 117. (F. 1848). 
. Rubigo-vera DC. R. 118. (F. 1848). 
. candida Pers. R. 123. (Sch. 1806.) 

Physoderma gibbosum Wallr. R. 125. (F. 1848). 

Aecidium Convallariae Schum. R. 145. (F. 1848). 

Ae. 

Ae, 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae. 

Ae., 

Ae. 

Compositarum Mart. R. 149. (Sch. 1806). 

rubellatam Rab. 150. (Sch. 1806). 

Cichoriacearum DC. R. 152. (F, 1848). 
Asperifolii Pers. R. 161. (F. 1848). 
Urlicae Schum. R. 162. (F. 1348). 

Grossulariae DC. R. 163. (Sch. 1806). 

Violae Schum. R. 166. (F. 1860). 
Parnassiae Rab. 168. (F. 1848). 

punctatum Pers. R. 16). (Sch. 1806). 

leucospermum DC. R. 170. (Sch. 1206). 
Ranunculacearum DC. R. 181. (F. 1848). 
Periclymeni DC. R. 182. (F. 1860). 

Euphorbiae Pers. R. 185. (Sch. 1506), 
Leguminosarum Lk. sp. R. 186. (Sch. 1806). 
elongatum Rab. 187. (Sch. 1806). 
Phaseolorum Wallr. R. 189. (F. 1848). 
cornutum Pers. R. 190. (Sch. 1806). 

Scrophularinarum Lsch. R. p. 579 (F. 1848). 
Ari Rudolphi (F. 1848). 
Umbelliferarum Schl. (Sch. 1806 No. 1286). 

Adoxae Grav. (F. 1860). 
Orchidearum Fied. ed. 1. No. 1690 (1860). 

Sweertiae Ditm. (Siems. 1806). 
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82. Roestelia cancellata L. sp. R. 192. (Sch. 1866). 
Peridermium Pini Wallr. R. 1953. (Tode 1793). 

Puccinia Graminis Pers. R. 198. (Sch. 1806). 

9. 

100. 

10. 

PB: arundinacea Hedw. R. 199. (F. 1848). 
. Caricis DC. R. 201. (F. 1848). 
. Asparagi DC. R. 204. (F. 1848). 
. Polygonorum Schl. R. 207. (Sch. 1806). 
. Calthae Lk. R. 208. (Sch. 1806). 

P 

P 

P 
pP 
P. Circeae Pers. R. 213. (Sch. 1806). 
P. Glechomatis DC. R. 215. (Sch. 1806). 
P. Veronicarum DC. R. 216, (F. 1848). 
P. Meuthae Pers. R. 218. (F. 1848). 

P. Compositarum Schl. R. 221. (F. 1848), 
P. Discoidearum Lk. R. 222. (F. 1860). 
P. Bardanae Corda R. 231. (F. 1843). 

P. Tragopoginis Corda R. 232. (F. 1848). 
P. Galiorum Lk. R. 235. (F. 1848). 

P. Umbelliferarum DC. R. 237, (F. 1848). 
P. Aegopodii Lk. R. 238. (F. 1848). 
P. 
P 
P 
y 

P 

P 
P 
P. 

r 
P 

P 
p 
F 

P 

P 
T 

Aethusae Lk. R. 239. (F. 1848). 

. Pimpinellae Lk. R. 240. (F. 1848). 

. Saniculae Rab. ed. 2. No. 350 (F. 1860). 

. Cicutae Lasch. (F. 1848). 
. Adoxae DC. R. 241. (F. 1848). 
. Ribis DC. R. 243. (F. 1848). 
. Epilobii DC. R. 244. (F. 1843). 
Prunorum Lk. R. 247. (F. 1848). 

. Anemones Pers. R. 248. (Sch. 1806). 
. Noli tangeris Corda R. 249. (F. 1848). 
. Acerum Lk. R. 250. (Siems. ap. Link 1813), 
. Violarum Lk. R. 251. (F. 1848). 
. Lychnidearum Lk. R. 252. (Sch. 1806). 
. Spergulae Lasch (F. 1860). 
. Stellariae Dub. R. 253. (F. 1848). 
riphragmium Ulmariae Lk. R. 265. (F. 1848). 



154. Tuber- 

eularii. 

117. 

20, 
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Sporidesmium atrum Lk. R. 298. (Lk. 1809). 
Phragmidium incrassatum Lk. R. 311. (Sch. 1806). 
Ph. asperum Wallr. R. 314. (F. 1848). 
Exosporium Tiliae Lk. R. 317. (Lk. 1809). 
Torula expansa Pers. 323. (F. 1860). 

T. herbarum Lk. R. 341. (Ik. 1809), 

T. aurea Pers. sp. R. 356. (Lk. 1809). 

T. heterospora Rab. Herb. 1268. (F. 1860). 
T. Casei Corda Rab. ed. 2 No. 674 (F. 1860). 

Helicomyces roseus Lk. R. 370. (Dit. 1809 ap. Lk.). 
Conoplea hispidula Pers. R. 378. (F. 1860). 
Bispora monilioides Rab. 380. (Dit. 1806). 
Phragmotrichum Bullaria Corda. R. 387. (F. 1848). 

Fusidium griseum Lk. R. 397. (Dit. 1809; und 
1812 t. 17). 

F. flavo-virens Ditm. 1812, 18. R. 398. 
F. aureum Lk. 18:9. R. 40%. 

F. candidum Lk. 1809. R. 405. 

Septoria populi Desmz. Rab. Herb. 1958. (F. 1860), 
Melanconium sphaerospermum Pers. sp. R. 421. 

(Sch. 1806). 

M. glomeratum Lk. 1809 (atrum). R. 438. 
Stilbospora angustata Pers. R. 461.. (F. 1860). 

Sporocadus Fiedleri Rab. Herb. 852. (F. 1860). 

Myrothecium inundatum Tode 1790.R.486.Dit. t. 3. 

M. Verrucaria A. S.,R.487.(Ditm. 1812,4.), 

M. roridum Tode 1790. R. 488. 

Fusarium roseum Lk. 1809. R. 498. 
F. lateritium Nees. R. 504. (F. 1860). 

F. Stilbaster Lk. R. 505. (Dit. 1809, ap. Lk.). 
F. Belae Rab. Fungi europ. No. 69. (F. 1860). 
Dacryomyces Urlicae Pers. sp. R. 517. (Sch. 1806). 
D. lacrymalis Pers. sp. R. 519. (Ditm. 1806). 
Tubercularia vulgaris Tode 1790. R. 527. (T. 1788), 
T. confluens Pers. (F. 1858). 
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150. Tubercularia granulata Pers. (F. 1858). 

60. 

0. 

T. ciliata Ditm. 1812, 14. R. 538. 
T. persieina Ditm. 1512, 49. R, 539. 

Dermatea carpinea Fr. (Tode 1790). 
Ditiola paradoxa Hedw. sp. R. 550. (F. 1858). 
D. radicata Fr. (F. 1358). 

D. volvata Tode sp. 1790. R. 551. 

D..sulcata Tode sp. 1790. R. 552. 

Epicoccum versicolor R. 562. (Lk. 1813). 
a. nigrum Lk. | 
ß. purpurascens Ehrb. (Fiedl.). 

Ordo 2. Hyphomycetes (Stimmelpilze). 

Hypha papyracea Pers. sp. R. 578. (Sch. 1806). 155. Byssa- 
Xylostroma corium R. 580. (Tode 1790). a 
Ozonium auricomum Lk. 1809. R. 581. | 

OÖ. candidum Huds. sp. R. 584. (Sch. 1806). 
Dematium nigrum Lk. 1809. R. 601. 

Rhizomorpha subcorticalis Pers. R. 611. (Sch, 1806). 
R. subterranea Pers. R. 612. (Sch. 1806). 
Taphrina populina Schum. sp. R. 618. (Sch. 1806). 
Erineum roseum Schultz 1806. R. 621. 
E. betulinum Schum. R. 622. (Lk. 1809). 

E. populinum Pers. R. 625. (Sch. 1806). 
E. alneum Pers. R. 626. (Sch. 1806). 
E. fagineum Pers. R. 627. (Sch. 1806). 
E. purpurascens Gärtn. R. 631. (Lk. 1809). 
Phyllerium tiliaceum Pers. R. 633, (Sch. 1806). 
Ph. pyrinum Pers. sp. R. 638. (Sch. 1806). 

Ph. acerinum Pers. sp. R. 639. (Sch. 1806). 
Epochnium monilioides Lk. 1809. R. 656. 156. Muce- 
Collarium nigrospermum Lk. R. 663. (Siems. ap. “ie 

Lk. 1809). 
Mycogone rosea Lk. 1809. R. 665. 

M. cervina Ditm. 1812, 53. R. 666. 
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Sepedonium mycophilum Lk. 1809. R. 667. 
Chloridium viride Lk. R. 693. (Ditm. ap. Lk. 1809). 

Geotrichum candidum Ik. 1809. R. 720. 

Sporotrichum laxum N. E. R. 726. (F. 1860). 
Sp. candidum Lk. 1809. R. 727. 
Sp. Fiedleri Rab. Herb. N. 1573. (F. 1860). 
Sp. densum Lk. R. 735. (Ditm. ap. Lk. 1809). 
Sp. grisenm Lk. 1809. R. 746. 
Sp. luteo-album Lk. 1809. R, 749. 

Sp. vitellinum Lk. R. 752. (Siems. 1808). 
Sp. aureum Lk. 1809. R. 754. 

Sp. croceum Pers. Lk. sp. R. 756. (Sch. 1806). 
Sp. roseum Lk. 1813. R. 757. 
Sp fuseum R. 766. (Lk. 1309). 

Sp. virescens Lk. R. 770. (Medusula labyr. 
Tode 1790). 

Sp. olivaceum Pers. sp. R. 772. (Lk. 1809). 
Byssocladium fenestrale Roih sp. R. 777. (Ditm. 

sp. 1812. t, 1). 
Fusisporium aurantiacum Lk. 1809. R. 773. 

F. Solani Mast. R. p. 579. (Boll 1860). 
Acremonium verticillatum Lk. 1809. R. 796. 

A. alternatum Lk. R. 797. (Ditm. 1809. ap. 

Sturm 1812 t. 2). 
Trichothecium roseum Lk. 1809. R. 808. 
Oidium Fusisporioides Fr. R. 822. (F. 1860). 

O. Aceris Rab. Herb. 1892. (F. 1860). 

O. Lamii R. 1. e. 1777. (F. 1860). 
Peronospora Rumieis Corda. R. 830. (F. 1860). 

P. Umbelliferarum Rab. Herb. ed. 2. 169. (F. 1860). 

Stachylidium terrestre Lk. 1809. R. 832. 

St. bicolor Lk. 1809. R. 833. 
Monilia digitata Pers. R. 841. (T. 1788). 
Penicillium glaucum Lk. R. 844 (T. 1788). 

P. candidum Lk. 1809. R. 845. 
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212. Coremium vulgare Corda. R. 863. (Lk. 1809). 

Aspergillus glaucus L. sp. R. 866, (T. 1788). 

30. 

40, 

A. virens Lk. 1869 R. 868. 

A. candidus Lk. 1809. R. 871. 

A. flavus Lk. 1809. R. 874. 

Dactylium nigrum Lk. sp. R. 878. (Ditm. 1809). 

D. macrosporum Ditm, sp. 1809 und 1812, 50. 
R. 884. 

D. dendroides Fr. R. 886. (Ditm. 1812 t. 51). 

Botrytis grisea Lk. 1809. R. 889, 
. vulgaris Lk. 1809. R. 895. 

. parasitica Pers. R. 907. (Lk. 1809). 

. elegans Lk. 1809. R. 909. 

. densa Ditm. 1812, 52. R. 910. 

. nigra Lk. R. 913. (Ditm. 1809). 

DD WI I I In . bruneola Rab. ed. 2, 771. (F.. 1860). 

. umbetlata Pers. sp. R. 905. (Lk. ap. Fries 1832). 

. polyspora Lk. 1809. Ditm. 1812, 35. R. 914. 

Acrostalagmus cinnabarinusCorda.R 916.(F.1860). 

Verticillium allochroum Lk. sp. R.922. (Ditm. 1809). 

Haplotrichum capitatum Lk. 180). R. 932. 
Acladium conspersum Lk. 1809. R. 936. 
A. microspermum Lk. 1809. R. 937. 
Gonosporium puceinoides Lk. R. 950. (F. 1860) 
Arthrinium caricicola Kze. R. 951. (F. 1360). 

Rhacodium cellare Pers. R. 959. (Lk. 1809). 

157. Muco- 

rini. 

Myxotrichum murinum Ditm. sp. 1812, 36. R. 964. 
Helminthosporium velutinum Lk. 1809. R. 982. 
H. arundinaceum Corda. R. 995. (F. 1860). 

Cladosporium herbarum Lk. R. 1028. (Sch. 1806). 
C. epiphyllum Pers. sp. R. 1033. (Sch. 1806). 
C. fasciculare Fr. R. 1037. (Sch. 1806). 
C. nodulosum Corda. R. 1046. (F. 1860). 
Cephalotrichum rigescensLk.R. 1065.(Ditm. 1809). 
Periconia Stemonitis Pers. R. 1071 un 1806). 
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246. Stilbum vulgare Tode 1790. R. 1095. Dit. t. 58. 
St. bulbosum Tode 1790. R. 1094. 

St. turbinatum Tode 1790. R. 1097, 
‚St. Iuteum Pers. R. 1098. (Tode 1790). 

50. St. xanthocephalum Ditm. 1812, 60. R. 1105. 
(Tode 1790). | 

St. erythrocephalum Ditm. 1812, 45. R. 1106. 
St. rigidum Pers. (Ditm. 1812 t. 59.). R. 1107. 
St. pubidum Tode 1790. R. 1100. 
St. tomentosum Schrad. R. 1111. (Ditm. 1812, 46). 

St. rubicundum Tode 1790. R. 1120. 
St. herbarum Rab. ed. 2, 763. (F. 1860). 
Ceratium hydnoides Alb. Schw. R. 1136. (Lk.1809). 
Epichysium argenteum Tode 1791. R. 1142. 

Isaria farinosa Dicks. sp. R. 1155. (Dit. 1812, 54). 
60. I. arachnophila Ditm. 1812, 55. R. 1156. 

. sphaecophila Ditm. 1812, 57. R. 1159. 

. eitrina Pers. R. 1161. (Ditm. 1812, 37), 
. clavata Ditm. 1512, 56. R. 1165. 

. glauca Ditm. 1812, 19. R. 1166. 

I. sulphurea Fiedler 1860. Rab. Fung. europ. 60. 
Sporodinia grandis Lk. R. 1174. (Ditm. 1809). 
Ascophora Mucedo Tode 1790. R. 1177. 

A. elegans Lk. sp. R. 1183. (Ditm. 1809). 
Mucor Mucedo L. R. 1188. (Sch. 1806). 

. caninus Pers. R. 1189. (Sch. 1806). 

. minimus Tode sp. 1791. R. 1198. 

. tenellus Tode sp. 1791. R. 1199. 

. stercoreus Tode sp. 1791. R. 1200. 

. fimetarius Lk. 1809. R. 1204. 
. Juglandis Lk, 1809. R. 1207. 
. flavidus Pers. R. 1210. (Ditm. 1806). 

Eurotium herbariorum Wig. sp.R. 1214. (Sch. 1806). 
Syzygites megalocarpus Ehrb.R. 1220. (Sch. 1806), 

el je be Dem 

70. 
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Chordostylum capillare Tode 1790. R. 1228. 
. Pilobolus crystallinus Tode 1790. R. 1229. 

Ordo 3. Dermatomycetes. 

Depazea juglandina Fr. R. 1240. (F. 1860). 
. Ribicola Fr. R. 1244. (F. 1860). 
. Linnaeae Ditm. R. 1249. (v. Kptz, 1806). 
. Brassicaecola Fr. R. 1255. (F. 1860). 

‚ Calthaecola DC. R. 1261. (F. 1860). 
. vagans Fr. R. 1265. (F. 1860). 
. Lysimachiae Lsch. R. Herb. N. 989. (F. 1860). 

. Aquilegiae R.:l. c. N. 1651. (F. 1860). 
.. Saponariae DC. R. 1. c. N. 1653. (F. 1860). 
. Petroselini Fiedler 1860. - 
eptostroma scirpinum Fr. R. 1273. (F. 1858). 

. Scirpi Rab. 1274 (F. 1858). 
. caricinum Fr. R. 1275. (F. 1858). 

. Juncinum Fr. R. 1276. (F. 1858). 

. filieinum Fr. R. 1277 (F. 1858). 

. Spiraeae Fr. R. 1278 (F. 1858). 

. areolatum Lk. R. 1281. (Wust. 1858). 

. herbarum Fr. R. 1282. (F. 1858). 

. hysterioides Fr. R. 1285 (F. 1858). 
Sedi Lk. R. 1290. (Wust. 1858). 

. Loniceraecola Rab. (F, 1553). 

. Phragmitis Fr. (F. 1858). 
Actinothyrium graminis Kze. R. 1291. (F. 1860). 
Labrella Ptarmicis Desinz. R, Herb. 1394. (F. 1860). 

Phoma saligna Pers. sp. R. 1296. (Sch. 1806). 

P. Pustula Pers. sp. R. 1297. (Sch. 1806). 
Ascochyta Heraclei Lib. R. 1318. (F. 1860). 

a a a u eo - 

 cCrrrmrem 

- Nemaspora aurea Fr. R. ed. 2. 584. (F. 1860). 
Cytispora leucomyxa R. Herb. 1352. (F. 1860). 
C. rubescens Fr. R. 1346. (F. 1860). 

Sphaeronema subulatum Tode sp. 1791. R. 1349. 
24* 
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312. Sphaeronema aciculare Fr. R. 1351. (Tode 1791). 
Sph. Acrospermum Tode sp. 1791. R. 1353. 

Sph. conicum Tode sp. 1791. R. 1356. 
Sph. cylindricum Tode sp. 1791. R. 1357. 
Sph, parabolicum Tode sp. 1791. R. 1358. 
Sph. Uredineorum Fiedler 1860. R. Herb. 1659. 

Sph. Piceae Fiedl. 1860. R. I. c. 664. 

Excipula strigosa Lib. sp. R. 1379. (F. 1860). 
Hysterium pulicare Pers. R. 1593. (Sch. 1806). 20. 

30. 

40. 

m na nn en 

5-51 1--5--8-- 

. contortum Ditm. 1812, 32. R. 1396. 

. elongatum Wahlb. R. 1397. (F. 1858). 
. angustatum Pers. R. 1402. (Sch. 1806). 
. lineare Fr. R. 1405 (Wüst. 1858). 

. degenerans Fr. R. 1408. (F. 1858). 

. Fraxini Pers. R. 1409. (F. 1858). 

. conigenum MN. R. 1410. (F. 1853). 
Anm. H. quereinum Pers, cf, No, 650, 

. Rubi Pers. R. 1415. (F. 1858). 

. Pinastri Schr. R 1417. (Sch. 1806). 
. apiculatum Fr. R. 1428 (F. 1858). 

. herbarum Fr. R. 1430. (F. 1858). 
commune Fr. R. 1431. (F. 1858). 

. scirpinum Fr. R. 1432. (F. 1858). 
. arundinaceum Schr. R. 1433. (F. 1853). 

. culmigenum Fr. R. 1434. (F. 1858). 

. Taxi Pers. (F. 1858) R. 1448? 
Phacidium coronatumFr.Dit.t.63.R.1438(T.1788). 

. Rubi Fr. 1440, (F. 1858). 
. dentatum Schm. R. 1442 (F. 1806). 

. Pini Fr. R. 1450. (F. 1853). 
. carbonaceum Fr. R. 1453. (F. 1858). 

. pulverulentum Schm. R. 1455. (F. 1858). 
. Patella Tode sp. 1791. R. 1457. 
. caliciiforme Spr. R. 1459. (F. 1858). 
. pityum Fr. R. 1461. (F. 1858). 
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346. Phacidium Plinthis Fr. (F. 1858). 

Ph. Buxi Lasch. (F, 1858). _ 
Rhytisma Urticae Fr. R. 1463. (Sch. 1806 No. 1017). 

. punctatum Fr. R. 1465 (F. 1858). 
‚ acerinum Fr. R. 1466. (Sch. 1806). 

. confluens Fr. (Wust. 1858). 

. salicinum F, R. 1467 (F. 1858). 

. Andromedae Fr. R. 1468 (Sch. 1806). 

. Euphorbiae Schub. R. 1469 (F. 1858). 
. giganteum Fr. R. 1470 (F. 1858). 

‚ umbonatum Rab. 1471 (F. 1858). 

Actidium hysterioides Fr. R. 1472 (Sch. 1806). 

Lophium mytilinum Pers. sp. R, 1473 (Sch. 1806). 

Stegilla llicis R. 1478 (F. 1858). 
60. Dothidea Ribesia Pers. sp. R. 1481 (Sch. 1806), 

D. Sambuci Pers. sp. R. 1482 (Sch. 1806). 
Polystigma rubrum Pers. sp. R. 1503. (Sch. 1806). 

P. Ulmi Schultz sp. No. 419) (1806) R. 1506. 

P. Pteridis Reb. sp. R. 1507 (Thede 1806). 
Pestalozzia phacidioides Cesati. R. Herb. 7?2+ 

(F. 1860). 
Sphaeria punctiformis Pers. R. 1514 (Sch. 1806). 

. maculaeformis Pers. R. 1515 (Sch. 1806). 

. alnea Pers. sp. R. 1530 (Sch. 1806). 
. Grossulariae Fr. R. 1531 (F. 1360). 

Arlocreas Tode 1791 R. 1534, 

. Eryngii Fr. R. 1537 (F. 1860). 
. tubaeformis Tode 1791 R. 1550. 

Gnomon Tode 1791 R. 1551. 

‚ selacea Pers. R. 1558 (Sch. 1806). 

. Lingam Tode 1791 R. 1561. 

‚ Doliolum Pers. R. 1562. (Sch. 1806). 

. pulveracea Ehr. — mollis Tode 1791 R. 1569. 

. sanguinea Sibth. R. 1571. (Ditm. 1806). 
‚ herbarum Pers. R. 1576 (Tode 1791). 

DUWNWRRTRrRTn 
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380. Sphaeria acuta Hoffm. R. 1579. (F. 1851). 
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. comata Tode 1791. R. 1581, | 

. pulvis pyrius Pers, R. 1585 (Sch, 1806). 

. spermoides Hoffm. R. 1588 (Tode 1793). 
. moriformis Tode 1791 R. 1590. 

. mammaeformis Pers, R. 1592 (Sch. 1806) 

. Bombarda Batsch. R. 1593 (Sch. 1806). 

. mobilis Tode 1791. R. 1599. 

. trichostoma Wallr. R, 1614. (F. 1851). 

. orthoceras Fr. R. 1619 (F. 1860). | 

. rubella Pers. R. 1620 (Tode 1791). 

. foveolaris Fr. R, 1632 (F. 1851). 

. inquinaus Tode 1791 R, 1637. 

. Xylostei Pers. R. 1639 (Sch. 1806). 

. ditopa Fr. R., 1648 (F. 1851). 
. ocellata Fr. R. 1651 (F. 1851). 

. pileata Tode 1791 R. 1660. 

. macrostoma Tode 1791 R. 1663. 

. Arundinis Fr. R. 1667 (F. 1851). 

. rostellata Fr. R. 1678 (F, 1851). 
stricta Pers. R. 1683 (Ditm. 1806). 

. rostrata Tode 1791 R. 1684. 

. dryina Pers. R. 1686 (F. 1851). _ 

. lagenaria Pers. R. 1689 (F. 1851). 

Trifolii Pers. R. 1694 (Sch. 1806). 

Podagrariae Roth. R. 1695 (F. 1851). 
. Aegopodii Schultz! 1806. R. p. 580. 
. Asteroma Wallr. R. 1704 (F. 1851). 

. Anemones DC. sp. R. 1705 (F. 1851). 

. frondicola Fr. R. 1706 (Sch. 1806). 
. fimbriata Pers. R. 1707 (T. 1788). 

. Evonymi Kze. R. 1709 (F. 1851). 

. Graminis Pers. R. 1711 (Sch. 1806). 
. episphaerica Tode 1691. R. 1714. 

. Peziza Tode 1791. R. 1715. 
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415. Sphaeria lecanodes Cesati. R, ed. 2. 525 (F. 1860). 
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. nebulosa Pers. R. 1725 (Sch. 1806). 

. longissima Pers. R, 1726. (F. 1851). 
. rudis Fr. R. 1741 (F. 1851). 

. exigua Fiedler 1860 R. Herb. 970. nn nn 

nn NnNnnnn nn 

nnnn nn nn nnnn un nn 

Anethi Pers. R. 1724 (F. 1851). 

Anm. „S. exili A. S. simillima, sed differt perithecio 
globoso, ascis elavatis, sporis elliptieis. — Ad ligna 

pinea.“‘ Fiedler, 

. calva Tode 1791. R. 1747. 

. pilosa Pers. R. 1750 (Ditm. 1806). 
. hispida Tode 1791. R. 1752. 
. mutabilis Pers. R. 1765 (Ditm. 1812, 64). 
. mucida Fr. R. 1767 (Tode 1791). 
. ovina Pers. R. 1768 (Tode 1791). 

. tristis Tode 1791. R. 1776. 

. byssiseda Tode 1791. R. 1778. 

. Aquila Fr, R. 1779. (Tode 1791). 

. fissa Pers. (= Myrolhecium dubium Tode 1790) 
R. 1791. 

. Spartii NE. R. 1792 (F. 1851). 

. Dulcamarae Schm. R. 1796 (F. 1851). 

. Dothidea Moug. R. 1799 (F. 1851). 

. Berberidis Pers. R. 1807 (F. 1851). 

. Cucurbitula Tode 1791. R. 1810. 

. Laburni Pers. R. 1816 (F. 1851). 

‚ Coluteae Rab. Herb. 1239 (F. 1860). 

. Pteleae Rab. Herb. 1233 (F. 1860). 

. Ribis Tode 1791 R. 1818. 

. coccinea Pers. R. 1819 (Tode 1791). 

. cinnabarina Tode 1791. R. 1923. 

. convergens Tode 1791. R. 1825. 

. quaternata Pers. R, 1830 (Sch. 1806). 
. pulchella Pers. R. 1840 (Sch. 1806). 
phaeria stilbostoma Fr. R. 1845. (Tode 1791). 
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. ambiens Pers. R. 1846 (Tode 1791). 
. salicina Pers. R. 1848 (Tode 1791). 

. deplanata NE. R. 1849 (F. 1860). 

. turgida Pers. R. 1851 (Sch. 1806). 

. tesselata Pers. R. 1860 (Thede 1806). 

. leucostoma Pers. R. 1574 (Tode 1791). 

nivea Hoffm. R. 1875 (Tode 1791). 

. Carpini Pers. R. 1877 (Sch. 1806). 
. Hystrix Tode 1791 R. 1886. 

. ceratosperma Tode 1791. R. 1887. 

. ferruginea Pers. R. 1888 (F. 1851). 
. lata Pers. R. 1897 (Tode 1791). 
. spinosa Pers. R. 1900. (F. 1851). 

. Insitiva Tode 1791. R. 1909. 

. quereina Pers. R. 1906 (Sch. 1806). 
. scabrosa DC. R. 1909. (Ditm. 1808). 
. uda Pers. R. 1910 (Ditm. 1806). 
. flavovirens Fers. R. 1911 (Sch. 1806). 
. disciformis Hoffm. R. 1915 (Sch. 1806). 
. Stigma Hoffm. R. 1917 (Sch. 1806). 

. bullata Ehr. R. 1919 (Tode 1791). 

. lenta Tode 1791. R. 1920, | 

. succenturiata Tode 1791, R. 1923. 
. nummularia DC. R. 1924 (Tode 1791). 
. deusta Hoffm. R. 1927 (Tode 1791). 
. incrustans Pers. R. 1923 (Sch. 1806). 

. confluens Tode 1791. R. 1930. 

. rubiginosa Pers.? Tode 1791. R. 1934. 

. rosea Pers. R. 1939 (Ditm. 1808). 

. gelatinosa Tode 1791. R. 1944. 

. multiformis Fr. R. 1946. (F. 1851). 

. cohaerens Pers. R. 1948 (Sch. 1806). 

. fusca Pers. R. 1949 (Sch. 1806). 

. fragiformis Pers. R. 1952 (Tode 1791). 

. concentrica Bolt. R. 4953 (T. 1788). 
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481. Sphaeria Delphinii Rab. Herb. 747 (F. 1860). 
S. Carduorum Wallr. R. I. c. 1560 (F, 1860). 

S. Racodium Pers. R. 1. c. ed. 2. 649 (F. 1360). 

Hypoxylon vulgare Lk. R. 1954 (Sch. 1806). 
H. polymorphum Pers. sp. R. 1956. (Sch. 1806). 
H. carpophilum Pers. sp. R, 1958 (Sch. 1806). 
Poronia punctata L, sp. R. 1961 (T. 1783). 
Cordyceps ophioglossoides Ehr. sp. R. 1965 

(Sch. 1806). 
Illosporium roseum Fr. R. 1967 (Sch, 1800), ea 

90. Perisporium populinum Pers.sp.R. 1992 (Sch.1306). 
Erysibe macularis Schl. R. 2011. (T. 1788), 

. holosericea Lk. R. 2014. (F. 1860). 

. lamprocarpa Lk. R. 2016 (F. 1869), 

. communis Lk. R. 2019 (F. 1851). 

. lentieularis Wallr, sp. R. 2020 (F. 1860). 

. guitata Lk. R. 2021 (Sch, 1806). 

. horridula Wallr. sp. R. 2025 (F. 1860). 

. adunca Wallr. sp. R. 2026 (F. 1860). 

. penicillata Wallr. sp. R. 2027 (F. 1860). 
. tridactyla Wallr R. 2030 (F. 1860). 

Antennataria cellaris Fr. R. 2034 (Sch. 1806). 
Sclerotium Clavus DC. R. 2037 (F. 1851). 

. Pustula DC. R. 2039 (Sch. 1806). 

. immersum Tode 1790 R. 2058, 

. muscorum Pers, R. 2065 (Tode 1790). 

. truncorum Fr. R. 2066 (Tode 1790). 

. fungorum Pers. R. 2067 (Sch. 1806). 
Semen Tode 179) R. 2077. 

. complanatum Tode 1790. R. 2080. 
. aurantiaco-fuscum Rab. Herb. 936 (F. 1860), 
. populinum Pers. R. 1. c. ed. 2. 494. (F. 1860). 
. calathiforme Lk. 1813 p. 45. 

Wum. ‚„Flavicans, durum, hine convexum, inde exca- 

vatum, In superficie terrae tanta copia et tam subito 

Brrekmmkbmkm 00. 
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saepe provenit in Ducatu Megapolitano, ut cerediderint 

semina e coelo delapsa. Interior compages vesiculosa se- 

minum contextum vesiculosum non male refert. Aestate 

praesertim pluviosa provenit,‘ 

Acrospermum: pyramidale Tode 1790. R. 2084. 
A. compressum Tode 1790. R. 2088. 

A. graminum Lib. R. 2090 (F, 1860), 
Anixia glabra Fr. R. 2091 (Tode 1790). 
Endogone pisiforme Lk. 1809. R. 2094. 
Tuber cibarium Sib.? R. 2103 (Boll 4860: folt 

auf dem Sonnenberge bei Barchim gefunden fein). 

Spumaria alba DC. R. 2131 (Sch. 1806). 
Aelhalium septicum L. sp. R. 2133 (T. 1788). 
Reticularia maxima Fr. R. 2135 (Lk. 1809). 
R. umbrina Fr. R. 2137 (Ditm. 1808 u. 1817, 38). 
R. muscorum AS. sp. R. 2140 (Ditm. 1809), 
Lycogala epidendron Buxb. sp. R. 2145. (T. 1788). 
Arcyria ochroleuca Trentep. sp. R. 2149 (Ditm. 

1817, 8). 
A. nutans Bull. sp. R. 2151 (Sch. 1806). 
A. cinerea Pers. R. 2153 (Sch. 1806). 
A. incarnata Pers. R. 2157 Ditm. t, 44. (Sch. 1806). 
A. punicea Pers. R. 2159 (T. 1788). 
Trichia varia Pers. R. 2162 (Sch. 1806). 
T. circumscissa Wallr. R. 2163 (F. 1860). 
T. chrysosperma Bull. R. 2164 (T. 1788). 

T. clavata Pers. R. 2168 Ditm. t. 25. (Sch. 1806). 

T. fallax Pers. R. 2169 (Ditm. 1806). 
T. pyriformis Hoff. R. 2172 (Ditm. 1806). 
T. rubiformis Pers. R. 2173 (T. 1788). 
Perichaena strobilina AS. sp. R, 2176. (Ditm. 

1317, 20). 

Licea contorta Ditm. sp. 1817, 5. R. 2189. 
L. variabilis Schr. R. 2192 (Thede 1806). 
Tubulina cylindrica DC. R. 2193 (Sch. 1806). 
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Dictydium umbilicatum Schr. R. 2205 (Sch. 1806). 
D. trichioides Bull. sp. R. 2207 (Sch: 1806). 

Stemonitis fusca Roth. R. 2211 (T. 1788). 

St. typhoides Bull. sp. R. 2213 (Sch. 1806). 
St. ovata Pers. R. 2216 (T. 1788). 

Diachea elegans Trent. sp. R. 2223 (Dit. 1806). 

Cupularia leucocephala Pers. sp. R. 2224 (Ditm. 
1817, 11.). 

Craterium pedunculatum Trent. R. 2227 Dit. t. 9. 
(Lk. 1809). 

C. pyriforme Ditm. 1817, 10. R. 2228. 
Physarum album Fr. R. 2234 (F. 1860). 
Ph. sinuosum Bull. sp. R. 2237 (Ditm. 1808). 
Ph. conglobatum Ditm. 1817, 40. R. 2240. 
Ph. virescens Ditm. 1817, 61. R. 2241. 
Ph. bullatum Ditm. 1817, 22. R. 2257. 

Ph. psittacinum Ditm. 1817, 62. R. 2258. 
Ph. alatum Trentepohl 1800? R. 2262. 
Ph. sulcatum Lk. 1809. R. 2263. 
Ph, aureum Pers. R. 2267. (Ditm. 1817, 23). 

Ph. nutans Pers. R. 2268. Ditm. t. 24.41 (Lk. 1809). 
Cionium farinaceum Lk. 1809. R. 2269. 
C. xanthopus Dit. 1517, 43. R. 2270. 

C. Iridis Lk. 1809. R. 2271. Dit. t. 7. 
Didymium cinereum Pers. sp. R. 2273 (Sch. 1806). 
D. rufipes Fr. R. 2281 (Sch. 1806). 
D. farinaceum Pers. sp. R. 2287 (Sch. 1806). 
D. nigripes Lk. sp. 1809. R. 2288. Dit. t. 42. 

D. leucopus Lk. sp. 1809. R. 2291. 

Diderma muscicola Lk. 1869. R. 2292. 

D. contextum Pers. R. 2294 (Dit. 1817, 39). 
D. ochraceum Hoffm. R. 2295 (Sch. 1806). 
D. globosum Pers. R. 2305 (Ditm. 1817, 6). 

Leocarpus vernicosus Pers. sp. R.2312(Sch. 1806). 

L. spermoides Lk. 1809. R. 2313. 
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574. Leocarpus calcareus Lk. R. 2314 (Dit. 1809). 
L. cyanescens Fr. R. Herb. 992 (F. 1860). 

Leangium floriforme Pers. sp. R. 2315 (Lk. 1809). 

L. stellare Pers. sp. R. 2316 (Dit. 1806). 

L. lepidotum Ditm. 1817, 21. R. 2318, 
Aegerita candida Pers. R. 2321 (Lk. 1809). 

80. Trichoderma viridis Pers. R. 2328 (Tode 1790). 
T. dubium AS. R. 2330 (Tode 1790). 

Hyphelia terrestris Fr. R. 2332 (F, 1860). 

Onygena equina Pers. R. 2338 (Sch. 1806). 
O. corvina AS. R. 2339 (Dit. 1817, 12). 
Asterophora agaricoides Fr.R. 2341 (Dit. 1817,26). 
Elaphomyces granulatus NE. R. 2346 (T. 1788). 
Scleroderma vulgare Fr. R. 2370. (Sch. 1806). 

Tulostoma mammosum Fr. R. 2376 (Lk. 1795). 

T. fimbriatum Fr. R. 2378. (Sch. 1806). 

90. Lycoperdon pyriforme Schäf. R. 2381 (Sch. 1806). 
L. gemmatum Batsch. R. 2382 (T. 1788). 
L. Bovista L. R. 2385 (Sch. 1806). 
Bovista plumbea Pers. R. 2338 (Lk. 1809). 
B. nigrescens Pers. R. 2390 (Sch. 1806). 
Geaster rufescens Pers. sp. R. 2393 (Sch. 1806). 

G. fimbriatus Batsch sp. R. 2396 (Lk. 1795). 

G. striatus Fr. R. 2393 (Lk. 1832? pr. Rostock). 
Sphaerobolus stellatus Tode 1790. (R. 2400). 
Thelebolus stercoreus Tode 1790. R. 2403. 

600. Polyangium vitellinum Lk. R. 2405 (Dit. 1869; 

ET IRTN 
Cyathus Crucibulum Hoffm. R. 2411 (T. 1788). 

C. Olla Pers. R. 2412 (T. 1788). 
C. striatus W. R. 2413 (T. 1788). 

Phallus impudicus L. R. 2415 (Sch. 1806). 

Ph. caninus Huds. R. 2416 (Tode 1792 semel 

tantum lectum!) 

Sg Pyrenium terrestre Tode 1790. R. 2427. 
ınl. 
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Tremella sarcoides With. R. 2135 (Tode 1790). 

Exidia repanda Fr. R. 2446 (F. 1855). 

E. glandulosa Fr. R. 2449 (T. 1783). 

E. recisa Fr. R. 2451 (Dit. 1808 u. 1817 t. 13). 

E. Auricula Judae Fr. R. 2452 (Sch. 1806). 
Cyphella muscigena Fr. R. 2457 (F. 1855). 
Helotium glabrum Tode 1790. R. 2461. 

H. hirsutum Tode 1790. R. 2462. 
Pistillaria pusilla Fr. R. 2464 (F. 1855). m 

. ovata Fr. R. 2466 (F. 1855). De 

. quisquilinaris Fr. R. 2467 (F. 1855). 
. culmigena Fr. R. 2465 (F. 1855). 

. coceinea Fr. R. 2469 (F. 1855). 

. micans Fr. R. 2470 (F. 1855). 
Typhula Todei Fr. R. 2472 (Tode 1790). 

Calocera cornea Fr. R. 2483 (T. 1788). 
C. viscosa Fr. R. 2485 (Boll 1845)). 
Clavaria contorta Holms. R. 2494 (F. 1855). 

. Lingula Schaef. R. 2495 (Lk. 1795). 
. pistillaris L. R. 2496 (T. 1788). 
. fragilis Holms. R. 2501 (F. 1855). 
. inaequalis Mull. R. 2504 (F. 1855). 
. formosa Pers. R. 2522 (Ditm. 1806). 

. rugosa Bull. R. 2531 (Ditm. 1809). 

. cristata Pers. R. 2532 (F. 1855). 
. coralloides L. R. 2534 (T. 1788). 

. muscoides L. R. 2536 (T. 1788). 

. fastigiata L. R. 2537 (T. 1788). 
. amelhystina Bull. R. 2538 (F. 1855). 

. flava Pers. R. 2540 (Lk. 1795). 
Geoglossum carneum Schultz 1806. R. 2541. 

G. hirsutum Pers. R. 2544 (Sch. 1806). 
G. viride Pers. Ditm. t. 48. R. 2550 (Sch. 1806). 

Mitrula paludosa Fr. R. 2552 (F. 1858). 

M. cucullata Fr, R. 2553 (Thede 1806). 

a Be Ba un 
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Spathulea flavida Fr. R. 2554 (F. 1858). 

Sparassis crispa Fr. R, 2555 (Sch. 1806). 
Stictis versicolor Fr. R. 2557 (F. 1858). 
St. radiata Fr. R. 2567 (Tode 1790). 
St. arundinacea Pers. R. 2569 (F. 1858). 
St. Lecanora Fr. R. 2572 (F. 1858). 

St, longa Reb. 2574 (Sch. 1806), 

St. Tiliae Lasch (F. 1858). 

Cenangium ferruginosum Fr. R, 2575 (F. 1858). 
C. quercinum Fr. R. 1411 (Tode 1791). 
C. Urceolus Fr. R. 2576 (F. 18593). 

C. Aucupariae Fr. R. 2580 (Tode 1791). 

C. Prunastri Fr. R. 2581 (F. 1858). 
C. Ribis Fr, R. 2583 (Sch. 1806). 
C. Populi Lasch (F. 1853). 
Tympanis conspersa Fr. R. 2585 (Tode 1791 

Sphaeria fissivela). 
T. cupularis Wallr. R. 2586 (Tode 1791). 
T. saligna Tode 1790. R. 2587. 
T. obtexta Wallr. R. 2596 (F. 1860). 

T. viticola Schw. R. Herb. 139 (F. 1860). 
Volutella volvata Tode 1790 R. 2602. 
Bulgaria sarcoides Fr. R. 2604 (Sch. 1806). 
B. inquinans Fr. 2606 (T. 17883). 

Ascobolus furfuraceus Pers. R. 2619 (Ditm. 1805). 
A. denudatus Fr. R. 2620 (Tode 1790). 
Lecanidion atrum R. 2623 (F. 1858). 

Peziza fimetaria Fr. R. 2626. (F. 1858). 

. acicularis Fr. R. 2628 (Ditm. 1806). 

. aurea Fr. R. 2629 (F. 1858). 
. epiblastematica Wallr. R. 2632 (F. 1858). 
. Artemisiae Lasch. R, 2636 (F. 1858). 

. atrata Pers. R. 2651 (F. 1858). 
. Pteridis Alb. Schw. R. 2662 (Thede 1806). 
. lacustris Fr. R. 2663 (F. 1858). I 
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Peziza cinerea Batsch. R. 2664 (F. 1858). 

. 
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. uda Pers. 2665 (Ditm. 1806). 

. chrysocoma Bull. R. 2671 (F, 1858). 

. Ulmariae Lasch (F. 1858). 

. epiphylla Pers. R. 2677 (F. 1853). 
‚ faginea Pers. R. 2678 (F. 1858. 
. Humuli Lasch (F. 1858), 
herbarum Pers. R. 2679 (F. 1858). 

. salicella Fr, R. 2686 (F, 1858). 
. lenticularis Bull. R. 2688 (Sch. 1806). 
. chionea Fr. R. 2690 (F. 1858). 

. citrina Batsch. R. 2692 (T. 1788), 
. aeruginosa Pers. R. 2694 (Ditm. 1806). 

. Calyculus Sow. R. 2697 (T. 1788). 
. Volutella Fr. R. 2701 (Tode 1790). 
. eyathoidea Bull. R. 2705 (F. 1858). 
. Capula Act. Hafn. R. 2706 (F. 1858). 
. striata Nees. R. 2708 (F. 1858). 
. Personii Moug. R. 2715 (F. 1858). 
. coronata Bull. R. 2718 (F. 1858). 

. fructigena Bull. R. 2721 (F. 1858). 

. Lonicerae Alb. Schw. R. 2724 (F. 1858). 

. Pinicola Reb. R. 2732 (W. 1853). 

. sanguinea Pers. R.2741 (Schultz 1806 N. 1500). 
. Kneiffii Wallr. R. 2744 (F. 1858). 
. caesia Pers. R. 2746 (Ditm. 1817. 31). 

. fibrillosa Wallr. R. 2747. (F. 1858). 
. poriaeformis DC. R. 2749 (F. 1858). 
. anomala Pers. R. 2750 (F. 1858). 

. punctiformis Fr. R. 2755 (F. 1858). 

. Arundinis Fr. R. 2754 (F. 1858). 
. sulphurea Pers. R. 2757 (Sch. 1806). 

. aterrima Lasch. R. 2763 (W. 1858). 

. pineti Batsch. R. 2765 (W. 1858). 

. Slavo-fuliginea Alb. Schw. R.2768(Ditm. 1809). 
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Peziza rufo-olivacea Alb. Schw. R. 2769 (W. 1853). 

P, hispidula Schr. R. 2773 (F. 1858). 
P. flammea Alb. Schw. R. 2774 (Wüst. 1855). 

a Bo Be Hin Bin is Blade I To Bien len eh - Müle Bi ME BE. EL ae Bi Bi BE Ei an 

. corticalis Pers. R. 2775 (F. 1858). 
. sphaerocephala Wallr. R. 2783 (F. 1858). 

‚ caulicola Fr. R. 2784 (F. 1858). 

. clandestina Bull. R. 2785 (F. 1858). 

. sericea Alb. Schw. R. 2788 (Wüst. 1858). 
cerina Fers. R. 2789 (Wüst. 1859), 

. bicolor Bull. R. 2790 (F. 1858). 
. calycina Schum. R. 2791 (Sch. 1806). 
. nivea Fr. R. 2794 (Link 1795). 
. virginea Batsch. R. 2796 (Sch. 1806). 
‚ ciliaris Schr. R. 2797 (F. 1858). 
. stercorea Pers. R. 2802 (Sch. 1806). 
. sculellata L. R. 2805 (T. 1788). 
. umbrosa L. R. 2807 (F. 1858). 

. hemisphaerica Wig. R. 2815 (Tode 1790?). 
. fusco-atra Reb. R. 2817 (Sch. 1806). 
. eoceinea Jacq. R. 2821 (T. 1788). 

‚ leucoloma Rebent. R. 2840 (Sch. 1806). 

. cupularis L. R. 2855 (Link 1795). 

. tuberosa Bull. R. 2863 (T. 1788). 

. macropus Pers, R. 2866 (Sch. 1806). 
. vesiculusa Bull. R. 2873 (T. 1788). 

. Marsupium Pers. R. 2874 (A. Brück. 1858). 
. repanda Wahl. R. 2876 (F. 1858). 

. cochleata Huds. R. 2878 (Link 1795). 

. aurantia Oed. R. 2379 (Sch. 1806). 

. onotica Pers. R. 2880 (Ditm. 1817 t. 16). 
. leporina Batsch. R, 2881 (L. Sch. 1777). 

P, 
P. 

abietina Pers. R. 2383 (Ditm. 1808). 

Acetabulum L. R. 2889 (T. 1788). 

Leotia lubrica Pers. R. 2892 (Ditm. 1803). 

Verpa conica Sw. R. 2895 (T. 1788). 
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Helvella esculenta Pers. R. 2911 (F. 1858). 

H. lacunosa Afz. R. 2913 (L. Sch. 1777). 

H. crispa Fr. R. 2914 (A. Brück. 1853). 
H. sulcata Afz. (Lk. 1795). 

Morchella esculenta Pers. R. 2915 (L. Sch. 1777). 

Verst. ©. 112, 

Phlebia merismoides Fr. R. 2932 (F. 1855). 163. Pileati. 

Thelephora calcea Pers. R. 2934 (Sch. 1806 N. 1499). 

Th. comedens Fr. R. 2938 (F. 1855). 
Th. incarnata Pers. R. 2945 (F. 1855). 
Th. cinerea Pers. R. 2946 (F. 1855). 

Th. quercina Pers. R. 2947 (Sch. 1806). 
Th. cinnamomea Pers. R. 2953 (F. 1855). 

Th. sulphurea Fr. R. 2954 (Sch. 1806). 
Th. radiosa Fr. R. 2959 (F. 1855). 

Th. lactea Fr. R. 2960 (Sch. 1806). 

Th. gigantea Fr. R. 2961 (F. 1855). 
Th. aurea Schaef. (A, Brück. 1858). 
Th. mesenterica Pers. R. 2970 (T. 1788). 

Th. Pini Fr. R, 2976 (F. 1858), 
Th. rugosa Pers. R. 2978 (F. 1858). 

Th. tabacina Fr. R. 2984 (F. 1855). 
Th. rubiginosa Schr. R. 2985 (F. 1855). 

Th. sanguinolenta Alb. Schw. R. 2987 (F. 1855). 
Th. spadicea Pers. R. 2988 (F. 1855). 

Th. hirsuta Willd. R. 2989 (Lk. 1795). 
Th. purpurea Schum. R. 2990 (Sch. 1806 N. 1498), 

Th. ferruginea Pers. R. 2995 (Sch. 1806). 
Th. chalybaea Pers. R. 2996 (F. 1855). 
Th. domestica Fr. R. 2997 (Sch. 1806). 

Th. puteanea Schum. R. 3001 (F. 1855). 

Th. laciniala Pers. R. 3007 <T. 1788). 

Th. terrestris Ehr. R. 3011 (F. 1855). 

Th. caryophy!lea Pers. R. 3014 (F. 1855). 
Th. radiata Fl. D. R. 3016 (F. Rn 

28 
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Craterellus cornucopioides Fr. R. 3021 (T. 1788). 

Grandinia cruslosa Fr. R. 3023 (F. 1855). 

Radulum fagineum Fr. R. 3023 (Sch. 1806). 

R. quercinum Fr. R. 3031 (Sch. 1806). 

R. orbiculare Fr. R. 3032 (F. 1855). 

Jrpex fusco-violaceus Fr. R. 3040 (F. 1858). 

Hydnum mucidum Pers. R. 3052 (F. 1855). 

‚ macrodon Pers. R. 3055 (F. 1855). 

, cirrhatum Pers. R. 3066 (Sch. 1806). 
. gelatinosum L. R. 3067 (T. 1788). 
. Erinaceus Bull. R. 3068 (Dr. A. Brück. 1855). 

. coralloides Scop. R. 3069 (G. Brück. 1855). 

. Auriscalpium L. R. 3070 (T. 1788). 
tomentosum L. R. 3072 (F. 1855). 

. connatum Schultz 1806. R. 3075. 
. ferrugineum Fr. R. 3081 (F. 1855). 
. compactum Pers. R. 3083 (F. 1855). 
. repandum L. R. 3088 (T. 1788). 
. Jaevigatum Sw. R. 3090 (Sch. 1806). 
. imbricatum L. R. 3093 (T. 1788). 

Fistulina hepatica Fr. R. 3094 (T. 1788). 
Merulius lacrymans Schum, R. 3099 (Tode 1790?) 
M. serpens Tode 1790? R. 3100. 

M. Corium Fr. R. 3105 (F. 1855). 

M. tremellosus Schr. R. 3106 (F. 1855). 

Daedalea unicolor Fr. R. 3108 (Sch. 1806). 

D. quercina Pers. R. 3109 (T. 1788). 
Trametes gibbosa Fr. R. 3110 (F. 1855). 
Tr. suaveolens Fr. R. 3113 (T. 1788). ©. 126. 
Polyporus reticulatus NE. R, 3116 (F. 1855). 

. vaporarius Fr. R. 3118 (F. 1855). 
. Radula Fr. R. 3119 (F. 1855). 

. sanguinolentus Fr. R. 3120 (W. 1855). 
. obducens Fr. R. 3125 (F. 1855). 

. mucidus Fr. R. 3127 (W. 1855). 

Dumssmmeemmm: 

a Fa 
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815. Polyporus Medulla panis Fr. R. 3128 (T. 1783). 
. micans Fr. R. 3129 (F. 1855). 
. violaceus Fr. R. 3130 (F. 1855). 

. rufus Fr. R. 3132 (F. 1855). 

. contiguus Fr. R. 3135 (Sch. 1806). 

. abietinus Fr. R. 3158 (T. 1788). 
. versicolor Fr. R. 3140 (T. 1788). 
. velutinus Fr. R. 3142 (W. 1855). 

. hirsutus Fr. R. 3143 (Link 1795). 

radiatus Fr. R. 3149 (W. 1855). 
marginatus Fr. R. 3159 (Sch. 1806). 

. salicinus Fr. R. 3162 (F. 1855). 

. conchatus Fr. R. 3163 (F. 1855). 

Ribis Fr. R. 3164 (W. 1855). 
fulvus Fr. R. 3165 (Sch. 1806). 

. ignarius Fr. R, 3166 (T. 1788). 
. nigricans Fr. R. 3167 (Siemerling 1858). 

. fomentarius Fr. R. 3168 (T. 1788). ©. 126. 

. applanatus Fr. R. 3169 (F. 1855). 

. betulinus Fr. R. 3171 (Sch. 1806). 

. hispidus Fr. R. 3178 (F. 1855). 
amorphus Fr. R. 3179 (W. 1855). 
adusltus Fr. R. 3182 (F. 1855). 

. fumosus Fr. R. 3185 (F. 1855). 

. rutilans Fr. R. 3184 (Sch. 1806). 

. destructor Fr. R. 3187 (F. 1855). 
‚ alligatus Fr. R. 3196 (F. 1855). 
.. sulphureus Fr. R. 3198 (F. 1855). 

. giganteus Fr. R. 3200 (Sch. 1806). 
. cristatus Fr. R. 3203 (F. 1855). 

. frondosus Fr. R. 3205 (F. 1855): 

‚ umbellatus Fr. R. 3206 (Sch. 1806). 

. lucidus Fr, R. 3207 (T. 1788). 
, varius Fr. R. 3210 (T. 1788). 
. Michelii Fr. R. 3215 (F. 1855). be 

20. 

So. 

40. 

VIII III III INN IIITTTTTTR mu nnm 
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850. Polyporus squamosus Fr. R. 3217 (T. 1788). 

60. 

70. 

80. 

P. 
P. 

P. 

P: 

pictus Fr. R. 3219 (Sch. 1806). 
perennis Fr. R. 3220 (T. 1788). 
leptocephalus Fr. R. 3223 (Sch. 1806). 
brumalis Fr. R. 3226 (F. 1855). 

Bolelus cyanescens Bull. R. 3236. (F. 1855). 

IWW m Dymo 

. scaber Bull. R. 32383. (Sch. 1806). 

. edulis Bull. R. 3243. (G. Brück, 1849). 

. luridus Schaef. R. 3246. (F. 1855). 

. pachypus Fr. R. 3250. (F, 1855). 
. subtomentosus L. R. 3255. (Link 1795). 
. variegatus Fr. R. 3257. (F. 1855). 

. piperatus Bull. R. 3260. (Dit. 1806). 

. bovinus L. R. 3264. (T. 1789). 
. luteus L, R. 3267. (T. 1788). 

Lenzites sepiaria Fr. R, 3270, (Sch. 1806). 

L. 

L. 
trabea Fr. R. 3271. (W. 1855). 
betulina Fr. R. 3273 (F. 1855). 

Schizophyllum commune Fr. R. 3274 (T. 1788). 
Cantharellus crispus Fr. R. 3275 (Sch. 1806). 

zBesehen>n> 

Een 

. lobatus Fr. R. 3278 (F, 1855). 

‚ retirugus Fr. R. 3279 (F. 1855). 
. muscigenus Fr. R. 3283 (Sch. 1806). 

. einereus Fr. R. 3284 (Dr. A. Brück. 1858). 

. lutescens Fr. R. 3256 (W. 1855). 
. tubaeformis Bull. sp. R. 3287 (Ditm. 1806 

und 1817 t. 30). 

. umbonatus Fr. R. 3289 (F. 1855). 

. aurantiacus Fr. R. 3290 (Sch. 1806). 
. cibarius Fr. R. 3291 (T. 1788). 

Nyctalis asterophora Fr. R. 3292 (Ditm. 1806). 
Russula alutacea Pers. R. 3298 (F, 1855). 

R. 
R. 

R. 

emelica Fr. R. 3307 (T. 1788), 
virescens Pers. R. 3310 (Ditm. 1817 t. 47). 
adusta Pers: R. 3318 (Sch. 1806). 
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Gomphidius glutinosus Fr. R. 3320 (Link 1795). 
Rhymovis pannoides Fr. R. 3322 (F. 1855). 
R. 

R. 
atro-tomentosa Fr. R. 3323 (Sch. 1806). 
involuta Fr. R. 3324 (Link 1795). 

Agaricus domesticus Pers. R. 3329 (Lk. 1795). 

>BBB>>>>D>D>D>>>P>>P- >>> >>> >>> >> 

. radiatus Bolt. R. 3330 (Dit. 1808). 
. narcoticus Batsch. R. 3331 (T. 1788). 

. deliquescens Bull. R. 3335 (F. 1858). 

. papillatus Batsch. R. 3337 (Lk. 1795). 
. micaceus Bull. R. 3339 (Sch. 1306). 
. fimetarius L. R. 3341 (T. 1788). 
atramentarius Bull. R. 3346 (Sch. 1806). 

. comatus Müll. R. 3348 (Sch. 1806). 
. disseminatus Pers, R. 3349 (Sch. 1806). 

. papilionaceus Bull. R. 3362 (Sch. 1806). 

. campanulatus L. R. 3363 (T. 1788). 

. titubans Bull. R. 3366 (Sch. 1806). 

‚ spadiceo-griseus Schäf. R. 3375 (Sch. 1806). 
. callosus Fr. R. 3581 (Sch. 1806). 
. fascieularis Huds. R. 3399 (T. 1788). 
. lateritius Batsch. R. 3401 (Sch. 1806). 

semiglobatus Batsch. R. 3403 (Sch. 1806). 

stercoriarius Schum. R. 3404 (A. Brück. 1858). 

squamosus Pers. R. 3405 (Lk. 1795). 

aeruginosus Curt. R. 3407 (F. 1855). 
. arvensis Schäf. R. 3414 (Lk. 1795). 
. campestris L. R. 5415 (T. 1788). ©. 112. 
depluens Batsch. R. 3419 (Sch. 1806). 

. variabilis Pers. R. 3420 (Sch. 1806). 

. mollis Schäf. R. 3424 (Lk. 1795). 
Hypnorum Bat. R, 3430 (Sch. 1806). 

. tener Schäf. R. 3436 (Dit. 1808). 
. carbonarius Fr.? R. 3468 (Lk. 1795). 
. fastibilis Pers. R. 5484 (Sch. 1806). 
. geophyllus Bull. R. 3483 (Ditm. 1806). 
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919. Agaricus rimosus Bull. 3491 (Sch. 1806). 

20. A. mutabilis Schäf. R. 3502 (Lk. 1795). 
. adiposus Bat. R. 3508 (F. 1855). 
. squarrosus Müll. R. 3511 (T. 1788). 

. radicosus Bull. R. 3513 (Lk. 1795). 

praecox Pers. R. 3514 (F. 1855). 

. castaneus Bull. R. 3526 (W. 1855). 
bulbosus Sow.? R. 3546 (Dit. 1806). 

. bivelus Fr. R. 3547 (Dit. 1808). 

cinnamomeus L. R. 3552 (T. 1788). 

. violaceus L. R. 3568 (T. 1788). 
fulgens A. Schw. R. 3585 (F. 1855). 

euchrous Pers. R. 3619 (Dit. 1806). 
. clypeatus L. R. 3636 (T. 1783). 

phlebophorus Dit. 1817 t. 15. R. 3642. 
nanus Pers. R. 3646 (F. 1858). 

. cervinus Schäf. R. 3652. Dit. t. 28 (Lk. 1795). 

. volvaceus Bull. R. 3656 (Wüst. 1855). 
. applicatus Bat. R. 3662 (T. 1788). 
nidulans Pers. R. 3667 (T. 1855). 

. milis Pers. R. 3672 (Sch. 1806). 

. stypticus Bull. R. 3673 (T. 1788). 
. serotinus Pers. R. 3674 (F. 1855). 

. petaloides Bull. R. 3675 (F. 1855). 
. conchatus Bull. R. 3676 (T. 1788). 
. ulmarius Bull. R. 3686 (Wüst. 1855). 
. tigrinus Bull. R. 3692 (F. Koch 1858). 

. umbelliferus L. R. 3701 (T. 1788). 
. pyxidatus Bull. R. 3706 (F. 1855). 
. corticola Pers. R. 3715 (Sch. 1806). 

. stylobates Pers. R. 3720 (Dit. 1817 t. 29). 
. eitrinellus Pers. R. 3722 (Sch. 1806). 

. vulgaris Pers. R. 3723 (Sch. 1806). 
. alliaceus Jacq. R. 3732 (T. 1788). 

. atro-albus Bolt. R. 3741 (Sch. 1806). 

3. 

40. 

>> BB —b>>>>>b>>D>>> >>> > >>> >>> - >>> >>> 
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954. Agaricus galericulatus Scop. R. 3743 (F. 1855). 

60. 

1. 

80. 

D>PBP>>D>>>>>>>>>>>D> >> >> > ----  --- - >>> 

. lacteus Pers. R. 3749 (Lk. 1795). 

. rosellus Fr. R, 3757 (Sch. 1306). 
. epiphyllus Pers. R. 3763 (Sch. 1806). 

. perforans Hoffm. R. 3764 (Wüst. 1855). 
. Rotula Scop. R. 3765 (Sch. 1806). 
. androsaceus L. R. 3766 (T. 1785). 

‚ ramealis Bull, R. 3769 (Sch. 1806). 

. scorodonius Fr. R. 3774 (W. 1855). 

. Clavus L. R. 3779 (T. 1783). 
. dryophilus Bull. R. 3781 (Sch. 1806). 

. oreades Bolt. R. 3790 (F. 1855). 
. tuberosus Bull. R. 3793 (Sch. 1806). 
confluens Pers. R. 3802 (Sch. 1806). 

. velutipes Curt. R. 33504 (Sch. 1806). 

. radicatus Relh. R. 3312 (F, 1855). 

. laccatus Scop. R. 3813 (Lk. 1795). 

. gibbus Pers. R. 3823 (Dit. 1806). 

. candicans Pers. R. 3335 (Sch. 1806). 

odorus Bull. R. 3847 (A. Brück. 1855). 

. nebularis Bat. R. 3864 (Sch. 1806), 
. glyciosmus Fr. R. 3369 (W, 1855). 

rufus Scop. R. 3873 (F. 1855). 
subdulcis Bull. R. 3876 (Sch, 1806). 

. volemus Fr. R. 3880 (W. 1855). 
. deliciosus L. R. 3894 (Lk. 1795). 

. vellereus Fr. R. 3895 (F. 1855). 

. piperatus L. R. 3896 (T. 1788). 
pergamenus Sw. R. 3898 (Lk. 1795). 
torminosus Schäf. R. 3918 (F. 1855). 

. scrobiculatus Scop. R. 3919 (F. 1855). 

. brevipes Bull. R. 3923 (F. 1855). 

. personatus Fr. R. 3928 (F. 1855). 

. graveolens Pers. R. 3934 (W. 1855). 

. chrysenterus Bull. R. 2940 (Fleischer i344). 
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989. Agaricus sulphureus Bull. R. 3945 (W. 1855). 
90. A. vaceinus Pers. R. 3957 (Lk. 1795). 

. Columbetta Fr. R. 3959 (Sch. 1806). 

. rutilans Schaef. R. 3963 (F. 1855). 

‚ Russula Schaef. R, 3964 (Lk. 1795). 

. equestris L. R. 3973 (F. 1855). 
conicus Scop. R. 3978 (Sch. 1806). 
puniceus Fr. R. 3980 (F. 1855). 

. coceineus Pers. R. 3982 (Sch. 1806). 
. virgineus Jacq. R. 3990 (F. 1855). 

pratensis Pers. R. 3991 (Lk. 1795). 
. limacinus Scop. R. 3997 (Sch. 1806). 
. hypothejus Fr. R. 4000 (W. 1855). 

eburneus Bull. R. 4004 (Sch. 1806). 
. mucidus Schr. R. 4008 (W. 1855). 

. melleus Vahl. R, 4011 (Sch. 1806). 

. granulosus Bat. R. 4023 (Sch. 1306). 

. cepaestipes Sow. R. 4024 (Lehmeyer 1855). 

. cristatus Fr. R. 4030 (Sch. 1806). 

. excoriatus Schaef. R. 4036 (W. 1855), 
procerus Scop. R. 4037 (Sch. 1806). 

. vaginatus Bull, R. 4038 (F. 1855). 

. rubescens Fr. R. 4044 (W. 1855). 
. pantherinus DC. R. 4049 (Sch, 1806). 
. muscarius L. R, 4050 (T. 1788). ©. 140. 

. phalloides Fr. R. 4052 (Sch. 1806). 
* * 

% 

1015. Wüstneia sordida Rab. (W. 1859) vergl. Archiv 
XI. ©. 3. — Wo diefe Pilzgattung einzureihen 
jei, habe ih noch nicht in Erfahrung bringen 
fünnen. 

10. 

>P>PBb>>b>>>>>>>>>>> >> >>> 
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x. Schluß. 
(Berichtigungen und Zufäge.) 

Htermit hätte ich den vaterländifchen Botanifern die 

erjte volljtändige, d.h. alle Pflanzenclaffen und Yandes= 

theile umfaljende Flora von Meklenburg vorgelegt. Ich 

weiß jehr wohl, daß diefe Arbeit nicht ohne Mängel ift, 

bitte aber, fie deswegen nicht etwa fogleih in Baufch und 

Bogen zu verwerfen, fondern wentaftens zu verfuchen, ob 

nicht durch Befeitigung derfelben in ihr ein Fundament 

für einen weiteren Fortbau gewonnen werden fünnte. Be- 

gründete Kritiken und Berichtigungen, die man mir sine 

ira giebt, werden mir immer willfommen fein. Ich bitte 

im Intereffe ver Sache recht fehr um folche, und damit 

man fehe, daß es mir mit diefer Bitte Ernft fei, will ich 

felbft mit Angabe der Berihtigungen und Zufäge, 

die fich noch während des Drudes mir herausgeftellt haben, 

bier vorangehen. Diefelben fcheinen zahlreicher, als fie es 

in der That find, weil die Anlage meiner Arbeit es mit 

fi bringt, Daß ein und derfelbe Fehler in vwerjchiedenen 

Sapiteln wiederfehrt, alfo an mehreren Stellen berichtigt 

werden muß, was in den fpüteren Abjchnitten zum Theil 

während des Drudes fchon gefchehen ift. Meanche ver: 

jelben hätte ich vermieden, wenn ich den IX. Abfchnitt, die 

Injtematifshe Aufzählung der Pflanzen, zuerft definitiv ab- 

geichloffen und, da er die Grundlage für die übrigen Ca- 

pitel bildet, dem Ganzen vorangeftellt hätte, was mir 

auch noch in anderer Weife die Arbeit wejentlich erleichtert 

haben wirde; ich erwähne diefen Umstand, damit vielleicht 

Andere durch diefe von mir zu meinem Nachtheile gemachte 

Erfahrung bei ähnlichen Arbeiten vor einem gleichen Wiip- 
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griffe fich warnen laffen. Die Berichtigungen und Zus 

füge, welche ich jet fehon zu geben habe, find folgende: 

©. 18 Col. 2 unten ift hinter Viola Rivin, einzufchieben: Viola 

lactea. . 

©. 19 Col. 1 ift Elatine triandra zu ftreichen und Col, 2 das 

Wort Moenchii etwas einzurüden und ftatt Potentilla opaca zu lefen 

„Viola“ opaca; ebenda ift hinter Rumex palustris einzufchieben Po- 

Iygonum mite ımd Hydropiper, zu ftreichen aber Salix angustifolia, 

©. 23 ift hinter Salix Russel. einzufchieben: Smithiana. 

©. 30 3.4 v. u. hinter „Exrobeeren“ einzufcieben: au im 

holländischen heißen biefelben aardbezie. 

S. 31 ift hinter dem Artikel „Broofwied“ einzufchieben: „Buch- 

weizen |. Ardiv VII. ©, 137. 

©. 36 3. I v. u. I. Molinia ftatt Melica, 

©. 37 3.10 v. o. I. Stellaria fl. Alsine, 

3. 4 v. u. ift hinter Ledum palustre einzujchieben: 

(vergl. S. 269 unten). 

©. 33 hinter Duitfhenboom ift hinzu zu fügen: (Sorbus Au- 

cuparia). 

©. 33 3. Tv. u. hinter (Franz) einzufalten: ‚„„Convallaria 

Polygonatum und.“ 

©. 393 3.9 v. o. I. Ribes fi. Rubus. 

3.71.6v. u. find zu fireihen die Worte „(vielleicht 

aus” u. „corrumpirt)”. 

©. 41 3.5 v. o. I, catharctica. 

©, 49 &l.1 3.8 vu. I. carinata fl. coronata u. Col. 2 

3.7». u. I. ochroleuca, 

©. 53 ol. 1 ift hinter Dianthus aren, einzufchieben: Geranium 

sylvaticum, Col. 2 aber Narthecium ossifragum zu ftreichen. 

S. 91 3.3. o. ftatt Linnaei Griew. (offieinalis und anglica 

L.), zu Iefen: „Cochlearia anglica L.“ 

©. 33.5 0. find die Worte: ec. var.? filiformis zu ftreichen. 

S. % 3. 14 v. o. I. derjelben ft. denjelben. 

©, 123 3. 14 vo. vo. I. Verbascum phlomoides ft. Thapsus. 
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S. 133 3. 12 v. u. ift Viburnum Opulus zu ftreichen. 
©. 135 3.5 v. u. I. Wafjer-Schierling. 

©. 144 ift hinter 3. 3 einzufchalten: 1860 Eggers Flora excurs, 

©. 148 3.7 v. o. hinter Arundo varia einzujchieben: Meesia 

Albertini. 

©. 150 3.8 0. un. hinzuzufitgen: Stilephora rhizoides. 

3.5v.ı ftatt „jeit 1814 ff.“ zu Tefen: feit 1813 praf- 

tifcher Arzt in Sudwigsluft und geftorben dafelbft am 30. März 1860; 

einen ausführlicheren Nekrolog über ihn findet man in dem vorliegen- 

den XIV, Sahrgange diefes Archivs. 

©. 151 3. 3 v. o. Fucus serratus zu flveichen. 

©. 153 3. 140.1. % Pilzarten. 

Hinter dem Artikel „Dremes“ ift einzufchieben: 

Eggers ©,., Lieutenant in Neuftrelit, veröffentlichte während bes 

Drudes diefer Arbeit eine „Flora excursoria, Botanisches Tafchenbuch 

zum Gebraud) auf Exeurfionen in Meftenburg. Neuftvelig 1860.” 12mo. 

195 ©. 10 Sgr.; diefelbe ift nach dem Tinneifchen Syfteme geordnet, 

und hat mehr einen populären als einen Fritiichen Zwed. 

©. 154 3.8 v. u. I. 359 PBilzarten. 

©. 155. Nah Flörke trägt auch die in den fübdentjchen Alpen 

wachjende Primula Flörkeana Schr. den Namen. 

©. 156 3. 3 v. o. il Lepturus incurvatus zu flreihen und in 

3.13 v. o. zu verjegen, da nad) einem Briefe ©. Brüdners an 

mich d. d. 8. April 1845 dies Gras damals fhon von Häder tu 

M. entdedt war. 

©. 156 3. 12 v. u. Stilephora rhizoides zu ftreichen. 

©. 157 Koh %., Baumeifter, bereicherte unfere Flora auch noch 

durch Die Entdedung von 29 mikroffopifchen Algen, vergl. ©. 194 Arm. 

©. 159 3. 11 v. o. ift Narthecium ossifragum einzufchieben. 

©. 159. Nah v. Dergen benannte $. Schulg ein von jenem 

auf dem Monte Rosa entdedte8 Faubmoo8 Grimmia Oertzenian:ı 

(Syll. Ratisb,. 1828 p, 124), und auch eine Mikrolepidoptere trägt 

nad) ihm den Namen Eudorea Oertziella (Aryiv IV. 13). 

©. 160. 4. Schmidt it am 23. März 1860 in feinem 92. 

Lebensjahre geftorben. 
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©. 162 3. 12 v. u, Meesia Albertini zu ftreichen. 

©. 163 3. 13 v. o. I. 220 neue Arten. 

©. 1733.90. u. 1. 78, 

©. 174 3. 15 0. o. 1. 106 Arten fi. 108. 

©. 179 ff. Tabelle A. ift folgendermaßen zu ändern: 

&ol.1 Phan. zu lefen: Griewant 17. Häder 1. Nolte 4. — S. 1023. 

Col. 3 M. Fr.: Beuthe 1. Schulg 45. 

Col. 5 Alg.: Koh 5. 29. — S. 140. 

Col. 7 Fungi: Ditmar 95. Fiedler 359, Schultz 220. Timm 

$. 78. Tode 1006. — S. 1015. 

RT, Beuthe 6. Ditmar 103. Fiedler 385. Oriewant 

18. Häder 3. Koh 5. 30. Nolte 4. Schul 375. Timm 643. Tode 

106. — S. 2634. 

Diefe Aenderungen der Zahlen bitte ich auch bei den ftatiftifchen 

Angaben S. 187 ff. zu beriidfichtigen. 

©. 152 Tabelle B. ift zu ändern. 

&ol. 1 Phan, VI. 62. — S. 1023. 

&ol. 5 Alg. IX, 49. — S. 140, 

&ol. 7 Fung. II. 121. IV. 340, V. 46. IX. 336. — S, 1015. 

&ol.8 S. S. IL. 396. IV. 614. V. 93. VI. 87. IX, 419. — 

S. 2634. 

©. 184 3. 2 v. o. lie ftatt Sanguisorbeae und der dahin ge- 

hörigen Zahlen: (Sur &;) 

Sanguisorbeaee 4. ...4.4 

Pomaceae rer ae 7 

©. 186 bei Lilaceae ift aus dev Columme der zweifelhaften Arten _ 

die Zahl I zu ftreichen, und dafür in der erften Col. ft. 12 zu Iejen 13. 

Die Summe der eingebor, Monocotyledonen ift demnach 245, die 

der zweifelhaften nur 1. 

©. 191 3. 16 v. o. Narthecium ossifr. zu ftreihen; 3. 4 v. 

u. ft. 94 zu lejen 93. 

©. 192 3.50, o. I. „Sftviens“ ftatt Italiens. 

©. 217 3. 10 vo. u. I. meinem ft. mein. 

©. 252 No. 355. Hr. Arndt fand am 21. April d. As. im 

Finkenthaler Holz bei Gnvien zwei Erempflare blühenden Epheus. 
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©. 362—376, wo ınehrere Male Ditmar 1812 fteht, ift ftatt 

jener Zahl 1817 zu Iefen. Die vier von Ditmar bearbeiteten Hefte 

von Sturms Flora find nämlid in verfchiedenen Jahren erihienen, 

und haben erft im $. 1817 einen Gefanmttitel erhalten; da ih ©, 

153 Tetteres Jahr, als das, worin jene Arbeit veröffentlicht ift, au- 

gegeben habe, muß dies auch hier, um Irrthüimern vorzubeugen, feft- 

gehalten werden. 

©. 362 in der Anm. 3. 3 1. 158 ff. ftatt 160 ff. 

©. 372 in der Anm. lies 651. 

* * 
+ 

Sollte es möglich fein, die vorliegende Arbeit auf dem 

von mir angedeuteten Wege zu einem von unfern botanis 

Ihen Autoritäten anerfannten floriftiihen Coder umzuge- 

jtalten, der die Nefultate der füämmtlihen bisherigen 

Sorhungen im Bereiche der meflenburgifhen Flora ums 

faßte, jo wirde man leßtere für die Zufunft vor neuen 

Berwirrungen wohl am bejten dadurd bewahren fönnen, 

daß (etwa von Seiten unferes Vereins) ein Normal- 

Herbarium angelegt winde, in weldhem alle neuen 

Entdedungen, welde in der Landesflora Aufnahme bean 

Tprucdhten, niedergelegt werden müßten, Andere veutfche 

Länder find uns in diefer zwemäßigen Ginihtung fon 

porangegangen, warum follten wir zurücbleiben? 



Hegifter der Gattungsnamen. 
(Wo mehrere Seitenzahlen ftehen, bezieht fih die Teßte auf bie 

Iyftematische Aufzählung der Pflanzen in Abjchnitt IX.) 

Abies 301. 
Acer 228. 
Achillea 258. 

Achnanthes 195. 347. 
Achyrophorus 263. 
Acladium 369. 
Aconitum 208, 
Acorus 306, 
Acremonium 368. 
Acrospermum 378. 
Acrostalagmus 369. 
Actaea 208. 
Actidium 373. 
Actinococeus 195. 
Actinoeyclus 347. 
Actinothyrium 371. 
Adonis 189. 
Adoxa 253. 
Aecidium 364. 
Aegagropila 349, 
Aegerita 380. 
Aegopodium 249, 
Aesculus 133. 
Aethalium 378. 
Aethusa 250. 
Agaricus 389. 
Agrimonia 241. 
Agrostemma 223, 
Agrostis 319. 
Ahnfeltia 351. 
Aira 191. 321. 
Ajuga 288, 
Alchemilla 241, 
Alieularia 346. 
Alisma 302. 
Alliaria 214, 
Allium 311. 
Alnus 301. 
Alopecurus 191. 319. 
Alsine 225. 
Althaea 227. 
Alyssum 189. 215. 
Amaranthus 292, 
Amblyodon 336. 
Ammophila 320, 
Ampelopsis 133. 

Amphipleura 195. 
Amphitetras 195. 
Amphora 195. 
Amygdalus 133. 
Anabaina 348, 
Anacalypta 332. 
Anacamptis 308. 
Anagallis 290. 
Anchusa 275. 
Andromeda 269. 
Anemone 189. 204. 
Aneura 193. 343. 
Angelica 251. 
Anixia 378. 
Anomodon 339. 
Antennataria 377. 
Anthemis 258. 
Anthericum 310. 
Anthoceros 343. 
Anthoxanthum 319, 
Anthriscus 252. 
Anthyllis 231. 
Antirrhinum 280. 
Apera 319. 
Apium 114. 138. 249. 
Aquilegia 208. 
Arabis 212. 
Archangelica 251. 
Arctostaphylos 269. 
Arcyria 378. 
Arenaria 225. 
Aristolochia 133. 297. 
Armeria 291. 
Armoracia 215. 
Arnica 259. 
Arnoseris 262. 
Arrhenatherum 321. 
Artemisia 258. 
Arthrinium 369, 
Arum 306. 
Asarum 191. 297. 
Ascobolus 382. 
Ascochyta 371. 
Ascophora 370, 
Asparagus 114. 309. 
Aspergillus 369, 

Asperugo 275. 
Asperula 253. 
Aspidium 327. 
Asplenium 326. 
Aster 190. 256. 
Asterophora 380. 
Astragalus 189. 233. 
Athyrium 327. 
Atriplex 190. 294. 
Atropa 139. 277, 
Avena 114. 321. 
Aulacomnion 336, 
Auliscus 348. 
Auricularia 585. 

Bacillaria 346, 
Baeomyces 359, 
Ballota 288. 
Bangia 196, 
Barbaraea 212. 
Barbula 332. 
Bartramia 336. 
Batrachium 10. 205. 
Batrachospermum 

19. 
Bellis 256. - 
Berberis 133. 209. 
Berula 250. 
Beta 114. 190. 
Betckea 147. 
Betonica 288, 
Betula 301. 
Biatora 358. 
Bidens 257. 
Biotia 256. 
Bispora 366. 
Blandowia 148, 
Blasia 343. 
Blechnum 326. 
Blitum 293. 
Boletus 388. 
Borago 117. 275. 
Botrychium 328, 
Botrydium 350. 
Botrytis 369, 
Bovista 380, 



Brachypodium 323, 
Brassica 114, 214. 
Briza 321. 
Bromus 323. 
Bryonia 196. 246, 
Bryopogon 362. 
Bryopsis 196. 
Bryum 193. 335 
Bulgaria 382, 
Bunias 218, 
Bupleurum 250. 
Butomus 302. 
Buxbaumia 339. 
Buxus 133. 
Byssocladium 368. 

Cakile 218. 
Calamagrostis 320. 
Calamintha 285. 
Calendula 260, 
Calla 306. 
Callithamnion 196. 

351. 
Callitriche 246, 
Calluna 269, 
Calocera 391. 
Calothrix 348. 
Caltha 207. 
Calycanthus 133. 
Calyeium 357. 
Calypogeia 344. 
Camelina 189. 216. 
Campanula 190. 267. 
Campylodiscus 347. 
Cannabis 298. 
Cantharellus 388, 
Capsella 217. 
Cardamine 213. 
Carduus 260, 
Carex 191. 316, 
Carlina 261. 
Carpinus 298, 
Carum 249, 
Castanea 133, 
Caucalis 251. 
Cenangium 382, 
Centaurea 261. 
Centunculus 290. 
Cephalanthera 308. 
Cephalotrichum 369, 
Ceramium 351. 
Cerastium 225. 
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Ceratium 370. 
Ceratodon 3833. 
Ceratoneis 346, 
Ceratophyllum 246, 
Cetraria 361. 
Chaerophylium 114. 

252, 
Chaiturus 288. 
Chamagrostis 191, 
Chara 74. 354. 
Chelidonium 210, 
Chenopodina 292. 
Chenopodium 190. 

293. 
Chiloscyphus 344. 
Chloridium 368. 
Chondrilla 264. 
Chondrus 196. 352. 
Chorda 197. 352. 
Chordostylum 371. 
Chrysanthemum 258, 
Chrysosplenium 248, 
Cieendia 272. 
Ciechorium 114, 262. 
Cicuta 249, 
Cinclidotus 338, 
Cineraria 259, 
Cionium 379. 
Circaea 244. 
Cirsium 260. 
Cladium 314. 
Cladonia 359. 
Cladosporium 369, 
Cladostephus 196, 
Clavaria 381, 
Clematis 133. 
Climacium 339. 
Clinopodium 285. 
Cnidium 250. 
Cochlearia 215. 
Coceoneis 195. 347. 
Coceonema 347, 
Colehicum 312, 
Collarium 367. 
Collema 356. 
Collomia 273. 
Colutea 133. 
Comarum 233. 

Conferva 195. 349. 
Coniocybe 357. 
Conium 252. 

Conoplea 366, 

Convallaria 310. 
Convolvulus 273. 
Conyza 190, 
Corallorrhiza 309, 
Cordyceps 377. 
Coremium 369. 
Cornieularia 362, 
Cornus 133. 252, 
Coronilla 189. 
Corrigiola 247. 
Cortiecium 389. 
Corydalis 210. 
Corylus 114, 298, 
Corynephorus 321. 
Coseinodiseus 347. 
Cotula 190. 
Crambe 218. 
Crataegus 133. 242, 
Craterellus 386. 
Crateriun 379. 
Crepis 190. 265. 
Cruoria 199. 
Cueubalus 223. 
Cupularia 379. 
Cuseuta 273. 
Cyathus 380 
Cydonia 133. 190. 
Cylindrospermum 

195. 348, 
Cynanchum 271. 
Cynoglossum 275. 
Cynosurus 322, 
Cyperus 313. 
Cyphella 381. 
Cypripedium 191. 
Cystoclonium 196, 
Cystopteris 327, 
Cytispora 371. 
Cytisus 133. 189. 231. 

EBacryomyces 366, 
Dactylis 322. 
Dactylium 369, 
Daedalea 386. 
Daphne 296. 
Datura 277. ‚ya 
Daucus 114. 251. 
Delesseria 352. 
Delphinium 208. 
Dematium 367. 
Dentaria 214, 
Depazea 371. 



Dermatea 367. 
Desmarestia 197.353. 
Dethardingia 153. 
Deutzia 133. 
Diachea 379. 
Dianthus 189. 221. 
Diatoma 346. 
Dieranum 333. 
Dietydium 379. 
Dictyocha 195. 348, 
Dietyosiphon 196, 
Diderma 379. 
Didymium 379. 
Diervillia 133. 
Digitalis 279. 
Diphyscium 338, 
Diploneis 348, 
Diplostromium 196, 
Diplotaxis 189. 214. 
Dipsacus 117. 255. 
Distichium 332. 

Ditiola 367. 
Ditmaria 153, 
Dothidea 373. 
Draba 215. 
Draparnaldia 349. 
Drosera 220. 
Dumontia 196, 

Echinops 260. 
Echinopsilon 293. 
Echinospermum 275. 
Echium 276. 
Ectocarpus 196. 350. 
Elachista 197. 
Elaphomyces 380, 
Elatine 226. 
Elsholtzia 285. 
Elymus 325. 
Empetrum 297. 
Encalypta 338. 
Endogone '378. 
Enteromorpha 196. 

3öl. 
Epichysium 370. 
Epicoccum 367, 
Epilobium 190. 244. 
Epimedium 209, 
Epipactis 309. 
Epipogon 308. 
Epochnium 367. 
tauisetun 329, 

400 

Eranthis 208, 
Erica 269. 
Erigeron 256, 
Erineum 367. 
Eriophorum 315. 
Erodium 229. 
Ervum 114. 235. 
Eryngium 249, 
Erysibe 877. 
Erysimum 214, 
Erythraea 272, 
Eunotia 195. 346. 
Eupatorium 255. 
Euphorbia 297. 
Euphrasia 283. 
Eurotium 370, 
Evernia 362, 
Evonymus 230. 
Exacum 972, 
Exeipula 372. 
Exidia 381. 
Exosporium 366, 

Fagus 298. 
Falcaria 249. 
Farsetia 215. 
Fegatella 343. 
Festuca 323. 
Ficaria 207. 
Fiedleria 154, 
Filago 257. 
Fissidens 342. 
Fistulina 386, 
Floerkea 155, 
Fontinalis 338. 
Fossombronia 343. 
Fragaria 113. 239, 
Fraxinus 271. 
Frullania 343. 
Fucus 128. 3593. 
Fumaria 159. 211. 
Funaria 331. 
Furcellaria 351. 
Fusarium 366, 
Fusidium 366. 
Fusisporium 368, 

Gagea 311. 
Galanthus 309, 
Galega 233. 
Galeobdolon 286, 
Galeopsis 286, 

193. 
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Galium 190. 254. 
Gallionella 347. 
Gaudinia 324, 
Geaster 380. 
Gelidium 352. 
Genista 128. 230, 
Gentiana 271. 
Geocalyx 194. 
Geoglossum 331, 
Geotrichum 368, 
Geranium 2928, 
Geum 236. . 
Glaucium 210. 
Glaux 291. 
Glechoma 285. 
Gleditschia 133. 
Glyceria 322. 
Gnaphalium 257. 
Gomphidius 389. 
Gomphonema 195. 
Gonosporium 369, 
Goodyera 309. 
Grammatophora 347. 
Grandinia 386. 
Graphis 355. 
Gratiola 279. 
Grimmia 337. 
Grischowia 178. 
Gümbelia 337. 
Gymnadenia 307. 
Gymnostomum 333. 
Gypsophila 189, 221, 

Elagenia 362, 
Halianthus 225. 
Halıdrys 353. 
Halorrhiza 197. 
Haplomitrium 194, 
Haplotrichum 369. 
Hedera 252, 
Heleocharis 191. 314. 
Helvella 385. 
Helianthemum 218. 
Helianthus 114. 257, 
Helichrysum 257. 
Helicomyces 366, 
Helleborus 208, 
Helminthia 263, 

Helminthosporium 
369. 

Heloseiadium 249. 
Helotium 381, 



Hepatica 204. 
Heracleum 251. 
Herminium 308. 
Herniaria 247. 
Hesperis 214, 
Heteractis 195, 
Hieracium 190. 269. 
Hierochloa 318. 
Hildebrandtia 197, 
Himanthalia 353. 
Hippopha& 296. 
Hippuris 245. 
Holcus 321. 
Holosteum 225. 
Honckenya 225. 
Hordeum 114. 325. 
Hormidium 195. 
Hormiscia 196. 
Hottonia 291, 
Humulus 116. 298. 
Hydnum 386. 
Hydrilla 191. 
Hydrocharis 302, 
Hydrocotyle 249. 
Hydrodietyon 350. 
Hymenostomum 333. 
Hyoscyamus 277. 
Hypericum 229. 
Hypha 367. 
Hyphelia 380. 
Hypnum 339. 
Hypochaeris 263. 
Hypoglossum 352. 
Hypoxylon 377. 
Hysterium 372. 

Jasione 267. 
llex 270. 
Illecebrum 247. 
Illosporium 377. 
Imbricaria 356. 
Impatiens 229, 
Inula 190. 250. 
Iris 309. 
Irpex 386. 
lsaria 370, 
Isnardia 190. 
Isoetes 192. 
Juglans 116. 
Juncus 128. 191. 312, 
Jungermannia 193. 

344. 
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Juniperus 301, 
Jurinea 261. 

Hiamptzia 156, 
Kerria 133. 
Knautia 255. 
Kochia 293. 
Koeleria 320. 

Habrella 371. 
Lactuca 264. 
Laminaria 353. 
Lamium 286. 
Lampsana 262. 
Lappa 261. 
Laserpitium 251, 
Lathraea 284. 
Lathyrus 235. 
Leangium 380, 
Leathesia 197. 
Lecanidion 382. 
Lecanora 356. 
Lecidea 357. 
Ledum 269. 
Leersia 319. 
Leibleinia 19. 
Lejeunia 343. 
Lemna 305. 
Lenzites 388. 
Leocarpus 379, 
Leontodon 262. 
Leonurus 288. 
lLeotia 354. 

Lepidium 217. 
Lepidozia 344, 
Lepigonum 224. 
Leptobymenium 338, 
Leptostroma 371, 
Lepturus 325, 
Leskea 339, 
Leucodon 338. 
Leucojum 309. 
Levisticum 250. 
Libanotis 250, 
Licea 378. 
Lichnia 197. 
Ligustrum 133. 271. 
Limnanthemum 271, 
Limosella 282. 
Linaria 190. 280. 
Linkia 158. 
Linnaea 253. 

Linosyris 190, 
Linum 115. 226. 
Liochlaena 344, 
Liparis 309, 
Listera 191. 309, 
Lithospermum 276. 
Littorella 292, 
Lobaria 357. 
Lobelia 267. 
Lolium 325. 
Lonicera 133, 253. 
Lophium 373, 
Lophoclea 344, 
Lotus 13. 233, 
Lunularia 343, 
Lupinus 114, 
Luzula 313. 
Lychnis 223. 
Lycium 133. 277. 
Lycogala 378. 
Lycoperdon 380, 
Lycopodium 329. 
Lycopsis 276. 
Lycopus 285. 
Lyngbya 195. 
Lysimachia 290, 
Lythrum 190. 

Mladotheca 343. 
Majanthemum 310. 
Malachium 225. 
Malaxis 309. 
Malva 226, 
Marchantia 343. 
Marrubium 288, 
Mastigobryum 193. 

344. 
Matricaria 258. 
Medicago 231. 
Meesia 336. 
Melampyrum190.282. 
Melanconium 366. 
Melandrium 223. 
Melica 321. 
Melilotus 232. 
Melosira 19. 
Mentha 284. 
Menyanthes 271. 
Mercurialis 298. 
Merismopoedia 348. 
Merulius 386. 
Mesogloia 197. 352, 

26 
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Metzgeria 343. Oenanthe 250, Phallus 380. 
Micaraea 356, Oenothera 117. 244. | Phascum 331. 
Miecrocolens 348, Oidium 368. Phaseolus 113, 
Miecrostylis 191, Omphalodes 275, Philadelphus 133, 
Milinm 320. Ononis 231, Phlebia 385, 
Mitrula 381. Onopordon 261, Phleum 319, 
Mnium 334, 
Moehringia 225. 
Moenchia 189, 
Molinia 322. 
Monilia 368. 
Monotropa 270. 
Montia 247, 
Morchella 385. 
Morus 1146 £. 
Muecor 370. 
Museari 312. 
Myeogone 367. 
Myosotis 276, 
Myosurus 205. 
Myriea 301. 
Myrionema 196, 
Myriophyllum 245. 
Myriotheeium 366, 
Myxotrichum 369. 

Onygena 380. Phoenixopus 264. 
Opegrapha 355. Phoma 371, 
Ophioglossum 328, | Phormidium 195. 
Ophrys 308, Phragmidium 366. 
Orchis 191. 306. Phragmites 128. 320. 
Origanum 285, Phragmotrichum 366. 
Ornithogalum 310. | Phycodrys 352. 
Ornithopus 233. Phycolapathum 196, 
Orobanche 190, 283. | Phycoseris 351. 
Orobus 235, Phyllactidium 196, 
Orthotrichum 193. | Phyllerium 367. 

37, Phyllitis 197, 
Oseillaria 348, Phyllophora 351. 
Osmunda 328, Physactis 195. 349. 
Oxalis 229. Physalis 277. 
Ozonium 367. Physarum 379, 
Ozothallia 197. Physcomitrium 331. 

Physoderma 364, 
Palmella 348, Phyteuma 267. 

Paludella 336, Pieris 262, 
Panicum 318, Pilobolus 371. 
Papaver 210. Pilularia 329, 
Parietaria 298, Pimpinella 249, 

Najas 191. 305. 
Nareissus 309. 
Nardus 326, 
Nartheeium 191. 312. | Paris 310. Pinguicula 289, 
Nasturtium 211, Parmelia 357. Pinnularia 347, 
Navicula 195. 346. | Parnassia 221. Pinus 133. 301. 
Neckera 339. Pastinaca 251. Pistillaria 381. 
Nemalion 351, Paxillus 389. Pisum 235. 
Nemaspora 371. Pedieularis 282, Placodium 355. 
Neottia 309, Pellia 343, Plagiochila 345. 
Nepeta 285. Peltigera 357, Plantago 292. 
Nephrodium 327, Penieillium 368, Platanthera 191. 307. 
Neslea 217. Peplis 246, Poa 322, 
Nicandra 277. Perichaena 378. Podosphenia 195. 
Nicotiana 114. Perieonia 369, Polemonium 273. 
Nigella 189, Peridermium 365. Polyangium 380. 
Nitella 197. 353. Perisporium 377. Polyenemum 293. 
Nonnea 275. Peronospora 368, Polygala 189, 221. 
Nostoc 348, Persica 113. Polygonum 115. 295. 
Nnphar 209, Pertusaria 355. Polypodium 327, 
Nyctalis 388 Pestalozzia 373. Polypogon 3. 
Nymphaea 209, Petasites 190. 256. | Polyporus 386, 

Pencedanum 251. Polysiphonia 196.352, 
Peziza 382, Polystichum 327. 
Phacidium 372, Polystigma 373, 

@bione 293. 

Mespilns 30. 113. Oedogoninm 349. Phalaris 318, 

Odontites 283, 



Polytrichum 338. 
Populus 133, 300, 
Poronia 377, 
Porphyra 196, 

‘ Portulaca 247, 
Potamogeton191.302. 
Potentilla 239, 
Poterium 242. 
Pottia 193, 331. 
Preissia 343. 
Primula 290. 
Prismatocarpus 269, 
Prunella 288, 
Prunus 113. 236. 
Ptelea 133, 
Pteris 326. 
Ptilidium 343, 
Puceinia 365. 
Pulicaria 257. 
Pulmonaria 276. 
Pulsatilla 204. 
Punctaria 197. 
Pyramidium 193. 
Pyrenium 380. 
Pyrola 270, 
Pyrus 113, 243, 

@uercus 298, 

Bacomitrium 193, 
337. 

Radiola 226. 
Radula 343. 
Radulum 386, 
Ramalina 362. 
Ranunceulus 205. 
Raphanus 218, 
Raphidogloea 195, 
Rebouillia 343. 
Reseda 220, 
Reticularia 378. 
Rhabdonema 195, 
Rhacodium 369. 
Rhamnus 230. 
Rhinanthus 283. 
Rhizomorpha 367. 
Rhizosporium 362, 
Rhodomela 352. 
Rhus 138. 
khymovis 389, 
Rhynchospora 314. 
Rhytisma 373. 
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Ribes 114, 133. 248. | Sedum 247. 
Riecia 342. 
Rivularia 195. 349. 
Robinia 133. 
Roepera 160. 
Roestelia 365. 
Rosa 133. 241. 
Rubia 117. 
Rubus 113, 190, 237. 
Rudbeckia 257, 
Rumex 191, 294. 
Ruppia 304, 
Russula 388, 

Sagina 189. 223. 
Sagittaria 302. 
Salicornia 293. 
Salix 21.133.191.299. 
Salsola 292. 
Salvia 190. 285. 
Salvinia 192. 
Sambucus 252. 
Samolus 291. 
Sanguisorba 241. 
Sanicula 249, 
Saponaria 222. 
Saprolegnia 349. 
Sareoscyphus 194, 

346 
Sarothamnus 230, 
Saxifraga 248. 
Scabiosa 255. 
Scandix 251. 
Scapania 194. 345, 
Scheuchzeria 302, 
Schistidium 193, 337. 
Schizogonium 195, 
Schizonema 195. 
Schizophyllum 388, 
Schizosiphon 195, 
Schoberia 292, 
Schoenus 313, 
Schultzia 161. 
Schwerinia 178. 
Seirpus 191, 315, 
Scleranthus 247. 
Scleroderma 380, 
Scelerotium 377. 
Scorzonera 114. 190. 

263. 
Serophularia 279, 
Scutellaria’ 288. 

Seligeria 193. 
Selinum 251. 
Sempervivum 131. 

248. 
Senebiera 189, 217, 
Senecio 190. 259. 
Sepedonium 368, 
Septoria 366. 
Serratula 261. 
Seseli 250, 
Setaria 318, 
Sherardia 253. 
Silene 189, 223. 
Silybum 260, 
Sinapis 214, 
Sisymbrium 214, 
Sium 250, 
Smilacina 310. - 
Solanum 116. 277. 
Solidago 256. 
Sonchus 264. 
Sorbus 243, 
Sparassis 382. 
Sparganium 306. 
Spathulea 382. 
Specularia 269. 
Spergula 114. 224. 
Spergularia 224. 
Sphacelaria 196. 
Sphaeria 373. 
Sphaerobolus 380. 
Sphaerococcus 196. 

352. 
Sphaeronema 371, 
Sphaeroplea 349. 
Sphagnocoetis 344. 
Sphagnum 330. 
Spiraea 133. 190.236. 
Spiranthes 309. 
Spirogyra 350. 
Splachnum 331. 
Sporidesmium 366. 
Sporocadus 366, 
Sporodinia 370. 
Sporotrichum 368, 
Spumaria 378. 
Stachylidium 368. 
Stachys 297. 
Stannia 178. 
Staphylea 133, 
Statice 292, 

26* 
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Stegilla 373. Thrincia 262, Urceolaria 355. 
Stellaria 189. 225. | Thuja 133. Uredo 362. 
Stemonitis 379. Thymus 285. Urtica 298. 
Stenactis 190. Thysanomitrion 334. | Usnea 362. 
Stereocaulon 361. Thysselinum 251. Utricularia 289. 
Stereum 385. Tilia 227, 
Stieta 357. Timmia 169. 336. Waceinium 111, 
Stictis 382, Tithymalus 297. 128. 269, 
Stilbospora 366. Todea 475, Valeriana 254. 
Stilbum 370. Torilis 251. Valerianella 254. 
Stilephora 197. 353. | Torula 366, Vaucheria 196. 350. 
Stipa 30. Tragopogon 263. Verbascum 277. 
Stratiotes 128. 302%. | Trametes 386. Verbena 289. 
Strelitzia 178. Trapa 69, 190. 244. | Veronica 190. 280. 
Striatella 195. 347. | Trematodon 333. Verpa 394. 
Sturmia 309, Tremella 381, Verrucaria 355. 
Stypocaulon 196, Trevirana 176. Vertieillium 369, 
Suceisa 255. Trichia 378, Viburnum 33. 253, 
Surirella 346, Trichocolea 343, Vicia 114. 189, 234, 
Sweertia 271. Trichoderma 380, Villarsia 271. 
Symphoricarpos 133. | Trichostomum 332. Vinca 271. 

Symphytum 190, 276. | Trichothecium 368, | Viola 189. 218. 
Syncyclia 347. Trientalis 290, Viscum 252, 
Synedra 195, 346. Trifolium 114, 232, | Vitis 115. n 
Syringa 133. Triglochin 302. Velutella 382, 
Syzygites 370, Triodia 321. 

Triphragmium 365. Weigelia 133. 
"g‘abellaria 347. Triticum 114. 324, Weisia 333. 

Tanacetum 258. Trollius 207. Wredowia 177. 
Taphrina 367. Tuber 378, Wüstneia 177. 392, 
Taraxacum 264. Tubercularia 366, 
Taxus 301. Tubulina 378, Xanthium 190.266, 
Teesdalea 217. Tulipa 3W. Xylostroma 367. 
Tessella 195, Tulostoma 380. 
Tetragonolobus 189. | Turritis 212. Zannichellia 191, 
Tetraphis 338, Tussilago 256. 305. 
Tetraspora 348, Tympanis 382. Zea 115. 
Teucrium 190. 289. | Typha 305. Zeora 355. 
Thalietrum 189, 203. | Typhula 381. Zostera 128. 305. 
Thelebolus 380, Zygnema 350. 
Thelephora 385. | Ulex 230. Zygogonium 350, 
Thesium 296, | Ulva 196. 351. 
Thlaspi 217. Ulmus 298, 

Drud von 9. Gens in Neubrandenburg. 
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